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ichtslnſ gMittel z iſt 33 etet Miniſterialdirektor Dr. Jäger zurückgetreten Kriegsſtimmung in der Belgrader Gkupſchting
99 r 2erſehn Her Harzer Mörder zweimal zum Tode verurteilt Der Handwerkstag in Braunſchweig

Leuer Rekordverſuch MarineGtützyunkte im Perſt
a Reuer Rekordverſu arineStützpunkte im Perſiſchen Gol uerschnittStarthlt

o an f f a 24 7n Auſtralken- England Vorderaſiatiſcher Bund gegen England polttische Wochenschau
Melbourne, 27. Okt. Die Engländer 27. Oktober (Eigene Meldung.) niſcher Hilfe verwirklicht werden ſollen, lägen Deutschlands Verteidigungsgrense

detes und Walker, die als vierte Mannſchaft Die Perſiſche Regierung beabſichtigt die Anlage in derſelben Linie. eeg
in Luftrennen England Auſtralien in Mel en drei Marineſt e n ten im Per Das Vorgehen Perſiens, das gleichzeitig e m n r enn um gelandet waren, ſind am Fteltag u ſiſchen Golf, und zwar in Buſchir, Linga und drei Marinehäfen im Perſiſchen Golf bauen Luftrennen nach Auſtralien gewann

elitſch l Ab Uhr z um Nuſlaug ge ſtartet St an einer dritten bisher nicht bekannten Stelle. wolle, ob ohl die ganze perſiſche Kriegsflotte ausgeſetzt, daß der friſche T itrewerber gir
Reiche v verſuche den Schnelligkeitsrekord M Buſchi de et veſit nur aus fünf Kanvnenbooten von je 950 Tonnen Mauriſce, den man ausſchaltete, nicht nach

zu eine Enge re f S i s aplä aber dieſe waghalſigen Rennen mit dem Tode?ine Mnrne und zurück zu ſchlagen. Sie ſind ſrrtatsgertſtrie Flugprnte Feindſchaft Perſiens gegen die Weil das Britenreich plauſible Gründe
Veißl h ener Zwiſchenlandung in Charleville um Und werden von den Flugzeugen der nieder britiſche Politik braucht, um ſeinen Steuerzahlern klar zu
m h nach Port Darwin aufgeſtiegen, ländiſchen Kon. Luchtvagrt Mi j. und der hin. Perſien erſchwere in zielbewußter Weiſe machen, wie notwendig eine Vergrößerung
an engliſchen Jmperfſal Airways auf dem die Oel und Eiſenbahnpolitik Englands. Die ſeiner Luftflotte iſt. Lord Hailfham, der

e e Wege nach Jndien berührt. Vertreter verſiſche Regierung begbſichtige, eine Eiſen Kriegsminiſter, wollte damit beweiſen, „wieT Mordſwinne hinter Kaiſer Puſit iapariſcher Spezigalunternehmen hahnlinie nach der Türkei zu bauen und be leicht entlegene Teil der britiſchen Jnſeln An
noch m Shanghat, 27. Okt. (Eigene Meldung verhandeln zur Zeit mit dem perſiſchen Kriegs kämpfe gleichzeitig die ausländiſche Oel griffen von der Luft ausgeſetzt ſind Hailſham
ten n Heldungen aus Kirin wurde dort eine miniſteriim über die Ausführung der ge gewinn z auf er BahreinInſeln. Der Ge ſuchte bei dieſer Gelegenheit auch den Aus
J v Krſchwörung gegen das Leben des Kaiſers planten Hafen und Fortifikationsanlagen. danke an einen vorderaſiatiſchen Block von der ſpruch Baldwins vom „Rhein, als
e n Mandſchukuo, Puji Anfgedeckt Jm Ki Die Abſicht der Schaffung von Türkei bis zur britſcheindiſchen Grenze, der teidigungsgrenze Englands“, dahi

m t 8 e e F. So e i Finflugl 2 eute Feewr erklärte G uter Regierungsgebäunde, in dem ſich der japaniſchen Flugzeugſtützpunkten in beſtrebt ſei, Jrak von dem britiſchen Einfluß zu deuten, daß er erklärte, England müſſ
vie ſich Kaiſer anläßlich eines Beſuches einige Zeit Abeſſinien zu befeeken, der eine enge Anlehnung an Japan ſuchen, die Baſis feindlicher Flieger mögli
n in uiſhielt, iſt eine Gruppe von Verſchwörern ent und der unter Umſtänden ſogar eine Ver weit von den britiſchen Inſeln entfernt zu
en h Ndett worden, die die Abſicht gehabt habe, einen

Anſchlag auszuführen. Sämmtliche
z Läter ſeien feſtgenommen worden.

zunkle m Ti wel Millionen Chineſen verhungert
unkte n roße Not in China

Schanghai, 27. Oktober. J aanghai, 27. Oktober. Jm Zuſammene R nng mit der Tagung des Weltkongreſſes des
Poten Kreuzes veröffentlicht die chineſiſche
Preſſe verſchie ene Berichte über die Hungers-
not, die zur Zeit in Ching herrſcht. Jnfolge
angünſtigen Wetters, Naturkataſtro-
phen, beſonders auch infolge des Bürger
krieges, werden 14 Provinzen Chinas mit
n Bevölkerung von über 100 Millionen
Denſchen von einer furchtbaren Hungersnot
heimgeſucht. Noch chineſiſchen Meldungen ſind

Nillionen Banern im letzten
ierteljahr Hungers geſtorben.

zler, P

gen

Saale
D

„SangkokExpreß überfallen
880 000 Strait Dollar geraubt.

Singapore, 27. Oktober. (Eigene Meldung.)
Tätern AtokExpreß wurde von unbekannten
Sueun einen Geldbetrag von 880 000
anderer in Banknoten beraubt. Der
ſclbanter e im Auftrage von drei Wech
rag Wer der „Straits Settlements“. Der Be

anſtalt e H. bei der ſiameſiſchen Poſt
h ſchaften verſichert. H. bei ausländiſchen Geſell

n Erſat i eFauſt B In„SraunkohlenBenzin AG.“

t ahen ze gegründetwo 100 Mill.z l AktienkapiGeſtern pterfolgte unter dem Namen
Voeſal

v ung eirte 5 lenBenzin AG.“ die Grün
Trelbſoſſen internehmens zur Herſtellung von

und Schmierölengert unter Verwen-Aer deutſcher S
hinter elſchaft beträgt 100 Mill. A. Die
Brhnnton ten Anhaltiſche Kohlenwerke,
Den Brikettinduſtrie (Bubiag)Farben rdöl, 4 Elektrowerke, 5. JG.

eutſche Sehr Jlſe-Bergbau, 7. Mittel
Sinn hlwerke, 8. Rheiniſche Braunkohle,

Werke, 10. Werſchen Weißenfels.
iſt Reichsbankdirektor

eſtellt worden. Sitz der Ge
n

raunkohle. Das

Als RegTr gReichskommiſſar

z umer blellſchaft iſt Verlir

und die maritimen Abſichten der
perſiſchen Regierung, die mit japa

ruß
h

dem Deutſchen

ſtändigung zwiſchen Sowjetrußland und Japan
vermitteln könne, zeichne ſich immer ſchärfer ab.

Hanöwerk!
Seit dem frühen Mittelalter nimmt das Handöwerk nicht nur im deutſchen

Wirtſchaftsleben, ſondern eben ſo ſehr im deutſchen Kulturleben einen be
ſonderen Raum ein. Die Wunderwerke gotiſcher Dome, all die Kulturleiſtungen des
deutſchen Zunftweſens, die Kulturhöhe der ſpätmittelalterlichen Stäöte, ſie ſind das
Werk ſchaffender Hände und künſtleriſchen Empfindens deutſcher Hanöwerker.
im neuen Reich nimmt das Handwerk
Jahrhundert liberaliſtiſcher Volksfremöheit
deutſchen Hanöwerker zu ihrem „Tag des

Halle, im Oktober 1934

Auch
die bevorzugte Stellung ein, die ihm ein
geraubt hat. JTch grüße deshalb die mittel-
deutſchen Hanöwerks“.

in 42 Stunden

Japans Bedingungen für die Londoner Flottenkonferenz

Balboga, 27. Okt. Die Durchfahrt der
amerikaniſchen Kriegsflotte durch den Panama-
Kanal, die als Generalprobe für einen Ernſt
fall mit Japan gedacht war, dauerte 42 Stun
den. Jnsgeſamt haben 79 Kriegsſchiffe den
Kanal durchfahren.

Japans Flottenforderungen
London, 27. Okt. Die „Times“ iſt in der

Lage, nähere Einzelheiten über die ja pani-
ſchen Vorſchläge in den Londoner
Flottenbe ſprechungen mitzuteilen. Die
Japaner, führt das Blatt aus, unterſcheiden
zwiſchen offenſiven und defenſivenWaffen. Zu den offenſiven Waffen gehören
Flugzeugmutterſchiffe, Großkampfſchiffe und

Kreuzer der AKlaſſe (d. h. Kreuzer mit Ge
ſchützen von mehr als 15 Zentimeter-Kaliber).
Japan ſchlägt nun vor, jede dieſer Kate-
gorien beſonders zu begrenzen. Es
verlautet auch, daß die japaniſche Delegation
in jeder Beziehung eine theoretiſche
Gleichheit mit Großbritannien undAmerika verlange. Leichte Abänderungen wür
den ſicher vereinbart werden können, aber das
Verhältnis 5:5:3 für Amerika,England und Japan wird als grund-
legend betrachtet.

Jn Kreiſen der amerikaniſchen Abordnung
werden die Augſichten für ein günſtiges Er
gebnis der Flottenbeſprechungen peſſi-

miſtiſch beurteilt.

halten. Wo aber, ſo muß man da fragen, liegt
dann eigentlich Deutſchlands Verteidigung
grenze? Die völlige Ent Deutſchlands
von Luftabwehrwaffen, die uns laut Verſailler
Vertrag verboten ſind, würde dieſe Grenze im
Weſten, nach dem Syſtem Baldwins, bis nach
Jrland und der Weſtküſte Frankreichs von
Breſt bis zu den Pyrenäen verlegen. Alſo auch
Deutſchlands Verteidigungsgrenze müßte jen
ſeits der deutſchen politiſchen Grenzen liegen,
wenn wir, wie Baldwin, eine ſolche Rech
nung aufſtellen wollten. Deutſchland, das über
keinerlei Kampfflugzeuge verfügt, konnte ſich
nicht, wie andere luftgerüſtete Mächte, an dem
England--Auſtralien-Flug beteiligen. Welches
Geſchrei aber würde man in gew anderen
Ländern anſtimmen, wenn man in Deutſch
lands Lage wäre, das angeſichts der rieſigen
Luftſtreitkräfte ſeiner Nachbarſtaaten ein
Ueberfall aus der Luft infolge der Vertra
knebelung völlig wehrlos
iſt?

Tag des deutschen Handwerhs
Deutſchland, im Zeichen des Handwerks

das im Reiche Adolf Hitlers wieder ſeinen
„goldenen Boden“ bekommen ſolll Aus dieſem
Anlaß gibt ſich in Braunſchweig der Reichsſtand
des Deutſchen Handwerks am Sonntag, dem
28. Oktober, ein Treffen. Wirtſchaftsſachver
ſtändige, wie Dr. Schacht, der Reichsbankpräſi-
dent, Reichshandwerksmeiſter Schmidt uſw.
werden dieſem Tag mit grundſätzlichen Ausfüh-
rungen über Handwerksfragen Gepräge und
Jnhalt verleihen. Zweifellos iſt, daß es dem
deutſchen Handwerk auch heute noch
ſonders gut geht. Jn den ve
des Marxiſtenregimes, das di
Handwerks auf ſeine Fahnen geſchr
iſt die Subſtanz des handwerk
vermögens zu ſehr dezimiert worden,
ſie in dieſer Zeit ſchon wieder
ſein könnte. Zukunftsfreudig
Nachinflationsjahren
viel Geld zur
Kriegs und Jnflationsjahre v abgewirt
ſchafteten Maſchinen und Geſ seinrichtun
gen ausgegeben. Das Geld mußte damals auf
Kredit genommen werden, um dieſe Notwendig
keiten beheben zu können. Schwerer Zinſen
dienſt brachte ſchlechte Zeiten. Der „goldene

ausgelief

und

als daß
zeſammelt

wurde in den
Handwerkern

der durch
von de

Miederin ſtWiederinſtand



Sonnabend Sonnkag, 27./28. Okkober 1934

Boden“ aber, der die Chance bedeutete, in 15
bis 20 Jahren ſo viel erſpartes Geld
zurücklegen zu können, um ſich mit 50 Jahren
zur Ruhe zu ſetzen, ſchien für alle Zeiten dahin
Heute geht es, dank vorſorglicher Maßnahmen
der Reichsregierung auch im Handwerk endlich
wieder dem Aufſtieg entgegen. Wenn auch nur
ein dünner Anſatz zum Goldboden im Hand
werk vorhanden iſt, ſo kommt dieſem Beruf
ſchon wegen des beachtlichen Werts ſeiner
Selbſtändigkeit große Bedeutung zu. So iſt
das Handwerk heute wieder ein Boden, auf dem
ſich bauen läßt.

Die neue Steuerregelung
Die Tabellen der neuen Lohn und Einkom

mensſteuer ſind jetzt zur Veröffentlichung ge
langt. Sie laſſen durchgreifende Neuregelun-
gen erkennen, die mit der jüngſten Geſetzgebung
durchgeführt ſind. Naturgemäß wird überall die
Frage erörtert, ob jetzt mehr oder weniger als
bisher zu zahlen iſt. Eine Antwort darauf er
gibt ſich allein ſchon aus der Ueberlegung, daß
der Staat insgeſamt 60 Millionen Mark Min
deraufkommen zu tragen gewillt iſt, und zwar
dadurch, daß beiſpielsweiſe bei der Lohnſteuex
die Arbeitsloſenhilfe nicht mehr im vollen Um-
fang mit den hohen, bisher geltenden Prozent
fätzen in den Tarif eingebaut wurde. Jm
Durchſchnitt der einzelnen Poſitionen ergibt
ſich eine leichte Senkung bei dieſer Steuer.
Grundſätzlich ſind höhere Löhne und Gehälter
zu erhöhter Steuer herangezogen worden. Die
Einkommenſteuertabelle wurde bis zu einem
Einkommen von 3 Millionen Mark fortgeführt.
Bei 75 000 Mark erreicht der Junggeſelle die
50prozentige Steuer; zahlt alſo 37 500 Mark.
Der Verheiratete langt bei 23480 Mark an,
bei drei Kindern werden 21 560 Mark fällig.
Von einem Einkommen von 120 000 Mark an
fallen die Kinderermäßigungen weg. Von da
an zahlen die Ledigen 50 Prozent, alle anderen
40 Prozent. Die Steuerpflicht beträgt alſo bei
120 000 Mark Einkommen 60 000, bzw. 48 000
Mark. Jm Rahmen der gegebenen Verhältniſſe
iſt damit von Reichs wegen das Möglichſte getan
worden, um einen gewiſſen Steuerabbau her
beizuführen. Steuerabbau liegt auf der Linie
der Wirtſchaftsankurbelung. Die erſten Schritte
ſind getan, und man darf hoffen, daß ſobald
als möglich weitere Steuererleichterungen fol
gen werden.

Mission des Buches
Jm guten Buche ſpiegelt ſich die Seele des

Volkes. Es gibt Stunden im Leben eines
Menſchen, in denen er ſich auf ſich ſelbſt beſin
nen muß, um ſich über den Jnhalt ſeines
Lebens klar zu werden, und letzten Endes, um
ſich in der Gemeinſchaft, in der er ſein Leben
verbringt, wiederzufin den. Dann greift
ex zum g u ten Bucht Denn nirgends pulſt ihm
die Mentalität ſeiner Mitmenſchen, ſeines
Volkes ſeiner Nation vielgeſtaltiger, anklingen
der volkstümlicher entgegen als aus dem
Buch, das einer gleichen Blutes ſchrieb, einer,
dem gegeben iſt, auszuſprechen, was andere
fühlen. Der Deutſche hat ſich Jahrzehnte
hindurch nicht finden können. Er irrte in einer
uferloſen Vielheit der Gedanken. Und wollte
er ſich z n Buche retten, verſtand er nicht,
wenn es gut kam, oder, wenn es ſchlecht kam,
wurde er mitgeriſſen in den Strude. Heute iſt
dem deutſchen Schrifttum die Ehre wieder
gegeben. Der Nationalſozialismus hat
eine neue Geiſteswelt erſchloſſen, die Reſte der

der Dichter, der Kunſtſchaffenden ſchlechthin,
die Wege gewieſen. Jm urſächlichen Zuſam
menhang mit dieſer Umwälzung kommt ſo dem
deutſchen Buch wieder eine Miſſion zu:
Künder zu ſein Künder von all dem,
was das deutſche Volk heute bewegt. Jedem
einzelnen, der zu uns gehört und der ſich noch
nicht gefünden hat. Reichsminiſter Dr.
Goevbbels hat für die Zeit vom 4. bis
11. November eine Woche des deutſchen
Buches“ ins Leben gerufen, die, wie die
ſinnvolle Anlage des Durchführungsprogram-
mes dieſer neuen Aktion des Propaganda
miniſter erkennen läßt, wie keine andere in
dieſer Linie dazu geeignet ſcheint, den Ge
danken an das deutſche Buch als Allgemeingut
über dieſe Woche hinaus für alle Zukunft
zu feſtigen. Zur organiſatoriſchen Vorbereitung
der Woche ſind Arbeitsausſchüſſe ge
bildet worden, denen Vertreter der Regierun

Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

gen, der NSDAP, der Stadtverwaltungen, der
Preſſe ſowie die örtlichen Führer des RDS und
des Buchhandels angehören. Jm Mittelpunkt
der Veranſtaltungen ſteht die große Kund
gebung am, 5. November im. Berliner
Sportpalaſt mit der Rede Dr. Goeb
bels, die von ſämtlichen deutſchen Sendern
übernommen und in die zur gleichen Stunde
im ganzen Reich ſtattfindenden Kundgebungen
übertragen wird. Auch an allen anderen Tagen
wird der Rundfunk im Zeichen der „Woche des
deutſchen Buches“ ſtehen: Am Sonntag, dem
4. November, wird die Eröffnung durch den
Präſidenten der Reichsſchrifttumskammer, Dr.
Blunck, zu hören ſein, am Donnerstag
darauf die Rede des Reichsleiters Alfred
Roſenberg, über „Das Buch als Kultur
träger“ und am Freitag eine dichteriſche
Reportage über den Werdegang des
Buche s von der Papierfabrik bis zum Leſer.

Berlin, 27. Oktober. Kirchenamtlich wird
mitgeteilt: Die deutſchen evangeliſchen Landes
viſchöfe und Biſchöfe einſchließlich der ſüddeut
ſchen geiſtlichen Kommiſſare waren am Don-
nerstag und Freitag am Sitz der Reichskirchen
regierung verſammelt. Unter dem Vorſitz des
Reichsbiſchofs wurden innere Kirchenfragen be
ſprochen. Es herrſchte völlige Einmütigkeit. Der
Reichsbiſchof berief einen Biſchofsrat, der in
der Hauptſache die

kirchenpolitiſchen Fragen
behandeln ſoll.

Vorher gab der Reichsbiſchof folgendes
unter dem 26. Oktober an ihn gerichtetes
Schreiben des Rechtswalters der Deutſchen
Evangeliſchen Kirche, Miniſterialdirektor c
ger, bekannt:

Rechtswalter Fäger zurückgetreten
Bildung eines evangeliſchen Biſchofsrats

Völlige Einmütigkeit
„Herr Reichsbiſchof! Nach grundſätzlicher

Erledigung der mir geſtellten Aufgabe der
organiſatoriſchen Geſtaltung der Deutſchen
Evangeliſchen Kirche lege ich, wie ich Jhnen
ſchon vor einiger Zeit angekündigt habe, meine

kirchenpolitiſche Funktion in Jhre
Hände zurück.

Es iſt meine Ueberzeugung, daß der innere
kirchliche Ausbau und Aufbau, der nun mit
Einſatz aller Kräfte zu beginnen iſt, nur auf
die tätige Mitarbeit des Landes gegründet
werden kann. Jch ſchlage Jhnen deshalb vor,
einen engeren Rat der Biſchöfe zu berufen, der
Jhnen für die Aufbauarbeit im Sinne wahr-
hafter Befriedung zur Verfügung ſteht. Jch
hoffe und wünſche, daß das Werk zum Heil des
deutſchen Volkes gelingt.“

Berlin, 27. Oktober. Am kommenden
Sonntag, dem 28. Oktober, werden ſich Tau-
ſende von Vertretern des deutſchen Hand
werkerſtandes in Braunſchweig, der Stadt der
Handwerkstradition, zuſammenzufinden, um
den Ehrentag des deutſchen Handwerks feſtlich
e begehen. Swon die Tatſache der Aneſen
eit des Stableiters der r. e nd

des kommiſſariſchen Reichs wirtſchaft miniſters
Dr. Schaſcht läßt erkennen, welche Bedeutung

Ehrentag des deutſchen Handwerks zuſpricht.
Schon am Samstagabend wird als Auftakt

zum „Tag des Deutſchen Handwerks“ im Rat
haus von Braunſchweig ein Begrüßungsabend
ſtattfinden, auf dem auch der braunſchweigiſche
Miniſterpräſident Pg. Klagges und Reichs
handwerksmeiſter Schmidt das Wort er
greifen werden. Auf dieſem Abend wird auch
zum erſten Male das neugeſchaffene

Ehrenabzeichen des Deutſchen
Handwerks

verliehen werden. Am Sonntagmorgen werden
Tauſende von Meiſtern, Geſellen und Lehr

alten abgeſchüttelt und der jungen Generation lingen in Berufskleidung aufgiehen, um ſich in

Von Alee Schuwcezen Hand re Ines An Alee lolaue Aute Paelitoch

Von Horst W. Karsten
(Schluß.)

Und man erfuhr: SGegen die „Jmro“ iſt man endlich einge
ſchritten Das war es!

Um zu verhindern, daß das Land durch dieſe
terroriſtiſche Geheimorganiſation mit ihren
gehäuften Meuchel und Maſſenmorden ein
Opfer der Anarchie werde, hatte geſtern die
Sobranfe einen Geſetzentwurf votiert, der die
Todesſtrafe für Mord und Mordverſuch feſt
ſetzte, falls dieſe auf Anweiſung einer Organi
ſation begangen wurden. Damit aber nicht ge
nug, war heute die Regierung unter Verhän
gung des r e e und mit Hilfedes Militärs zur Durchſuchung aller Häuſer
der Hauptſtadt und der umliegenden Dörfer
nach Waffen und verdächtigen Perſonen ge
ſchrittenUnd bei dieſer Blockade der Hauptſtadt
wurde gründtiche Arbeit geleiſtet. Mehr als
tauſend Perſonen konnten verhaftet t große
Mengen an Waffen und Exploſivſtoffen, dasu
Liſten der revolutionären Eskadres beſchlag
nahmt und eine Reihe von Verſchwörerneſtern
geſäubert werden.

Sofia atmete auf; Bulgarien fühlte ſich er
Iöſt von einem furchtbaren Alpdruck. Und tat
S iſt es an dieſem Sonntag des vorigen

ahres wirklich geglückt, der über alle Maßen
Hedrohlichen Geheimorganiſation „Jmro“
einen entſcheidenden Schlag zu verſetzen. Kaum
hat man bisher wieder etwas von den täglichen
Mazedoniermorden gehört. Und doch: die
„Jmro“ leht noch immer noch ſtellt ſie,
trotz aller e n für Südſlawien,
Bulgarien und für Griechenland ein unter der
Aſche glimmendes Feuer dar Menſchen kann
man töten, Bewegungen zerſchlagen aber es
iſt ſchwer, den Geiſt auszutilgen, den Geiſt des
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Apis, dieſes finſtergigantiſchen Urbilds aller
balkaniſchen Verſchwörer, der immer noch um
geht, ſelbſt in jenen Geheimbünden, deren Ziele
denen der vernichtenden „Schwarzen Hand
diametral entgegengerichtet ſind

„Uſtava Ante Pavelitſch“.
Welchem Kreis entſtammt der Verſchwörer,

der den jugoſlawiſchen König und den frangö
ſiſchen Außenminiſter zu Marſeille tötete?

„Freiheit oder Todl“ war auf ſeinen Arm
eintkätowiert das deutete auf die „Jmro“.
Seine Komplizen aber ſind Kroaten von
einem gewiſſen Stancher, ihrem „Häuptling“,
wollen ſie die Anweiſungen zu dem Attentat
erhalten haben und damit tritt ein neuer
Geheimbund, wenn auch verſchwommen, in das
Blickfeld der Oeffentlichkeit:

„uſtava Ante Pavelitſch“
Hat die „Jmro“ auf ihre Fahne mit dem

Totenkopf die Deviſe „Freiheit oder Tod für
Magzedonten geſchrieben, ſo wendet die gleiche
Alternative die „Uſtava Ante Pavelitſch“ auf
Krogtien an. Mehr braucht kaum geſagt zu
werden. Loſe Fäden des Geheimbundes laufen
in Agram zuſammen; die eigentlichen Sektio
nen aber ſitzen im Ausland: an der ungariſchen
Grenze gegen Jugoſlawien, wo man insgeheim
gelegentlich regelrechte Geländeübungen im
Schatten der Nacht abhält; in der Schweiz
und ſelbſt in Amerika gibt es ein national
kroatiſches Komitee des Bundes, der für die
Heimat die Autonomie will und all jene
Waffen anwendet, deren Handhabung Apis bis
zur Vollendung beherrſchte und heute noch aus
dem Jenſeits heraus ſeine balkaniſchen Schüler
lehrt. Man arbeitet mit Gift und Dolch, mit
Revolver und Bomben und wie weit die
Organiſation gediehen und mit welch furcht

die nattpnnlſozialiſtiſche Staats führung dem

Ehrentag des Deutſchen Handwerks
Der Ablauf der Feſtveranſtaltungen Dr. Ley und Dr. Schacht

e in Braunſthweig
(Drahtvericht unſerer Berliner Schriftleitung)

das Spalier zur Burg Dankwar d ro de
einzuordnen. Die Vertreker des Handwerks
werden dann vom Haus der Handwerksgilde in
geſchloſſenem Zuge zum neuen Rathaus mar-
ſchieren. Aus jedem Gebiet befindet ſich ein

e ein e m 5 Lehrin g, im Zugen ch die Landes hand-w a m e d die Kanmm a
denten marſchieren mit geſchköſſene
mation.

Um o ihr werden Dr. Schachtk und Dr. Ley
zuſammen mit dem Reichshandwerksmeiſter vor
dem neuen Rathaus die Parade eines Ehren-
ſturmes abnehmen, um ſich dann zuſammen mit
dem Braunſchweigiſchen Miniſterpräſidenten
und dent Oberbürgermeiſter von Braunſchweig
in den Sitzungsſaal des Rathauſes zu begeben.

Die Rede des Reichshandwerksmeiſters
Schmidt wird auf den Platz vor dem Rat-
haus übertragen werden.

Nach Eintreffen des Zuges in der Burg
wird dort die

offizielle Feier,
die auf alle Rundfunkſender über
kragen werden wird, ihren Anfang nehmen.

—-—3552
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Zu Beginn der Feier verlieſt der Reichshand
werksmeiſter eine Botſchaft und nimmt die Ver
pflichtung der neuen Kreishandwerksmeiſter
Obermeiſter und Jnnungswarte vor.
ſchluß hieran wird der ſtellvertretende Reichs

Stabsleiter der PO, Dr. Ley, das Wort er
greifen. Jm Anſchluß an die Feier im Jnnen
raum der Burg verlieſt der Reichshandwerks
meiſter vom Balkon aus eine Kundgebung
an das deutſche Handwerk

Freiwilliger Weg
ins Kameradſchaftshaus

Reichsminiſter Ruſt empfiehlt
Erziehung im Kameradſchaftshaus

deutſche Studententum zur
Fragen ausführlich Bericht erſtatten zu laſſen.

Im Anſchluß an die Beſprechungen richtete
der Miniſter an den Reichsführer der Deut
ſchen Studentenſchaft, Feickert, einen Brief
in dem es heißt: „Es iſt anzuſtreben, daß ein
möglichſt großer Teil der jugendlichen aka
demiſchen Volksgenoſſen von der Erziehung
im Kameradſchaftshaus erfaßt wird
Vorausſetzung iſt, daß der

Kameradſchaftsgedanke freiwillig
durchgeführt wird. Es ſoll daher keine Ver
bindung gezwungen ſein, Kameradſchaftshaus
im Sinne nationalſogzialiſtiſcher Erziehung zu
werden; auch der einzelne Student ſoll nicht
gus Zwang den Weg ins Kameradſchafts
haus gehen, ſondern aus freier Ent
ſchließ ung zum neuen Gemeinſchaftsleben.“

Japaniſche Flottenabordnung
in Downing Street

London, 27. O. Die japaniſche Flotten
abordnung ſuchte Downing Street auf und be
ſprach ſich mit den britiſchen Miniſterien und
Sachverſtändigen.

Ausbau des Hafens von Singavore
Begleitmuſik

zur Flotten-Vor konferenz
Singapore, 27. Okt. (Eig. Meldung

Die „Straits Times“ teilt ſchon mit, daß die
Hafenverwaltung von Singappre die Ausfüh
rung ſehr umfangreicher Moderniſierungs
arbeiten ſowie den Bau großzügiger Hafen
erweiterungsanlagen beſchloſſen hat, u. a. den
Bau einer Kaimauer von 1 Kilometer Länge
ſowie die Errichtung von 13 rieſigen Hangat
von denen ein Teil als Flugzeughallen ben
werden kann. Die Arbeiten werden unverſh
lich in Angriff genvmmen werden. Die An
führung des Moderniſterungs und Erweite
rungsprogramms wird beſchleunigt durchge
führt. Sie dürfte etwa vier Jahre in Anſpruch
nehmen.

Neuernannte Geſandte beim Führer. Der
Führer und Reichskanzler empfing heute den
neuernannten Botſchafter der Sotvjetunion,
Suritz, zur Entgegennahme ſeines Beglau
bigungsſchreibens. Anſchließend empfing der
Führer der neuernannten Geſandten der Union
hon Südafrika, Gie, ſowie den neuernannken
kubaniſchen Geſandten Concheſo zur Ent
gegennahme ihrer Beglaubigungsſchreiben.

barer Entſchloſſenheit ſie ihre finſtere Macht
ausübt, hat das Marſeiller Attentat bewieſen.

Nur die Obern des Bundes kennen ein
ander; ſonſt weiß kein Mitglied etwas vom
andern bis zum Augenblick einer Aktion
bis zu dem Moment, da ein Abgeſandter der
Bundesleitung eintrifft, an den GEid mahnt,
der alle bindet, und die Einzelheiten des be
fohlenen Mordes darlegt. Wehe dem, der, ein
mal verſchworen, ſich den furchtbaren Anord
nungen der „Uſtava Ante Pavelitſch“ wider
ſetzte Alsbald ergeht, immer wieder nach dem
ſchon klaſſiſchen Muſter der „Schwargen Hand
an andere Mitglieder der Organiſation. der
Befehl:„Der N. N. iſt ein Verräter an der Be
wegung und. zum Tode verurteilt Du wirſt
die Vollſtreckung des Urteils auf dich nehmen!“

Wer kennt die Fäden .2
Und dann geſchieht, wo immer es ſei in

Agram, in Kecskemet, in Lauſanne, in Paris,
in New York ein verſchwiegener Meuchel
mord ſelten gelingt es, den oder die Täter
zu faſſen, und packt man den einen oder den
anderen, ſo ſchweigt er wie das Grab, denn
ein furchtbarer Eid bindet ihm die Zunge, und
der Arm der „Uſtava Ante Pavelitſch“ reicht
weit und weiß ſicher zu treffen bis auf
einmal ein welterſchütterndes Verbrechen wie
der Meuchelmord zu Marſeille dieſen balkani
ſchen Geheimbund in den Scheinwerfer öffent
lichen Entſetzens reißt. Und auch dann erfährt
die Welt wenig genug von den Hintergründen,
Hintermännern, dem Aufbau und der Zentra
liſierung dieſer Organiſation, die, wüßte man
alles über ſie, ja eben kein Geheimbund mehr
wäre, ſondern im gleichen Augenblick zer
ſchlagen würde von harter und gerechter Fauſt,
wie es der „Schwarzen Hand“ geſchah

Apis iſt tot doch ſein Geiſt lebt und
heißt: Terror und Verſchwörung, Blut und
Mord. Ungeahntes kann auch heute nöch ge
legentlich immer wieder dem mhſtiſchen Chads
der balkaniſchen Geheimbünde entſteigen und
die Welt erſtarren machen der Schreckenstag
von Marſeille hat es bewieſen!

Ende

Exminiſter als Unruheſtiſter
Früherer vbulgariſcher Handels

miniſter verhaftetSofig, 27. Okt. Auf Beſchluß der Regierung
iſt am Freitagnachmittag der frühere Handels
miniſter des Kabinetts Muſchanoff, Git
ſcheff, der der Bauernpartei angehört, berhaftet und nach der weſtbulgariſchen Stadt
Berkowita abgeſchoben worden. Die erhaf
tung erfolgte, weil die Regierung dahon
Kenntnis erhalten hatte, daß der ehemalige
Miniſter in ſeinen früheren Parteikreiſen
Stimmung gegen die jetzige Re
gierung gemacht und verſucht hatte, ſeine
alten Parteibeziehungen trotz Regierungsber

bots aufrecht zu erhalten. iteNach zuverläſſigen, von amtlicher S
jedoch noch nicht veſtätigten Meldungen ſind 9

beiden ehemaligen Miniſter Katſchako n
Werbenoff, die im Kabinett nacheinander 7
Finanzminiſterium inne hatten im Laufe de
Freitag ebenfalls verhaftet worden.

Riederöſterreich jagt ſeinen Ethretn

Ein Einbrecher macht eine gan
Landſchaft un ſicher. 9Wien, 27. Oktober. Der Brandſtifter r

Einbrecher Alois Sailer, der kürzli
Bauernhöfe in einer Ortſchaft Kiedertſterg
nieder b r, a v t um n r der
wirrung Einbrüche zu verüben,ſam zum Schrecken des nordöſtlichen
deröiſt er re i ch. Schwer bewaffnet drir
in kleine Bauerndörfer ein, plündert dern
Und verſteckt ſich dann wieder in den m
Am Donnerstag verübte er drei en
Zuerſt einen bei ſeinem Vater, dann er
der Ortſchaft Niederkreus ſteneinen dritten in der durch ſeine Brand inde
ohnedies ſo ſchwer heimgeſuchten
Oberkreuzſtetten. Jn den in wunhkommenden Bezirken Hiederöſterreichs in
zahlreiche Gendarmen zuſammengezene
die Verfolgung in gang großem Ma
zunehmen
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Die „andere Seite“ wird zur Zeit in i
dieſer Frage durch Lloyd George ſcharf kritiſiert.
davon berichtet der nachſtehende
ſind im höchſten Sinne

Sonnabend Sonnkag, 27.728. Oktober 1932

Aufſatz. Die Schlachtfelder, auf denen
„unſterbliche Landſchaft“.

Mikkeldeutſche

u Ende! Im Dunkeln waten

Sie im Geiſte des Volk
heroiſchen Gedanken dienen, der Deutſchlands Zukunft trägt.“

Reichsarchivrat Erich Otto Volkmann.
Tag und Nacht waren die jungen Reſerve

korps um die Mitte des Oktobers mit unbe
kannten Zielen gefahren. Als die Züge endlich
hielten, las man auf den Bahnhöfen die
Namen Termonde und Aloſt, Grammont und
Ath. Flandern alſo. Das Rätſelraten war zu
Ende. Was war das für ein reiches Land.
In ſattem Behagen lag es vor ihnen ausge
breitet; beſät mit Dörfern und Gehöften, die
ſich hinter Hecken und hohem Gebüſch ver
ſteckten. Kanäle, Bäche und Gräben mit Baum
reihen beſtanden, liefen kreuz und quer. Die
fette Erde ſtrotzte von Fruchtbarkeit. Auf den
WVieſen, zwiſchen den blinkenden Waſſerläufen,
ſtanden die Viehherden. Jn gebändigter Kraft
zog das ſchwere gedrungene Pferd faſt ſpielend
den hohen Karren. Jn heiterer, derber Ge
nußfreude hatten der flämiſche Bürger und
Bauer hier gelebt. Jetzt freilich war ihnen das
Lachen vergangen. Finſter blickten ſie auf den
Landesfeind, der doch gleichen Blutes mit
ihnen war. Feindesland?

Sah Feindesland ſo aus
Heimatlich grüßten die ziegelgedeckten Giebel
häuſer, das alte Rathaus, die mächtigen
Hirchen. An den Straßenſchildern: Urſel und
Moorbrugge, Deynze und Lichtervelde. So
ungefähr lauteten die Namen in der Heimat.
Peit und flach war die Landſchaft gelagert.
Hier und dort erhob ſich ein Hügel, auf dem
de Holländermühle luſtig ihre Flügel
ſwenkte. Es war ein fröhliches, hoffnungs
les Marſchieren. Ein paar Tage noch, dann
wie man vor Calais ſtehen. Ypern war nicht
mit ſern. Je näher man der Küſte kam, um
o tieſe ſank das flache Land „Vlaeland“.
Shar dem Meere abgerungen und lag unter

en Spiegel. Seedeiche und ſchmale Dünen
len ſchützten es. Mühſam waren die gewal
tigen Kräfte des Meeres geſchmiedet. Wenn
den Herren des Landes gefiel, konnten die
deſeln auch wieder gelöſt werden.
Nan brauchte nur die mächtigen See
ſchleuſen in Nieuport zu öffnen,

dann ſtrömte die Meeresflut zurück ins Vae
land. Dann mußte alles Lebendige auf ſchnelle
Reltung ſinnen. Am Meer entlang ging der
Varſch nach Oſtende. Staunend ſtanden die
Eoldaken. Sie blickten hinaus aufs Meer.
Viele ſahen es zum erſten Mal. Draußen auf
der hohen See lagen die feindlichen Schiffe,
und drüben lag England Hier fing

die andere Seite des Krieges
an. In den hohen Stäben rechnete man nicht
n daß es noch in Flandern zurEntſ cheidungsſchlacht kommen werde.
S war auch gang gut ſo; denn für junge,
ungeühte Truppen war das überſichtliche Land
ein günſtiges Kampfgelände. Man hatte dar
auf verzichtet, die Yferlinie durch vorgeſchobene,
et Tagen bei Oſtende ſtehende Truppen in
e zu nehmen. Was lag an dem Kanal?
d war für eine moderne Armee kaum ein

Hindernis. Mochten die Engländer ihn be
etzen oder überſchreiten. Es würde keinen
angen Aufenthalt geben. Am 18. Oktober

Auch weiter ſüdlich entwickelten ſich ſehr heftige
Kämpfe. Es war eine große Ueberraſchung.

Die hohen Stäbe hatten ſich geirrt.
Die Engländer ſuchten an der Yſer die Ent
ſcheidung. Sie ſchlugen ſich mit äußerſter Er
bitterung. Jn Flandern glaubten ſie, die
Weltmacht Englands zu verter-di gen. Der Weg nach Frankreich hinein war
für die Deutſchen verſperrt und mußte in fron
talen Angriff über die Yſer hinweg erzwungen
werden. Eine ſchwere Aufgabe für die jungen
Korps. Die Lage wurde ernſt. Aus der hei
teren Jdylle der flandriſchen Landſchaft ſtarrte
den jungen Kriegern das finſtere Geſicht eines
Kampfes auf Leben und Tod entgegen. Nieu

Das „finſtere Geſicht eines Kampfes
Ein einziges érhlammbetken Ve

hrer Kriegsführung in Flandern von
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J Tag ſchwerer werdenden Kampf gegen dasGrundwaſſer, das in unheimlicher und uner

öu den Enthüllungen Lloud Georges über die FlandernKriegsführung Lord Hai gs
„Die hohen Stäbe haben ſich geirrt“

eint ganz nahe Das Waſſer ſteigt!n „Man ghnte noch nichts 3
lied in den Tod Grab für zehntaufende

auf Leben und Tod Der Sieg
erwundete verſinken Das Meer

ſie rückwärts Mit dem Vaterlands

(Cophright by Bibliographiſches Inſtitut in Leipzig.)

1914 infolge Aufrollung
Wie es aber auf unſerer Seite im Flandernkrieg ausſah,

Millionen deutſcher Soldaten ruhen,
es unſterblich zu erhalten, heißt dem

capelle vorgearbeitet und den

gegen Nieuport ein.

trennten. Der Sieg ſchien ganz nahe.
maßloſe Ueberanſtrengung dieſ

lang,
feindliche Schlachtfront nach Süden au
rollen, dann fiel die Küſte nach Dünkir
und Calais zu in deutſche Hand.

flachen künſtlichen Erdhügeln erbaute Gehöfte
boten Anklammerungspunkte. Nach Tagen end
lich hatten ſich die Schützenlinien bis Rams

Feind vom
Damm heruntergeworfen. Raſch ſchwenkten ſie

Schon ſtanden die deut
ſchen Soldaten dicht vor den mächtigen Schleu
ſenanlagen, die Meer und Kanal voneinander

Die
er furchtbaren

8 Schlachttage fand ihren Lohn. Wenn es ge
die im äußerſten Norden eingedrückte

5 U

en

Die deutſche Regierung und die polniſche
ſchaften in Warſchau und Berlin mit Wirkung

rechts unten die Deutſche Botſchaft in

Berlin, vo

Deutſchland und Polen erheben ihre Geſandtſchaften zur Botſchaft
übereingekommen, die Geſandt

vom 1. November d. J. zu Botſchaften zu er
ſche Botſchaft in Berkin,ſchau und rechts oben die Porträts

Loltke und des polniſchen Botſchafters in

Regierung ſind

heben. Unſere Zuſammenſtellung zeigt links die Polni

des deutſchen Botſchafters in Warſchau von M
War

n Lipfki.

3.

portDixmuidenYpern. An dieſen drei Punkten
hing die Kampffront. Hier entſchied ſich
das Schickſal der Schlacht, vielleicht des
Krieges. Mit ungebrochenem Mut kämpften
ſich die zuſammenſchmelzenden Bataillone vor
wärts. Die von Gräben durchſchnittenen Pol
derfelder mit ihrem ſchweren naſſen Klai-
boden hemmten jeden Schritt. An Eingraben
war nicht zu denken. Unter dem erſten Spaten
ſtich quoll das Grundwaſſer empor. Kaum ein

Das war dann die Wende des Krieges.
Am nächſten Morgen belebte ſich der Wider

Er gab die Schlacht an
ſcheinend doch nicht verloren; er wehrte ſich

ein wentgwieder rückwärts. Die vollkommen erſchöpften
deutſchen Truppen konnten die Kampferfolge
nur mühſam ausbauen. Hier und da traten
ſchon örtliche Rückſchläge ein. Aber der Wille

ſtand des Feindes.

verzweifelt. Das Pendel ſchlug

klärlicher Weiſe ſtieg. Längſt war das ganze
Land zwiſchen Kanal und Damm ein einziges
Schlammbecken. Schon bildeten ſich überall
blanke Waſſerlachen, die ſich raſch zu kleinen
Seen erweiterten. Mühſam quälten ſich die
Soldaten vorwärts zwiſchen Trichtern und
Gräbern, die unter der tückiſchen Waſſerfläche
unerkennbar geworden waren.

Vor den Augen der Kameraden ver
ſanken Verwundete

und von der Anſtrengung Erſchöpfte, die ſich
gegen Schlamm und Waſſer nicht mehr zu
wehren vermochten und kraftlos den ſchreck
lichen Mächten der Tiefe erlagen. Die Sol
daten ſtanden ſolchem Naturgeſchehen hilflos
und ratlos gegenüber. Wie war es nur mög
lich, daß der Regen ſo kataſtrophale Wir
kungen hervorrufen konnte? Wann hörte dieſe
Flut endlich auf? Indeſſen, von Stunde zu
Stunde, ſtieg das Waſſer weiter. Und zuerſt
wurde es hinten in den Oberkommandos und
Generalkommandos zur ſchrecklichen Gewiß
heit:

es war das Meer,
das durch die geſprengten Schleuſen von Nieu
port ins Land eindrang und von ihm Beſitz
nahm, das Waſſer, das im Bunde ſtand mit
Belgien und Frankreich und England, das ſich
feindlich ſtellte gegen den Sieg
der Deutſchen.

Viel ſpäter erfuhr man, daß der König der
Belgier ſich der engliſchen Forderung, dem
Salzwaſſer der See den Weg in das blühende
Land freizugeben, um die Schlacht zu retten,
in allerletzter Stunde gebeugt hatte.

Vorn ahnte man von alldem noch nichts.
Noch immer kämpften die Soldaten in uner
hörter Bravour. Es gab jetzt kein Stehen
bleiben mehr. Es gab nur ein Vorwärts, hin
auf auf den rettenden Bahndamm oder den
Rückzug hinter den Kanal. Vorn ſprühten die
Gewehrläufe der Belgier und Engländer, im
Rücken lauerte der Tod des Verſinkens und
Ertrinkens. Noch will die Führung die Hoff
nung auf den Sieg nicht fahren laſſen. Noch
ſucht ſie die Entſcheidung vorwärts auf der
anderen Seite des Waſſers. Da melden die
Regimenter, dann die Diviſionen, daß das
Waſſer den Leuten bereits vrs
an die Hüften reiche, daß die Fort
ſetzung des Kampfes unmöglich wird.

Zu Ende! Das Oberkommando
ergibt ſich

Es erteilt Befehl, das eroberte Gelände weſt
lich des Kanals zu räumen, ſoweit der Waſſer
ſtand es verlange. Ein furchtbar ſchwerer Ent
ſchluß. Jn dunkler Nacht waten ſie rückwärts.
Um ſie rauſcht und quirlt feindlich das Waſſer,
als wollte es ſie hinabziehen. Jhr Fuß ſtolpert
über die Leichen gefallener Kameraden. Der
Peſthauch des Seewaſſerſchlammes klemmt
ihnen die Lungen. Langſam, vorſichtig taſten
ſie ſich weiter. Waffen, Munition, Verwun
dete, ſchleppen ſie mit ſich. Da und dort ver
ſinkt einer mit lautem Aufſchrei im tiefen
Trichter. Am fahlen Morgen des 81. Oktober
ſtehen die Ueberreſte der Regimenter wieder
hinter Yſer, die ſie vor zehn Tagen mit ſo
viel Hoffnung und ſo viel Opferwillen über
ſchritten hatten. Rechts und links von Dix
mutden dehnt ſich die Waſſerfläche. Sie reicht
im Norden bis nach Nieuport hinaus, nach
Süden erſtreckt ſie ſich bis nach Drie Grachten
hinunter, ein unüberwindliches Hindernis,

ein Totenfeld für zehntauſende tapferer
Krieger.

Nieuport Dixmuiden Langemarck. ein paar Namen nur unter unzäh
ligen anderen in Flandern. Aber in ihnen
liegt die ganze Tragödie dieſes
flandriſchen Erlebniſſes von 1914eingeſchloſſen. Jetzt kannten dieſe Kriegsfrei
willigen der jungen Korps das wahre Geſicht
des Krieges, ſoweit nicht der flandriſche Boden
ihre Leiber deckte. Ueber Nacht war der Rauſch
des erſten glückhaften Vorwärtsſtürmens
verflogen. Jn dem grauſigen vieltägigen
Ringen um ein paar Meter Boden hatte ſich
ihnen die Entartung des Krieges offenbart.
Und dennoch waren ſie mit dem hohen Liedeu die an der Küſte vorgehenden Truppen Kopfſchuß, eine Gewehrauflage ließ ſich zum Sieg war noch ungebrochen. Eins freilich des Vaterlandes auf den Lippen in den Tod

ei Nieuport auf ſtark befeſtigte Stellungen. ſchaffen. Nur einzelne verſtreut liegende, auf machte Sorge. Man führte einen von Tag zu gegangen. Deutſche Jugend

V TJ

a der Kältezelle erprobt
Oberoll, wo Pröfungen möglich waren in der Kältezelſe der

Technischen Hochschuſe Berlin in Laborotorien auf Pröfstän-
clen im proktischen Fahrbetrieb öberol! wurde das noch neu-

artigem Verfahren in deutschen Fabriken hergesfel/fe Winteroe
SHELI AUTOOEI X den härtesten Zerreißproben unterworfen

und öberol] zeigte es sich jeder Winferschwierigkeif öberlegen.

Das verbesserte
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Anſchluß mit „Aber“
Doumergue ſoll reformieren aber republikaniſch

Paris, 27. Oktober. Auf dem radikalſozia
liſtiſchen Parteitag in Nantes wurde von den
vereinigten Ausſchüſſen für Staatsreform und
für allgemeine Politik mit allen gegen vier
Stimmen eine Entſchließung ange
nommen, in der es u. a. heißt:

Der Parteitag iſt bereit, ſich
jeder Reform anzuſchließen,

die ein beſſeres Arbeiten des Stag-te s bezweckt. Er kann aber gegebenenfalls
ſeine Zuſtimung nicht zu Maßnahmen geben,
die die Gefahr mit ſich bringen, in Zukunft die
er Machtausübung entgegenen republikaniſchen Freiheiten
zu begünſtigen.

Dieſe Entſchließung, ſo erklärt man in poli
tiſchen Kreiſen, bewilligt den radikalſozia
liſtiſchen Miniſter im Kabinett Doumerg ne
volles Vertrauen und überläßt ihnen die
Beurteilung des Gebrauches, den ſie von dieſer
Freiheit machen. wollen. Eine zweite Entſchliehung, über die die Kusſchüſſe zur Stunde
noch nicht abgeſtimmt haben, lautet: „Der
Parteitag erklärt ſich mit der Fortſetzung des
politiſchen Waffenſtillſtandes einberſtanden, vorausgeſetzt, daß er loy al einge
halten wird, daß er ſich den bewaffneten Ver
ſtößen gegen das Regime widerſetzt, und daß
er ſich vor allem angelegen ſein läßt, angeſichts
der Wirtſchaftskriſe alle Maßnahmen zu er
greifen, die geeignet ſind, die Frage der lan d

dämmen.“ Die Entſchließungen werden dem
Parteitag in einer Vollſißung unterbreitet.

Angriffe gegen Herriot
Paris, 27. Oktober. Die Freitagnachmittag

Ftzung des radikalſogigliſtiſchen Parteitages in
Nantes war hauptſächlich durch einen langen
Bericht über die Außenpolitik ausgefüllt, den
Abgeordneter Co t vortrug. Er ſtellte feſt, daß
Kriegsdrohungen auf der Welt laſteten, und
daß angeſichts dieſer Drohungen die beruhi
gende Betätigung des Völkerbundes an Kraft
und an Anſehen verloren habe.

Am Schluß der Nachmittagsſitzung kam es
dann noch zu einem Zwiſchenfall. Ein
Kongreßteilnehmer ſtellke den Antrag, man
möge in Abweichung der Tagesordnung den
Vorſtand der Partei erſt nach der Ausſprache
über die allgemeine Politik benennen.

Der Vorſitzende der Partei, Herrivt,
empfand dieſen Antrag als ein gegen ihn ge
richtetes Manöver und erklärte, daß er bereit
ſei, zwar nicht ſein Amt als Vorſitzender
niederzulegen, aber am Sonnabendvyrmittag
ſeine große Rede nur in ſeiner Eigenſchaft als
Parteimitglied, nicht als Vorſitzender
zu halten.

Schließlich legte ſich der Sturm mit der
Feſtſtellung, daß Herriot auf dem vorjährigen
Parteitag in Vichy ſatzungsgemäß auf zivei
Jahre zum Parteivorſitzenden gewählt worden
iſt, ſo daß alſo die Wahl eines neuen Vorſitzenwirtſchaftlichen ten etht z

klären und die Arbeitsloſigkeit einzu den überhaupt nicht ſtattfinde.

Berufung auf das Heer
Regierungserklärung in der Skupſchtinu

Belgrad, 27. Okt. Miniſterpräſident Uſu
nowitſch verlas am Freitag in der Skup
ſchting die Regierungserklärung. Bei der Er
wähnung des jungen Königs Peter II. ver
anſtalteten die Abgeordneten ſtürmiſche
und langanhaltende Begeiſterung s
kundgebungen. Dieſe Kundgebungen
wiederholten ſich in faſt ebenſo ſtarkein Maße,
als Uſunowitſch auf die ſüdſlawiſche Armee zu
ſprechen kam. „Wir ſind davon überzeugt er
klärte der Miniſterpr' dent, „daß das Heer
nicht nur dem jungen König treu ſein, ſondern
auch die Grenzen des Staates

bis zum letzten Mann verteidigen
wird. Seiner ruhmreichen Ueberlieferung
emäß wird das Heer gegebenenfalls reſtlos

ſeine Aufgaben erfüllen.
Hinſichtlich des Marſeiller Anſchlages er

klärte Uſunowitſch, die ſüdſlawiſche Regierung
müſſe darauf dringen, daß nicht nur die Per
ſonen, die den verbrecheriſchen Anſchlag verübt
hätten, ihrer Beſtrafung zugeführt würden,
ſondern daß man auch die Verantwortlichkeiten
für den Mord klarſtelle.

In politiſchen Kreiſen fiel es auf, daß der
Miniſterpräſident mit ſtarker Betonung von
den Aufgaben des Heeres geſprochen hatte, die
Grenzen des Staates im Bedarfsfalle zu ver

Ent ſchloſſenheit der Regierung
in dieſer Hinſicht entſprach im übrigen auch die
Stimmung des Hauſes, das den Kriegsminiſter,

teidigen. Der

Armeegeneral Peter Zipkowitſch, zu Be
ginn der Sitzung, als ſich die neue Regierung
vorſtellte, mit reichem Beifall begrüßte.

Regenten betont gute
ſtung

In einer Erklärung, die der Regentſchafts
rat veröffentlichte, heißt es: „Jn Ausübung
der königlichen Gewalt werden wir ſtets einzig
und allein die Intereſſen der Krone und das
Wohl Südſlawiens vor Augen haben.

Einig in der Trauer und im Schmerz um

witſch werden die Südſlawen der Welt noch

Zukunft zu führen.

achtet nach außen,
militäriſch gut gerüſtet,

wickelt.“

Aktion gegen Preiswucher
Die Partei mit genauen Erhebungen üher ungerechtfertigte Preis

ſteigerungen beauftragt

Verſchiedene PreisſteigeBerlin, 27. Okt.
rungen haben in den letzten
Wochen wiederholt e zu
klärungen gegen dieſe E i

Reichswirtſchafts miniſteriums

Monaten un

des

erwartete Beruhigung ein. Einzelne

vorhanden war und vielfach ein

direktes Einſchreiten
der ſtaatlichen Organe
Die Frage der
auf das wirtſchaftliche
blieben, ſondern iſt vonIntereſſe für die Oeffentlichkeit

Die Reichsleitung der
ſich daher entſchloſſen, eine

eworden.

rüchten ein Ende zu bereiten.

Jn den 1an die Untergliederungen ergehen, wir
ſonders
die

ſei, genaue ſt
Stimmungsberichte zu ſammeln.

Ferner wird in den Beſtimmungen den
aus führenden Untergliederungen eine genaue Der Angeklagte iſt des Mordes in zwei

Fällen, in beiden Fällen in Tateinheit mit
ſchwerem Raub ſchuldig und wird daher
zweimal zum Tode und den Koſten des Ver
fahrens verurteilt; auch wird auf Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit er

Tat benutzte Piſtole und Mu

Analyſe der bisherigen

können. Die Aktion ſoll zu
Beginn der zweiten Novemberwoche

ſchlagartig überall im ganzen Reich einſetzen.
Preſſe werden bereits in der nächſten

Woche eingehende Berichte gegeben werden. Mit
der Durchführung der Geſamtaktion iſt die
NS-Hago als zuſtändiges Amt für Handel
und Handwerk in der Parkei beauftragt wor
den. Nach Abſchluß der Aktion und Sichtung

Jn der

eindeutigen Er
rſcheinungen ſeitens

t gegeben.

Trotzdem trat beim Käuferpublikum hat
älle

eigten auch offenſichtlich, daß dieſe ſelbſtver
andliche wirtſchaftliche Diſgiplin nicht überall

erforderlich machte
Preisſteigerung iſt ſomit nicht

Gebiet begrenzt ge
politiſch em

artei hat
großangelegte

Aktion in die Wege zu leiten und genaueſtes
Material über die Preisbewegungen zu
ſammeln, um ſowohl den berechtigten Klagen
als auch dem leeren Geſchwätz und den Ge

Durchführungsbeſtimmungen, ſie
e

darauf hingewieſen, daß Eingriffe in
Preisgeſtaltung zu unterbleiben haben,

und daß es vielmehr der Sinn dieſer Aktivn
es Zahlen material und

Preis entwicklung über
mittelt, um ſie in die Lage zu verſetzen, ſich
auch volkswirtſchaftlich und wirtſchaftspolitiſch
einwandfreie Urteile bilden und abgeben zu

übergeben werden.

Rundfunk verbreitet wurde.

unſeren großen toten König, zuſammengeſchloſ
ſen durch die Liebe und Ergebenheit gegenüber
unſerem Lande und dem Hauſe Karageorge

einmal zeigen, daß ſie kein Schickſals-
ſchlag zu erſchüttern vermag und
daß ſie imſtande ſind, ihr Land in eine beſſere

Junerlich feſt geſchloſſen, geſichert und ge

ſind wir imſtande, froh in die Zukunft zu
blicken. Auf dieſe Weiſe wird auch das große
Werk des ritterlichen Alexander I. des Eini-
gers, eines ſtarken und fortſchrittlichen Süd
flawiens am ſicherſten weiter gefeſtigt und zum
allgemeinen Wohl des Volkes weiter ent

des Materials werden die geſammelten Er
d fahrungen dem Reichswirtſchaftsminiſterium

Der holländiſche Miniſterpräſident ſpricht
telefoniſch mit den holländiſchen Fliegern in
Melbourne. Miniſterpräſident Colijn und
Direktor der holländiſchen Luftverkehrsgeſell
ſchaft, Plesman, führten mit den hollän
diſchen Fliegern in Melbourne ein Telefon
geſpräch, das gleichzeitig vom holländiſchen

Nach der Be
grüßung der in etwa 20 000 Kilometer Ent
fernung am Telefon verſammelten Flieger
ſprach ihnen der Miniſterpräſident die Aner
kennung der Regierung und der ganzen Nation

Paris, 27. Okt. Mit der Stellung Mada
gaskars innerhalb des franzöſiſchen Kolonial
reiches beſchäftigen ſich die Berichte des fran
zöſiſchen Kolonial ſachverſtändigen MarinusAry
Leblond über eine Studienreiſe durch die
im Jndiſchen Ozean gelegene Jnſel Mada-
gaskar, die größer iſt als Frankreich, Belgien
und Holland zuſammengenommen.

Als Hauptproblem ſtellt ſich die Frage der
Beſiedlung durch europäiſche Koloniſten dar.
Die Ausſichten für Landwirte werden als aus
geſprochen günſtig bezeichnet, da alle Vor
bedingungen gegeben ſeien. Leblond bemängelt
jedoch, daß das

Kolonialminiſterium nicht intenſiv
genug

daran arbeite, dieſes dem Namen nach fran
zöſiſche Land zu einem wirklichen Stück Frank
reich zu machen. Es handele ſich hier um eine
der wichtigſten Fragen „Großfrankreich s“. Es genüge nicht, franzöſiſche Offi
ziere, Beamte, Kaufleute und Unternehmer
nach Madagaskar zu entſenden, ſondern man
müſſe Franzoſen in kompakten Maſſen hier an
ſäſſig machen. Das Vorhandenſein von einigen
Millionen Eingeborenen erſchwere die Verwirk
lichung dieſes Planes in keiner Weiſe.
Europäer und Eingeborene könnten einander

Riſſe in Frankreichs Kolomialreich
Kommuniſten wühlen auf Madagaskar

Drahtbericht unſeres Pariſer Korreſpondenten
Ohne eine zahlenmäßig ſtarke franzöſiſche

Bevölkerung Madagaskars mit franzöſiſchen
Städten und Dörfern, die aus Madagaskat
tatſächlich ein Stück Frankreich im Jndiſchen
Ozean machen würden, werde dieſe Kolvnie
dem Mutterland auf die Dauer verloren gehen
Revolutionäre pplitiſche Einflüſſe ſeien längſt
bis nach Madagaskar vorgedrungen. Ines
beſondere die

kommuniſtiſche Bewegung
wachſe ſich immer mehr zu einer ernſten Ge
fahr aus. Moskau habe nicht verſäumt, au
hier für ſeine gefährlichen Umſturztheorien
unter den Eingeborenen zu werben.

Das Schlagwort „Madagaskar den
Madegaſſen!“ ſei ſogar in Paris aus
geheckt worden. Es ſei ſoweit gekommen, daß

kürzlich dreitauſend Eingeborene
unter der Führung des Franzoſen Duſſac ver
ſucht hätten, gewaltſam in das Palais dez
Reſidenten einzudringen, „um ihm einmal ihre
Meinung zu ſagen“. Die Ruhe ſei wiederher
geſtellt worden und im Palais folge eine
glänzende Feſtlichkeit der anderen. Eingeborene,
die vor knapp 20 Jahren noch unbekleidet durch
die Urwälder geſtreift ſeien, ſehe man jehl
nach Beendigung ihrer Pariſer Studienzeit in
eleganten Uniformen oder im un
tadeligen Smoking mit Franzöſinnen

ergängen und zuſammenarbeiten. tanzen.

Nationalrevolutionäre

Eigene
Peking, 27. Okt. Unſer Pekinger Korre

ſpondent ſchreibt uns über die in Ching immer
mehr auftretende Bewegung „Neues Leben“, als
deren Führer Marſchall TſchiangKaiSchek
auftritt:

In kürzeſter Zeit hat dieſe Organiſation ge
waltige Maſſen zu erfaſſen verſtanden. Der
große Agitator, der ſich für die

„Neues Leben Bewegung
intereſſiert, der die Jdee ſchuf und die Pläne
ausarbeitete, iſt Marſchall Tſchiang-Kai
Schek ſelbſt. Jn Nanking trat er mit ſeinem
Programm vor die Spitzen der Behörden und
vor das ganze Volk. Vor 50 000 Chineſen prok
lamierte der Marſchall in einer mit hinreißend
kühnem Schwung angelegten Rede das Ziel der
Bewegung das darin beſtehe, jeden Chineſen zu
einem ſittlich hochſtehenden Bürger von Selbſt
achtung und ausgeſtattet mit allen Tugenden
echter Vaterlandsliebe zu machen. Die Be
wegung ſei nicht aufgebaut auf fremden Ele
menten, ſondern auf dem tiefſten Weſen der
chineſiſchen Volksſeele. Das Mißlingen aller
Reorganiſationsbeſtrebungen der letzten Jahr
zehnte habe zur Genüge bewieſen, daß die

ſklaviſche Nachahmung weſtlicher
Methoden

der Lehren des Konfuzius:

der erweckt werden.

weiſe ein

Rauchverbot für die Schulen
erlaſſen worden. Den Beamten wurde auf
erlegt, ein Drittel des Monatsgehal

aus. zu ſtellen.

Ching keinen wahren Fortſchritt bringen
könne. Jn einem der erſten Flugblätter der
Bewegung legt der Marſchall dar, wie man zu
rückfinden müſſe zu den alten Grundpfeilern

Sittlichkeit, Gerechtigkeit, Pflichtbewußtſein
und Schamgefühl. Auf dieſer Grundlage müſſe
die zukünftige chineſiſche Geſellſchaft aufgebaut
werden. Die chineſiſche Raſſe habe eine Sen
dung zu erfüllen. Dieſes Bewußtſein, das ſeit
Ende der Sung Periode mehr und mehr dahin
geſchwunden ſei, müſſe in jedem einzelnen wie

TſchiangKaiSchek wendet ſich auch gegen
die chineſiſchen Nationallaſter, die Spiel
wut, Opiummißbrauch u. g. Jn ein
zelnen Provinzen wirken ſich die Vorſchriften
der neuen Bewegung bereits praktiſch aus. Jn
der geſamten Provinz Chekiang iſt beiſpiels

tes für ſoziale Zwecke zur Verfügung

Marſchall Eſchiang Kar GSchek ſchafft

„Veues Leben“ in China
Erneuerungsbewegung

s Kabel
Das große Uebergewicht der Bewegung

„Neues Leben“ über ihre Vorgängerinnen liegt
darin, ſo ſtellt der Korreſpondent daß ſie
erſtmalig ſich nicht auf ausſchließlich mäte
riellen Grundſätzen aufbaut, ſondern ent
en durch ſittliche Thevrien beeinflußt
wird.

Umorganiſierung der Ver
waltung in Nordchina?
Jnnere Feſtigung der Grenze

gegen die Mandſchurei
Das Mitglied der nationalen Regie
TſchiangeKaiSchek, iſt am Mittwoſnah
Beendigung einer ausgedehnten Jnſpehon
reiſe im Fordſlugzeug in Peiping eingetroffen
Seit Mitte 1929 iſt dieſes der erſte

Beſuch in der alten Hauptſtadt
In politiſchen Kreiſen iſt man der Anſ

daß TſchiangKaiSchek in Peiping Aufenthalt
genommen hat, weil er wegen eines alten
Magenleidens anerkannte Aerſtaufzuſuchen beabſichtigt. Daneben dürften
aber auch politiſche Gründe maßgeben
ſein. In politiſchen Kreiſen rechnet man nan
lich mit einer Umorganiſierung der Verwah
tung Nordchinas, die äußerſt unüberſichtlich iſt

Jm Allgemeinintereſſe wird daher dringen
gefordert, daß dieſe Zuſtände in der Verwah
kung an der mandſchuriſchen Grenze entklan

und in der Jnneren Mongolei umſtaltet werden. Da das perſönliche Anſt
TſchiangKaiScheks während der letzten Wohn
in NRordching ſtark gewachſen i
iſt man in zuſtändigen Peipinger Kreiſen
Anſicht, daß das perſönliche Eingref
TſchiangKaiScheks gute Ausſichten auf C
folgt hat

Pufferſtaat Mongolei?
Peking, 27. Oktober. (Eigene Meldun

Der Korreſpondent eines vetannten hell
diſchen Blattes in Peking drahtete n
eſſante Jnformationen über die aktnelle Jr
der Bildung eines Pufferſtaates Mon
golei. Vor kurzem
mongpliſcher Fürſten
gierung geweilt, um ſie

wiederholten Zu tAutonomie der Mongolei zu erinnern
Zuſammenhang mit den Meldungen r
japaniſchen Abſichten zur Gründung en
Pufferſtaates zwiſchen Man

an die Erfüllung ihre

Beratung folgendes Urteil:

kannt. Die zur
nition werden eingezogen.

Erklärung. vor.

Urteilsbegründung
Landgerichtsdirektor Dr.führte

Der Angeklagte nahm das Urteil ruhig und
gefaßt auf und behielt ſich die Abgabe einer

Pfanne

DoppelTodesurteil für Büker
Die Schreckenstaten im Harz finden Sühne

Halvberſta dt, 27. Oktober. Jm Mord
prozeß gegen den Doppelmörder Guſtav Bü
ker aus Vielefeld-Brackwede verkündete das
Halberſtädter Schwurgericht nach 1ſtündiger

Tode verurteilen muß.

dieſem Fall um einen Raubmörder.

bilden.
beiden Mordfälle; er gab ferner ein klare
Bild über die Perſon des Verurteilten un

kaſſen, daß der Täter wohl überlegt di
Schüſſe abgegeben habe.

u. g. aus: Es iſt ein eigenartiges Zuſammen
treffen, daß zu derſelben Zeit, in der das
Reichsgericht das Urteil gegen den erſten Harz
mörder Moſch beſtätigt, das Halberſtädter
Schwurgericht den zweiten Harzmörder zum

Jn dem einen Fall
handelt es ſich um einen Lu n e
der erſtere gefährlicher iſt oder der zweite,
darüber braucht ſich das Gericht kein Urteil zu

Der Vorſitzende ſchilderte dann die

ging auf die Einzelheiten bei der Be
gehung der beiden Mordtaten ein. Die Aus
wahl der Orte und die Ausführung der Taten
hätten nicht den geringſten Zweifel darüber ge

kuo und der Sowjetu Vedenmongoliſche Schritt jedoch erhebliche n
tung. Japaniſche Militärs, vffizielle un
offizielle Perſönlichkeiten entwickerten i
Jnneren Mongolei eine fieberhafteAnſchein, alstigkeit. Es habe den czwiſchen Mongvlen und den Japan
direkter oder indirekter nbeſtehe. Die japaniſche Militärflieh
ſei intenſiv vemüht, das geſamte h
Jnneren Mongoplei kategvriſch zu erfe ſein
Jehol nach Dolvnor ſei eine tn net
worden, die den Verkehr von Mandſchu
der Mongolei vermitteln ſolle.

Ddiot im Blutrauſch
d Quebec (Kanada), 27. Okt. in t

Poſtbeamter hat anſcheinend in n gen
geiſtiger Umnachtung ſechs Menſa e ſei
und zwei weitere verwundet. Un nie ſe
Opfern befinden ſich drei Poſtbeg n

e beiden Schweſtern im Alter von nJahren, eine Nichte und zwei Neffen

ßeichsbk.

2 eichs

5 t weichhabe eine Geſändtſn
bei der chineſiſchen

5

ſagen bezüglich en

i

Wiedet

Es iſ
Perbunde

zum Au
national
werk wi
ung b

liſtiſchem

Das

die Han
handwer
Volk
eiſe di

des Han
ine begc
hegen ü
rbeitsbe
jamentli

daß die
os2 bere

an nach

die Hauf
daß das

an zen
Es ble

feſtzuſtelle

es Hand
erbunde

amtleben

ringen,
tiefen.

PWeſteht le

einung,
pünktlich,

um den
keuer. Ei

Handwert

Gefahr
von Millt

kann.

Venn

a

i

griffe
zu beden

1. de

weſen iſt

tungen ge
Cſtlichkei

wetkers.

2 Ma
han dw

üerlege

n Hand
vid dan
verkern,

Fraucht, ſ

u
nd beſch

amthand.

3. Der

Opfer

nan nim
ich hin
nan imn
ch das
erger, ſi
die Han

Herlin

m

Dt. Reich

nion erhalte d t

n d

nl. e



tzöſiſche

öſiſchen

agaskar
tdiſchen

Kolonie

gehen
längſt
4 Jns

ten Ge
ut, auch
theorien

r den
s aus
en, daß

orene
ſac ver
ais des
nal ihre
ederher

ge eine
eborene,

et durch

an jetzt

nzeit in

m unzöſinnen

ewetung
nen liegt

daß ſie

mate
dern ent
eeinflußt

Ver
na?

enze
t

tegiering

woch nad

ſpehho
getroffen

tadt,
r Anſicht
lufenthalt

es alten
Aergte

dürften
naßgeben

nan näm
Verwal

ichtlich ſt
dringen
Verwwah

e

Volksverbundenheit des Handwerks
Wiederherſtellung der alten Berufsehre Gerechtfertigte und ungerechtSee fertigte Vorwürfe über den Kundendienſt des Kandwerks

Es iſt der Sinn des Handtverkstages, die
Werbundenheit zwiſchen Volk und Handwerk
um Ausdruck zu bringen; denn durch den

hationalſogzialiſtiſchen Umbruch hat das Hand
werk wieder im Volksganzen eine Stel
ung bekommen, die es unter dem libera

Iiſtiſchemarxiſtiſchen Syſtem faſt verloren hatte.
Das Handwerk erhob ſich im Revolutions

jahr 1985 aus MWutloſigkeit, Ver
weiflung und Verbitterung und er
ebte mit dem nationalſosgialiſtiſchen Umbruch

einen neuen Auftrieb.
je Handwerkswoche und die große Schau des

handwerks auf der Ausſtellung „Deutſches
Volk Deutſche Arbeit“ waren ſichtbare Be

eiſe dieſer zandlung. Und jetzt, am TagW
des Handwerks von 1934, kann man bereits
ine beachtliche wirtſchaftliche Beſſerung
egen ü ber Anfang 1933 feſtſtellen. Die

rbeitsbeſchaffungsmaßnahmen haben ſich
jamentlich im Bauhandwerk gut ausgewirkt;
daß die Folgen des unerhörten Tiefſtandes von
h bereits gänzlich überwunden wären, kann

an nach knapp zwei Jahren nicht erwarten.
die Hauptſache iſt, daß es aufwärts geht und
haß das Anſehen des Handwerks im
a nzen Volke geſtiegen iſt.

Es bleibt allerdings noch viel zu tun. Dies
feſtzuſtellen, ſcheint mir durchaus zum Sinn

Handwerkstages zu paſſen, denn er ſoll die
erbundenheit des Handwerks mit dem Ge
amtleben des Volkes nicht bloß zum Ausdruck
hringen, ſondern ſie auch feſtigen und ver
hiefen. Zwiſchen

Handwerk und Kundſchaft
beſteht leider noch vielfach die weitverbreitete
einung, der Handwerker ſei ſchwerfällig, un
pünktlich unzuverläſſig, bemühe ſich nicht genug
im den Kunden, arbeite hier und da auch zu
euer. Eine ſolche Meinung bedeutet für das
handwerk eine ernſte wirtſchaftliche
Gefahr, die ſich in einem jährlichen Verluſt
don Millionen Mark an Aufträgen auswirken
kann.

Winn man gewillt iſt, berechtigte Vorwürfe
ohperlennen, dann muß man das Handwerk

t gegen unberechtigte An
grifſein Schutz nehmen. Es iſt deshalb

zu bedenhen

1. deder, der lange Zeit im Ausland ge
weſen ſt und dort mit Handwerkern Erfah
tungen gemacht hat, rühmt die Zuverläſſigkeit,
et und Tüchtigkeit des deutſchen Hand

werkers.

2 Man ſollte nie ein Urteil über „die
handwerker“ ſchlechthin abgeben. Man
üherlege einmal, mit welchem der Hunderte
n Handwerksberufen man zu tun hat. Man
hird dann finden, daß man von den Hand
verkern, die man häufig, ja zum Teil täglich
raucht, ſtets einwandfrei bedient wird. Dem
ſegenüber ſind die Fälle des Verdruſſes ſelten
nd beſchränken ſich auf einen Teil des Ge

amthandwerks.

8. Der Handwerksſtand wird ſo das
Opfer einer allgemeinen menſchlichen

4. Das Handwtwerk hat ein Jahrhundert
hinter ſich, in dem die gute Handwerks
geſinnung meiſtens ſchlecht gedeihen konnte. Es
haben ſich außerdem viele als ſelb-
ſtändige Handwerker niederge-laſſen, die weder eine handwerk
liche Ausbildung, noch eine hand-
werksmäßige Geſinnung haben.

5. Die Leute, die mit der Bezahlung ihrer
Handwerkerrechnungen im Rückſtand ſind,
ſchelten am häufigſten über die Unpünktlichkeit
„der Handwerker“.

6. Wer einen Handtwerker beſtellt, meint oft,
er ſei der einzige Kunde. Die Aufträge aber
laufen beim Handwerker oft ſtoßweiſe ein und
ſtauen ſich. Nur zu häufig muß eine ange
fangene Arbeit durch einen dringenden Auftrag
unterbrochen werden.

7. Niemand kann verlangen, daß der Hand
werksmeiſter billiger arbeitet als ein unge
lernter Jnduſtriearbeiter. Er muß ſich nicht
bloß ſeine geſchulte oft ſehr hoch und lange
geſchulte Arbeitskraft vergüten laſſen, ſon
dern auch Werkſtatt- und Ladenmiete, Zinſen
und andere allgemeine Unkoſten aufbringen und
leidet außerdem unter einer enormen Steuer
laſt, einem Ueberbleibſel des alten Syſtems.

Wenn man dies alles berückſichtigt, wird
nur noch ein Reſt von Klagen und Vorwürfen
als berechtigt anzuerkennen ſein. Hier muß
natürlich Abhilfe geſchaffen werden. Zum

Glück handelt es ſich nicht um Mängel, die
mit dem Handwerkertum an ſich zuſammen
hängen, ſondern um

Schäden,
die hier und da eingeriſſen ſind und die ſich
wieder beſeitigen laſſen.

Die Handwerksführung ſieht ihre Aufgabe
darin, im Handwerk jede Nachläſſigkeit und erſt
recht jede Uebervorteilung der Kunden mit
Stumpf und Stiel auszurotten.

Durch Pflichtorganiſation,
rergrundſatz und Ehrengerichbarkeit hat heute das Handwerk die Mittel
Ordnung in ſeine eigenen Reihen zu bringen.
Es wird dabei auf dreierlei ankommen: den
ſchlechten Handwerker zu er ziehen oder im
Notfall als ſelbſtändigen Handwerker unmög
lich zu machen; die guten Handwerker in ihren
Leiſtungen und ihrer Berufsehre immer weiter
zu heben und zugleich dem Handwerk einen
gut ausgewählten Nachwuchs zuſchaffen; dem hervorragenden, ſchöpferiſchen
Handwerker zu verdientem Anſehen und
Wohlſtand zu verhelfen.
Je mehr es ſo gelingt, einen Handwerks
ſtand von immer größerer Leiſtungsfähigkeit,
Zuverläſſigkeit und Berufsehre zu ſchaffen,
deſto erfolgreicher wird auf der anderen Seite
der Appell des Handwerks an das
Volk ſein die Werbung für gediegene,
dauerhafte, ſchöne Handwerksarbeit und die
Mahnung an den Käufer, ſich nicht durch die
Großreklame, ſondern eigene aktive, qualitäts-
bewußte Wahl leiten zu laſſen.

Dr. Felix Schüler, Berlin, Generalſekretär

u

im Reichsſtand des deutſchen Handwerks.

Aneinheitlich
Berliner Effektenbörſe vom 26. Oktober.
Während das Geſchäft an den Aktienmärkten

klein blieb, nahm das Intereſſe für Renten zu, die
Grundſtimmung war im allgemeinen nicht unfreundlich,
zumal Meldungen über die im September weiter ge
ſtiegenen Einzelhandelsumſätze, befriedigende Walzwerk
leiſtungen, höhere Warenhausumſätze, verſchiedene Divi
dendenerklärungen (auch die 7prozentige bei Lahmeyher
wirkt günſtig nach) vorlagen. Während ſich von Aktien
aber nur Spegzialwerte beſſern konnten, das Gros der
Papiere zeigte ſogar eher abbröckelnde Kurſe, lagen
Renten einheitlich feſter.

Die Altbeſitzanleihe gewann etwa 0,50 v. HReich sſchuldbuch forderungen und Umſchul
du'ngsganlkeihte waren um 0,12 vis 0,25 v. H. ge
beſſert, auch Fuduſtrieobligationen lagen meiſthöher. Reich smark anleihen waren dagegen nur
wenig verändert, und induſtrielle Genußrechte lagen aus
geſprochen luſtlos. Als feſt ſind am Aktſenmarkt' Braun
kohlen werte mit Gewinnen bis zu 2 v. H. einbüßten,
Rheag gewannen bei kleinem Umſatz 2,50 v. H.
Maſchinenbau unternehmungen konnten bei großer
Nachfrage (man ſchätzt den Umſatz zum erſten Kurs auf
90 bis 120 Mille) auf 58,37 anziehen, wobei man auf
die 50prozentige Beteiligung dieſes Unternehmens an der
Demag hHinweiſt, die infolge der Wirtſchaftsumſtellungen
beſonders gut beſchäftigt ſein ſoll. Jm Verlaufe konnten
Muag ihren Anfangsgewinn aber nicht behaupten und
bröckelten, ebenſo wie die meiſten anderen Aktienwerte,
um Bruchteile eines Prozentes ab. Auch Renten lagen
ruhiger, die Altbeſitz anleihe gab um 0,37 v. H. nach.

Gegen Schluß bröckelten die Kurſe weiter ab. Alt-
beſitz ſchloſſen mit 35 Pf. unter dem Vortagskurs. Von
Tarifwerten waren Bekula 0,87 v. H. gedrückt. Maſchinen
werte lagen unerholt. Der Dollar wurde amtlich auf
2,484 und das Pfund auf 12,85 feſtgeſetzt.

Börſen und Märkte
35,2533,75 G. Februar 35 G; März

35,50 G. Mai 37 B., 35,50 G. Juni 37,
Juli 37,50 B., 36 G. Auguſt 37,75 B.
tember 88 B., 36,50 G. Tendenz: ſtetig.
Oktober 15 n. B., 15 G,; November 15 n. B., 15 G.
Dezember 15 n. B., 15 G.; 1985: Januar 15 n. B.
15 G. Februar 15,50 B., 15 G. März 15,75 B., 15 G.
April 16 B., 15 G. Mai 16 B., 15 G.; Juni 16 B.
16 G. Juli 16 15 G. Auguſt 16 B., 15 G. Sep
tember 16 B., 15 Tendenz: ſtill. Zink Oktober

ovember 18 B., 17,75 G. Dezember
18 G. Februar

t Auguſt 19,25 B., 18,25 G.
September 19,50 B., 18,25 G. Tendenz: ſtetig. (n.
nominell.)

Vom Markt der Dele und Fette.
Stöber K. a. A. Hamburg 11) Auslandsmärkte melden
wenig Unternehmungsluſt, auch am hieſigen Platz nur
geringe Geſchäfstätigkeit. Reichsgetreideſtelle als Ueber
wachungsſtelle für Oelſagten gab bekannt, daß für kurze
Zeit Verkauf pflanzlicher Oele für techniſche Zwecke mühlen
ſeitig einzuſtellen ſei. Dieſe Maßnahme iſt nur vorüber
gehend und wird wahrſcheinlich ſchon
wieder aufgehoben werden.

(Carl Heinr.

in nächſter Woche
Alte Lieferungsverpflichtungen

hiervon nicht betroffen. Jnfolgedeſſen Rohöle ſowie Fett
ſäuren knapp erbältlich. Rizinusöl Nachfrage
freundlich, Angebot der Auslandsmühlen beſchränkt, teil
weiſe überhaupt nicht Abgeber. Tieriſche Fette Unver
ändert feſt, verſchiedentlich geſucht.
Amtliche Großmarkt für Getreide

und Futtermittel in Berlin
vom 26. Oktober 1934.

frage das Angebot überſtieg. Feinſte

gonnabend/Sonnkag, 27.728. Oktober 1932 Mitteldeutſche Natisnal Zeitung Nr. 252
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Braugerſtenwerden weiter beachtet, mittlere ſind reichlich am Markte

aber ſchwer verkäuflich. Die Lage am Mehl martkt iſt
unverändert geblieben.

Amtlich feſt geſetzte Preiſe
Berlin, 26. Oktober 1934

Märk. Weizen WeizenmehlDurchſchn. /6 77 202,00 Preisgebiet V
Preisgebiet V 191,00 Preisgebiet VI
Preisgebiet VI 192,00 Preisgebiet VII
Preisgebiet VII 198,00 Preisgeb. VIII
Preisgeb. VIII 194,09 Preisgeb. IXPreisgebiet IX 196,00 Preisgeb. XI
Preisgebiet XI 198,00 mit Ausland
Mühlen
einkaufspreis 4,00 Roggenmehl

Märk. Futterw. Preisgeb. V 21,65Märk. Voggen Preisgeb. VI 21,75Durchſchn. 7173 162,00 Preisgeb. VII
Preisgebiet V 151,00 Preisgeb. VIII 2,
Preisgebiet VI 152,00 Preisgeb. XJ reisgebiet VII 53,00 Preisgeb. I
Preisgeb. VIII 154,00
Preisgebiet IX 156 00 Weizenkleie
Preisgebiet XI 158,00 Preisgeb. V 11,00
Mühlen Preisgeb. VI 11,05einkaufspreis 4,00 Preisgeb. VII 11,10Braugerſte, Preisgeb. VIII 11,15feine neue Preisgeb. IX 11,25frei Berlin 205,00-212,00 Preisgeb. XI 11,40
ab märk. Stat. 196,09-208,00

Braugerſte, gute Roggenkleiefrei Berlin 198,00-204,00 Preisgeb. V
ab märk. Stat., 184,00-195,00 Preisgeb. VI

Wintergerſte, Preisgeb. VIIzweizeilig Preisgeb. VIIIſrei Berlin e Preisgeb. IXab märk. Stat. e Preisgeb. XI
vierzeilig

frei Berlin Raps 1000 kgab märk. Stat. u Leinſaat 1000 kgJnduſtriegerſte Viktoria Erbſen
frei Berlin 187,00-192,00 Kl. Speiſeerbſen
ab märk. Stat. 178,00-182,00 Futtererbſen

Futtergerſte 59 60 Peluſchken
Preisgebiet V Ackerbohnen
Preisgebiet VI WickenPreisgebiet VII Blaue Lupinen
Preisgeb. VIII Gelbe Lupinen
Preisgebiet IX LeinkuchenMärtk. Hafer Erdnußkuch. 509Durchſchn. 48 49 Erdnußk. DtMhl.
Preisgebiet IV TrockenſchnitzePreisgebiet VII SojaSchrot Hbg
Preisgebiet X So jaSchr. Stett.Preisgebiet XI Kartoffelflocken
Preisgeb. XIII Verladeſt. Stolp 8,50-—8, 60
Preisgeb. XIV Verladeſt. Berlin 9,05-—9,10

Berliner Schlachtviehmarkt vom 26. Oktober 1934.
Auftrieb: 2818 Rinder (darunter 913 Ochſe387 Bullen, 1518 Kühe, Färſen und Freſſer), 14
3515 Schafe (direkt zugeführt 130), 10 053
(direkt zugeführt Marktverlauf:mittel, Kälber ruhig, e ruhig, Schr ePreiſe: 1. Rin der Qchſen: 1. 837

2 22—25; 36, 2. 31-34

1.

3. Lämmer, Hammel und Schafe:
Stallmaſtlämmer
Stallmaſthammel

3640, 8. mittlere Maſtlämmer und ältere
40-43, 4. geringere Lämm

28-30,
fette Speckſchweine 52,

5. 40—437 6. fette Speckſauen

Hammel:
40—-42, 2

1.
31-—32,

Berl
Deutſche Markenbutter: 130. De

I.

Kühe:

4.

2

2

iner

Färſen
18--20;

Dopp
—57

Butternotierungen
utſche Feinmolkereibutter:

Bullen: 1.
1. 32--33, 2.
(Kalbinnen):

Fre 5

pelender beſter
2. 42--50,

46——47,
44—45,

3. 7-27.52 8. 4
0 and

vo

er und Hamm
3 17

chſen,

t e

Lämmer und
Weidemaſtlämmer
Weidem

el 20—37.
4.
9—52, 4. 46--49,
ere Sauen 46—-48.

Schafe:
Schweine

m 26. Oktober.

127. Deutſche Molkereibutter: che Landbutter:entſprechend niedriger.

Magdeburger Produktenbörſe vom 26. Oktober.
(Preiſe für 1000 Kilogramm): n, Durchſchn.-Qual.,
geſund und trocken, 76/77 Kilogr m, Gruppe 8: 194:
Gruppe 6: 192, ſtetig. Roggen, Durchſchn geſund
und trocken, vereinz. Auswuchsk. zuläſſig,
Gruppe 9: 156, gefragt. Braugerſte, mitt
ruhig. Braugerſte (feinſte über Notiz),
ruhig. Wintergerſte, zweizeilig 186—188,
bis 179, ſtetig. afer, neuer er, weißer ohne An
gelber ohne Angebot.
(Preiſe für 100 Kilogramm):

en 6
nmel

Vikto 10——630,

)l, Typ

äche Die Angebotsverhältniſſ en ſich i iner Ge ſchließlich Gruppe S, 6e enklan Schwäche: Berliner Metallnotierungen e S treideverleht tgum re n See Tee uſt S egirt 7 23
i z 3 3 reiſe in für 100 Kilogr Silbe Kilogramm. fe nateri inerſeits z b Mühle 5. Roggenklr ginmt gute Eindrücke als ſolbſtverſtänd. Zu liyltubſen 99 Drhs et ä cent e rhaſeftbren n d de enetirnget ne ne l Meine ren e

en Wochen ich hin und verallgemeinert ſchlechte. Wenn s Prog., in Vlögeit, Walz öder Drahtbarren, 160. desgl. Feldarbeiten beſchäftigt iſt. andererſeits ſeine Begründung ſtroh 160 165, drahtgepr.
en Von Man immer gut bedient wird, ſo merkt man in Walze oder Drahtbarren, 99 Proz. 164. Reinnickel, Harin findet, daß mit dem 1. November die neuen gepr. Haferſtkoh 175
en iſt ich das nicht weiter hat man aber einmal 98-99 Prog., 270. Feinſilber 44--47. 2 Reichsmark höher liegenden Feſtpreiſe Geltung erlangen. bis bindfadgepr. Roggenſtr
reiſen d ler Terminmarkt. Kupfer: Oktober 38,75 n. B., Das Geſchäft bewegte ſich weiter in ruhigen Bahnen ei oh 145-—-150. Heu, gutes 4,60—4,70. LuzerneSingreiſet tger, ſo erregt man ſich ſehr und ſchilt über 38,75 G. November 38,75 n. B., 33,75 G. Dezember Weizen war im allgemeinen unterzubringen, während in 6,00 6.10. (Preiſe für 50 Kilogramm.) Tendenz: Stroh
n är die Handwerker“. 38,75 n. B., 83,75 G.; 1935:. Januar 388,75 n. B. Roggen, Hafer und Futtergerſte die Nach ſtetig. Heu ruhig.

W 10 10 26. 10. 25. 10. 26. 10. 25. 10. Bank Aktien Verkehrs Nktienlei? Herliner Effektenkurſe n Bettee a 7o 94 76 nene Papier 3 Zu e v 21,25 21.37 25. 10. 26. 10. 25. 10.
vom 26. Oktober 1934 Anſt. Goldpfhr. R. „75 Anhalt. Kohlenw. 2, 5, Kaliwerk Aſchersleben 117.00 Allg. Diſche. C 57.00 A.G. für Verkehrsweſ v8 Preuß Landespfandbrief dto. dio. Vorz. Klöckner Werke 76,75 Allg. D che. Credit Anſt. 57. A.G. für Verkehrsweſenung 7 Anſt. Kom. Obl. R. 201 91,50 Berlin. Handelsgeſellſch. 96,00 Allg. Lokalb. und Kr.Mel n äichobk.Disk.4, Lomb. Disr.5 v. H. ſ dio. R. 6 91,50 134,25 ipztg. v i Rtebec 5 Commerz u Privatbant 7 Dt. Reichsb.Vorz. Akt.

e n do R erger Leſan. e en ten e r en n ei J. ger T 2 é Dresdner Bank 77,00 HamburgAmertka Packc gru eichs u. Gtaatsamleitzen ne s an o 00 94,00 Bergmann Elektrizität 75 26,0 Linde's Eismaſchtnen 100,00 Halleſcher Vankverein 6700 Hambg Sudam Dpſſch
en dio o 9400 9400 Sraunk.- u. Brik.-Jnd. 152.75 Lingel Schubfabrit Weining. Hypoth. Bank 810 Rorddeutſcher LlovdT t Veihsanl. v. 1o27 dito R. 25/27 94,00 94,00 Buderus Eiſenw. 85,12 86,25 LingnerWerke 118,00 See i e es
fandtſ Dt. Reichsanl. v. 1934 95 to. R. 28 94,00 94,00 n Reichsban 145,00 145,00en e Jntern. Moung, 94, 69 Berlin hvp. Br. Hot Charl. Waſſerwerk 98,87 83 e e geren g

i r. Staatsanl. v. 1928, 108,10 198,00 pfandbr. Ser. 5,6u. 121 98,25 93,50 Chem. Fabrik Buckau g8 85,00 Mansfelder Vergb 78,62lung iſt e en 88,00 Maſchinenfabrik Buckauf 97,50e e e o e hl o e e et den e ttengeennenneen Leipziger Effertenkurfe vom 26. Oktober
rn. taatsſch. v. 1981 69 Preußz. Vod. Kredit Eontinental Gummiw. 182,25 188,00 26. 10. 25. 10. 26. 10. 2t über e 100,80 100,80 Goldpför. Em. Zu o 92,75 92,50 Niederl. Kohlenwerke 170,50 Adea 57,75 Pittler Maſchinen 182,00

i atsſch. v. 69 Preuß Centr. Bod DaimlerB 48,50 57,00 z 75in fällig 1988 3 a SDatimlerBenz 89,25 Chromo Nafork 57,00 Polyphon 16,75r ſhn den e n 102.70 e o2,50 92,50 S n a e Orenſtein Koppel e ws e Prevter raunt l luerhale e d net 102,50. 104,60 pfandbrief Ser. 47 92,50 o2,50 io. on Gasveſſan 1893 Polyphonwerke 16,25 Landkraft Leipgig 98,50 Riquet Co. 67,00 25
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dim. Poſler

geübter Einſchaler für Eiſenbeton
arbeiten ſofort geſucht.
unter HL. 825 an AlaAnzeigen
A-G., Martinſtr. 11.

Angebote

2—3 zimmer
für Bürozw., Nähe
d. Provinzial Mu
ſeums geſ. Prov.
tonſervator, Rich.
Wagner-Str., 9/10.

zimmer
möbliert, von be
rufstätigem Fräu-
lein im Zentrum
ſofort geſucht. An
gebote u. L. 4248

Große, angeſehene Lebensverſicherungs
Geſellſchaft, die vorwiegend Kleinleben

an MN8Z, Geiſtſtr

und Sterbekaſſen Verſicherung betreibt, Wer
hat ihre

Jnkaſſo-Agentur vermietet 1. 11.
2 Zimmer, Küche
an ruhiges, junges

für Ceicha und Umgebung Ehepaar? Angeb.
u. L. 4247 MND,neu zu beſetzen. Kleine Sicherheit er ter Markt 8

forderlich. Neben der Jnkaſſoproviſton
werden für Neuabſchlüſſe
Proviſionen gezahlt. Nur Herren, die
in der Lage ſind, den vorhandenen Be

weiter auszu
melden

ſtand zu pflegen
bauen, wollen ſich
unter J. F. 129 durch Jndak Ans.
Mittler, Schwetſchkeſtr. 1.

zeitgemäße zimmer
möbl., in gutem
Hauſe, mögl. Nähe
Reileck, ſof. geſucht.
Ausführl. Angeb.
unt. L. 6158 an

Allein
müdchen,

nicht unter 20 J.,
für mittl. Haus-
halt (5 Perſonen)
geſucht. Angeb. m.
Lohnanſprüchen u.
L 5115. an MN8,
Geiſtſtraße 47.

Mädchen

r für Hausalt ſofort geſucht.
Frau Fr. Knorre,
Siedlung Zörnigall
Poſt Bülzig, Haus
SchönBirke.

Damen,
auch verh., für I.
Tätigkeit in Halle
und Umgegend ge
geſucht, tägl. 4 vis

Std. Mindeſtver
dienſt je Tag 2
Angeb. U. L.
an MNZ, Geiſtſtr.

Achtung!
Haustochter Stelle
ſucht 19jähr. BDM
Mädel in. Halle
zwecks Weiterbild.
im Haush. Haush.
Schule beſucht. Ver
richte alle Arbeit.
mit. Erwünſcht Ta
ſchengeld u. Fam.
Anſchl. Angeb. u.
L. 4244 an MN8Z,
Geiſtſtraße 47.

Gchmiede

lehrſtelle
ſucht Sohn achtbar.
Eltern vom Lande,
groß und kräftig
für Oſtern Halle
oder Delitzſch be
vorzugt. Angeb. u.
K. S. 300 poſtlag.
Landsberg, Besirk
Halle.

Wirt
ſchafterin

ält., ehrbare, gute
Köchin, ſucht Stel
lung in frauenloſ.,
beſſerem Haushal t

Angeb. u. L. 16
an MN3, G r. Garten und reichl.

GröChauffeur
ledig, 24 Jahre,
ſämtliche Führer
ſcheine, mehrere
Jahre Autoſchloſſer,
ſehr gute Zeugn.
u. Referenzen, z.
Zt. Arbeitsdienſt
Tager, ſucht ſofort
Stellung. Gefällige
Angebote an G.
Gippert, Arbeits
Lager 2/140, Pragau
b. Wittenberg.

Fleiſcher

19 Jahre, Arbeits
paß, ſucht Arbeit.
Angeb. u. L 4250
an „MNZ“, Halle,
SeilGärtner
führt Gartenarbeit.
ſaub. u. billig aus
Brunkau, An der
Moritzkirche 5.

Gtork
eines Geschäfshauses am Riebeckplatz
für Büro oder Fabrikation und Lager
ca. 270 qm (Lastenfahrstuhl Zentral-
heieung) sofort oder später zu ver-
mieten. Anfragen unter H. L. 827 an
Ala, Anseigen Akt. -Ges., Martinstraße
Nr. 11, erbeten.

Beamter
ſucht 3Zi.Wohng.
in Diemitz oder in
d. Nähe v. Diemitz.
Angeb. u. L 4253
an „MNZ“, Halle,
Geiſtſtr.

transporte,
Autofuhren bis 20
Ztr., Kilometer 20 Stadt

Haupt, Petersberg
Fernruf nahme 2500 bis

Ruhige
Lage, Zimmer von

Doppelzimm.

hoch evart. Ruf 326 Gthneidern,
Weißnähen einſchl.
Schnittzeichn., Zu
ſchneiden an eign.
Garderobe in Tag

Bad und Abendſtunden
Nähe Henze, Schneider

zu meiſterin, Böllber
gerweg 2, III, Ecke

Stock Torſtraße.
15.

gimmer

Jnnen-
od.

Angeb.

Jnnenkloſett,
Balkon, ſofort oder
ſpäter zu vermiet.
Wird renoviert. Zu

K. Bad,
Balkon, geſchl. Veran

W. Tutenberg, Bau

19 Uhr, Sonntags

möbl., für berufs
frei.

II

Angeb. u.
L 4251 an MNS,

Geiſtſtr. 47

Gutgehende

Fleiſcherei
im Zentrum der

Deſſau ge
legen, ſof. zu ver
pacht. Zur Ueber

3000 erforderl.Anfragen an Emil
Damm, DeſſauZie
vigk, Flurſtr. 2,
T

v

Schilder,

raturen.

Diamant,

gegr. 1901.

lackieranſtalt.

Kelz-

Kunſtſtopferei,

Krauſenſtraße 10.

e n n échreibmaſch.
u vermien h dann Reparaturen

Halle, Huttenſtr. 68

Berufs
tätige

Damen mit eigener
Wohnung ſucht paſ

Untermiete
Advolatenweg

Radio
Kurt Nennſtiehl,

Ruf 253 60.

Reparaturen

Waſch

ſtraße 52.

wer Verſilbern

Däumig,
Beſteckfabrik,

(2 Kuf 208 88.

Kliſchees, Stempel
5 Zimm., Blücher Hermann Blume,

Etage, Ritterſtraße 3.

Kachelöfen
Herde, eiſ. Oefen,

Bäckerei. Gruden, neu, ge
braucht, alle Repa

Franz Göricke jun.,
zu vermieten. Land vorm. C. Böhme,

4dimmer

Kl. Braubausſtr 7.
RennSaſſe,
Böllberger Weg 14

Mozartſtr. das Fahrradhaus
Bad, des Südens!

Parkett Opel,
PreſtoMeiſterfahr

öl. d-himiner n e
Kronprinzenſtr. Strietzel,

Malermeiſter, Reil
ſtr. 112, Ruf 23407,

Ausführung ſämt
licher Dekorations

Kronprinzen arbeiten, Firmen
ſtraße 27, Ruf 21 433 ſchilder, Möbel

arbeiten,
Friedebitrg a. S.

billigſte Ausführg.

Wohlfahrt, Linden
ſtr. 10. Ruf 25102.

Anlagen, Reparat.,

Thomaſiusſtraße 8,

Kloſettz, Badeein
d ied ment

Möbliertes henen
Zimmer zu d Nr. 31. Ruf 346 39.

neues, Reparatur.,
führt aus Vöttcherei
Gevrg Hoske, Süd

von Tafelgeräten,
Leuchtern, Kronen,
Autoblendern uſw.

Scharrenſtraße 5/6
(zwiſch. Kaffee Da
vid u. Weidenpl.).

Wohnung (Kathelöfen
s Zimmer, ſucht z. Umſetzen, Reinigen
1. 4. 1985 höherer Kanning, Magde

vurger Straße 9.

Ago
Beſohlung

ſauber und halt-
bar, Ja Material,
Pfännerhöhe 12.

Schuhrepa
raturen

führt billig ausKeller, Merſe
burger Straße 34.

GSthneiderei

Streiberſtraße 14,
Laden, Ecke Tho
maſiusſtraße. Repa
ratur. Aendern.
Maßanzüge billig.
gut.

Tiſchler
arbeiten

und alle ins Fach
ſchlagende, Auf
polieren, Beizen v.
Möbeln u. Pianos
gut und billig bei
Friedrich Günther,

Wohnungs-
einrithtgn.,

Einzelmöbel, ge
diegene handwerk-
liche Ausführung.

Möbeltiſchlerei
Willy Pretzſch,

Bernhardyſtr. 36.

Glaſer-

aller Art zu angemeſſenen Preiſen
führt aus
Otto Schondorf jr.,

A. d. Schwemme 2.
Maßanzüge
Aenderungen, Auf
bügeln, erſtklaſſig
und preiswert bei
G. Harvey, Herren
üniverſitätsplatz 18

ſowie Reparaturen
billigſt. Patzſchke,
Otto-Küfnerſtr. 18.
Fernruf 336 41.

Reparaturen billig.
Preisangabe vorh.
ührmacher Schrön,
Hindenburgſtr. 54,
Ecke Forſterſtraße.

Wörmlitzer Str. 97

preiswert.
Gabelsbergerſtr. 27.

Aufpolſtern

billigſt. Kuckenburg,
LudwigWucherer

arbeiten

Glaſermeiſter,

Damenſchneid.,

Uhren

Uhr

Moderniſieren

Reparatur
werkſtatt

Motorräder, Fahr
räder, Nähmaſchi-
nen, Wringmaſchi
nen, fachmänniſch,
billig Köhler,Deſſauer Str. 6 a.

Waſch
gefäße

nur ſelbſtgefertigt,
Kuchenbretter, Back
tröge. Böttcherei
Prinzenſtraße 18.

Neuver
goldungen

alter Bilder, Spie
gelrahmen, Möbvel,
Innendekorationen.
Wetterfeſte u. Bau
vergoldung. Künſt
leriſche Einrahmg.

Vergolderme
Walter Seebach,

Neumarktſtraße. 7.
Ruf 246 d9.

VPöttcherei
Hermann Leidel,

Böttchermeiſter,
Königſtraße 1, am
Leipziger Turm.

Pianos
Moderniſieren.

Stimmen Repa
ratur. Weißhaupt,
Beeſener Str. 230

Autofeder-
Reparaturwerkſtatt,
Spezial-Lager für

Federn.
Stvye, Raffinerie
ſtraße 43a, Ruf
ſämtliche

Nr. 222 60.

Motor-
räder,

gebrauchte, ſtändig
Engelmann,

Dachritſtraße Nr. 2

Autofedern,
Autoanhänger, Re

paraturen.
Schvene, Linden

ſtraße 49.

Autoreife
gebrauchte, ver
kauft alle Größen,

Reparakuren,
Vulkaniſier-Anſtalt

Trautmann,
Alter Markt 36.

Fahrſchule,
Autoführer-Ausbil

Zylinder
Schleiferei aller
Moötore. Neuanfer
tigung v. Kolben
Ringen, Bolzen
aller Fabrikate.

Oswald Beyer,
Mansfelder Str. 29

f 59.

tätig, mit 4—5000
Mark Einlage für
rentablen größeren
Betrieb ſofort geſ.

L 4249
3

überzählig, zu ver
kauf. Wilhelmſtr. 17

AbſatzFerkel
der ſchweren weſtfäliſch. u. hannoverſchen

Raſſe, breitbucklig m.
Schlappohren, prima
Freſſer, die beſten zur

Zucht u. Maſt. Börge od. Mutterſchweine,
weiß oder bunt, ſowie jede Stückzahl nach
Wunſch auf Vorbeſtellung.
5-8 wöch. 5-7 RW., 8-10wöch. 72 9 RM

10-12wöch. 9-12 RM. 12-15wöch. 12-15 RM
Läuferſchweine 38-42 Pfg. pro Pfd.
Liefere 8 Tage zur Anſicht ohne Kaufzwang,
bei Nichtgefallen nehme auf meine Koſten
zurück, daher kein Riſiko. Für lebende An
kunſt u. geſunde Tiere 14 Tage Garantie,
andernfalls vollen Erſatz. Viele Nachbeſte
lungen beweiſ. reelleBedienung. H. Lauſtrör,
Schloß -Holte 36 (Weſtf.), Ruf 73.

Martin- Luther-
Bef. Realgumnasium i. F.

Halle (Saooleh
An der Johanniskirche 1-2Neuanmeld. jed. Mittw. 9- 10i. d. Schule

1 Ermländ., 2 Oſt
preußen, 2 Ruſſen,
6 Rollwagen mit

Auto
GSattlerei,

Polſterarbeiten.
Conradi,

Merſeburger Str.
Straße 26. Klavierbaumeiſter. Nr. 36. Ruf 354 79.

verſchied. Tragkr.,
2 Jagdwagen neu
wertig, 1 I. Lei
terwagen, mehrere
Kutſch u. Arbeits
geſchirre. Walter
Oehring, Halle-S.,
Ludwig Wucherer
Str. 44, a. Reileck,
Telefon 32 856.

C

S
H

Die beRannt niedrigen Preise
sowie die große Nuswahl

sind Vorteile fär alle, die

9176 h
Raufen wollen

Neintcke And a
Aſöbel fabrik Handel

Große Klausstr. 20

J

J

ſowie Umdeckarbei
ten führt preiswert
aus Dachdeckerei
Nicolay, Steg 10.

Reparaturen Radio
reparatur

RadioFuchs,
Triftſtraße 22.

Möbel
Grabkreuze, ſämt
liche Tiſchlerarbeit.,
Uebernahme von
Beerdigungen.
Grenz, Alter Markt
Nr. 6. Ruf 28434.

Anfertigung von
Neumöbeln, Repa
raturen, Aufpolie
ren. J. Becker,
Alb.-Schmidtſtr. 3.
Waſch

wannen,
Badewannen,

Brühfäſſer, kaufen
Sie billigſt beimFachm., ab Werk
ſtatt, in d. Böttche
rei Hoske Reilſtraße 46. Frei
Haus, auch außer
halb.

Elektro
motore

Apparatebau, An
kerwickelei, Walluſch
vorm. Bauersfeld,
Jakobſtr. 27. Ruf
Nr. 240 99.

Polſter
arbeiten

neu, moderniſieren
Künſtler

Alter Markt 19.

Geigen
bauer

Franke, Goetheſtr.
Nr. 16. Erſtklaſſige
Geigen, Zubehör.

Polſter
Dekorationsarbeit.
preisw. Strohbach,
Tapezierermeiſter,
Ludwigſtraße 15,

Mühlberg 6.

Möbel
repariert, moderni
ſiert,poliert. Kappel,
Berliner Straße 2

Aufpolſtern
Moderniſieren, De

Klempner-
Jnſtallationsarbeit.

korieren Lehmann,Dies tauer Str. 8. preisw. Hoffmann,

geſtreckt

Moderne
beſohlung,
Gr. Steinſtraße 34

Böttcherei
Gerberſtr.
Herrenſtr.

Magdeburg. Str. 5.

Schlaf
zimmer

fertigt billig an
Nobling, Ludwig
WuchererStr. 12,
Ruf 350 98.

Kathelsfen,
neu, Umſetz., Sum
ma Großraumbe
heizung.
Stoll, Töpfermſtr.,
Goetheſtraße 16.

Ruf 280941.

Radio,
Licht-, Kraftanlag.

Otto Damm,
Schwetſchkeſtr. 22.

Ruf 236 54.

Glasdächer
Glaſerei Döring,
Leipziger Str. 74,
Merſeb. Str. 158.

Ruf 295 31.

Maurer-
arbeiten,

ſämtl., ſol. Preiſe,
führt aus Ziegler,
Wittekindſtr. 10.

Polſter
möbel

neu, moderniſieren
billigſte Preiſe

Rannefeld,
Herrenſtraße 3.

Auto
ſcheiben

Glaſerei Döring,
Leipziger Str. 74,
Merſeburger Str.
r. 158. Ruf 29531.

Schuhe
können bis 2 em

werden.
Schuh
Obere

Vaſch

Utſchick,
2, Ecke

Freies

Klempner-
Jnſtallationsarbeit.
preiswert. Vetter,
Mühlgaſſe 6. Ruf
Nr. 339 50.

Gchlaf
zimmer

Küchen, Speiſezim
mer, liefert billig.

Möbeltiſchlerei
Scheibe, Kaiſerſtr.23
Eheſtandsdarlehen

werden angenomm.
W70 Jahre

1864 1934Werkſtatt ſämtlicher
Bürſtenwaren für
Jnduſtrie, Land
wirtſchaft, Haus
halt. Reparaturen
Seifert, Schülers

Hanomag
Spezialwerkſtatt

Nr. 353 47.

Abholen.

hof 4. Ruf 222 29.

P. Stranz, Henriettenſtr. 33. Ruf:

Auto-

Im

ſcheiben

ſämtliche Glaſer
arbeiten. P. Ekel
mann, Königſtr. 58

Nur
4ſitz., möglichſt ſteuer
frei, gut erhalten, zu
kaufen geſucht. An
gebote unter L. 5119
an die MNZ, Halle
(Saale), Geiſtſtr. 47.

Wellen
ſittich

junger, entflogen.
Abzugeben gegen
Belohnung b. Fritz
Hamann, Zigarr.
Geſchäft, Schützen
ſtraße 25.

7 jährige
Ermländer

Siute
braun, preiswert zu

verkaufen

Zarwardzki
Reideburg

Diemitzer Straße 19

Tauscher
Halle a, S., Hindenburgstr, 6, Fernruf 292 67.

Alle Führerscheine
villigst. Fahrlehrer Ingenieur Opitz

Alter Markt 25, 5 Treppen

Neue D W Wagen
vermietet an Selbstfahter

Gabler Co., ranbatelle o
Delitzscher Str. 58, jetzt neuer Ruf 34203

S

S

Kraoftfahrzeug-
Handelsgeselischafi

ſtraße 15.

Engliſch,
Franzöſtſth
für Schüler(innen)
höherer Lehranſtal
ten, Stunde 90 Pf.
Angeb. u. L 4143
MNgZ, Geiſtſtr. 47.

Sprachen
durch. Ausländer,

Sprachſchule
Gr. Steinſtraße 83.

Fernruf 32676.
Sonderabteilung:

Schulnachbilfe

Engliſch
für Ausland, Kon
verſation, Ueber
ſetzungen, Kocre
ſpondenz ſowie
Rachhilfe. 16 Jahre
London.

Mrs. Froſt,
Moritzzwinger 7.

Klavier
unterricht

erteilt gründlich u.
preisw. Frau Mar
garete Voshage,
gepr. Klav.-Lehr.,
Leipzig. Str. 14, III

Klavier
Viplin Unterricht

ert. Konzertmeiſter
Knoch, Veyſchlag
ſtraße 24, 1 Tr.

Haushaltswäſche.

Wöſcherei

Gr. Brunnenſtr. 65,

und ſchrankfertige

Stritckwaren

Mechaniſche Striel

Aufträge mit zum
Schäfer n. Kroſigk.
Angeb. u. L. 4243
an MRNZ, Geiſtſtr.

Kohlenhandl rung

Klavier
unterricht

ert. Hedwig Kruſe,
Große Brauhaus

Geſell
ſchaftstanz
Gemeinſchaftstänze

Maria Riſel,
Karlſtraße 11
Ruf 285 90.

Unterricht ert. in
Klavier, Vivline
und Mandvoline
Kurt Donner,

O. -Küfner-Str. 71a.

für alle Zwecke

Scharrenſtr. 9

Fernruf 267 08.

Mandoline

S acht n
Grundſtürk

verkauf

Ruf Dölau 303.

Kuranſtalt
Naturheilverfahren

Bäder, Beſtrahlung,
Maſſage, Gallſpach.

Sondershauſen,
Hermannſtraße 26.

dorf Sophienſtr. 1.

el
transporte,
Fuhren aller Art.
Heinr. Beer Wwe.,
Forſterſtraße 12.

ENGLISCH
Mr. John Morgan

(Ecke Univ.Ring).

Laute, Zither-Un
kerricht erteilt Toni
Kohlig, Schillerſt. 12

et e
Khrenologie
Handliniendeutung

nähe Friedrichplatz.
Sprechbzeit 9—19.30

transporte
mit 3 und 4Zim jeglicher Art, jede
merWohnung., Jn
nenkloſett, Torein
fahrt, in gutem
baulichen Zuſtand,
zu kaufen geſucht.
Angeb. u. L. 4245
an MN8Z, Geiſtſtr.

Vauſtellen

ZTo.Schnell Laſt
wagen, 6, 8, 9 qm
Ladefläche, Anhän
ger. Rohleder,Hallorenring 3, Lilienſtraße 12, Ruf H. Sohnes naent.

Noßwüſche
frei Boden; Pfund

auch Trom-
melweiſe. Haushalt

Geisler,
Mansfelder Str. 58,

An dem Heideweg
(Brachtſtr.), Wein
berg, Straßburger
Weg und neuge-
plant. Straße ſind
Bauſtell. m. Baum
beſtand in Gröze
von zirka 650 qm
an zum Preiſe von
4,75--7,50 per qm
zu verkauf. (Schulz
K Rundſpatenſche
Obſtplantag.) Aus
kunft erteilt d. Be
auftragte Architekt
Schwartner, Lettin,
Stahlhelmſiedlung,

Lohnfubren
Pohlert, 8 000 qm

Gelegen
heits

Dichtungen jed. Art
ſchreibt billig
Eliſabeth Poſtler,

Halle Paradeplatz 2

Wäſcherei
Hertel, Forſterſtr.
Nr. 57. Naßwäſche
14 Pf. frei Boden,
Rollwäſche 22 Pf.

Lohnfuhren
aller Art

Piepkorn,
Alter Markt 36.

Mittagstiſch
Güntge's Speiſe

tunnel, privat,
Auguſtaſtraße 15.
12 19 Uhr. Por
tion v. 50 Pf. an.

Wernitke
Waſchen, Plätten,

Goetheſtr. 4.

zu kaufen geſucht.
Angeb. u. L. 4227
an MN8Z, Geiſtſtr.

Frauenhaar
ausgekämmt., kauft
J. Wrycza, Leipziger Str. 28.

Perſſaner
pelz

gut erhalten, ſowie
ein weißes Metall
bett, zu kaufen ge
ſucht. Angeb. unt.
L. 6159 an MN3.
Geiſtſtr. 47.

Schlaf
zimmer

Küchen, Speiſezim

gerüh

äng
s n

Nr. 674. Ruf z

n. ſenſtand,Gebr. Möhiae e
in großer Ausheh euge Lütz

billig t

Kl. Ulrichſtraße

Möbel

mer ſowie alle Ein
zel- und Polſter
möbel äuß. preis
wert.
Möbelhaus Bürger,
Turmſtraße 158,

Nähe Lindenſtraße

Volks
empfänger

18, ſonſtige Geräte
10 Monatsraten.

Metzner,
Humboldtſtraße 4.

Radio-
Quelle

E. Gladigau, Kuh
gaſſe 7, R. 323 32

Briefmark.
Handlung Krauſen

ſtraße 2.

Heſen,
Füllöfen, Gruden
verkauft billig

Karl Bornack,
Oſendorfer Str. 7.
Sämtliche Repara

turen.

Ofen
und Küchenherde,
gebraucht, verkauft
billig Ritterſtr. 5.

Preis wert u. gu
Raufen Sie sämtliche

Unterzeuge
e

u. Strumpfwaren i. d.
erst. Spes. Geschäft

ar. Steinstr. 84
Georundetisss

Fenſter, Türen,

keſſelanlage, ei
Treibriemen, S

lungsbedingungen.

Einfamilienhaus
in der Faulmannstraße, Nähe Landrain,
sofort u verkaufen schlüsselfertig, zum
51. Dezember beziehbar. Günstige Zah-

Besichtigung wo
chentags von 17 Uhr.

Bausteſle Jonannes Erote,
dMaurer meister

Abztzruch
ehemalige Zuckerfabrik M
Alsleben (Station Beeſenl

ab Dienstag, d. 30.
400 000 Mauerſteine

Bretter u. Boh en,

geſchnitt. Bauhölzer
Rahmen, Säulen, Balken,

Autofuhren T-Träger aller Profile,

Möbeltransporte,
auch auswärts

Rohrleitungen, Dampfmaſch

Brunoswarte 27.
ſerne Baſſins

Dezimalwaagen.

Tiſche, Bänke, BürvE
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m Gleisanlage mit
waage (30 000 k8) und
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AbbruchGeſchäft,

Kronpringenſtr. 80
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Aus Miftteldeutseschlicamed
Belaſtende Ausſagen im Bulle-Progeß

Die Fingerabdrücke an der Petroleumſlaſche
Großkayna. Nach der Donnerstag-Pauſe

urde am Freitag der Bulle Prozeß mit der
ernehmung fortgeſ etzt.

r Zeuge Heſ ſſelbarth hat den Anlage am 20. Dezember, kurz vor 19 Uhr,
Lohnbürv geſehen. Der Zeuge Hübler be

ndet, daß der Schlüſſel zum Lagerraum,
en Tür bei Ausbruch des Dezemberbrandes
enſtand, im Büro hing, ſo daß ihn der An
klagte jederzeit an ſich nehmen konnte. Der
luge L ützken do rf ſagt aus, daß er Bullegen 18.30 Uhr im Fabritgebante geſehen

e. Das Stroh in der Lagerhalle ſei in der
huptſache in die Buchten verteilt geweſen, in
gen ſich ſpäter die Brandherde fanden. Als
x Versicherungs vertreter im November 1932
ſchienen ſei, habe der Angeklagte angeordnet,

r

ß das Stroh durch Horden verdeckt wurde.
e zeugin F eld mann hat Bulle nach dem
ärzbrand einmal vor dem Pult des Direk

g e tWettervorherſage

für 27./28. Oktober
Lebhafte weſtliche Winde, heiter bis wolkig,
penzelte leichte Schauer.

Waſſerſtands Meldungen

m

Wuchs Fallum 27. Oltober 1934
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tors Lippold ſtehen ſehen. Er ſei dabei er
ſchrocken und habe einen gelblichen Gegenſtand
fallen laſſen.

Die Zeugin beſtätigt, daß man damals
ſchon in Kreiſen der Angeſtellten der Mei
nung geweſen ſei, Bulle ſei der Brand

ſtifter.

Der Zeuge Jngenieur Breuer, der im
erſten Prozeß beſtritten hatte, Bulle jemals
der Brandſtiftung verdächtigt zu haben, und
deshalb wegen MeineidVerdachtes einige Tage
in Haft kam, gibt jetzt zu, den Angeklagten in
Geſprächen mit anderen Angeſtellten als mut
maßlichen Brandſtifter bezeichnet zu haben.

Der Zeuge Kronacher, der Werkmeiſter
in der Fabrik war, hat geſehen, wie eine Tür
des Lagerraumes, die halb offen ſtand, plötzlich
von innen zugemaächt wurde. Nach ſeiner Mei-nung ſei das zu einer Zeit Jeſchehen, als Bulle

bereits mit ſeinem Auto weggefahren war. Der
Kriminalbeamte Weber (Halle) äußert ſich
über

Fingerabdrücke an einer Petroleumflaſche,
die an einem der Brandherde gefunden wurde.
Der Zeuge glaubt mit Beſtimmtheit, daß es
ſich um Fingerabdrücke Bulles handelt.

Die Sachverſtändigen werden ſich am Mon-
tag zu dieſen Fingerabdrücken ausführlich
äußern. Auf Antrag der Verteidigung wird als
weiterer Sachverſtändiger zu dieſer Frage Pro
feſſor Schäffer (Berlin) gehört.

Nach Einbruch der Dunkelheit begab ſich
das Gericht erneut in die Fabrik, um feſtzu
ſtellen, inwieweit verſchiedene Zeugen in der
Dunkelheit in der Lage waren, die von ihnen
geſchilderten Beobachtungen zu machen.

Male M
Neuer Landrat in Merſeburg

Wie die Regierung mitteilt, iſt Landrat
Oberſt mit der kommiſſariſchen Verwaltung
des Landratsamtes Torgau betraut worden.
An ſeine Stelle tritt der bisherige Landrat des
Kreiſes Torgau, Dr. n g.

Ein altes Mansfelder Vergmanns-
geſthlecht

Eisleben. Jn Halle fand kürzlich ein Fami
lientag der Angehörigen des alten Bergmanns-
geſchlechtes Hirſch ſtatt, deſſen Stammvater
Wolf Hirſch von 1534 bis 1608 lebte und im
Mansfeldiſchen Bergmann war. Die Geſchichte
der Familie iſt von den Mansfeldern Heimat
forſchern Dr. Kronenberg und Etzerodt auf
Grund genatuten Quellenſtudiums für die Zeit
von 1500 bis 1750 aufgezeichnet worden. Die
Nachkommen Wolf Hirſchs waren alle Berg
leute, oft Steiger. Als im Jahre 1631, im
Dreißigjährigen Kriege, der Mansfel lder Berg
bau zum Erliegen kam, mußten ſie ſich um
ſtellen.

Aus den Bergknappen wurden Bäcker und
Fleiſchhauer. Unter dem Quellenmaterial, das
den Chroniſten als Unterlage diente, befindet
ſich auch eine Urkunde mit einer ſogenannten
Hausmarke, deren Alter mindeſtens bis in die
Mitte des 15. Jahrhunderts zurückgeht und die,
ähnlich wie die bäuerliche Hausmarke, das
Zeichen von Grundbeſitz war. Die Hirſche ſind

axiſcher Abkunft und wahrſcheinlich zur glei
chen Zeit wie Luthers Eltern vom Süden
Deutſchlands her eingewandert. Vorſitzender
des Familienverbandes iſt Rechtsanwalt Dr.
Hans Chriſtoph Hirſch in Halle.

Wolfen. Die Einwohnerzahl unſerer Jn
duſtriegemeinde betrug Anfang September 6550

und iſt jetzt auf 6620 Einwohner geſtiegen.
Nur 7 Wohlfahrtserwersloſe, die Arbeits
invaliden ſind und für eine regelrechte Arbeit
nicht mehr in Frage kommen, müſſen von der
Gemeinde noch betreut werden.

Delitzſch. Jn Verfolg einer weiteren An
regung der Siedlertätigkeit in unſerer Stadt
und in Vereinbarung mit dem Gauamtsleiter
der NSKOV Halle-Merſeburg, Moldmann,
wird in Delitzſch die erſte HKriegsopfer-
ſiedlung des Gaues exſtehen. Die Stadt
wird hierzu unbebautes Gelände mit Gas-,

Waſſer- und h r zu einembilligen Preis zur Verfügung ſtellen, der überdies den Siedlern noch geſtu vet wird. Es

ſind etwa 20 bis 30 Siedlerſtellen geplant, die
eine Größe von 750 Quadratmeter haben und
etwa 5000 Mark koſten werden.

Naumburg. hieſige Gerichtsgefäng
nis eingeliefert wurde ein Wilderer aus
Weißenfels, der bei Poſſenhain von einem
Jäger ertappt worden war.

Jn das

e

Vier Todesurteile vollſtreckt
Gühne des Raubmordes

an Hiplomingenier Wiederhold
Deſſau 27. Oktober. Jm Hofe des Deſ

ſauer Gerichtsgefängniſſes wurden am Sonn
abendmorgen hingerichtet: Der 45jährige Paul
Rolle aus Gerlebogk und die Mörder des
Dipl.-Jng. Wiederhold aus Bitterfeld, der
23jährige Lehmann aus Deſſfau, der 18jäh-
rige Fritz Gehre aus Deſſau und der 19jäh-
rige Thebdor Wolf aus Deſſau.

Paul Rolle war wegen Mordes an ſeiner
Ehefrau laut Urteil des Deſſauer Schwurge-
richts vom 5. Mai zum Tode verurteilt worden.

a g o w als Regie
der Amtliche
hat Miniſter

D. vona. D.
zum Regie

Generalmajor a. D. v. Jrungspräſident peſtanigt T

Preußiſche Preſſedienſt mi
präſident Göring Gene
Jagow (Magdeburg) en
rungspräſidenten ernannt.

eilt,
major

gültig

itt
ral
d
nd
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Kurt Hainke; für
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Feiſe, Torgau,
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oman von Werner E. Hintz
(30. Fortſetzung.)

Männer wechſelten einige be
Dann erſchien die Kranken

weſter an der Tür und blickte zu dem Arzt
über. „Herr Sanitätsrat, ſie hat jetzt das
wußtſein wiedererlangt!“

9 komme ſchon
Im nächſten Atgenblic befand ſich Werner
dem Boudoir allein. Langſam, zögernd bei
he ſchritt er zu dem Seitentiſchchen hinüber.

r Umſchlag darauf in jener Hand
rift, die er bereits von dem Brief r
üte, der Name von Carlas Gatten Dieſuchung war zu groß für Traß. elletcht

e chlag das Bekenntnis er Frau
tnis, daß ſie es war, die Rafſaeli

t h atte Und vielleicht noch mehr: viel
nähere A en v den geheimnisvollen

h hatte ja die Polizei einn erfahren. Entſchloſſene den Brief. Seine Fi nger zitter

als er die Verſchlußklappe aufriß
n Inhalt hervorzog.Vogen hellblauen Briefpapiers mit
n Monogramm Carlas in goldener Prägung
und die letzten rte, mit denen die ver

felte Frau aus dem Leben hatte gehen
en. Und Werner Traß las:

Du wirſt es nicht begreifen
macht h im ich meinem Leben ein Ende
Slärung ſch vu d weiß. daß ich Dir eine
n ſchulde, und Du ſollſt ſie haben!S ſchu la an meinem letzten Schritt.Deiner Seite habe ich eine Zeit unend

und mit meinen letzten
ir dafür danken. Mit
es nicht getan. Ein

iblick war es vielleicht nur
une beſtimmt nicht Liebe. FJch

n nicht. Mein armer Kopf kann es
t mehr faſſen. Jch weiß auch nicht

wie e kam. Ich habe Dich betrogen,gen Ketten Woche n hat mich
ußſe ein gequält; und jetzt, wo ich

u daß nach Raffaelis Tod die
ich ihm eb, ans Tageslicht ge

Je beiden
loſe Worte.

V z

n
te )T,will e Di

er Tat habe ich e
iger Au igen

ne Lar
es

ſchri
den. jetzt kann ich einfach nicht

8 a Dich betrogen! Nicht
u es vielleicht fürchteſt!.Flirt einer Frau, die a die

iungen. intereſſante n
un t Ich habe Brie fe geerſtehen: ind dieſe Briefe könnteſt Du miß-

und Dich m ſie würden mich bloßſtellen
davon wa i mir Jch weiß, was die Folge

are, und ich habe namenloſe Angſt
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dabor. Ich habe Dich betrogen, und ich ſelbſt
ſpreche mir. das Urteil Es iſt furchtbar
für mich, von Dir gehen zu müſſen, wo das
Leben an Deiner Seite ein einziges leuch
tendes Glück für mich war, wo ich durch Dich
erſt das Leben von ganzem Herzen lieben
lernte. Lebe wohl, Viktorl Und denke nicht
zu ſchlecht von mir Wäre Raffaeli nicht er
mordet worden, hätte alles noch anders wer
den können. Aber ſo konnte ich die Briefe
nicht. mehr von ihm zurückerlangen Noch
einmal Lebe wohl! Deine Carlal“
Ein rn ſter, beinahe trauriger Ausdruck war

in die Züge des Kommiſſars getreten. Lang-
ſam legte er den Brief an ſeinen Platz zurück.
Arme Frau

Dann aber nahmen ſeine Gedanken einen
anderen Weg. Eine Gewißheit hatten ihm
dieſe Zeilen gegeben. Wie hatte Frau Carla
doch geſchrieben? „Wäxre Raffaeli nicht er
mordet worden, hätte alles noch anders werden
können. Sprach das nicht deutlich für ihre
Unſchuld am Tode des Schauſpielers? Aber
wie, wenn es eine letzte, verzweifelte Lüge ge
weſen wäre? Eine Lüge im Angeſicht. des
Todes

Werner Traß ſchüttelte langſam den Kopf.
Für ihn gab es jetzt keinen Zweifel mehr. Dieſe
Frau war ſchuldlos in das Netzt dieſes Rätſelsverſtrickt worden. Wenn ſie eine Schuld auf
ſich geladen hatte, dann durfte er, nicht der
Richter ſein. Jhre Hände waren rein von Raf
faelis Blut.

Alſo: Axel Wetteborn oder Sabatant!
Aber wer war dieſer Sabatani? Ein hilfk
Taſten im Dunkel, die Jagd näch einem
Schatten, nach einer Maske, nach einem Nichts
Ausſichtslos

Geräuſch jagender Schritte auf der Treppe
e in nächſten Augenblick wurde die Tür auf

geriſſen. Viktor Mendes ſtand auf der Schwelle
Wirr hing ihm das Haar in die Stirn: weit
aufgeriſfen waren ſeine blutunterlaufenen
Augen, farblos die zuckenden Lippen Herr
Kommiſſar Was iſt mit Carla?“ Er
ſchien dem Umſinken nahe.

Traß trat auf ihn zu, legke ihm den Arm
um die Schulter. „Faſſen Sie ſich Herr Men
des! Der Arzt ſagt, daß für das Leben Jhrer
Gattin keine Gefahr beſteht

„Aber warum Mein Gott Warum
Ein irrer Ausdruck war in den Zügen des
Mannes. Ziellos taſteten ſeine Hände um
her. „Warum hat ſie das getan?“

„Sie hat einen Brief geſchrieben

oſes

„Einen Brief? Geben Sie doch Mitheiſerer Stimme hatte Mendes es hervorge
ſtoßen, riß jetzt dem Kommiſſar erregt den
Brief aus der Hand und ließ ſich erſchöpft in
den nächſten Stuhl fallen.

Während der Verſtörte dann die Abſ chiedsworte ſeiner Frau las, trat Werner Traß zum
Fenſter Ein rauhes Schluchzen ließ ihn
ſich umwenden.

Hände vors Geſicht geſchlagen, a
Me ndes in ſeinem Stuhl. Vor ihm auf dem
Teppich, dicht neben dem Blutfleck, lag der
Brief. Dann aber plötzlich verſtummte das
gequälte Schluchzen. Mendes richtete ſich auf.
Seine Augen ſtierten ins Leere. „Carla
Mein Gott: Carla

Die Tür vom Nebenzimmer her öffnete ſich.Sanitätsrat trat ein. „Oh Herr
Mendes!“

„Was iſt mit Carla?
Sie doch!“

„Herr Mendes ich freue mich: Ein un
wahrſcheinlich günſtiger Zufalll Die Ver
letzung Jhrer Frau Gemahlin hat ſich als recht
geringfügiger Natur herausgeſtellt! Wie ein
Wunder

„Darf ich zu ihr?“
Unentſchloſſen m der Arzt die Achſeln.

„Jch weiß nicht recht.„Jch ich will ihr ja nur ſagen, daß ich
ſie liebel Mehr nicht!“

Ein Lächeln glitt über das Geſicht des
Arztes. „Nun, dann kann ich es Jhnen ja
rühig geſtatten

Mendes wartete nicht länger. MitSätzen war er in den Nebenraum geeilt.
Traß ſchloß die S hinter ihm. „Rauchen

Sie eine Zigarette Herr Sanitätsrat?“Ein haſtiges Kopfſchuttein „Nein, Herr
Kommiſſarl! Nikotin iſt für den Körper das
ſchädlichſte Gift!“

„Aber gut ſchmeckt es trotzdem!“ lachte
Traß und griff nach ſeinem Etui.

Zehn Minuten vergingen. Leiſe klangendie Stimmen des Ehepares aus dem Neben-
zimmer. Dann gerade, als der Kommiſſar
eine zweite Zigarette an dem Reſt der erſtenentgunden wollte blickte Mendes durch den
Spalt der geöffneten Tür. Jmmer noch malte
ſich eine ſtarke Erregung in ſeinen Zügen,
aber jetzt war es doch eine freudige Exregung.
„Herr Kommiſſarl Meine Frau möchte
einen Augenblick ſprechen

de muß ich dringend proteſtieren!“
dete der Arzt ein.

„Nur zwei Worte,
iſt äußerſt wichtig l

Eine ungewiſſe Geſte.
Aber nicht lange!“

Auf Zehenſpitzen betrat Werner Traß das
Krankenzimmer. In den Spitzenkiſſen des
breiten Empirebettes erblickte er den Kopf
Carlas, recht blaß und mit tiefen Schatten
unter den Augen; aber ein glückliches Leuchten
war in dieſen Augen.

Die

Schnell! Sprechen

zwei

Sie

wen

EsHerr Sanitätsrat!

„Meinetwegen dann!

Der Kommiſſar knickte zu einer höflicheVerber eugung zuſammen. „Jch glaube Zu tw en
was Sie mir ſagen wollen, gnädige Fraul! Und
um Jhnen jede Anſtrengung zu erſparen,
werde ich fragen. Sie können mir dann durch
Zeichen Antwort geben

Carla nickte ſtumm.
Die Ausſage, die Sie mir heute machten,

ſtimi mt bis auf den einen Punkt, daß es Fhre
eigenen Briefe wären, von Raffaeliholen wollten, nicht wahr?

Abermals ein ſchwaches Kopfnicken.
„Und Sie hörten wirklich den Namen

„Sabatani“ im Zimmer des Sch n
tennen? Ja? Gutl!l Und nun viſſeni en Sabatani? Kennen Sie e

Sie, wer er iſt?“eſes Mal ein Kopfſchütteln.

Traß konnte eine leichte Enttäuſchung nicht
verwinden. „Wie kamen Sie mit ihm in Beynge Erfuhr er durch Raffaeli von den
Briefen Ja? Und er drohte JFhnen mit Er
preſſung? Hm Und hatten Sie nicht auch
den Eindruck, daß er mit Raffaeli Hand inHand arbeitete daß di beider das Er

eſſergeſchäft vielleicht gemeinſam betrieben
Ja?“

Kopfnicken.
„So danke ſehr, gnädige Fraue nun nicht ſang r qu älen.

mir machen
en, um michweetzubringen

recht bald gute
Damit ging er.

es ſich nicht nehr nen, ihn aus
leiten. Jn dernoch einmal ſtehen.

Herr Kommiſſar?“
„Nei n dankel“ Mit ein

Traß kein Verlangen nach
Mit einem ſonderbartin.

maß den

5

viſſ
u

die SDle

Ich willDie t
SieSie konntermeiner

ige

MMendes 8

emmal hatte
dem

er
Herr Mende c
ziehen? Halten mich,
wegen nicht für neugierigl“

z Abe r nein, Herr Kom
hnen auch gern antworten! el

Wenn man wirklich liebt, dann iſtan ſo ſchwer, zu verzeihen Ur
geſſen l“

Ein herzhafter Händ
ſie ſich.

Und es war ein re
Traß, der gleich dar
kletterte und dem E
dium als Fahrziel
er aus dem Fenſter
Bäume. Er ertappte
le leiſe eine kleine M
Dann aber ein jäher
Blick zur Uhr: Es fehlte
ſechs! Und um ſieben
born l

Sie

J

ſick abei, daß
ummtehaſtiger

mehr viel an
Axel Wette

zung folgt.

Nelodi
ein
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Ballſpieler
Fußball

Wacker- Halle München 1860
Mit größtem Hntereſſe ſieht Halles Fuß-

vallwelt dem Spiele unſeres Gaumeiſters
Wacker gegen 1860 Münmchen, das am kom
menden Sonntag auf dem Wackerſport-

entgegen. Süd deutſche
Extiraktlaſſel

Und 1860 München rechnet man neben
dem jetzigen Deutſchen Meiſter Schalke
04 zu der rein techniſch und ſpieleriſch beſten
deutſchen Vertretung. Wenn die 1860iger
einen Mangel haben, dann nur den,

der mangelnden Härte
Und deshalb hat die Mannſchaft ſich in den
großen Deutſchen Meiſterſchafts
ſpielen im letzten Augenblick ſchon ſo oft
nicht mehr durchſetzen können. Aber dieſer Um
ſtand ſpielt ja in dem Spiele des Sonntags
keine Rolle, ſondern gerade auf prächtiges Fuß
ballſpiel legt Halles Fußballgemeinde Wert.

Mannſchaftsaufſtellung
Erfreulich iſt, daß die Münchner ihre

volle Beſetzung wie ſolgt angemeldet haben
Ertl; Neumeier, Wend!;
Pledl, Maierthaler; tKronzucker, Burger, Schäf
mee r.

Wacker- Halle erſcheint mit: Krüger;
Belger, Bohne, Junge, SchulzTetzner; Gold, Kettnitz, Hupfeld,
Acke, Schlag.

Bei 1860 München ſind bemerkenswert
die drei Spieler der National- Mannſchaft
Ertl, Wendl und Schäfer. Speziell
Schäfer, der erſt in dieſem Jahre wieder
holt in der Ländermannſchaft ſpielte, iſt be

Watker München 1860 15Ahr Warkerſportplatz

achtenswert. Die meiſten Spieler ſind Süd
deutſche Repräſentative. Ein ganz neues
Talent iſt der Mittelſtürmer Burger, den
man erſt in dieſer Woche in der Fachpreſſe als
kommenden Mann bezeichnete. Alle übertrifft
der fabelhafte Mittelläufer Pledl. Gerade
jetzt iſt 1860 wieder in beſter Form.

Aber auch Wacker Halle ſcheint ſeine
Unterform überwunden zu haben, wie die
Spielberichte aus Magdeburg vom vergan
genen Sonntag beſtätigen. Alle Vorbedingun
gen für ein großes Spiel, das den Durchſchnitt
überragt, ſind alſo gegeben.

an

Boruſſia GV 98
Jm einzigen Punktſpiel der Bezirksklaſſe

werden in Sansſouci Boruſſia SV 98
kämpfen. Beide Gegner brauchen die Punkte
nötig, die Platzbeſitzer, um ihr Punktkonto nicht
noch mehr zu belaſten, und die Gäſte, um den
Anſchluß an den VfL Halle 96 nicht zu ver
lieren.

Das Spiel dürfte daher von beiden Parteien
mit Kampffreudigkeit durchgeführt werden.

Handball
Am Sonntag findet in der Gauliga

als einziges Spiel das auch diesmal wieder
mit Spannung erwartete halliſche Lokal
treffen VfL 96 PSV ſtatt.

Die übrigen Spiele ſind abgeſetzt, weil der
Gau Mitte in der Vorrunde um den Hand
vallpokal in Oppeln gegen den Gau
Schleſien antritt.

S

ch er, ha

53

Vfe 96 PGBV

gen 98 findet morgen auf dem Boruſſenplatz
auch noch das obige HandballPunktſpiel ſtatt.

unter fich
Boruſſia Unterröblingen

Außer dem Fußballkampf Boruſſia ge

Alle Spiele beginnen 15 Uhr.

be keebue
Wandel in der Natur bringt Wandel im

Sport. Verlaſſen liegen die Tennisplätze da,
und die rote Decke verſchwindet unter dem her
abfallennden Laub. Die Tore der Bootshäuſer
ſchließen ſich, um erſt bei den wärmenden Strah
len der Frühlingsſonne wieder geöffnet zu
werden. Längſt iſt es in den Luft und
Schwimmbädern ſtill geworden. Es iſt Herbſt!
Die Zeit der Waldläufe iſt gekommen. Noch
einmal treten die Leichtathleten auf den

Plan, ſie ſich gang dem Hallenſport

Am Sonntag ſind es die halliſchen Leicht
athleten, die in einem Herbſtwaldlauf an
den Start gehen.

13 Vereine mit 273 Teilnehmern
haben ihre Meldung abgegeben. Wieder führt
der Lauf über eine 6,5 Kilometer lange Strecke
durch die Heide. Halles erfolgreichſte Läufer
werden ſich hier um den Sieg ſtreiten. Als
Favoriten gehen die er Pommerin und
Schröder, der 98er Schramm und der
Reichsbahnvertreter Grimm ins Rennen.
Weit offener iſt der Ausgang des Herbſtlaufes
in der 2. Klaſſe. Hier ſind 3,2 Kilometer zu
laufen. Start iſt um 9.30 Uhr. Start und Ziel
liegt, wie im Vorjahre, wieder am Heidepark.
In beiden Klaſſen gehen auch Frauen und
Mädchen an den Start.

Alle Vereine, die während der Sommer-
monate im Vordergrund geſtanden haben, ent
ſenden Vertreter. Dieſer Herbſtlauf wird nun
endgültig die Saiſon der Leichtathletik be
ſchließen

le bevor

widmen.

Nicht für ſich, für
Die Hitlerjugend iſt beſtrebt, gemäß

ihrer Beſtimmung als der Jugend des Auf
bruchs, ihren Geſtaltungswillen und ihr Be
ſtreben der Erneuerung geltend zu machen auf
allen Gebieten, die das Leben der Gemeinſchaft
des Volkes fördern. Sie iſt ſich ihrer Verant
wortung dabei vollkommen bewußt und läßt
nichts unverſucht, neben ihrem Willen zur Lei
ſtung, durch harte Selbſtzucht und planmäßige
Erziehung zu dem Können zu gelängen, das
mit dem Wollen gemeinſam allein das große
Aufbauwerk gelingen laſſen wird. Es iſt daher
auch ganz ſelbſtverſtändlich, daß die körperliche
Ertüchtigung des jungen Menſchen als eine der
wichtigſten und weſentlichſten Aufgaben im
Vordergrund unſerer ganzen Arbeit ſteht.

War es uns auch vor Jahren noch nicht
möglich, unſeren Sport in großem Rahmen zu
treiben oder war es infolge der politiſchen
Zielſetzung überhaupt nichtig, an etwas an
deres zu denken als an den Kampf auf der
Straße, in den Fabriken, in den Verſamw
lungen, genau ſo iſt es heute eine Selbſtver
ſtändlichkeit, die Leibesübungen in den
Mittelpunkt unſerer Arbeit zu ſtellen als
einen Teil in der Erziehung des jungen
Menſchen zu einer charaktervollen Und verant
wortungsbewußten Perſönlichkeit.

Nicht Gelbſtzweck
Das iſt das Entſcheidende an unſerer Auf

faſſung vom Sport, und das entſcheidet unſeren
Sport von dem geſtrigen. Der Sport iſt nicht
für ſich allein da, iſt nicht Selbſtzweck, ſondern
iſt für uns ein Kampf von Mann gegen Mann.
Sport bedeutet für uns eine harte Willens
ſchulung, eine Erziehung zu Einſatzbereitſchaft
und Selbſtzucht. Nicht mehr die Leiſtung des
Einzelnen entſcheidet beim Sport der Hitler
Jugend, vielmehr iſt allein die Leiſtung der
Gemeinſchaft von Bedeutung. Dabei trägt jeder
einzelne der jungen Kämpfer in ſich den feſten
Willen zur höchſten Kraftentfaltung, nicht für

zum Zag der Körperertüchtigung der Hitlerjugend

die Gemeinſchaft
So wurden in dieſem Jahre zum erſtenmal

in großem Rahmen die Sportwettkämpfe der
Hitler Jugend und des Deutſchen
Jungvolkes im ganzen Reich durchgeführt.
Es war ſelbſtverſtändlich, daß die ſportlichen
Wettkämpfe nur Mannſchafts Mehrkämpfe
ſein konnten. Die Trägerin dieſes
Kampfes war die Gemeinſchaft, in
der jeder Junge lebt und mit der er verwachſen
iſt, die kleinſte Einheit, die Kameradſchaft bzw.
die Jungenſchaft.

Die Wettkämpfe
Während der Sommermonate wurden zu

nächſt innerhalb der Gefolgſchaften und Fähn
lein die beſten Kameradſchaften bzw. Jungen
ſchaften ermittelt. Dieſe kämpften nun um den
Sieg innerhalb der Banne und Jungbanne.
Die beſten Kameradſchaften und Jungenſchaf
ken der einzelnen Banne und Jungbanne treten
nun am Sonntag an zum Kampf um die beſte
Leiſtung im Gebiet Mittelland.Dieſer Tag der Körperertüchtigung, den das
Gebiet Mittelland in Halle durchführt,
wird bereits heute nachmittag eingeleitet mit
einem Platzkonzert um 16 Uhr auf dem Markt
platz. Gegend abend treffen die Wettkampfteil
nehmer aus allen Teilen des Gaues in Halle

ein. Jm Laufe der Nacht rücken über 2000
Hitlerjungen nach einem Nachtmarſch ein. Jm
gangen werden rund 6000 Hitlerjungen des
Führers dem Kampf ihrer beſten Mannſchaften
beiwohnen.

Sonntag vormittag finden im Stadion die
Mannſchaftskämpfe ihre Durchführung, wäh
rend am Nachmittag Staffeln, Maſſenkörper
ſchule und weitere Mannſchaftskämpfe von dem
Fleiß und dem ſportlichen Können der Hitler
jugend und des Deutſchen Jungvolks künden
ſollen. Der Muſikzug des Gebietes Mit
telland wird die Pauſen mit ſchneidiger
Marſchmuſik füllen. Nach der Siegerverkündi
gung werden die Kolonnen nochmals an thrern
Gebietsführer vorbeimarſchieren und ihm ge
loben, weiterzukämpfen, nicht für ſich, ſondern
für die Gemeinſchaft, das Wir

ſich, ſondern für die Gemeinſchaft. Kurt Lauterjung, Unterbannführer.

Radrennen in Halle

In einer beſonderen Schule zog ſich der
Deutſche Rad fahrere Verband in dieſem
Jahre erſtmalig Stehernachwu ch s heran.

Dieſe Begegnung war ſchon immer eine zug
kräftige Parole. Sie hat gerade dadurch, daß
die roten Teu fel“ nicht mehr die über
ragen
an Bedeutung gewonnen,
96 er langſam erſtarkten, ſo daß ſich ſchließlich

de Stellung früherer Zeiten einnehmen,
weil andererſeits die

Es iſt ſür uns Hallenſer erfreulich, daß
ſich unter den Auserwählten des Verbandes
auch zwei Hallenſer befanden: Weſoly

Halle, Sonntag, den 28. Okt. 34 nachm. Uhr
aller Sportanhänger zum letzten Radſportereig nis

1934.* „Großer Abſchiedspreis“. Am Start

Radrennbahn

Der Nachwuchs hat das Wort

beide Vereine in ihrer Spielſtärke ausglichen. Creſf Reuſtedt Horn Kirmſe- Weſory ferner: Flieger

der Kampfſtärke vberückſichtigen, daß beſonders
Neuſtedt ein viel erprobter Fahre
liſchen Holzovals iſt. Aber auch Hor
nicht ſo zahlreich Startgelegenheit
hat, hat häufig durch ein
überzeugen gewußt. Es
daß man das Können
dem der ganz großen F
werfen kann.

ſichWie werden nun Weſoly

n der

Felſenfeſt“ Halledeutſche Meiſterſchaft fortgeſeßt,

ſeine

r des hal

erhalten
e prächtige Form zu
iſt ſelbſtverſtändlich,

dieſer beiden nicht mit
ahrer in einen Topf

und

Daß ſie ſich gle t kan
Vorjahre in ihren beiden Kämpfen um

Ausdruck. Das erſtema

die Revanche i
ſcheidung, wer von beiden der beſſere iſ
alſo aus.

Auch diesmal geht es wieder nicht nur um
die Punkte, ſondern auch um die
Vormachtſtellung im halli ſchen Handball.
Der Ausgang iſt ungewiſſer denn je, ein Mo
ment, das zur Erhöhung der Spannung bei

man zwar auf Grund der am ver
Sonntag gezeigten Leiſtungen ge

trägt. Iſt
gangenenneigt, den Poli ziſten die beſſeren Ausſich

zu berückſichtigen,
ſten Stürmer Baum

herausgeſtellt
die

ten einzuräumen, ſo iſt doch
daß dieſe ohne ihren be
garten, der am Sonntag
wurde, ſpielen müſſen. Außerdem haben
Platzbeſitzer gegen den PSV immer m
beſonderen Leiſtungen aufgewartet, und es i
anzunehmen, daß ſie an der Beſeitigung der i
den bvisherigen Spielen hervorgetretene
Mängel gearbeitet haben. Die Punkte

ichwertig ſind, kam ſchon im
g die

Meiſterſchaft des Gaues Mitte zum
gewann 96 mit 11:8

Toren, doch gelang dem PSV im Rückſpiel
durch einen 9:6Sieg. Die Ent

t, blieb

ſind für

rennen. Konzert ab 1 Uhr. Gratis Fahrrad
verloſung. Volkstüml. Preiſe von RM. 0,25--1,50

Kirmſe in dieſen beiden Läufen halten Es
wird kaum ein Rennen der Taktik werden,

ger auf der Bahn haben ſie bereits d
weis überdurchſchnittlichen Könnens
Dieſe erſten Erfolge gaben ihnen den Mut, ſi
an ſchwerere Aufgaben
dieſe Aufgaben gemeiſtert. G
großen Könnens auch
daß der Deutſche Rad
die beiden Hallenſer
Ausbildungskämpfen beſſ
ſich ausgezeichnet geſchlagen ün
erſt vergangenen
der WeſtfalenForm unker Beweis geſtellt.

fahrverban

Die Rennen

wuchsfa
zwar ſind ihre beiden Lands
Neuüſtedt die Gegner.

In zwei Läufen über 25 und 50 Kilometer
ſoll die Entſcheidung fallen,

it

ſt
n

n

jede Mannſchaft gleichwichtig; gilt es doch, ſi
vom Tabellenende zu entfernen.

wer zur Zeit der ſtärkſtch

Man muß ſelbſtverſtän

und Hirm ſie. Auf der Straße und als Flie
en Nach
geführt.

ch

zu wagen. Sie haben
Hin Beweis ihres

hinter Motoren war es,

bis zum Schluß mit
chäftigte. Beide haben

d HKirmſe hat
Sonntag in der Dortmun-

halle ſeine derzeitig gute

Am Sonntag werden nun die beiden Nach
hrer erſtmalig in Halle ſtarten, und

leute Horn und

e Fahrer in Halle iſt,
dlich bei Beurteilung

ſondern ein Rennen der Kampffreudig-
e it. Beſonders geſpannt darf man auf das
Abſchneiden von Weſoly ſein, dem ein ſo
erfahrener Fachmann wie der Weltmeiſter
Metze ein gute Zukunft in ſeiner Steherlauf
bahn vorausſagt.

So wird das Schlußrennen das Rennen des
Kampfgeiſtes werden und ſicherlich noch einmal

alle Radſportanhänger in ſeinen Bann ziehen.
d

Wer wird Gieger?
Ein Malfahren ſowie ein halliſches Jugend

fahren wird darüber Aufſchluß geben, wer be
rufen iſt, einmal das Erbe eines Weſoly
und Kirmſe, die ja nun zum Berufsſport
übergetreten ſind, anzutreten.

Der in Halle bekannte Exberufsfahrer
Eugen Saſſe ſtiftete für die Dauerfahrer
einen ſilbernen Siegerkranz eine wertvolle
mitteldeutſche GoldſchmiedeH an d

e 9Ring Leei!
GermaniaFelſenfeſt Ramſin

Am Sonntag werden die Kämpfe der G
ligaringer mit dem Treffen Kraftſpork-eh

und
um

„Kroton“ Ramſin „Germanſdie Mittel

Jm Reichshof in Halle ſtehen ſich
beiden Mannſchaften der genannten Vetg
gegenüber. Die Ramſiner, die über
jungen ausſichtsreichen Nachwuchs verfün
ſollten von den Hallenſern nur mit
bietung der letzten Kraft geſchlagen wen
können. Wenn auch in Fachkreiſen mit n
Sieg der „Germanen“ gerechnet wird
iſt doch der Vorteil im Können für die Ha
len ſer nicht ſo groß, daß ein gegentellſ
knapper Ausgang im Bereiche der Unmöglich
läge. Damit iſt aber gleichzeitig die Cent
gegeben, daß ein äußerſt ſpannender Kann
verlauf zu erwarten iſt. Die Gäſte weh
am Sonntag mit folgender- Mannſchaft,
zwar Schwergewicht zuletzt genannt, ankreh
KRichter, Vieweg lI, Anton, Viewe
Schröder, Grothe und Thäle.

Wie die „Germanen“ ihre Staffel
len, ſteht noch nicht feſt, da die Gebth
Hauſitk jetzt immer Gewichtsſchwierigte
hatten.

Jm Rahmen der Veranſtaltung findet
wichtsheben ſtatt, wobei ſich beſonders

SSe Truppführer Horſt Stder mit ſeinen Beſtleiſtungen herborh
wird.

Beginn 16 Uhr.

Sag SFiuFitſn und Fudo
Werbeveranſtaltung im Wintergarten

Vor einem ausverkauften Hauſe
große Feſtſaal des Wintergarkens
bis guf den letzten Platz gefüllt führe
Erſte Halleſche JtuVitſu

erſte diesjährige Werbeveränſtalt
durch. Wie der Vereinsleiter in ſeinen
grüßungsworten ausführte, nicht um Mi
der für ſeinen Club zu werben, ſondein
mit allen. Mitteln den JiuJitſu bzw.
ſport zu fördern.

Und in der Tat verdient dieſer Sport ha
mehr denn je Beachtung in allen Kreiſen
Sportes, iſt doch dieſem Sportzweig eine i
Aufgabe vorbehalten. Aus Japan kon
dieſe Hampfart, die zunächſt den Zed h
einen Gegner unſchädlich zu machen. Durch
neugeformten Judoſport iſt hier ein
Aenderung eitigetretett. Judo nat
japaniſchen Kampf zu einer ſportliche
geiſtigen Angelegenheit.

Bezirksſportarzt Dr. Lange, zweiter don
ſitzender des Vereins, beſchäftigte ſich in ſeine
Vortrag ausführlich mit dem Judoſport
wies auf den Wert dieſer Hampfart hin Neh
der körperlichen Schulung Schmerzen n
ertragen werden weiſt der Jiudit
und Judo eine große Förderung in geiſth
und moraliſcher Beziehung auf. Bei der ä
ſtraffen Diſziplin, die unbedingt erfordu
iſt, tritt eine Erziehung zur Willensſtär
Dr. Lange beſchäftigte ſich dann mit
Wiederbelebungsmethode Kogatſu, die
bereits vom JiuJitſu untrennbar i
auch in Deutſchland ſeit einigen d
Eingang gefunden hat.

Sportlehrer Trümpler
ſchließend mit einer Schar
Kämpfer praktiſche Uebungen. Einbeendete die wohlgelungene Veranſtaltun

der der Marineſturmbann derHalle unter Führung ſeines Sturm
führers Leiſtikow erſchienen war.

Kanuſport
Am Sonntagvormittag 10 Uhr findet

Bootshaus des Halliſchen Kanuegl
eine Vereinsführerſitzung ſtatt. m Na
dieſer Sitzung ſpricht der Verbande
obmann Hans

zeigte
auserleſt

kleiner

von Böhlen über
Jugendarbeit im KanuSport.

Amtliche Bekanntmachun
Amt 1 Handball Gau VI Bezirk

Zum Sonntag, dem 28. 10., wird noch das
der BezirksklaſſeVoruſſia I Unterröblingen I ESch. Coquh
15 Uhr auf dem Voruſſiaplatz angeſetzt g. Gut

25
ſeburg Jod

Bormann, Kreisſpielte

i. V.

lotoconort
Neue MotorradeWeltrekordeh

auf der Berliner Avus die bekannten
fahrer Geiß und Winkler n
Mannſchaft mit den Fabrikfahrern m
und Hlopfer auf der neuen D W
mit 98 Kubikzerttimeter

Mit bewunderungswürdiger

Betr. Spielabſetzung. Spiel Nr. 2
Dürrenberg Jgd. ATV. Mer

wird abgeſetzt.

Zylinderinhalt.

legten die Kleinräder jede Ru
75 Stundenkilometer zurück un
24 Stunden mit 1817,6 (757
meter) einen neuen Weltrekord erß
alte Leiſtung um nicht gang
übertroffen. Gleichzeitig wurd
über 1500 Kilometer mit
Stundenkilometer) und über 100
20:59:05 (76,69 Stundenkilometer
Müller und Klopfer hatten auf ihre
in 24 Stunden 1788,1 Kilometer
und bleiben damit auch noch über

gilt
n die

n

det

arbeit. herigen Marke.
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lich
der n
e Deine Hand dem Handwer
Mitte Das Handwerk feiert morgen den Tag des
ſeht. Deutſchen Handwerks. Jn großen Ge
en ſich einſchaftskkundgebungen wird der Feſtakt
n Vih.s Reichsſtandes des Deutſchen
über m andwerks, aus Braun ſchweig, der

verfi Nher alle deutſchen Sender übertragen wird,
e mit gehört werden. Das deutſche Handwerk will
en wehen Tag in engſter Verbundenheit mit allen
mit n hichten und Berufsſtänden des deutſchen
t wird Nolkes begehen. Jn einmütiger Geſchloſſenheit
die Hal erden Meiſter, Geſellen und Lehr

egenteilin inge ihre unerſchütterliche Treue zum
imögliſſ ihrer des deutſchen Volkes bekunden.
ie G Deine Hand dem Handwerk! ſo
er Ka aſt auch in dieſem Jahr der Wahlſpruch der
ſte we eranſtaltung. Das Handwerk, Träger
n u
v

e.

t Porſch
Staffel ſ.

e Gebriwierigkei ntde
findeh h
ſonders

Schti
Hervorheh

auf ſteilem Felsriff erbaute geräumige
ihr noch

rgaren ſchon mit Stolz auf die tauſendjährige Geſchichte

und Sommer von der Landes anſtalt für Vorgeſchichte, zunſchaft der deutſchen Wiſſenſchaft durchgeführt wurde, gelehrt, daß dieſe Burg in ihrem Schoße
angenheit Einblick gewährt. Jn dem Sockel der

Vurg, den einſt vor Jahrmillivnen kleine Lebeweſen, ähnlich den heutigen Korallen, als Riff aufgebaut haben, iſt ein
tiefer Spalt, die JlIſenhöhle genannt.
dener Richtung in den Berg hinein, aber bei der diesjährigen Aus
werden. Außerdem hat ſich aber während der Ausgrabung die Vermutung beſtätigt, daß die l
viel größere Ausdehnung gehabt haben muß, und daß durch einen gewaltigen Deckeneinſturz nur die
giofen Höhle in den beiden Spalten erhalten geblieben ſind.

m Frühjahr
rtenst inn

t ſu C
er anſtalt

ſeinen

um Mit
ſondern t
bzw. J

Sport ha

Kreiſen Die in dieſem Jahre in der Jlſenhöhle
g eine gu unter Burg Ranis (Kreis Ziegenrück) von
p an konn der Landesanſtalt für Vorge-Zweck ha ſch ich t e ausgegrabenen eisſteinzeitlichen
d Funde ſind für kurze Zeit in einer Sonnn. Durch ſergus ſtellung öffentlich zugänglich.

hier ein Am Sonnteg, dem 28. Oktober, findet um
macht e u Uhr eine Führung durch dieſe Sonder-

ausſtellung in der Landesanſtalt fün
Lorgeſchichte ſtatt.

In der gewaltigen JIſenhöhle hat der
Pnſch vor vielen tauſend Jahren gelebt. Die
e bon der ſchönen Druidin Jlſe berichtet

r ſportliche

zweiter don

ſich in ſeine

udoſport
rt hin Reh in kleinen Zwergen, die dort ihr Reich hatten,
tergen miſ d die verzauberte Jl ſe mußte ihre golde-
ging in Shafe hüten. Aber erſt der Spaten hat

in geiſt ſichere Kunde gebracht von dieſen älteſten
i der iuſ iſenbewohnern. Faſt 10 Meter mächtig war
t erſonde ſrShutt, der die Südhöhle ausgefüllt hat, ſeit
en m die älteſten Höhlenbewohner in ihr er
nan en waren. Und war zunächſt bei Beginn
en Ausgrabung nur eine kleine Höhle zunon ſt hen, ſo nahm dieſe Höhle beim Fortſchreiten
in ter Aufdeckung an Fläche immer mehr zu,rigen d

frgingen. Faſt drei Meter waren ſchon bei
eginn der Ausgrabung von dem Beſitzer der
urg, Major a. D. von Breitenbuch,

zeigte
auserle
t an räume worden, der die Jnitiative zu die
nſtalin r Ausgrabung ergriffen hatte. Sie hatten
n der Pr miltelalterlichen Bauſchutt und vorge

Sturn Michtliche Scherben enthalten, gehörten alſo in
e Zeit bis etwa 2000 v. d. 3W.

An der andersartigen Färbung der Erd
ſchichten, die der Spaten nun anſchnitt,

hr n konnte der Fachmann unſchwer erkennen, daß
in darunter Ablagerungen zum Vorſchein ka
Im xen, die nicht mehr der geologiſchen Jetztzeit,

mann ſondern einer vergangenen Erd
n übel perivde angehören. Es machte ſich das

letzte große Ereignis der Erdgeſchichte, die
ſog. Eiszeit bemerkbar. Aus noch nicht
reſtlos geklärten Urſachen begannen damalsachun

czirk 2 a Gletſcher unaufhaltſam vorzurücken und
noch das 4 vben im Norden bildete ſich eine gewal

n ben ige Eisdecke, die außer Skandinavien
h. Co Manch noch große Teile von Norddeutſche

g. Gut land unter ſich begrub. Unſer Gebiet blieb
reilich von Eiſe frei, aber die eiſige Näheburg Je r Gletſcher verwandelte die i henen

greiſen et troſtloſe Steppe. Und doch war dieſe
Coqui. Koſt nicht tot: das Renntier, der

e )us och ſe, verſchiedene Pferde-
aſſen belebten die weiten Flächen und

e u er. rr gr Anzahl von kleinen Nagetieren
Zieſel, Pferdeſpringer, Herkorde n uſw. bevölkerten den kahlen Boden.

innten ginn ein Lebeweſen war in dieſer Steppe
l Pauſe. der Men ſch. Faſt ſchon amCdie den Eiszeit finden wir ſeine Anweſen

eine Gertte bezeugt durch kunſtvolle
und durm e aus Feuerſtein und Knochen
Diergähnen Halskette aus durchbohrten
Zeit nicht Freilich ſind die Funde dieſer
nehmen „allzu zahlreich, ſo daß wir an

müſſen, daß nur eine kleine Horde
zu vorübergehe f igehendem 2er geh dem Aufenthalt in der Höhle

e u rbßberor S 2alb i o größerer Spannung ging es des
in die tieferen elter Se eferen Schichten, um dort noch

ächſt Würde d Menſchen zu finden. Zu
e Die Hoffnung etwas enttäuſcht,e e enn es zeigte ſigzurle Nionen von Je ſich eine Schicht, die aus Mil

ber d M or kleinen en Dierknöchelchen beſtand, die
m Nagetieren und Vögeln ſtammten,d die von
reingeſchl

drauße
großen Raubvögeln in die Höhle
a worden waren, zu einer Zeit,

ein kaltes Steppenklima herrſchte.

noch einen Schatz bewahrt hat, der in die Jahrzehntauſende der Verg

ihre Wände nach beiden Seiten auseinan

alter und ſtolzer Tradition, hat ſich wieder auf
ſeine alten Werte und damit aber auch auf
ſeine großen Pflichten gegenüber Volk und
Staat beſonnen. Handwerkliches Schaffen hat
ſchon immer ein echtes Stück deutſcher
Schaffenskraft dargeſtellt. Was der Meiſter in
ſeiner Werkſtatt mit ſeinen Gehilfen und Lehr
lingen ſchafft, trägt den Stempel deutſcher
Wertarbeit. Der Wille zur Erneuerungdes deutſchen Lebens wird der Wertarbeit des
Handwerks wieder zu ſeiner alten Bedeutung
verhelfen.

Alle ſollen ſich morgen mit dem Handwerk
und ſeinem Schaffen verbunden fühlen:

„Deine Hand dem Handkwerk!“

Heuſchrecke aus Gurinam
Seltenheit im Zoo

Der Zoologiſche Garten hat wieder einmal
etwas, was vor ihm noch kein anderer Garten
gezeigt hat, nämlich eine Heuſchrecke aus
Surinam, die mit Heu nichts zu tun hat,
weil ſie auf Bäumen lebt und auch ſonſt Vege
tabilien nicht übermäßig ſchätzt. Es iſt ein
kleines Raubtier, das durch Pflanzen, die man
in die großen Gewächshäuſer des Botani-
ſchen Gartens in Berlin-Dahlem

eine ganze Reihe ſtattlicher Gebäude aus ihrer Glanzzeit im urſprünglichen Zuſtand erhalten. Bli
dieſer alten Kaiſerburg, ſo hat uns eine Ausgrabung, die in

Halle, mit Unterſtützung der Not

Eigentlich iſt es eine Doppelhöhle,

gebracht hat, eingeſchleppt worden iſt. Wir
wiſſen von ihrer Lebensweiſe ſehr wenig,
Männchen hat man noch niemals geſehen. Vor
zehn Jahren iſt als größte Seltenheit nur ein
Weibchen im Natur hiſtoriſchen Mu
ſeum in Wien vorhanden geweſen.

Sehr großen Eindruck werden ſie vielleicht
ihrer Winzigkeit halber bei unſeren Beſuchern
nicht machen. Bei näherer Betrachtung ge
winnen ſie mit ihrem ſchmucken, grünen Kleid
und ihrer eigenartigen Figur entſchieden. Wer
Freude an Seltenheiten hat, wird ſie jedenfalls
in Augenſchein nehmen.

Sammlung zur Kriegsgräberfürſorge
in der Landespoltzei

Bei der innerhalb der Landespolizei Halle
veranſtalteten Sammlung zugunſten der
Kriegsgräberfürſorge konnten der Geſchäfts
ſtelle des Bundes der Kriegsgräberfürſorge
Berlin 334,40 Mark überwieſen werden.

Geſegnetes Alter. Der Beamte a. D. Otto
Schiele, Stedten, wird heute, am Sonn-
abend, dem 27. Oktober, 75 Jahre alt. Er iſt
ſeit langer Zeit Leſer unſerer Zeitung.

ungserfolg der Landesanſtalt für Vorgeſchichte

ungder Bärenjägervon Ranis
Itſteingeitliche Meiſterwerke älteſter HöhlenbewohnerderJlſenhöhle Kr. Fiegenrück

Mitten in Thüringen liegt eine kleine preußiſche Exklave, der Kreis Ziegenrück. Die Perle dieſes an land
chaftlichen Schönheiten gewiß nicht armen Gebietes iſt unſtreitig die Burg Ranis, eine von kühnen Baumeiſtern

und gewaltige Burg. Größer als z. B. die weit berühmte Wartburg ſind auf
Blicken wir

dieſem

denn zwei Spalten gehen in verſchie
rabung konnte nur die Südhöhle ganz unterſucht

Höhle urſprünglich eine
Ausläufer dieſer

Erſt an der Unterkante dieſer Schicht fand ſich
dann ein Beweis für die Anweſenheit des
Menſchen:

ein Unterkiefer eines Klein
kindes lag ausgezeichnet erhalten
darin, der erſte ſichere eiszeit-
liche Menſchenfund aus der
Jlſenhöhle.

Unter der ſog. Nagetierſchicht kam eine
mehrere Meter mächtige Dolomitſand-
ſſchicht mit großen Steinblöcken, die von der

Burg Ranis mit Jlſenhöhle
Höhlendecke herabgeſtürzt ſind. Auch in ihr
fanden ſich Feuerſteingeräte und eine
große Anzahl von Tierknochen der Jagd-
kiere des Menſchen, von denen beſonders das
Renntier, der Moſchusochſe und das
Pferd aufgezählt ſeien. Dieſe gelbe
Schicht war noch während der letzten Eiszeit
gebildet worden und die Freude war beſonders
groß, als ſich darunter eine ganz andersartige,
wiederum mehrere Meter mächtige Schicht
fand, die ſchokoladebraun gefärbt, ſchon äußer-
lich erkennen ließ, daß ſie unter ganz anderen
klimatiſchen Bedingungen abgelagert ſein

Die Jlſenhöhle
Links die beiden Spalten, im Mittelgrund die erhaltenen Pfeiler der großen Höhle,

r

Prachttanzenſpitze der älteren Steinzeit

mußte. Es kann ſich dabei nur um eine wär
mere Zeit als die vorhergegangene handeln, die
wir auch als Zwiſcheneiszeit bezeichnen,
da wir aus vielen Beobachtungen wiſſen, daß
zwiſchen die große Schneezeit auch wärmere
Perioden eingeſchaltet waren.

In dieſer dunkelbraunen Schicht, die
bis auf den gewachſenen Fels hin-
unter reicht, ſind uns nun zwei ver
ſchiedene Beſiedelungsſchichten über-
einander erhalten, die auf eine z wei
malige ausgedehnte Beſie-
delung der Jlſenhöhle durch
den Ur menſchen hinweiſen.

Die obere, alſo etwa jüngere Beſiedlung iſt
gekennzeichnet durch eine auffallend große An
zahl von Höhlenbärenreſten, ſo daß
man geradezu von einer Bärenjägerkul
t u r ſprechen kann. Dazu kommt daß faſt
ſämtliche Knochen dieſes Tieres zu Werkzeugen
zurecht geſchlagen wurden. So finden wir

25 Pfg. an, sowie in mittleren
Topeſfem und besseren Preislagen.

Arnold Troitzs
Fellkratzer und Schaber,
Knochenſpitzen aus Röhrenknochen,
ferner Gelenkpfannen, die zu Trink-
oder Lampenſchalen umgearbeitet ſind,
zu Hacken zurechtgeſchlagene Bären
unterkiefer u. a. m. Auch die großen Reiß-
zähne der Bären. wurden vom damaligen
Höhlenbewohner beſonders geſchätzt. Drei
Bärenſchädel wurden faſt vollſtändig am
Eingang der Höhle gefunden. Neben dem Bär
finden ſich beſonders Reſte von Hirſch
geweihen, die in ähnlicher Weiſe zu Werk
zeugen umgearbeitet waren, ferner die Reſte
von Höhlenhyäne und dem Nashorn.

Neben dieſen Knochengeräten, die in
dieſer Fülle und Verſchiedenheit z um
erſten Mal in einer Mitteldeut-
ſchen Höhle zum Vorſchein kamen,
wurde beſonders auf dem Vorplatz
der Höhle eine große Reihe ſchön ge
arbeiteter Feuerſteingeräte ge-
funden, wie ſie bisher ebenfalls aus
dieſer Zeit noch niemals aus einer
Höhle unſeres Gebietes ausgegraben
wurden.

enteaückende Muster, Rolle von

Halie- Saoole,
Große Ulrichstraße

Manche der ſchön gearbeiteten Spitzen haben
Aehnlichkeit mit ſolchen aus den Tuffbrüchen
von Ehringsdorf und Taubach in der
Nähe von Weimar, wo ſie mit einer ähn-
lichen Tierwelt zuſammengefunden wurden.

Die größte Ueberraſchung aber brachte die
unterſte Schicht, die eine Anzahl auffallend
ſchön bearbeiteter Feuerſteingeräte, insbe-

jür alleAnstrichfarhen ge Maaß &C0.
ſonders Lanzenſpitzen enthielt, wie
ſie in ſolcher Schönheit überhaupt in der
Altſteinzeit äußerſt ſelten ſind. Es iſt hier
zum erſtenmal in Mitteldeutſchland eine
ganz neue Kultur nachgewieſen, wie man
ſie bisher aus dieſer fernen Zeit, nach An
ſicht mehrerer Gelehrter 100 000 Jahre
zurückliegt, nicht für möglich gehalten hat.
Gerade daß in dieſen Anfängen des
Menſchengeſchlechts auf unſerem Boden ſo
vollendete Meiſterwerke ſtehen, darf uns
ſtolz auf unſere fernſte Vergangenheit
machen, zu der auch zu unſerer Gegenwart
wenn auch über viele Generationen hinweg

die Verbindung nie ganz abgeriſſen iſt.
Dr. Werner Hülle.



Früh nach Berlin, abends zurück

Mitteldeutſche National Zeitung

e Gtadt Halle und der 6chnelltriebwagenverkehr
AUmgehung bedeutet Schädigung des mitteldeutſchen Reiſeverkehrs

Das Jahr 1935 wird auf dem Gebiet des Reichsbahnverke h r
wagenverkehrs gekennzeichnet ſein,
kehrsmög lichkeiten darſtellen wir
Jahre erfolgen, je nachdem, wie die Jnduſtrie in der Lage iſt,

der in ſeiner Art eine außerordentlich

ungefähr dem jetzigen Typ des „F liegenden Hamburger entſprechen.
Im nächſten Sommer können zunächſt nur

einige nach Berlin führende Durchgangs
ſtrecken bedient werden. Die Schnelltriebwagen
ſollen ſo in den Fahrplan gelegt werden, daß
man früh in der Provinz abſährt und im Laufe
des ſpäteren Vormittags in Berlin eintrifft.
während der Gegenwagen am Nachmittag oder
Abend Berlin verläßt und gegen 28 bis 24 Uhr
wieder am Ausgangspunkt ankommt. Der Ver
kehr iſt alſo vorläufig ſo zugeſchnitten, daß es
möglich ſein ſoll, auch von weiter entfernten
Städten im Reich nach Berlin zu fahren und
nach Erledigung der Geſchäfte noch am Abend
wieder im Abfahrtsort eintreffen zu können.
Die Gegenführung für dieſe Wagen, alſo mit
der frühen Abfahrtszeit und ſpäten Ankunfts
zeit in Berlin wird erſt in ſpäteren Jahren
zur Durchführung kommen, da natürlich auch
die Querverbindungen in Deutſch
land zwiſchen den großen Plätzen mit
Schnelltriebwagen- Verbindungen
bedient werden ſollen.

Für das mitteldeutſche Gebiet kommen in
erſter Linie die Strecken Berlin Mün-
chen und Berlin Frankfurt in Be
tracht. Die Stadt Halle hat entſprechend
ihrer verkerrspolitiſchen Stellung im deutſchen
Reichsbahnnetz ihre Anſprüche auf Berück
ſichtigung geltend gemacht.

Leider iſt aber damit zu rechnen,
daß nach den vorliegenden Plänen der
Reichsbahn die Stadt Halle vor
läufig an dieſen Verkehr nicht ange
ſchloſſen wird, denn die Fahrlage der
im kommenden Sommer vorausſicht
lich zur Einführung gelaängenden
Wagen iſt über Leipzig vorgeſehen.
Für dieſe Fahrlage iſt naturgemäß in erſter

Linie das größere Verkehrsaufkommen bei
dieſen Zügen in unſerer Nachbarſtadt gegenüber
Halle maßgebend, obwohl die um 15 Minuten
längere Fahrzeit, die infolge des Umweges und
der Verzögerung durch den Kopfbahnhof ent
ſteht eigentlich dem Hauptzweck der neuen Ein
richtung einer möglichſt ſchnellen Verbindung
zuwiderläuft. Für die Führung des Berlin
Münchener Wagens wird geltend gemacht, daß
über Halle als Ausgleich die bekannten ſchnellen
FD 79780 Berlin München Jtalien
verkehren. Hinſichtlich der Fahrlage des Ber
lin Frankfurter Schnelltriebwagensüber Leipzig iſt zu berückſichtigen, daß unge
fähr um dieſelbe Zeit, in der dieſe Wagen ver
kehren ſollen, über Halle die D. 41/44 und im
Sommer die FD. 8/4 verkehren, ſo daß es die
Reichsbahn im Augenblick als undurchführbar
betrachtet, zu faſt gleicher Zeit noch eine zweite
bzw. dritte Verbindung von und nach Frank
furt über Halle zu führen.Es vleibt für unſere Stadt außerordentlich
zu bedauern, daß ihr der Vorteil der neuen
Verkehrseinrichtung vorläufig nicht zugute
kommt, zumal damit zu rechnen iſt, daß ſich
der Verkehr mit der Zeit immer mehr auf dieſe
Schnelltriebwagen verlegen wird. Es kann
ſchließlich dahin führen, daß die Schnelltrieb
wagen die Führung der jetzigen FD-Züge über

flüſſig machen, ſo daß dieſe womöglich zur Ein
ſtellung kommen.

Auf dieſe Weiſe würde eine Ver
lagerung des Verkehrs eintreten, die
für das mitteldeutſche Gebiet in ver
kehrspolitiſcher Hinſicht nicht tragbar
ſein würde.
Die Stadt Halle und ihr induſtriereiches

Hinterland würden Verbindungen verlieren die
gerade im Wirtſchaftsverkehr die
größte Rollen ſpielen.

Von Seiten der Stadt und der Wirtſchafts
und Verkehrskreiſe Halles haben ſeit längerer
Zeit. Verhandlungen mit der hieſigen Reichs

um Tag des
iſt, unzerſtörbar, gus dem Heimatboden

s durch die Einrichtung eines Schnell
wertvolle Bereicherung der Ver

d. Die Jnbetriebſtellung dieſer Wagen kann nur allmählich im Laufe der
die erforderliche Anzahl von Triebwägen zu liefern, die

ſicht genommen iſt. Die Stadt Halle muß
mit allen Mitteln darauf bedacht ſein, daß die
jetzige Uebergehung bei den Schnelltriebwagen
nicht. noch weitere Schädigungen nach ſich zieht.
Die Tatſache, daß Halle als eine der erſten
Städte in Deutſchland überhaupt Triebwagen
neueſten Stiles erhalten hat, z. B. auf der
Strecke Halle Nordhauſen, Halle
Kottbus, kann zwingend nicht dafür ange
führt werden, daß jetzt die Berückſichtigung
ausbleibt, da es ſich bei den Strecken Berlin
München und Berlin Frankfurt um außer
ordentlich wichtige Durchgangsſtrecken und um
bedeutſame Schnellverbindungen handelt.

Wenn die Reichsbahn auch z. Zt. für die

Deutſchen H

Handwerk und Handwerksarbeit ſind urdeutſche Begriffe.

Zukunft noch keine bindenden Zuſagen für die
S

werks
Händtverkertum

emporgewachſen. Möge der 28. Oktober,

an

der Tag des Deutſchen Handwerks, dazu beitragen, dem deutſchen Handwerk den
Platz zu erkämpfen, der ihm nach ſeiner Schaffensart und Schaffenskraft zu
kommt.

n

bahndirektion ſtattgefunden, die darauf hin
zielken, daß Halle wenigſtens als Ausgleich
für den augenblicklichen Ausfall bei der
ſpäteren Einlegung von Schnelltriebwagen be
rückſichtigt wird. Es handelt ſich hierbei in
erſter Linie um die allerdings erſt in ſpäteren
Jahren von der Reichsbahn vorgeſehenen
Schnelltriebwagenläufe auf den Strecken Ber
lin Frankfurt und Berlin München, bei
denen eine frühzeitige Abfahrt und Ankunft
ſpät Abends in Berlin als Fahrlage in Aus

Gehnert
Präſident der Handwerkskammer.

Berückſichtigung der Stadt Halle geben kann,
ſo muß ſie aber doch ſicherlich das Verlangen
nach einer ſtärkeren Berückſichtigung Halles
im Schnelltriebwagenverkehr als durchaus
gerechtfertigt anerkennen. Dem deutſchen
Reiſeverkehr und vor allen Dingen natürlich
dem mitteldeuntſchen Reiſeverkehr
würde nicht gedient ſein, wenn ein ſo wichtiger
Verkehrsknotenpunkt wie die Stadt Halle der
ſchnellen Verbindungen mit großen Plätzen
im Reich entbehren ſollte.

MNFGonderzug
nach Berlin

Zahlreichen Anfragen zufolge geben wir
ſchon heute bekannt, daß wir gemeinſam mit
dem Hapag-Reiſebüro Halle (S.) im
Roten Turm am Sonntag, dem 18. November,
einen ſtark verbilligten Sonderzug nach
Berlin durchführen werden. Der Fahrpreis
beträgt hin und zurück nur 5,40 RM.

Fahrkarten und Anmeldung in dem mit
der techniſchen Durchführung beauftragten
HapageReiſebüro, Halle (S.) im Roten
Turm.

Da in Anbetracht der ſchon heute vorliegen
den zahlreichen Anfragen mit einer ſehr ſtarken
Beſetzung des Sonderzuges zu rechnen iſt, wird
baldmögliche Löſung der Fahrkarten ab An
fang November dringend empfohlen. Die
Fahrzeiten werden noch genau bekanntgegeben,
doch ſteht heute ſchon feſt, daß die Abfahrt von
Halle etwa um 7 Uhr morgens, die Rückfahrt

von Berlin kurz vor Mitternacht am 18. No
vember erfolgt. Der Sonderzug wird ohne
größere Aufenthalte unterwegs ſchnell durch
geführt.

Regimentsappell
und Brzegingfeier

17. und 18. November in Berlin
An dieſem Tage wird die zwanzigjährige

Wiederkehr der großen Durchbruchsſchlacht bei
Brzezinh gefeiert. Schlachtteilnehmer und
Mitglieder der Vereine werden hierzu herz
lichſt eingeladen. Es nehmen alle beteiligten
Formationen, die 49. und 50. Reſ.Div.,

Garde Jnf.-Div., 6. und 9. KaDiviſion, teil. Die Anmeldung der Mit
glieder der beteiligten Vereine geſchieht durch
den jeweiligen Verein. Nichtmitglieder
können Auskunft erhalten bei Kamerad Len z,
„Reſt. Bürgerbräu“, Halle a. S., Bertram
ſtraße, und auch dort ihre Anmeldung zur Be
teiligung abgeben.

Kampf gegen Hunger
und Kälte eröſſy

Gauleiter Pg. Wilhelm Kube ſpriß
Wie bereits im Vorjahre, ſo ſtehen

Nativnalſozialiſten auch jetzt wieder vor
gewaltigen Werk des Sozialismus der
dem Winterhilfswerk. 1934/35. Der Führer
den Kampf gegen Hunger und Kälte er

J z 3 kg uJn dieſem Winter darf kein Volksge
hungern und frieren, ſo lautet die Parole
gewohnter Weiſe wird der Kampfgau S
Merſeburg auch dieſe Aufgabe löſen und
Stadtkreis Halle am 1. November die
Maſſenkundgebung des Winterfeldzuges d
führen. Am kommenden Donnersktag, 201
ſpricht Gauleiter Pg. Wilhelm Kube
„Reichshof“. Die Kundgebung wird in
meinſchaft mit der NSV durchgeführt
zum Preiſe von 30 Pfg. ſind bereits bei
Pol. Leitern und Amtswaltern der NS
hältlich. Erwerbsloſe zahlen an der Abe
10 Pfennig.

Volksgenoſſen, tut eure Pflicht, gebt
Winterhilfe, beſucht die Kundgebun
„Reichshof“. Auf zum Sozialismus der

NSDAP, Kreisleitung Halle
Abt. Propaganda

In Reih' und Glie
Turneriſche Veranſtaltung für W

Bekämpfung der
dieſer Veranſtaltung, die nachmittags
im Walhalla- Theater ſtattfinden
ein ausgewähltes Programm geboten, be
neben turneriſchen Leiſtungen auch Geſt
muſikaliſche Vorträge und Sprechchöre
Geltung kommen.

Der Geſamtertrag dieſer Veranſtaltung
berechtigte Beachtung erfordert, kommt
WH W der Stadt Halle zu gute, weſh
ſchon heute darauf hingewieſen ſei. Es e
ſchon heute an alle Volksgenoſſen der ſ

Fahrt adBelenchtungen um Gummi

dieſes Bühnenturnen des GTV. durch ift
Beſuch zu unterſtützen und ſich damit
„Jn Keih! und Glied“ zu ſtellen, damit
Front im Kampf gegen die Wintersnot m
ſtark werde.

Puppenſpiele der HitlerFugen
Jm Reichsſender Leipzig

Die Puppenſpiele des „Gebietes Mel
land die unter der Leitung des ſtellte
den Abteilungsleiters Schulung, Sal
Raek,„ in den letzten Wochen und M
vor den Schulen und den Gliederung
HiklerFugend im Gau Halle Rer
burg mit großem Erfolg vorgeführt wut
ſollen nun auch durch den Rundfunk der
ſamten Oeffentlichkeit näher gebracht wa
Der Reichsſender Leipzig bringt aus diſt
Grunde heute nachmittag in der Kinder

K t Vlrichſtrafea Haus cier ren le
in der Zeit von 14.20 Uhr ein Puppenſſ
„Der Salzgraf von Halle“, das
ſeiner heimatgeſchichtlichen Bedeutung gen
unſere jugendlichen Hörer aus demHalle Merſeburg beſonders intereſſ
wird.

Stadttheater
„Ne luſtigen Weiber von Windſor
Komiſchphantaſtiſche Oper von Otto Nicvlai.

Die halliſche Oper der neuen Spielzeit hat
geſtern zum drittenmal bewieſen, daß ſie auf
hoher Stufe der Leiſtungsfähigkeit ſteht. Schon
die Aufführungen von „Aida“ und von „Ma-
dame Liſelotte“ hatten gezeigt, daß man in der
Neuvexpflichtung von Opernkräften eine glück
liche Hand gehabt hat, und daß die alten be
währten Kräfte im Rahmen des beſſeren neuen
Enſembles ihre früheren Leiſtungen noch zu
ſteigern vermochten. Auch das Hrcheſter hat
eine Erweiterung erfahren. Und der ganzeGeiſt, der unſere Oper beherrſcht, iſt noch
friſcher, noch angeſpannter geworden.

So fiel auch die dritte Feuerprobe, die
geſtern mit den „Luſtigen Weibern von Wind
ſor“ gemacht wurde, äußerſt günſtig aus. Und
man kann nun mit Beſtimmtheit ſagen,
daß die Oper in dieſem Winter die Theater
freudigkeit der Hallenſer erheblich ſteigern wird.
Das bemerkte man ſchon geſtern an dem guten
Beſuch des Hauſes. Es hat ſich alſo ſchon
herumgeſprochen, daß es ſich diesjahr „lohnt“

ins Theater zu gehen.
Die „Luſtigen Weiber von Windſor“ waren

zudem eine gute Wahl. Ueber viele Jahrzehnte
hat ſich dieſes Werk des deutſchen Romantikers
Otto Nicolai die unverminderte Gun, des Pu
Plikums erhalten; es iſt eine Perle ſeiner Gat
tung, der komiſchen Oper. Mit unübertrefflicher
Lebendigkeit der Handlung paart ſich ein Me
wdienreichtum, der geradezu unerſchöpflich iſt.
Nicolai hat ſeine Muſik aus demſelben Quell
geſchöpft, der Mozart und Schubert genährt
hat; es iſt der Quell des Volkstümlichen, der
Quell der Lebensfreude, der Quell des heite
ren Gemüts. Ebenſo ſteht es mit dem Text
buch, dem der feine Humor der Shakeſpear-
ſchen Vorlage erhalten geblieben iſt. Welch ein
Unterſchied zwiſchen ſolcher echten nordiſchen
Heiterkeit und dem oft ſchmierigen jüdiſchen
Witz, der uns in neueren Werken zwar auch
zum Lachen bringt, zu einem Lachen aber, das
nicht heiter und freudig iſt, ſondern das auf
der Linie jenes ſattſam bekannten jüdiſchen

Feixens und Grinſens liegt. Denken wir zum
Vergleich nur an die Werke eines Offenbach,
beſonders wenn ſie noch wie früher von Ber
liner Kurfürſtendammjuden inſgzeniert wurden.

geſtrige Aufführung der „Luſtigen
Weiber“ wurde den Anſprüchen des Werkes
vollauf gerecht. Der Spielleiter Heinrich
Kreutz hatte aus dem Stück an Lebendigkeit
und Temperament alles herausgeholt was
überhaupt herauszuholen iſt. Mitunter wollte
es des Guten ſogar etwas zu viel erſcheinen, ſo
ſchnell fegte auf der Bühne ein luſtiger Voll
treffer dem anderen.Die muſikaliſche Leitung lag in den Hän
den von Walter Trolldenier. Er geſtal-
tete mit ſicherer Hand die liebenswürdige Muſik
Nicolais, ihrem Charakter entſprechend leicht
beſchwingt und flüſſig. Den Darſtellern war er
ein zuverläſſiger Führer. Trotz ſparſamer
Zeichengebung verfehlt er niemals wichtige
Akzente.

Unerſchöpflich zeigte ſich wieder einmal das
männliche Trio Jmkamp-Heimbach
Vogler. Die Verehrer dieſer luſtigen Drei
und wer von den Theaterbeſuchern gehörte
nicht dazul kamen aus dem Lachen nicht
heraus. Allein ſchon die Masken waren des
bloßen Anſchauens wert. Und im Spiel lief
einer dem anderen immer den Rang ab. Dabei
kam jedoch auch das Muſikaliſche zu ſeinem
vollen Recht. Es ſind drei erſtklaſſige Künſtler,
die unſere Oper in Jmkamp, Heimbach und
Vogler beſitzt.

Anton Jmkamp hat als Ritter Falſtaff
in den „Luſtigen Weibern“ die „Bombenrolle“,
in der er ſich ſo richtig entwickeln kann. So
hatte er auch den größten Anteil am durch
ſchlagenden Erfolg der Aufführung.

Die Rolle der kaprigiöſen Frau Fluth, die
den Männern mit echt weiblicher Virtuoſität
ein Schnippchen ſchlägt, wurde in Vertrekung
für die erkrankte Eleonore Sadowska gaſtweiſe
von Jngeborg Stein vom Stadttheater
Magdeburg verſehen. Jn ihr lernten wir eine
ſympathiſche Künſtlerin von hohen darſtelle
riſchen und muſikaliſchen Gaben kennen. Jn
das ihr fremde Enſemble fand ſie ſich mit einer
Selbſtverſtändlichkeit und Leichtiakeit ein, als

Die

ob ſie gar nicht fremd auf der Halliſchen Bühne
wäre.

Die beiden anderen weiblichen Rollen waren
mit Fanny Kölblin und Emily Buſe beſetzt.
Fanny Kölblin verſtand es, die harmloſen
Jntrigen ihrer Freundin Fluth zuverläſſig zu
unterſtützen und fand ſich darſtelleriſch gang in
den Stil des Werkes; muſikaliſch dagegen liegt
ihr die komiſche Oper etwas fern.

Eine famoſe Leiſtung ohne jede Ueber
treibung, dabei aber doch durchaus charakteri
ſtiſch, bot wieder Hans Reiſenleitner
als Herr Fluth. Seine ſchöne Stimme kam
auch in dieſer Rolle voll zur Entfaltung. Den
anderen genasführten Ehegatten, Herrn Reich,
gab Hans Klaus Kürſchner, der ſich
diesmal darſtelleriſch ſelbſtſicherer und im
Stimmklang ſtetiger zeigke. Wenn er erſt ein
mal „die Rühe gang weg“ hat, wird er noch viel
Gutes leiſten.

Die lyriſche Note wird durch das Liebespaar
Anng und Fenton in das Stück gebracht. Als
Annga, die Tochter des Ehepaares Reich, konnte
Emil Buſe recht gut gefallen. Sie brachte
in der Darſtellung jene Miſchung von Befan
genheit und Keckheit zum Ausdruck, wie ſie
dieſe Rolle verlangt. Geſanglich hatte ſie be
ſonders im letzten Akt, der ſie ſtärker heraus
ſtellt, feine Momente; ihre gepflegte Stimme
gibt viel Schönes her. Auch Hans Georg
gefiel als Fenton recht gut. Vielleicht gelingt
es ihm, noch die gelegentliche plötzliche Gepreßt
heit ſeines Tenors zu überwinden und die
natürliche Schmiegſamkeit und Wärme ſeiner
Stimme mehr zu entwickeln

Das lebendige Spielen und Singen vollzog
ſich im. Rahmen hübſcher luſtiger Bühnen
bilder von Peter Krauſen. Nur das letzke
Bild kam in ausgefahrenen Geleiſen daher und
fiel überhaupt etwas ſtärker ab als es im
Werk ſelbſt begründet liegt.

Das gutbeſuchte Haus ſpendete oftmals
Applaus bei offener Szene und am Schluß
wollte ſich der Beifall überhaupt nicht wieder
legen.

Dr. Bergkeld.

Nordiſches Muſtkfeſt in Osh
In der Univerſitätsaula in Oslo fand

7. Nordiſche Muſikfeſt ſtatt, das ein m
liſches Treffen der vier ſkandinaviſchen Völl
der Dänen, Schweden, Finnen und Not
darſtellte und ein großes Ereignis war.
Volk ſuchte ſeine repräſentativſten Kompon
herauszuſtellen, wobei ſich überall der
unterſchied zwiſchen der älteren und jüng
Generation bemerkbar macht. Am wen
radikal zeigten ſich die Schweden. Die
poniſten Roſenberg und Nyſtroem vertra
mit ihren Sinfonien die gemäßige Moden
während ein Klavierkongert von de Frun
ſich etwas konventionell zeigte. Unter
Dänen bewies ſich wieder Eaxl Nielſen
ſeiner Muſikdichtung „Ein Sagatraum
der ſtärkſte Komponiſt ſeit Grieg, aber
Finn Häffding zeigte ſich mit einer Sinf
als vielverſprechendes junges Talent.
raſſiſch anderes Geſicht zeigen die Finne
auch im Klangrauſch ihrer Muſik dem
aren Stammverwandtes zeigen. Beſonde
(auch in Deutſchland vekannten) dankt
Lieder Hrjö Kilpinens fanden ſtarken Je
intereſſanter aber war ein Orcheſterkong
der 7. Sinfonie von Sibelius ünd Stüchn
KHKlami, Ranta, Madetoja und Merikan
Den Schluß bildete ein norwegiſches
bei dem die Paſſacaglig für Orcheſen
Ludwig Jenſen, die ſchon auf dem Mut
in Venedig großen Beifall fand, der
Erfolg wurde. Das Hauptverdienſt a
lingen dieſes Feſtes gebührt dem Osloer
harmoniſchen Orcheſter, unter deſſen 9
wirkenden übrigens 16. Deutſche an
ragender Stelle mitwirken.

Der Schwäbiſch Deutſche Kulturhn
auch in dieſem Jahre ein großzügige
terhilfswertk für die nokleiden 7
ſchen Volksgenoſſen in Jugoſlawn
die Wege geleitet. Ueber 80werden das Hilfswerk, deſſen Zentrale
955 e ihren RamentlNeuſatz befindet, durchführen. r San

die Hungergebiete in Bosnien unwerden durch Barmittel verſorgt werde
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zchwerer LaſtkraftwagenUnfall
an der Genzmer-Brücke

Brütkengeländer

Aufn. Dr. Heberer
Beinahe abgeſtürzt

heute vormittag ereignete ſich an der Gen z

er Brücke ein Laſtkraftwagen-
fall, der immerhin noch einigermaßen
inpflich ablief. Der Laſtkraftwagen hatte
hen die Genzmer- Brücke aus Rich

rettete vor Abſturz
tung Hoſpital- Platz paſſiert und wollte
rechts in die Straße „Holzplatz“ einbiegen.
Dabei mußte er einem Handwagen ausweichen,
geriet aber in voller Fahrt auf den linken Bür

Mitten durch das

gerſteig und fuhr mit den Vorderrädern durch
das Geländer der nach dem „Holzplatz“ führen-
den Brücke. Durch den Anprall gegen das Ge
länder wurde die Mitfahrerin mit dem Kopf
durch die Windſchutzſcheibe geſchleudert und er

litt erhebliche, ſtark blutende Verletzungen.
Sanitätsmannſchaften der Feldjäger leiſteten
ſofort erſte Hilfe, verbanden die verletzte Frau
und veranlaßten ihre Ueberführung in das
Eliſabeth-Krankenhaus. Der Fahrer des Kraft
wagens blieb unverletzt.

Der Laſtkraftwagen war bei dem Anprall
gegen das Brückengeländer gegen einen
ſteinernen Pfeiler gefahren und nur dieſem
Zufall iſt es zu verdanken, daß ein größeres
Unglück vermieden wurde; denn ſonſt wäre der

Aufn. Dr. HebererBrückengeländer

Wagen von der Brücke herab in den Flutgraben
geſtürzt. So aber blieb er mit den Vorder
rädern in der Luft am Brückengeländer
hängen und konnte ſpäter durch die Feuer
wehr wieder auf die Straße gezogen werden.

parteiamtliche
Atsgruppe Friedrichplatz
In Nontag, dem 29. Oktober, 20 Uhr, führt
e Kesgruppe Friedrichplatz im Saal der
bhtetlauſe“, Albrechtſtraße, einen Film
bed drch. Redner iſt Pg. Czarnowski.
t KRinunterhaltung ſorgt die SA. Film-
btführunen dienen der Schulung der Volks
noſen. Es erſcheinen alle Mitglieder der
nd deren Gliederungen (DAF, NSV,
h und NS-Frauenſchaft, ſowie deren
gehörige). Eintrittskarten ſind bei den

Pbcleitern der PO und DAF erhältlich.
Dttsgruppe Freiimfelde.

e für Dienstag, den 30. Oktober angeſetzte
ſprechung aller Politiſchen Le i
hund Amtswalter der Ortsgruppe
kümfelde in der Schänke „Alt Halle“ muß
in der Veranſtaltung der Deutſchen
heitsfront auf Freitag, den 2. November,

legt werden.

Ortsgruppe Paul Berck.
Am Mittwoch, dem 31. Oktober, 20 Uhr, hält
Ortsgruppe Paul Berck im Ruderhaus

jlberg eine Pflichtmitgliederver
mwlung ab. Es ſpricht die NSKreis
enſchaftsleiterin Pgn. Leiſt i kow über
ß Thema: „Winterhilfswerk.“m

Ortsgruppe Giebichenſtein.
Ab 1. November werden die Geſchäfts
nden der Deutſchen Arbeits

ont der Ortsgruppe Giebichenſtein für den
entlichen Verkehr wie folgt feſtgeſetzt:
Montag, Mittwoch und Freitag von 18 bis
Uhr die Geſchäftsſtunden der NSeGemein
ift Kraft durch Freude“ ſind für den öffent
en Verkehr auf Montag und Mittwoch von
20 Uhr gelegt.

Bekanntmachung
NS-Kreisfrauenſchaft.
Am Montag, dem 29. Oktober, 20 Uhr, fin

det in der Kreisleitung HalleStadt, Gütchen-
ſtraße 1, für die OrtsfrauenſchaftsLeiterinnen
eine Beſprechung ſtatt zwecks Einreichung der
Perſonalien und des Nachweiſes der ariſchen
Abkunft. Perſönliches Erſcheinen iſt unbedingt
Pflicht.

gez. Eva Leiſtikow.
Kreisfrauenſchaftsleiterin.

NSFrauenſchaft der Ortsgruppe Hallmarkt.
Heute, 20 Uhr, veranſtaltet die Ortsgruppe

Hallmarkt einen feſtlichen Frauenſchafts
abend im Lokal „Zum Schwarzen Bär“,
Bärgaſſe 2. Kreisfrauenſchaftsleiterin Pgn.
Leiſt i kow wird an dieſem Abend ſprechen.
Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht.

HitlerJugend Bann 36
Wir machen nochmals darauf aufmerkſam,

daß Morgen Sonntag die Hitler-Jugend den
Tag der Körperertüchtigung durch-
führt. Für dieſen Tag ſind ſämtliche
Beurlaubungen aufgehoben. Es
haben alſo alle Kameraden zu den Wett-
kämpfen zu erſcheinen.
Der Leiter der Abt. Organiſation im Bann 36.
gez. Hüttenrauch, Gefolgſchaftsf. u. Adj.
Verlorene Ausweispapiere

Dem Hitler Jungen Siegfried Borg
wardt, geb. am 28. Auguſt 1917 zu Nieder
gebra, aus Roitzſch, Gutsſtraße 5b, ſind
nachſtehende Ausweiſe verloren gegangen

Reichsausweis des DJ. Nr. 332682, ein
proviſoriſcher Ausweis der HJ, Gef. 2/3/301,
eine Urkunde über Draditionsarmabzeichen
und eine Beſcheinigung über Mitgliedſchaft
im NSS.

„Hie luſtigen Weiber von Windſor“

zenenbild der

Weiterhin ſind dem Jungzugführer Richard
Schmidt, Kemberg, Bez. Halle, An
halter Str. 24, am 19. Oktober in Halle
folgende Ausweiſe abhanden gekommen:

Reichsausweis des DJ Nr. 3486, ein Jung
zugführerausweis, eine Urkunde für Tradi-
kionsarmabzeichen ſowie einige alte Führer-
austveiſe.

Obige Ausweiſe werden hierdurch ſämtlich
mit ſofortiger Wirkung geſperrt. Bei etwaigem
Vorkommen ſind dieſe ſofort einzuziehen und
an das Gebiet Mittelland der Hitler-Jugend,
Halle (S.), Königſtraße 84, einzuſenden.

gez. W. Otto, Stabsführer.
NSV, Ortsgruppe Hofjäger
Die Geſchäftsſtelle befindet ſich jetzt

Liebenauer Straße 5. Sprechſtunden: Täglich
von 14—16 Uhr. Ausgabezeiten für Gutſcheine
des WHW werden durch Anſchlag bei den
Zellenwarten bekanntgegeben.

NSV, Ortsgruppe Trotha
Die Sprechſtunden der Ortsgruppe

werden wie folgt feſtgeſetzt: Montag bis Frei
tag von 17——19 Uhr. Die Sprechzeit der Helferin
Fr. Horſt mann für das Hilfswerk „Mutter
und Kind“ iſt Montag und Donnerstag 17 bis
19 Uhr.

NSKOV-Ortsgruppe Halle
Jn der Zeit vom 29. Okt. bis 2. Nov. 1934

findet eine Pflicht-Mitgliederverſammlung ſtatt.
Pg. Mehne wird an dieſen Abenden einen
Vortrag halten unter dem Thema: „Stand der
Reichsverſorgung unter Berückſichtigung der
Aenderungen vom Juli 1934.“

Weiterhin wird ein Parteigenoſſe über
weltanſchauliche Fragen ſprechen. Der Redner
und das Thema wird an den betreffenden
Abenden bekanntgegeben. Die POKapelle trägt
zur Verſchönerung der Abende bei. Bei der
Mitgliederſtärke der Ortsgruppe muß dieſe
Verſammlung in 5 Lokalen ſtattfinden.

Sie findet ſtatt für die Mitglieder
der Stützpunkte: Berliner Str., Friedrich-

platz, Moritzburg, Neumarkt, Roßplatz, Stein
tor und Univerſität am Montag, 29. Oktober,
20 Uhr, im „Neumarktſchützenhaus“;

der Stützpunkte: Eröllwitz, Giebichenſtein,
Kaiſerplatz, Lutherlinde, Paulusring, Trotha,
Viktoriaplatz und Wittekind am Dienstag,
30. Oktober, 20 Uhr, im Reſtaurant „Zobd
logiſcher Garten“;

der Stützpunkte: Bergmannstroſt, Paul
Berck, Freiimfelde, Leipziger Turm, Ratshof,
Thielenplatz, Waſſerturm Süd und Waſſerturm
Nord am Mittwoch, 31. Oktober, 20 Uhr, im
oberen Saal des „Stadtſchützenhauſes“;

der Stützpunkte: Hoffäger, Johannesplatz,
Pfännerhöhe und Ranniſcher Platz am Don
nerstag, 1. November, 20 Uhr, im „Hofjäger“;

der Stützpunkte: Geſundbrunnen, Glaucha
und Hallmarkt am Freitag, 2. November,
20 Uhr, im „Hofjäger“.

Der Eintritt iſt frei. Das Erſcheinen ſämt
licher Kameraden und Kameradenfrauen iſt
Pflicht.

Meldepflicht der
Parteigenoſſen

Unterlaſſung wird in Zukunft beſtraft
Vom Gaupreſſeamt des Gaues Halle

Merſeburg geht uns folgende Anordnung
des Reichsſchatzmeiſters zu, auf deren Be
achtung der Gauſchatzmeiſter Pg. Richter
beſonderes Gewicht legt:

3. Ausführungsbeſtimmung
zur 1. DurchführungsVerordnung zum Geſetz
zur Sicherung der Einheit von Partei und
Staat vom 1. Dez. 1933 (RG. Bl. l S. 1016).

Die neue
LohnſteuerStaffelung

(bei monatlicher Lohnzahlung)
Die Lohnſteuer beträgt in RM. bei einen

S Arbeitnehmer, dem Kinder
ermäßigung gewährt wird für

Stufe

ledigen

Arbeit
nehmer

RM.
5 Kind.

mehr als bis

80,08--91
91--104

104--117
117-130
130--143
143-—156
156-169
169--182
182-195
195--208
208-—221
221--234
234—247
247260
260--273
273-—286
286299
299-312
312—325
325—338
338--351
351364
364——377
377——390
390--403
403--416
416-429

ttritt

d r

O re

zent

e

rn

S

e

o S
ren 5

d

D.

559—572
572——585
585——598
598--611 101,66

rhhcchhccch-—-————Auf Grund des S 4 der 1. Durchführungs-
Verordnung vom 23. März 1934 zum Geſetz
zur Sicherung der Einheit von Partei und
Staat vom 1. Dez. 1933 (RG. Bl. l S. 1016)
erlaſſe ich folgende 3. Ausführungsbeſtimmung:

8 1. Die Mitglieder der NSDAP haben die
Pflicht alle, auch zeitlich beſchränkten Woh
nungs und Perſonenſtandsänderungen ihrer
zuſtändigen politiſchen Dienſtſtelle zu melden.

8 2. Die Meldung der Wohnungs- oder
Perſonenſtandsänderung hat innerhalb dret
Tagen zu erfolgen.

s 83. 1. Die Wohnungs- oder Perſonen
ftandsänderung iſt ſchriftlich bei der zuſtän-
digen Ortsgruppe bzw. Stützpunkt vorzu
nehmen.

2. Die Meldung kann dem zuſtändigen
Zellen oder Blockleiter gegen ſchriftliche Be
ſcheinigung übergeben werden.

3. Das Mitglied kann einen ſchriftlich Be
vollmächtigten zur Vornahme der Meldung
beauftragen.

S 4. Bei allen Meldungen der Mitglieder
iſt die Mitgliedskarte bzw. das Mitgliedsbuch
in Vorlage zu bringen.

Klelnmetz-Uollhorn-Brot

ſchmeckt aromatiſch. Grhältlich in

allen SchubertVerkaufsſtellen

e

Er r i

S

g. 5. Mitglieder, die keinen dauernden
Wohnſitz haben, müſſen bei ihrer zuletzt zu
ſtändigen Ortsgruppe bzw. Stützpunkt ihren
Verpflichtungen als Mitglied der NSDAP
nachkommen.

8 6. Mitglieder, die gegen vorſtehende Aus
führungsbeſtimmung vorſätzlich oder in fahr
läſſiger Weiſe verſtoßen, haben Strafeintrag
in das Mitgliedsbuch, gegebenenfalls Ausſchluß
aus der Partei zu gewärtigen.

Vorſtehende Ausführungsbeſtimmung tritt
am 1. November 1934 in Kraft.

Schwarz, Reichsſchatzmeiſter.

Geſegnetes Alter. Frau Amalie Schlegel
geb. Schiller in Reideburg konnte am 24. Ok
tober ihren 80. Geburtstag feiern.

SportBereins Nachrichten
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.

HFC Wacker. Die 1. Handball-Elf und ihre „Miteſſer“
treffen ſich heute abend, 20.15 Uhr, Freiimfelder Straße
(Ecke Hindenburg-Brücke) zum Abmarſch nach der „Eiche“,
Diemitz.

Wacker Halle. Sämtliche Mitglieder melden ſich am
Sonntag zum Ordnerdienſte 13 Uhr bei Herrn Hoeſſel
barth. Die Reſever annſchaft ſpielt vor dem Liga-
ſpiele in folgender Aufſtellung: Herrmann; Schiemann,
Meiſter; Frende, Behle, Blanke; Müller, Krone,

Gummi-Schürzen Gummi-Bieder

O

W

Müller,
punkt

Lehmann, Holzweißig. Am 2
ſämtlicher Wackeraner und Anhä
e im Neumarkt-Schützenhauſe,

nöffnung 30 Uhr.
Reichsbahn T Zum Waldlauf treffe

nehmer um 8.30 Uhr im 9 „St. Hu
ball-Abt.: 2.--GTV, 14. 15 Uhr (GTV

Petſch, H. Nagel; Bauer, H. 2
tag Ackermann, Gö Ullma

W. gel. 15.30 Uhr, GTV- Platz. Fußb
1910 fallen aus.

Reichsbahn-Turn- und Sportverein. Die Fußballſpiele
der erſten und zweiten Mannſchaft fallen morgen aus.

Kaufmänn Turnverein. Turnſtunden der che en ab Dienstag in

S

zum
ginn 19.30 Uhr,

SBV
SV.

piele gegen

Talam ſtatt. Esr Jahren von
bis 12 Jahren von

Mädchen von 12 bis
19 Uhr.

Germania-Felſenfeſt. Unſer Kampf um die Mittel
deutſche Meiſterſchaft im Ringen t am Sonntag, dem
28., nachmittags 4 Uhr, im Reichshof ſtatt. Wir erwarten
alle unſere Anhänger und Mitglieder. Ab 7 Uhr großer

Geſellſchaftstanga.
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Verkauf nur an Wiederverkäufer
Lachke und Farben

Alleinverkauf der Deutschen WK- Möbel

Kauft bei e z 7 ne Wollstube GroßmütterchenMerbäner Kachelöfen Inserenten e e e lenVoSSsher de r Stefür Kohle-, Gas-u. elektrische HeizungGasherde Goskocher g. a Sogründet MVoss-Gruden, weiß emaill. e gründet 1897

F. Lindenhohn De ſt ime n Iohonnes Thurm te Aelteste Grob- Rohe htere! Halle, dGegrundet Wer S und Wurstfabrik der Provinz Sachsen die19 d Halle Otto-Külſner-strasso 79, Fernsprecher 26516Theodor L ün r ab rik teiner Lack- und Oelfarben ſraher Gladongor Straße n nr le r reren wen Mittelwache 9/10 Perpruf 21465 o Kaufe laufend Schlachtpfercde e Inletts für Oberbetten Fepelle
eſchaſt fu gen Korbmè 7 Für Notscohlacohtungen stehen 2zWel s hh e e e Tapeten n großer Auswahl o e Tag und Mi o e n ueeeeeeeeeeeeeeeeeeeaaleeeeeeeeeeeeeeo re aoht zur Verfuouno Inletts für Anterbeitenen

GSegründet Mk. 7,50 10, alls Aluminium- Geschirr wen in anBernh. Häni e e e 2 5 k. 200 200 300pesial haus für Korsetts Preisliste und Vertreter Besuch Rostenlo Ss h für K t 3 KiſſenfedernSchmeerſtraße 2 Eernritf 227 95 Telefon g 5 Pfo. M. 0/60 1,0 h ren j538 S BettfedernFreund Müller anzwe gegen era eJnhaber: Fritz Müller Zwintschöno Halle 2 12 Mk. 6,00 6,00e e El pHalle, Leipziger Str. 54 m e 8 Bettwäſche, MatratenSegründet 18659 Mit Möbeln, Teppichen 7 ReformAnterbettenGroßhandlung in a l e 2 Pehe5 eißen,Wolltwaren, Srikotagen, Gtrumpf Helmbold Co. und Gardinen von Martichk teien Stehen r
und Kurzwaren Pane got reren et ha Atste i93 Ard ihr Heim schön unc) behagen S Schlaſdecken,

S Kamelhaardecken u
8

S 2Aus Shrem Bett
in der Truhe
machen wir Jhnen eine ſchöne

Gteppdecrke 8,Unterbett, gar ſederdicht und echt rot mit auter
Fünung, 200 em lg., 150 em br. 52,- 28, 25,-
Oberbett, 130 200 em 45,- 40,- 52,- 28,-
Kiſſen, uormal groß 10,50 7,50 5,76
Sedern, prima Qualität, grau, gewaſchen, gereinigt

2,40 1,95 0,75
Weiße Sedern, gute Qualität 5,50 2,50 1,50
Weiße Sedern, reine Gans 5,50 4,50 5,50

a

Geſchw. Wolff
Jnh.- Pauline Fricke
Leipziger Gtraße 63, gegenüber KAutomat

Elch, Flurgarderoben
Mi 18.- 22. 26.

Eptgegen nahe Von Bedarfs gechungsſeheſnen,
Wilhelm Jan e
Liebenauer Straße 162 Vufg

Bettfedern Dampf Ren

od. Couch d. 79.
GebrauchteKüchen in großer HuswahlGebr. Kroppenstädkt Fillgel l.

Möbelfabrik Handel Halle (Saale) 4 Pianos

Groce Härkcerstr. n
Ehestandsdarlehnsscheine werden Preisen

Gegründet 1843
Seit 4 Generationen

Rich. Kleemann
Moritz e winger9. Fernsprecher 26554
Fachgeschäft für Optik w. Photo

Annahme von Bedarfsdeckungit

m

der diesjahr. Punbauss
in Zahlung genommen. sowie günst, G belegene

hacdlohaus Arehnorstt.)Werbt für unſere Preſſe!
valle

Stern
Die Be

ober
Südſr
I dohte

t

Für Bieres oder Weines Naß. De r Hagel ſchlag nur Fenſter ein.

Bäcker Fleischer-l NMesserschmiege- ung Büchsen- Sfeinseßzer-, Pfſasterer- und inächer- Innung eischer-innung cher Leidemacher- Innung Straßenbauer-Innun
S u n n er e en an Das ſchneidigſte Geſchäft der Stadt Wo je ein neuer Bau entſtand,Ein Weizenbrötchen friſch und lecker- Allzeit der Meſſerſchmied doch hat. Da halfen wir mit fleißiger Hand.

Baugewerks- Innung Friseur- Innung Müller- Innung Tapezierer- und Sattler- Innung
Wenn Gott Du ſegneſt den Hammerſchlag, Zeitgemäße Schönheitspflege Mein Mühlſtein ſteht allezeit Die geſchmackvolle Dekoration JMein Werk dem Windſturm trotzen mag. Ebnet Deine Lebenswege. Euch Mehl zu mahlen, gern bereit. Schafft der erfahrene Tapezierer.

an a e EBöttfcher- und Küfer- Innung Glaser- Innung Musikinstrumentenmacher- Innung Tischler-, Boots- und Modellbauer
Wir ſchaffen Euch das runde Faß Der Herrgott ſchütze Korn und Wein, Pflegt deutſche Hausmuſik. Ein gutes Werk aus gutem Holz, eidſ

Das iſt des Tiſchlermeiſters Stolz anſtal

Buchbinder- Innung

Hier bändigt man die größten Geiſter WiMit JFalzbein, Leinewand und Kleiſter. De

Gold- u. Silberschmiede- Innung Optiker- und Optikermechaniker

r geben Deinem Leben Glanz Sind's die Augen, geh zum Fachoptiker!
m Alltag wie bei Feſt und Tanz.

Töpfer- und Ofensetzer- Innung
Des bunten Topfs geſchickter Schöpfer,
das iſt die Zunft der biedren Töpfer.

Buch und Steindrucker- Innung
Was ſich begibt in Oſt und Weſt,

Herrenschneider- Innung
Maßarbeit iſt Wertarbeit.

Phofographen- Innung
Wünſcht Du ein hübſches Konterfet,
Recht freundlich Bitte, Eins Zwei. Drei.

Uhrmacher- Innung
Notwendig iſt für Stadt und Land
Stets ein geſunder Uhrzuſtand.

Unſere Jnſtrumente nützen bei Krankheiten. An Damen Und an junge Herrn.

Zu Land und Meer, hier wird gepreßt. Ner
oppelt

Bildhauer und Steinmetz-lnnung Klempner- u, Installateur-lnnung Putmacher- Innung Wagner und Karosseriebauer
üllfertiKünſtleriſche Bildwerke entſtehen aus unſerer Hier treibt mit Fleiß man und Geſchick Und ſei der Kopf auch noch ſo hohl, Noch heut' iſt unſer Werk von Holz ainens

Hand. Die preis würdigſte Blechmuſik. Ein feiner Hut ſteht doch ihm wohl. Des „flachen Landbewohners“ Stolz rissene P prima 5,2.

e z o. doBürsten- u. Pinselmacher- Innung Konditoren- Innung Roſßßschlächter- Innung Wäscheschneider- Innung e
Brauchſt du Pinſel, ſäume nicht, Unſerer Hände Werk ſoll geben Den Weg zur Leibeskraftgewinnung Was man auf dem Leibe trägt, Nur best
Gib uns Arbeit. Es iſt Pflicht. Süßigkeit ins bittere Leben. Zeigt jedem gern die Metzgerinnung. Man bei uns zu kaufen pflegt. Steppde

MNoialſde

L. e e e A WChirurgiemechaniher-, Instrumen- Korbmacher- und Stuhlflechter Schlosser- und Maschinenbauer Zimmerer- Innung gen
U. isfen- Inn n Körbe austeilen tuen wir gern Fehlt Dir zum Schloß das Schlüſſelein Gerüſte wachſen, der Bau entſteht Größtetenmacher u Bandagis 3 8 So laß ich Dich zur Tür herein. Wenn der Zimmermann an die Arbeit gelt lande

Dachdecher- Innung

Jſt gerutſcht ein Ziegel wem, alſobalde
werde dem auf das Dach ich ſteigen.

Kupferschmiede- Innung Schmiede- Innung
Was man aus Kupfer machen kann, Unterſtützt das notleidende Schmiede
Das fertigen wir ſtets fachlich an. handwerk.

Graveur- Innung
p tunDie veſte Verzierung iſt ſchöne Gravie

Denkt etwas mehr an den giſelenr. N

Damenschneider- Innung
Kleider machen Leute.

Kürschner-, Hut- u. Mützenmacher

Den Pelz für kalte Winterszeit,
Den halten wir für Euch bereit.

Schornsteinfeger- Innung
Wohltätig iſt des Feuers Macht
Erſt wenn gefegt ich Schlot und Schacht.

Kraftfahrzeug-Reparatur-Innun 2
icht,Findeſt Du des Autos Krankheit n

So bringen wir ins Dunkel Licht.

Drechsler- Innung

Der Drechſler weiß nach oben oder unten
So hübſch ſtets alles abzurunden.

Lachierer- Innung
Die ſchöne Farbe mit Geſchmack,
Verteilen wir in Oel und Lack.

Schuhmacher Innung
Schuhmacher ſind meiſt derb, doch ehrlich,
Und der Menſchheit unentbehrlich

Mechaniker- Innung
Millimetergenaue Arbeitsſtilcke
Liefert der Mechanikermeiſter.

Elektro- Innung
Das Strommännchen will herein,
In allem dir ſtets Helfer ſein.

Maler Innung
Neu ſtrahlen Türen bald und Wände,
Regt flott ein Maler ſeine Hände.

Seiler-, Netz- und Segelmacher
Stricke und Leinen ſchaffen wir
In fachgemäßer Arbeit Dir.

Posamentierer- Innung
Auch unſer Handwerk freut
Sich über jeden Auftrag.

Färber- Innung
Allhier, ich ſag' dir's im Vertrauen,
Kannſt du manch „Blaues Wunder“ ſchauen.

W

Einigkeit marht ſtarb
ha

p aSeifensieder- Innung
Land, KartoZur Reinlichkeit in Stadt und ſSchafft meine Arbeitshand. Königl



Sonnabend Sonnkag, 27.28.

u m
Unſer geliebtes Muttchen Frau verwitwete

Backermeiſter hMartha Günther

ſt im 76. Lebensjahre heimgegangen.

zu tiefer Trauer die Hinterbliebenen.

26. Okt. 1934, Gabelsberger Str. 12Halle, den Jde vrdeg kedet an Deren d Halle (Saale), z. Zt. Diakoniſſenhaus
zo, Oktober 1934, 14.30 Uhr von der kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

S S z

Edith Trautmann und
Dr. Walter Trautmann
zeigen die Geburt eines

geſunden Sohnes an

e h e e e eMittagstiſch
gutbürgerlich u. kräftig,
zu 40, 60 u.75 Pfg. empf.

etten

u
Für die erwieſenen Aufmerkſam
keiten anläßl. unſerer Vermählung
danken nur auf dieſem Wege herzlich

SCHAUMWVEIN
ist heute s0 preiswert
da auch Sie sich öfter
daran erfreuen sollten

C. Buſch Chriſti.betten Wiälltz Stenzel nebſt Frau do arehelet Kauft bei c zurück
12,60 150 Elli, geb. Kunze Ecke Gütchen und unserenden 27. Oktober 1084 Sophienſtraße

Peißener Str. 1m werenten PPof. Dr. H. HeinrothArzt und Fahnarzt
ied meine liebe Frau1,00 Geſtern ſchie Ehriſta Anlkverſitätsring 6 24,00 meines Jungen gute Mutter, im Alter von 38 Jahren H erb ſt u 9 ſtellung

gas dem h tiefer Trauer S L r Epfarrer lic. CdmannPeißen
Hans Kuhran

Peißen, den 26. Oktober 1934.

Die Beerdigung findet Wontag, den 29. Oktober, um
Uhr von der kleinen Kapelle des Gertraudenfried

hof aus ſtatt. Von BVeileidsbeſuchen bitten
b zuſehen. Kranzſpenden an die Beerdigungswir ab zſtatt C Thielicke, Halle, Gr. Steinſtr. 68.

raten vom 13. bis 31. Oktten

decken

Eintritt
Ausſtattung sMöbel

Fteitag früh entſchlief ſanft nach langem
ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſer ſtets
reuſorgendes Muttchen, unſere liee Schweſter,

werktags von 10 Uhr ab

C. Hauptmann
Falle (Saale), Kleine Ulrichſtraße s6

aller Art Neu und Umarbeiten Moderniſieren Re
paraturen ſjachgemäß, ſauber,
ſchnell, dillig

Spezialität:Sehpelse, Mäntel, Facken
Eigene Kürſchnerei

Fr. Halle
Gr. Steinſtr 13 Eing. Mittel!ſtr.

a

ober

frei!
haus

Speisezimmer
w dieſes das

J Schwägerin und Tante

Marianne Witteck
geb. Jäckel

M in Alter von 50 Jahren.
Im Namen aller Hinterbliebenen
Max Witteck
Käthe u. Heing Witteck

valle a. S., den 27. Oktober 1934
Sternſtraße 8

N die Veerdigung findet am Dienstag, dem 30. Ok
N bveer nachmittags Uhr von der Kapelle des
eldſriedhofes aus ſtatt. Freundlichſt zuge

hhle Kranzſpenden an die Veerdigungsanſtalt
I Mtat M. Burkel, Kl. Steinſtraße 4 erbeten

GSchlank

naussteh

goni
nerstr. I

Paket RM. 2,20
und RM. 3,80

Drogerie

Max Ott,
Halle a. S.,
Steinweg 2s
Brennholz
Louis Kuckelt

GmbH. Ruf 25564
Dampfſägewert

Bugenhagenſtraße 13

iſt entzückt
von Kklinglers Damen
kleidung.
Neue Damen Mäntel
Neue Kleider in
Wolle und Seide
Neue Kostüme,
Iederol- und Gummi-
mänkel
auch auf Teilsahlung

Ansahlung.
Wochen oder Monatsraten

Gott der Allmächtige und Allwiſſende erlöſte geſtern abend
meine liebe, unvergeßliche Frau, meine gute Mutker, unſere
Schweſter, Schwägerin und Tante, Nichte und Kuſine, Frau

Marie Rudolph geb. Eckert
im Alter von 53 Jahren von ihrem qualvollen, unheilbaren

Leiden durch einen ſanften Tod.
Evang. Johannis XI 26, 26.

inh. Alfred Georg
Leipeiger Straße 11, l.
Eingang Sandbergd

nd Dies zeigen ſchmerzerfüllt an l
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Allgemeine kirchliche Nachrichten

m ChriſtlichWiſſenſchaftliche Vereinigung (Chriſtian ScienceGravpieri d Svciety), Lyseum I, o e n 3 e Unterberger. eue Gottesdienſt: Sonntag 10 und Mittwo ihr.p Sendung billiger Chriſtl. Gemeinſchaft e S Margaretenſtr. 5. Sonntag 2 r Evangeliſation. Montagnnung oel bauer 20 Uhr Jugendbund E, C. Mittwoch 20 Uhr Jugend
eingetroffen bund E, C. Mittwoch 15 Uhr Kinderſtunde. Donnerst nicht, tag 20 Uhr Bibelſtunde.cht. n Methodiſtenkirche, n rit 94 t e reApotheke (Aktusgeb.). Sonntag vorm. r Gottess x Krar dienſt. 11.15 Uhr n De e 19 Uhr Gottes-
er dienſt. Mittwoch ab 20 Uhr Bibelſtunde.m menheand lung Chriſtliche Gemeinde, Liebenauer Str. 4. Sonntag

ar IG6, neb. d. Hirſchapotheke 10 Uhr Bibelſtunde, 11.156 Uhr Kinderſtunde, 16 Uhr
Familiäres Beiſammenſein mit Anſprachen, Geſang uſw.,
19.30 Uhr Jugendverſammlungen. Donnerstag 20 Uhr
Bibelbeſprechſtunde.

Gemeinde gläub. getauft. Chriſten, Ludwig-Wucherer
Straße 89. Sonntag, den 28. Okt. 1934. 9.30 Uhr G.:
Gritzki, 11 Uhr K. u. Vibelkl., 16.80 Uhr G., derſelbe.Futterrüben und

Futt Ab Montag bis Freitag, den 2. e anree Se gen20 Uhr Reformationswoche. Hauptgedanke: „Jm Ringenerkartoffeln O. Hänifsch um Minſge Klarheit und Wahrheit“, derſelbe. Jn der
Türmstraße 156 Weingärtenſchule, Böllbergerweg, Sonntag 11 Uhr K.hak preiswert abzugeben

Landestirchliche Gemeinſchaft GBlättermiſſion), Dry-Paul Otto anderſtr. 84.. Sonntag, vorm. 11—-12 Uhr, Sonntags
Land, t Sartoffel ſchule; nachm. 16.30 Uhr, E. C. Jugendſtunde, abendsd die. Futtermittel Sroßhdig Jnſerieren s uhr, Evanseliſation. Mittwoch nachm. s ührKöltraße derd Freitag, abends 20.1Fernruf 268 97 Mädchen-, 16 Uhr Knabenſtunde.

20 im Gemeindehaus Ausſprache über Lebens und Zeit

mationsfeft, Uſener. St. Georgen-Süd: 10 Gottesdienſt
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Kirthliche Nachrichten
für den 22. Sonntag nach Trinitatis, den 28. Okt. 1934
Die Kollekte iſt beſtimmt für die Berliner Stadtmiſſion.

Hürzüngen: Abendmahl (A). Bibelſtunde: (B.)
Kindergottesdienſt: (K).

u. L. Frauen: 10 Haſſe, 18 Kawerau, 11.15 (K) im
Reformrealgymnaſtum, Haſſe, 11.15 in der Kirche,
Fritze; Mittwoch 9.30 Schulgottsdienſt, Haſſe, 17.30 Hefor
mationsgottesdienſt der Landespolizei, Haſſe, 20 Feſt
verſammlung des Evangeliſchen Bundes, Prof. D. Scholtker
(Stadtſingechor); Donnerstag 20 (B) im Ev. Vereins
haus, Haſſe. St. Ulrich: 10 Jänicke, 11.80 (K), Kirche,
Thiede, 11.30 (K) Martinſchule, Schütz, 18 Schütz; Mitt
woch 9.30 Schulgottesdienſt, Schütz, Knabenchor der Mar
tinſchule. St. Ulrich-Oſt: 10 Schültz, 11.80 (K) Ruhmer;
Mittwoch 9.30 Schulgottesdienſt, Thiede, Schulchor Freiim-
felde. St. Mvritz: 8 Keller, 10 Moebius, 11.80
derſelbe; Dienstag 20 (B) Keller im Sitzungszimmer;
Sonnabend 20 Probe des Kirchenchores, Schmeerſtr. 16.
Hoſpital: 10 Keller. Dom: (Reformierte Gemeinde) 10
Lang, 18 Gabriel; Montag 20 Bethel-Film im Gemeinde
haus; Dienstag 20 (B) im Gemeindehaus, Lang; Diens
tag 20 (B) in der Torſchule, Gabriel; Mittwoch 9.30
Schulgottesdienſt zur Feier des Reformationsfeſtes,
Gaäbriel; Mittwoch 20 Jugend- und Elternabend im Ge
meindehaus, Wind. Laurentius: Sonnabend 20.30
Wochenſchlußandacht, Gabriel Sonntag 10 Duda, 11.80
(K) Gabriel; Montag 20 weibl. Jugend im Gemeinde
hauſe, 20.15 Bibelarbeit Laur. II, Breite Str. 29; Diens
tag 18 (B) für den Hannabund, Breite Str. 29; Mitt-
woch 8.15 und 9.30 Reformationsfeiern der Schulen,
Foertſch, Duda, 20 Frauenhilfe Laur. J im Gemeinde
hauſe; Freitag 20 Frauenhilfe Laur. II, Breite Str. 29,
20 männl. Jugend, Geiſtſtr. 29. Stephanus: 10Foertſch, 11.80 (K) Foertſch, 18 Hoppe (A) Montag 20
weibl. Jugend im Gemeindehauſe; Dienstag 20 (B) im
Gemeindehauſe, Foertſch; Mittwoch 9.30 Reformationsfeier
der Schulen, Foertſch, 15 Miſſions-Nähverein im Ge
meindehauſe; Freitag 20 männl. Jugend, Geiſtſtr. 29.
St. Georgen: 10 Vahldieck (A. u. A. m. E.), 17 Jugend
gottesdienſt, zugleich für die Erwachſenengemeinde, Hell
mann; 11.45 (H) in der Kirche, Uſener, 11.45 (K) in
der Kapelle, Hellmann; Montag 20 (B) im Gemeinde
haus, Hellmann; Konfirmierte Mädchen der Gemeinde:
Montags 20 im Gemeindehaus, Uſener; Donnerstag
Arbeitsſtunde im Pfarrhaus, Mittelwache 7;

16
Donnerstag

fragen, Vahldieck; Freitag 20* Mütterſtunde
haus, Mittelwache 7. Blindenanſtalt: 10
Hellmann; Mittwoch 9.30 Schulgottesdienſt

im Pfarr-
Gottesdienſt,
zum Refor

Giſeke, 11.80 (K), Giſeke; Dienstag 20 (B),
Mittwoch 8.30 SchulReformationfeſtsgottesdienſt,
20 Frauenhilfe; Donnerstag 20 Uebungsſtunde des

Paulus: 9.30 Pleßke, 11 (K), 171
Franke; Montag 20 Mütterabend der Frauenhilfe; Mitt
woch 9.30 Schulgottesdienſt, Franke; Donnerstag und
Freitag von 156 bis 22 Baſar im Gemeindehaus Hohen-
zollernſtr. 11a. Diakoniſſenhaus: 10 Schroeter; Mitt
woch 20.15 (B) Schroeter. St. Johannes: 10 Wall- Jbrecht, 11.80 Mantey (K), 13' Gueinzius (K), 18 Schell-
bach; Mittwoch 8.15 Schulgottesdienſt, Wallbrecht, 9.30
Schulgottesdienſt, Mantey, 18 Schellbach. Lutherkirche:
10 Roenneke, 11.30 (K) Roenneke; Sonntag Bibelaus
ſtellung 11--13 und werktäglich 16—-17 im großen Saal;
Dienstag 15.30--18 Frauenhilfe. Leuchtturm: 11.45
(K) Hoppert. Paul-Riebeck-Stift: 10 Hoppert. Stadt
miſſion: 16 Sondervorſtellung des Bethelfilms für Kinder
und Erwachſene im gr. Saal der Ev. Stadtmiſſion, Wei
denplan 4, Eintritt 30 Pf., Kinder 15 Pf., 20 Vorfüh-
rung des Bethelfilms „Ringende Menſchen“. Eintritt
30 Pf., Arbeitsloſe und Kinder 15 Pf., gr. Saal, Weiden
plan 4; Dienstag 20.15 (B), Finck, Weidenplan 4; Mitt-
woch 20.15 Allgemeiner Vereinsabend des Chriſtl. Vere
für Frauen und junge Mädchen, Weidenplan 4; Donne
tag 20 Uebungsſtunde des gemiſchten Chors, Weiden-
plan 4, 20.15 (B), Schmiedſtr. 21; Sonnabend 20.15
Blaukreuzfamilienſtunde, Weidenplan 4. Alters und
Pflegeheim: 10 Predigtgottesdienſt, Finck. St. Bartho
lomäus: 10 Brachmann, 11.45 (K) Brachmann, 18 Vikar
Zippel; Freitag 20 (B), Hellwig. Petrus: 10 Dewer-
zeny, 11.15 (K) Dewerzeny. Klinikkapelle: 10.30Gottesdienſt, Meher. Franckeſche Stiftungen: 9
Mittwoch 9 Reformationsfeſt-Gottesdienſt; jeden Sonn-
abend 19 Wochenſchlußandacht im gr. Verſammlungsſaal.

St. Briccius: 10 Gottesdienſt, Herold, 11.15 (K),
Herold; Mittwoch 9 Reformationsgottesdienſt, 20.30
Kirchenchor; Donnerstag 20 Helfervorbereitung. Diemitz
9.30 Petzold, 10.30 (K).

Ammendorfer Kirche: 10 Gottesdienſt, 11. (B).
Beeſener Kirche: 9 Gottesdienſt, 10 WörmlitzerKirche: 9 Gottesdienſt, 14 (K). Böllberger Kirche:
10.80 Gottesdienſt. Radeweller Kirche: 10 Gottes
dienſt, 11. (K), Krammiſch. Reideburger Kirche: 10

Giſeke;
Gifele,

hat Erfolg! Uhr, vVibelſtunde., Gottesdienſt, Raucke; anſchl. (K), Haaſe.
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HORN- Edelliköre
1/1 34 Fl.AbteiLikör 2 409 3.30 1.85 1.00Allaſch Doppelkümmel 409 3.20 1.80 1.00

Blutorange 305 319 1.75Boonecamp of Maagbitter 405 3.50 1.95
Cherry Brandy, hochfein 35 3.20 1.80 1.00
Curacao, weiß oder braun 409 3.20 1.80
Danziger Goldwaſſer 350 3.20 1.80 1.00
Eiercreme aus friſch ausge 8ſchlagenen Eiern 2006 3.20 1.80 1.00
Glühwürmchen, ſehr beliebter

Damenlikör 38096 2.80 1.60 60.90
Getreidekümmel, etwas hervor
xragendes 389 4.50 2.50Horns ff. Tafelkümmel 3859 3.10 1.75 1.00

Karthäuſer 409 3.30 1.85Kurfürſtl. Magenlikör 40 3.20 1.80 1.00J Prünelle, ſehr fein 320 3. 30 1.85
Stonsdorfer Kräuterbitter 3859 8.10 1.75 1.00

J Vanille-Likör 38006 2.80 1.60
HORN. Einheitsliksre, 30 Vol.

2.50 1.40 0.80AbteiAllaſch-ummel
CEuracao
Kurfürſtl. Magenlikör
Pfefferminz, weiß
Stonsdorfer Kräuterbitte r

Sämiliche Preise eins chlieslich Flasche und
Aussiatiung, keinerlei Nachforderung

HORN-Spirituosen

r

i

u n

1/1 14

j Nordhäuſer Branntwein v v 329 1.85 1.1
J Nordhäuſer Branntwein 355 2.00 1.1

Deutſcher Weinbrand Verſchnitt II 3859 2.85 1.3
I Deutſcher Weinbrand II garantiert

echt und rein 88 2.95 1.65Deutſcher Weinbrand I Dreiſtern 889 3.50 1.90
Deutſcher Weinbrand Horn Edelmarke 38 4.00 2.25
Deutſcher Weinbrand Edelmarke-Extra 389 5.25 2.80
JamaitaRum-Verſchnitt II 389 2.45 1.40
JamaikaRum-Verſchnitt I. 3866 2.90 1.65
JamaikaRumVerſchnitt mit hohem
Original-Rumgehalt 450 8.60 2.0Jamaika-Rum, echt, ſehr aromatiſch 389 5.50 3.0

BataviaArrakVerſchnitt, fein, alt 389 3.10 1.7
BataviaArrak-Verſchnitt mit hohem
Original-Arrakgehalt 4595 4.00 2.20

Batavia-Arrak, echt, ſehr aromatiſch 389 7.50 4.00
Original Schwarzwälder Kirſchwaſſer 459 4.50 2.50
Original Zwetſchenwaſſer, ſehr fein 459 4.00 2.28
Original Himbeergeiſt 509 4.50 2.50
Hriginal Mirabellengeiſt 509 4.00 2.2SpezialKorn 3290 2.00 1.18
Original Horn-Steinhäger im Liter
krug mit Krug 40 4.00 2.25

Sämiliche Preise eoinschließlich Flasche und
Ausstattung

J 1/10 HornReiſeflaſchen RM. 0.55. und RM. 0.65

Wilhelm

Branntweln- und Likörfabrik

Merseburger Straße 9 Fernruf 364 57
Steinweg 55
Große Ulrichstraße 57
Gr. Steinstraße Eche Zinksgartenstraße 15
Leipeiger Straße 65
Paul Gerh. Richter, Steinweg 5
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Zur Herbstbestellung nimmt man
Superphosphat 18

wintern, volle Aehren und schweres Korn.

aus der heimischen Fabrik.

Weise Co.
Fernsprecher Zeit 34 61

das neue weidgestopfte

Leotliugobabi
mit Schlafaugen und Stimme

1.25 2.50 4.50
größer, mit Schelmenaugen
und Stimme, im Stechhkissen

7. S. 1[2,50

Relehekrnten ein kaufkratnges Bauerntum

Ammoniak Superphosphat 9/9
Am Sup- Ka Volldünger 8/8 8

Alle Sorten enthalten die wertvolle wasserlösliche Phosphorsäure.
diesen erzielt man Rräftige Saaten, reiche Bestochung, gutes Ueber

Verlangt diese be-
Rannten Düngemittel beim Einkauf von Händlern und Genossenschaften

Chemische Fabrik Draschui-Beuden

Draschwitz über Zeih

Jch hatte 6 Zucker

Mit

Zuckerkranke nen an
kräuter Diabetiker-See, Paket RM. I.

Rach dem vorgeſchriebenen täglichen Gebrauch des Diabe
tikerTees war der Zuckergehalt, ohne ſtrenge Diät einzu
halten, nach etwa Wochen auf 0, 7 zurückgegangen. Dieſes
hervorragendeReſultat bezeuge ich gern und kann den Diabe
tikerTee aus dankbarem Herzen nur empfehlen.

Mühlhan's echter Alpenkräuter-Zee in 25 Arten nur erhält!. in der g1 e
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Wer die eDeutſche MolkereiM Butter I.
noch nicht

ſtändig Kalbs
Montag friſche zarte

Friſche Rinderbruſt 62

de t J Friſche Querrippe
Anforderung Friſcher Gulaſch 58
unverbindiich N. Kläuſe

eine en

Taubensirae 14 Fernsprecher 234 46
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Gegrüundet

Butter, Wurſt
Sleiſchwaren S e Je er Morhhehhe

vernickelt.
Nr. 4 verſilb. m. berg

Scharn. u. Ovalbüg x
Nr. S dieſelbe mit beſerd

kleine flache Form

Nr. 6 Sprungdegeln
Degel, vergoldet N.

Nr. 7 Damenuht ſtatt

2 2 vergold. Ränd, N.
Nr. 8 Armbanduht m

riemen nNickelkette M. 0,25, Doppelkette, vergod, i
Zapſel M. 0,20. Wecker, gut. Meſſing wert

Verſand gegen Nachnahme. Katalog utterk
d Jahresumſatz über 15000 Uhren in LadurFritz Heinecke, Braunſchweig e bin
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die Jucht des ſchwarzbunten Sieflandrindes
e

z itglieam Honnerstag, dem 1. Kobember 1954, in Magdeburg P9)
m J Halle „Land und Stadt“, WiltzelmKobzelt Straße o du

Beginn der BVoerſteig ung ättags 10 Uhr. Zum Verkauf gelangen d hier
c. 100 Fungbullen (im Alter von 12-20 Monaten) ſowie en

x gca. 100 hochtragende Kühe und Särßen (größtenteils Herdbuchtiere) Men
20 Reichsbahnfrachtermäßigung wird gewährt 5 Halle deKatalog Nr. 155 mit ausführlichen Angaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere verſendet auf Anforderung loſten 5

los die Geſchäftsſtelle des Verbandes, Halle (Saale), Reilſtraße 78, Fernruf 24526
Beſtellnummer des Kataloges bitten wir anzugeben à

in der Provinz Sachſen
h

Geſchäſtsbelebung
Vorausſichtlich wird noch in dieſem Winter

die Auswirkung eines Planes zu merken ſein,
der auf eine lange und gründliche Vorbereitung
zurückblicken kann. Schon ſeit dem vorigen
Sommer laufen Verhandlungen, um endlich
die ungeheure Summe von Erfahrungen und
praktiſchem Wiſſen, die ſich in der deutſchen
Werbung aufgeſpeichert hat, auch dem Ge
werbe und Kleinhandel zugänglich zu
machen.

behagliche Wärme

ſh. Ach

Fragen Sie umgehend den Fachmann!

Werke GtadtHalleg.6.

Verſuche in dieſer Richtung ſind ſchon früher
wiederholt angebahnt worden, bisher aber
immer an der fehlenden Organiſation in Ge
werbe und Kleinhandel und dadurch an der
Geldfrage geſcheitert. Die Koſten für die fach
kundige werbetechniſche Beratung und die plan
mäßige Durchführung erwieſen ſich bei dem
kleinen Rahmen der einzelnen Kundenkreiſe als
untragbar. Auf dieſe Art lag der ganze Reich
tum an Erfahrung, an Wiſſen Und praktiſchen
Ergebniſſen für gerade die Kreife, die ihn am
nötigſten brauchten, praktiſch unerreichbar da.

Ein einfaches und einleuchtendes Beiſpiel
bietet die Frage der Geſchäftsbeleuch
tung. Je beſſer die Beleuchtung außen und
innen iſt, deſto beſſer iſt das Geſchäft. Licht
lockt Leutel! Die Beleuchtung iſt alſo aus
ſchlaggebend für den Ertrag, und es iſt nur
richtig, wenn man zunächſt einmal ganz nüch-
tern prüft, welchen größtmöglichen Aufwand
für die Lichtrechnung das Geſchäft verträgt.
Auf Grund dieſer Feſtſtellung ſollte man mit
dem Jnſtallateur verhandeln und ihn ermitteln
laſſen, wieviel Brennſtellen der Raum braucht,
welche Leuchten in Betracht kommen, welche
Beleuchtungsſtärke vorhanden ſein muß uſw.
Wer nicht gewöhnt iſt, „in Licht zu denken
kann das nicht beurteilen.

Der Ladenraum muß kräftig beleuchtet
ſein, damit der Käufer die Waren in allen
Einzelheiten gut erkennen. kann. Die Beleuch
tung darf aber keinesfalls blenden und ſoll

einen guten Eindruck machen, weil dies die
Stimmung der Käufer günſtig beeinflußt.

Es wäre aber völlig verkehrt, wenn man ſich
darauf beſchränken wollte, nur dem Geſchäfts
raum eine gute und ſchöne Beleuchtung zu
geben, denn nach Einbruch der Dunkelheit hat
gerade die Straßenfront des Ladens die
wichtige Aufgabe, die Aufmerkſamkeit der
Paſſanten zu erregen.

Das Firmenſchild über Schaufenſter
und Ladentür muß entweder durch Reflektoren
mit ſtarken Glühlampen kräftig angeleuchtet
werden oder, was noch beſſer iſt, ein Trans
parent ſein.

Größte Beachtung muß der Beleuchtung
des Schaufenſter s gewidmet werden. Das
Schaufenſter will und ſoll durch die in ihm zur
Schau geſtellten Waren die Paſſanten zum
Stehenbleiben veranlaſſen, Wünſche zum SVr
werb der lockenden Gegenſtände wecken und zum
Beſuche des Ladens einladen. Deshalb müſſen
die Waren ſich gefällig präſentieren und ſo
gut beleuchtet ſein, daß ihre äußerlichen Eigen
ſchaften aufs Vorteilhafteſte zur Geltung
kommen. Nichts im Schaufenſter darf die Auf
merkſamkeit von den Waren ablenken. Die
Beleuchtung muß alſo ſo eingerichtet ſein, daß
die Lichtquellen ſelbſt nicht zu ſehen ſind.
Gleiches gilt von der Beleuchtung der Schau
kaſten, die vielfach zur Ergänzung der Schau
fenſter dienen.

Wirkſame Lichtreklame, gute Schaufen
beleuchtung und ſchöne Beleuchtung des L
raumes ſind eindringliche Werbung, d
Koſten ſich durch ſtärkeren Beſuch des L
und daraus folgendem größeren Umſatz h m e
bezahlt machen. Hieraus aber ergibt
weiterwirkend eine allgemeine Geſchäf
belebung.

Radio, Licht- und KraftWilly Blumtritt anlagen Forſterſtraße
Ruf 320 07

Licht KraftHans A. Retffig i his Nontag,

Rudererweg 2 Ruf 329 52
Radio, Lichte und

Kurt Zöllner men
Beeſener Straße 219 Ruf 259 02

Radio Lichts undAlexander Naumann e en
Merſeburger Straße 161. Ruf 21602

Radio, Licht undWilhelm Schacher re inlegee
Große Brauhausſtraße 25 Ruf 249 28

Wilhelm Mühlbach re n
Steinweg 33, am Rann. Platz Ruf 253 86

h

n R j Li 2C. G. Hölzke e ne e
Marienſtraße 6 Ruf 248 84

Laden Gr. Ulrichſtraße 48

und

Max Kuhn Elektr. Licht, Kraft und
SignalAnlagen

Spiegelſtraße 13. Ruf 234 81.

Licht und Wärme Gatten d.
ſchaftsuntern. d. Wehag,

des Fach Handels u. Gewerbes für Gas, Waſſer U.
Elektrizitäts-Verbraucher

Große Ulrichſtraße 54. Ruf 256 54.

Karl Scheide icht- und KraftAnlagen
Kronprinzenſtraße 45 Ruf 330 48

Klempnerei JnſtallationHeinrich Dittrich e e ne et
Halle, Kutſchgaſſe 4 Ruf 217 64

Klempnerei undMax Mäcdiche 9 ten
Halle, Bernhardyſtraße 50 Ruf 219 56

Curt Reichenbach e e S
Königſtraße 17 Ruf 231 05

Elektrizität GasKarl Huchtemann Se etet Surg
Nur Martinſtraße 17 Ruf 250 45

Gas, Waſſer- undAugust Haberland elektriſche Anlagen
Große Steinſtraße 31 Ruf 224 08

Gas und ElektroJnſtallationAdolf Eder Saniläre Anlagen

Ranniſcheſtraße 18 Ruf 222 00

Laffen Gie

e

noch heute
den Fachmann kommen!

Werke ber Stadt Halle A.G.

Radio, Lichte und KraftKurt Meftzner Sarct Hans
27 einbiHumboldtſtraße 4 Ruf 323 Geiſtſtraße

3 J z Radio, Licht undFriedrich Schreiber ne Alfred
Reilſtraße 30 Ruf 253 90 Bäcker

e eRadio, Licht unHans Dankwortt Sagen Erngt
Falkenweg 16 d Ruf 3828 52 Däcer

t Gr. Stein
Zu Elektriſche Lichte und Kraft SeinKurt Jähnig An ſerLindenſtraße 67 Ruf 210 87 P Ferma

I Jnh.: Ma
2 s Bäcker

Radio Lichte und Kraft werOtto Damm Aen Aerſehnn
Schwetſchkeſtraße 22 Ruf 236 54 Vil

Elektriſche, Radio und Neon

H. Bofh Anlagen H. Gr.
Königſtraße 19 Ruf 212 52 Bilder

d rüderſtrElektriſche Licht, Kraft un ederHermann Fest RadioAnlagen L i
Bertramſtraße 3 Ruf 256 37 t s n

Photo

z Radio, Licht u. Kraft BrüderſtrRich. Liebergesell San Seleumt
Steinweg 19 Ruf 235 97 R. So

t. Inh.j j Licht, Kraft u. Groen WieWilh. Linkmann ehe Anlasen (leihweiſ) Rathauef

Fak

F. Lo

Merſeburger Straße 67 Ruf 335 11

Elektriſche Licht und KraftF. May Anlagen
Königſtraße 18 Ruf 229 08

vorz z Elektriſche Lichte und Kra Kl. UltiReinh. Lindner agen nadis nie
Landwehrſtraße Ruf 266 77 und 25678

Radio, Lichte und KraftKurt Horlitz Scngen
Hackebornſtraße 4 Fernruf 312 92

Augu

Rind

Weidenyl
Radio-, Licht und Kraft

Paul Weber enFriedrichſtraße 21 Ruf 288 17 Mart
Elektr. Acht un JleifHeime Hans Herzfeld vcaf u e

tragungsAnlagen iHalle, Aeuß. Delitzſcher Str. 10 Ruf 268 on Herrn

Rint
Vertram

Radio-Fritſch echnit
Landwehrſtraße 20 Ruf 7



Iſtrh
ab Lage

GSroh,

Seschäß

Son
abend Sonnkag, 27.28. Oktober 1932 Mitteldeutſche Nativnal Zeitung Nr. 252

den

c n W

Kleingörtner, Siecller, Gärtner Kauft für die Herbstdängung
Weise Garten und Blumenclünger 7/8/9

jdealen Volldünger für alle Kulturpflanzen.
Ernten, rasches, hräftiges Gedeihen, größte Haltbarheit. Zu besiehen
durch Drogerien, Samenhanciungen, Blumengeschäfte, Verkaufs
Stellen und Vertreter, wo nicht erhältlich, durch die

chemische Fabrik Praschwi z Beuden, Weise Co.

Er bewirkt reiche

ſtänd., deuß

utieſcheinfſ
entaſchenun

ngdecelh
ergoldet,

m ſtartet
d. Ränd, M

banduhr 3

vergoid.

ſſingwert
Katälog gieſ
00 Uhren,

dw

o)

koſten

e

hſen

chaufent

des L
ung, du
des La
Umſatz b

ergibt

Geſchäft

und Kraft
terſtraße

ind da

„Licht e m

nlagen

16 02

Licht und

ind Kraft

l

Licht und
agen

und Kraft

ind arafe

Kraft

4

eon Licht

graft und

u. Kraft
icht.Körpet

GroßzLau
(leihweiſ)

s 11

und Kraft

256 78

aft

2

aft

Acht un
teber
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cmerbt für unſere Preſſe
l erne Kochen
hinzelmöhel

preiswert und gut
pfeifen SoBm

Sophienstraße 16 und o

artoffelm
für den Wint terbedart
gelbfl. Industrie und andere Sorten
Natnieren u. Salathörnchen, jeden
Poſten frei Haus und ab Lager.

plarenc Fuhren und Zentnern
gibt bihtest ab

overt Göcliche, Karloffelgroßheig.
Nartinstraße 24, Fernruf 228 02

u der am Donnerstag, d. 8. Nov.
h34, 17 Uhr, in der Mitteldeutſchen
andesbank Halle, Leipziger Str. 1,
attfindenden

Mitglieder Verſammlung
des Gefängnisvereins Halle

ird hierdurch eingeladen.

agesordnung: Wahl des Vor
henden, Satzungsänderung, Ge
hifts en. Kaſſenbericht, Verſchiedenes.

halle, den 25. Oktober 1934.

Sup. D. Meinhof,
ſtellv. Vorſitzender.

Kartoffeln
Chkringer Juduſtrle ſowie Braun

Kchweiger 6glatHbenchen
liefert in bekannter guter Qualität
zum Einkellern für den Winter
bedarf frei Haus und ab LagerKarl Lobe er, Kartoſſel

Thomaſiusſtraße 34

h

Großhandlung
Fernruf 219 12

Hwangsber ſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung. verſteigert:

Die Stundenpläne der Geder Kaufm. Berufsſchule für n V

terhalbjahr 1934 liegen vom 29.
bis 10. Nov. 1934 im Büro der
werblichen Berufsſ
Zimmer 16, bzw. der Kaufm. Berufs
ſchule, Sophienſtr., Eingang Luiſenſtr.
(Turnhallenanbau), zu jedermanns
Einſicht aus.

Halle den 25.
Der

Okt.
Ge

chule, Gutjahrſtr. 1,

Oktober 1934.
Oberbürgermeiſter.

hRuhiger Lebensabend für

ältere Perſonen.
Paul Riebeck ftung ſind

für ein Ehepaar gegen
Penſionszahlung

Jn der
2 Zimmer
mongatliche
geben.

Auskunft durch das Stiftungsbüro,
Halle, Kl. Steinſtr. 8, Zimmer 3.

Das Kuratorium
der PaulRiebeck-Stiftung.

Oktober 1934:
in Paſſendorf:

Montag, den 29.
a) 9 Uhr

1 Autob) 11 Uhr u Beuchlitz
1 Klavier, 1
Käufer wollen ſich vor

meindeämtern einfinden.
den

Jaeger, Obergerichtsvollzieher,
HalleS., Marthaſtr. 14.

Vervrngung!
a) Klempnerarseiten

Elektr.

RadivGerät, div. Möbel.
Ge

Snſtallgttonsarbesten
für 7 Mezrzaenilientzän er mät 66
Wohnungen und 2 Laden an derReilſtraße werden vergeben. Angebots
formulare zum Preiſe von je N.
find im Büro Keferſteinſtr. 2 erhältlich,
woſelbſt die Zeichnungen aufliegen.
Abgabetermin Sonnabend, 3.

1934, vorm, 10 Uhr für
Sonnabend,
10 Uhr für b)Mein wohnen gsban Halle

Aktiengeſellſchaft.

Reichsguto ahnen

Die Bauarbeiten für Los 13 s (Hainſpitz bei Eiſenberg) von km 58,6
s bin 68,2 der Strecke Schkeuditz Schleis

Mutterboden
Erdbewegung
Verdichlen der Dämme
Veton und Eiſenbeton der
Rohrdurchläſſe verſchiedener

e Verdingungunterlagen,10. 34 ab gegen 12,

Führungen: Freitag

Kreuzungsſtelle mit der

darunter 7
r in bargebühr) von der Sauabteilung Gera 1,

Die Pläne liegen vom gleichen Tage ab in Gera aus,
4

ſind zu vergeben:
rd. 40 000 m
rd. 290 000 m
rd. 220 000 m

Bauwerke 4 500 m
Weiten 250 lfdm7, Blatt Zeichhungen, werden

(beir Poſtzuſendung 6,40
Handelshof III abgegeben.

11. 3
6 11. 34

10 Uhr an der Reich sſtraße Jena Eiſenberg,
Reichsautobahn

zwiſchen Hainſpitz und Eiſenberg.
de Vergebung unterliegt der VOVB.

über Verdingungslartelle vom 9. 5.
bote ſind verſchloſſen mit der

auf Los 13 s„Angebot
i Nota den 12.

Deine
Das Hand ert iſt bie Argelle deutſcher Bortarbeit

und ſteht unter dem Schutze der
34 (RGBI. I S. 376 ff.

Auſſchriſt:

11. 34, 16 Uhr, einzureichen.
Reichsautobahnen.

Bauabteilung Gera 1, Handelshof III.

3. Novbr. 1934, vorm

Novbr.

m 22STd

Ammnmmen or

Amtl. Bekanntmachung
Die Hebeliſte der Schulbeiträge für S

die Beruſsſchule des Saalkreiſes für
das Rechnungsjahr 1934 liegt. von
heute ab 4 Wochen im Zimmer 7 des
Rathauſes zur Einſichtnahme der Zah

zu ver le

kein Kamerad des NS

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimeterzeile,

Studien Orcheſter egr. 1912). Leitung KurtRumpf. Dienstag, 30 Okt., 20 Uhr, Gemeinſchaftsſpiel
m Saale der Muſitſchute Ruinpf, Wetſeburger Str. 161.
Muſizierende Vollsgenoſſen und Vo enoſſinnen aller
Stande können ſich beteiligen. Ruf 247 29.

NS Wer Frontkämpferbund (Stahlhelm), Kr. Halle.
s Die Kameraden des Bundes, die in den
Jahren 1925 bis 1930 dem Stahlhelm bei

en ſind und diej nigen, oenen das
Abzeichen der alten Garde noch nicht ver
liehen worden iit, werden hierdurch auf
gefordert, bis ſpäteſtens 5. November auf
der Geſchäftsſtelle, Merſeburger Straße 2,part., einen ſchrif ichen Antrag auf Ver

eihung des Ehrenabzeich uns perſönlich abzugeben nebſt
m Betrage von 2 A. Der ſchriftliche Antrag muß ent

halten Tag des Eintritts in den Stahlhelm, Mitgliods-
nummer, Wohnung, ob jetzt noch Miiglied bes Bundes
und ob bis zum heutigen Tage ununterbrochen Mitglied

o

geweſen Vor und Zuname. Alles muß genau leferlich
geſchrieben ſein.

Der 1. Pflicht-Schulungs- und Kameradſchaſtsabend
findet am Dienstag, dem 30. Oktober, abends 8.15 Uhr,

des Stadtſchützenhauſes für den ge
e ſtatt. Ohne triftigen Grund hat
Deutſchen Frontkämpferbundes zu

im großen Saale
ſamten Stadtkreis

fehlen.

Volkshochſchule Halle. Wir verweiſen nochmal auf den
Offenen Volksſingabend „Bauerntum
Ernted a n den die Volkshochſchule in Verbindung
mit der J gend Gebiet Mirelland vnd dem Ober
gau des BD ittelland am Dienstag, dem 309. Oltober,
20 Uhr, im Neumarktſchützenhaus veranſtaltet. Karten im
Vorverkauf zu 25 Rpff in allen bekannten Verkaufsſtellen
und in der Geſchäftsſtelle der Volkshochſchule, Salzgrafen-
ſtraße 2

Halliſcher Hausfrauenbund. Zuſammenkunft der Fran-
aHündorfStiftung. Geſelliger Nachmi!ag. Die für

lungspflichtigen aus.
i Schulbeiträge ſind bis zum

30. November 1934 an die hieſige Ge
meindekaſſe zu zahlen. Nach dieſem
Tage erfolgt bei Nichtzahlung loſten
pflichtige Einziehung.

Ammendorf, den 25. Okt. 1934.
Der Gemeindeſchulze.

„Mütter und Kind“ gearbeiteten Sachen ſind zu beſich-
tigen. Jm Heim Mittelſtraße 54 um i8 Uhr

geniteßt

kreiſe im

ls Organ nationalfogialiſtiſfcher

Kampftradition, als unbeierte
BVerfechterin der Weltanſchau

ung des neuen Deutſchlands,

die Mitteldeutſche
National-geitung“ die Wert
fchätzung aller Vevölkerungs

Gatt Halle Merfeburg

Neltſhengeſteltenſtof

Ortsgruppe Halle Saale

Wochenplan vom 29. Oktober bis 4. November
Montag

Techniker, Handwerkerſchule, Zimmer 12, 14 Uhr: Ar
beits gemeinſchaft der ſtellenloſen Techniker beginnt. Alle
ſtellenloſen Berufskameraden werden zur Teilnahme hier
mit aufgefordert.

Deutſche Stenografenſchaft, Ortsgruppe der DA, Mar
kinſchule, 1. Stock Es üben folgende Gruppen 60--90,
90--120, 120--150, 150--200, 200 und mehr Silben.

Uebungsfirmenarbeit: Arbeitsabend dec Uebungs-
firmen in den bekannten Räumen Gottesackerſtr. 4 Und
Gr. Ulrichſtr. 10.

Dienstag
Berufs gemeinſchaft der Werkmeiſter: Beginn des

Kurſus Kalkulation, 19 Uhr, Handwerkerſchule. Kurſus
Fachzeichnen, 19 Uhr, Handwerkerſchule.

Weibliche Angeſtellte, Fachgruppe der Wohlfahrts-
pflegerinnen. DAHaus, Vorotheenſtr. 1, Vortrag von
Serrn Kreismedizinalrat Dr. Doepner, Merſeburg, über
„Die Durchführung des Geſetzes zur Bekämpfung erbanten Nachwuchſes unter beſonderer Berückſichtigung der

Mitarbeit der Fürſorgerin.“
Techniker, Fachgruppe Vermeſſungstechniker,

kät, Vortrag: „Die Vermeſſungsinſtrumente.“
Uebungsfirmenarbeit: Arbeitsabend im Haus Gottes

ackerſtr. 4.

Univerſi

Mittwoch
LobedaChor, Dorotheenſtr. 1, Saal: Singabend von

20.30 bis 22.30 Uhr.
Klefnkaliberſchießabteilung,

marktſchützenhaus.
Uebungsſchießen im Neu

Donnerstag
Weibliche Angeſtellte, Fachgruppe Groß und Eingzel

handel, DAHaus, Dorotheenſtr. 1, „Die Pſfychologie des
Verkaufs“, Vortrag von Frl. E. Stkepke, Dipl.- Handels
lehrerin.

Uebungsfirmenarbeit im Haus Gottesackerſtr.
Gr. Ulrichſtr. 10.

Werkmeiſter, Fachgruppe
Saal“ im Stadtſchützenhaus:
ſtruieren, berechnen und
Obering. Horn, Berlin.

Berufs gemeinſchaft der Werkmeiſter: Kurſus Elektro
technik, 19 Uhr, Handwerkerſchule. Der Werkmeiſters Führer, 20 Uhr, Handwerkerſchule. Sonderkurfus

die Metallinduſtrie der Arbeitsgemeinſchaft, 19 Uhr,

4 und

Metalligduſtrie, „Roter
„Schweißtechniſch richtig kon
kalkulieren“, Vortragender:

Handwerkerſchule.
Deutſche Stenografenſchaft, DA,Gottesackerſtr. 4, Uebungsabend der und

Uebungsleiter.

Ortsgruppe der
Praktiker

Freitag
und Behördenangeſtellte, Fachgruppe Rechts

Notariatsangeſtellte, DA-Haus, Dorotheen-
823 BGB. und anderen

Bürv
anwalts und
ſtraße 1, „Die Hafiung aus s
Geſetzen“, Redner: Rechtsanwalt Dr. Eiſenberg

Techniker, „Rotes Roß“, Lichtbildervortrag des Be
zirksreferonten Pg. Neumann: „Jnduſtriebauten moderner
Technik.“

Deutſche Stenpgrafenſchaft,
Uebungsabend (ſiehe Montag).

Sonnabend
Bund reiſender Kaufleute, DAHaus, Dorotheenſtr. 1,

„Deutſchtum und Raſſe“, Vortrag von Pg. v. Galera.
Werkmeiſter, Fachgruppe Baugewerbe, „St. Nikolaus

Fachgruppenabend.

Ortsgruppe der DaA,

Sonntag
Beſichtigung des

Genzmer-Brücke--Hol
Sonntag

Kindernachmittag im „St. Nikolaus“, 14.80 Uhr,
Märchentante Käte Weber weilt unter uns. Einlaßkarten
im Vorverkauf (DA-Haus, Dorotheenſtr. 1, Zimmer 13)
0,10 RM. rechtzeitig abfordern.

Voranzeige
Montag, 5. November: Offene Singeſtunde im Heim,

Dorntheenſtr. 1.
Alle Veranſtaltungen beginnen, wenn nicht

angegeben, 20. 15. Uhr.

ſtädt.
zplatz.Werkmeiſter, Gaswerkes,Treffen 9.45 Uhr,

anders

Bückereien:
Hans Eube

Feinbäckerei
Geiſtſtraße 88

Alfred Frihzsche

Bäckerei und Konditorei
Schmeerſtraße 16SAmeerſtraße 16

Ernst Groschupp
Bäckerei und Konditorei
e See v Ruf 34893

Hermann Keitel
duh. Marg. Keitel

Bäckerei und KonditoreiMerſeburger Straße 2

Bildeinrahmung:
H. Graichen

Bild ereinrahmer

Srüderſtraße 13 Ruf 214 67
L. hüngset

Photogr aph
Brüderſtraße 14

Schneider Nachf.
Irb. Willy Weber
e amins VerVergoldereiRathausſiraße z Gegr. 1884

r Fahrrad -Werkſtätte:

Lohrengel S neten
g. n u. MechanikerWerkſt.
ſtraße e Nuf 2011

Jnhaber:

Fleiſchereien:

ugust Bennemann
RWe ind und Schweineſchlächterei

enplan 9 Ruf 3. 347 27

und Schweineſchlächterei

aße 17 Ruf 21929
VSertramſtr

Georn Henke

Fleiſchermeiſter
Schülershof 2 a. Markt Ruf 34357

ort Meſhner

Friſeurgeschäft
Frieſenſtraße 8

JPaul Heoffmam.
Fleiſchermeiſter

Kl. Ulrichſtraße 27 Ruf 23238

Rudolf Knaufh
Schweineſchlächterei

Breiteſtraße 3 Ruf 347 87

eKarl
Landfleiſcherei

Talamtſtraße 1

Albert Kopf
Großfleiſcheret

Mansfelder Str. 10 u.

Alwin Maffhe
Otto-Küfnerſtraße 74 Ruf 26916

Wochenmarkt

Willy Milius
Fleiſcherei

Waiſenhausring 1 Ruf 36192
Willi Strunk

Fleiſcherei
Schwetſchkeſtraße 19

Herbert Zeising
Fleiſchermeiſter

Merſeburger Straße 7

Friſeure:
Heinrich Clare

Damen- und Herrenfriſeur
Merſeburger Straße 162

A. Dittrich
Damenfriſeur, Dauerwellen

Schulſtraße 13 Ruf 29561

Otto Göhre
Herren und Damen-Friſeur

Mansfelder Straße 60

Paul Hoeendorff
Friſeurgeſchäft

Neumarktſtraße 5

Otto Ostferburg
Herren und Damen-Friſeur

Kl. Steinſtraße 3 Ruf 287 09

Arno Otto
Friſeurmeiſter

Kl. Ulrichſtraße 25

Bruno Püchel
Damen U. Herrenfriſier-Salon

Bertramſtraße 14 Ruf 33417

Otto Rahm
Damen und Herren-Friſeur

Gr. Klausſtraße 20

Paul Schlenke
Damen u. Herren-Friſeur

Gr. Steinſtr. 63 neb. Haus Dietrich

Otto Stuhl
Damen U. Herren-Friſeur

Bernburger Str. 31 Ruf 33269

Joſef Weidmann
Damen und Herren-Friſeur

Weidenplan 2

Fritz Wenig
Damen u. Herrenfriſeurmſtr.

Gravieranſtalt:

Oskar Breifter u r
Kunſtgewerbliche Gravieranſtalt Spegialiſt fürGr. Steinſtr. 13 (Eing. Mittelſtr.) n

Steinweg 25

Optiker:
Opfiker Siebeche

Paul Jenerie
Mod. Schuhreparaturwerkſtatt

Hermannſtraße 18
Max KöltzschAugengläſer

Klempnereien:

Paul Spiller sen.
Klempnermeiſter

ab. OMerſeburger Straße 15 RadioQuelle

Radiv-Reparatur:
E. Gladigau

Kuhgaſſe 7 Ruf 323 32

Mechan. Schuhinſtandſetzungs
betrieb Saale Geiſtſtraße 31 31

Rudolf Leschinsti
Moderne Schuhbeſohlung

Ob. Gr. Steinſtr. 34 (gegenüb. Klinik)

Kunſtſtopferei: Willy Mietl., t Karl Seeliger
e Iliy iet S Vertrieb SchuhmachereiA. Schmidt Antennenbau, Rohr üntene Gr. Steinſtr. 53 Grünſtr. 183

Kunſtſtopferei, Teppichſtopferet Mittelwache 6 Ruf 29098 Alfred Schreier
Alter Markt 25 T Albrechtſtraße 46

Kraftfahrzeuge: Alexander Naumann
Rundfunk und Elektrotechnik

Merſeburger Str. 161, Nähe Riebeckpl.

Mech. Schuhinſtandſetzungsbetr.
„a. d. Hauptpoſt“ Gr. Steinſtr. 70

Tiſchlereien:Erich Pape
AutoKühler

Mansfelder Str. 45 Ruf 291 99

C. Teudeloff
AutoRepargaturwerkſtätten

Merſeburger Str. 147 Ruf 231 00

Karl Theers
Kraftfahrz.Rep. u. Auto-Licht

Merſeburger Str. 25 Ruf 251 14

Polſterer und

Tapezierer und
Dekorateure:

Bruno Hufh
Krauſenſtr. 2, Eingang Frieſenſtr.

Hermann Jaeneche
Tapezierer u.

Marienſtraße 1 Ruf 287 66

Fritz Kirchhoff
Tiſchlerei u. Bildereinrahmung

Kl. Ulrichſtraße 9

Hugo Miftelstaedt
Tiſchlermeiſter Ruf 31879

Gr. Klausſtr. 34 Kl. Klausſtr. 4
Wilhelm Sellmann

Tiſchlermeiſter

Dekorateur

Dekorateurmſtr.

Malermeiſter:
Julius Geßner

Maler und Tapezierer Mühlberg 5

Paul Strohbach
Tapeziermeiſter, Dekorateur

Dachritzſtr. 11 Gegründet 1895

Töpferei:

Merſeburger Straße 152 bParfümerien Kl. Ulrichſtr. 18

Johannes Wilke
FriſierSalon

Merſeburger Straße 164

Franz Krabel
Malermeiſter

Malerei u. Anſtrich Mühlgaſſe

Wilhelm Zach
Herrenfriſeur, Puppenklinik

Geiſtſtraße 566 Ruf 28342

Glaſereien:

Glaserei Döring
Leipziger Str. 74, Merſeburger

Str. 158 Ruf 29531

M. Hommel
Bauglaſerei m. elektr. Betrieb

Geiſtſtraße 19 Ruf 216 22

Ludwigſtraße 45

Sattlermeiſter:
Gustav Lude

Merfeburger Str. 6 (Riebeckpl.)

Leopold Darge
Töpfermeiſter Gegr. 188

Oleariusſtraße 11 Ruf 210 96

Uhrmacher:

Max Breifer
Adolf Kupfer

Malermeiſter
Ludw. Wuch. Str. 18. Ruf 221 65

Heinrich Niemeyer vorm. J.
Schuhmacherei

Schuhmachereien:
Friedrich Bofhe

Deutſchbein

Uhrmachermeiſter

uUhren u. Goldw. Gr. Steinſtr. 68
August Kratz

Uhrmacher

Kl. Klausſtr. 14 Gr. Steinſtraße 58

vorm.
A. Schäfer

Malermeiſter
Blücherſtraße 15 Ruf 230 66

Mützenmacher: Mühlgaſſe 2

Arno Geußler
Schuhmachermeiſter

Albert Mennide
Ubhrmachermſtr., Spezialgeſchäft

feiner Uhren und Goldwaren

J. Kaliga
Mützenmachermſtr., Gegr. 1880

Gr. Klausſtraße 35 Ruf 24436

Karl Güttler
Schuhmachermeiſter Maß u.

Reparaturwerkſtatt,

N. Schindſer
Verlobungsringe, Standuhren

Kl. Ulrichſtraße 35 Ruf 29191

Gr. Steinſtraße 62 Ruf 2311

Hermannſtr. 11



Sonnabend Sonnt ag, 27./28. Oktober 1934

Am

Wer

J lvfolge des W zu hewältigenden Massenandranges

r

Ein Helene von deutscher Mannhaftig-
eit und edlem Frauentum.

e

Morgen Sonntag
4 Vorstellungen

Nachmittags 2 Uhr
Große Fremden- U.
Jugencdwerstellung

(Kassenöffnung 22 Uhr)

bie Reiter von
S heultsch dotahriha

Mit: sepp Bist, s strobowa
Peter Voss

jetags: 4.00 6.10 8.15

Zum Schultheiß
Merſeburger St

Saal und Extraräume frei.
Herabgeſetzte Preiſe.

Kurhaus Bad Wittekind
Heute Abend

großer Canzabend
Sonntag, den 28. Oktober, nach

raße 10

e

RAKETE
Sonntag das große humoristische
Programm. Lachschlager auf
Iachschlager, Für jede Familie
dio beste und billigste Abend-

mittags 4 Uhr Konzert.
Abends 8 Uhr Geſellſchaftstanz
Dienstag, den 30. Oktober, nach
mittags 4 Uhr Konzert

Norddeutsches Haus
Königstraße 27 Ruf 210 18

Winzezerfest
S Das Glühwürmchen-Idyl1Nundfunkprogramm

GSonntag, den 28. Oktober 1954
Leipzig
Wellenlänge 382

6.35——8.15: V. Hamburg: Hafenkongzert.

9.00 Evangeliſche Morgenfeier.

Deutſchlandſfender
Wellenlänge 1571

6.30: V. Hamburg: Hamburger Hafen
lkonzert.9130: Aus Weimar: Chorkonzert. 8.00: Dunse der Scholle.

10.00: Das ewige Reich der Deutſchen. 8.55: Deutſche Feierſtunde. Von der
Eine Feierſtunde. Beſtimmung des Menſchen.11.00: Was wir bringen. 10.05: Von Berlin: Wettervorherſage.

11.80: Von Hamburg: Reichsſendung: 11.00: Fuhrleute, Knechte. und Holz
Vom Tage des deutſchen Handwerks fäller.
in Braunſchweig. 11.30: Von Hamburg. Reichsſendung:12.30: Von Dresden: Platzmuſik. Vom Tage des deutſchen Handwerks

13.00: Von Dresden: Mittagskongzert. in Braunſchweig.
Dazw.14.00: Wetter und Zeit.

14.30: Deutſches Bauerntum: Max und
nachdenklichesMoritz, ein

für den deutſchen Bauern
von Schwerin

14.50: Von Dresden
preis. Funkbericht von
bahn in Dresden-Reick.

15. 10: Für die Jugend:
Neſtler ſpielt.

15.40: Von Dresden: Um
und Bieleboh, eine Lauſitzwanderung.

Von Berlin: Nachmittagskonzert.16.00:
Dazw.

17.900--17. 15: Bericht vom
Städteſpiel Dresden-- Berlin.

17.15: Zwiſchenrundenſpiel
Silberſchild zwiſchen Sachſen und
Niederſachſen.

17.30: Die Hirſchjagd.
18.00: Röhrende Hirſche
18.20: Volksmuſik

hunderten.
19.00: V. Dresdenz. Mandolinenkonzert.
20.00: Orcheſterkonzert.
21.30: Von Frankfurt:

II. Meiſterkonsert
Rundfunks.

22.00: Nachrichten und Spo
22.30-1.00: Von Dresden:

des

Der

aus ſieben Jahr

Reichsſendung:

11.45: Seewetterbericht.
12.30: Aus Dresden: Platzmuſik.
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen See

warte.
13.00: Glückwünſche.
18. 10: Aus Dresden Mittagskonzert.
14.00: Kinderfunkſpiele- Schneewittchen.
14.45: Eine Viertelſtunde Schach.
15.00: Bentamino Gigli, Schallplatten.
15.30: F. Chopin.
16.00: Von München: Veſperkongzert.
17.30: Wenn die Balalaika klingt.
18.00: Frohes Herz und leichter Sinn.
19.00: Plautermann meint
19.40: Sport des Sonntags.
20.00: Heiteres aus deutſchen Opern.

Mitwirkende: Gertrud CallamEopran), Hede Kaufmann (Alt),
Willy Beyler (Tenor), Wilhelm
Strienz (Baß), der Kammerchor und
das Große Orcheſter des Deutſch
Iandſenders. Ltg.: E. Kirſten.

21.30: Von Frankfurt: Reichsſendung:
II. Meiſterkonzert des deutſchen

Rundfunks. S
Tages und Sportnach

Kapitel
Graf Kurt

Sachſen
der Renn
Amadeus

Czerneboh

Fußball

um den

22.10: Wetter-,
richten.

22.30: Zeitfunk.
23.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00:--24.00. Von Hamburg: Tanz-

muſik.

deutſchen

rtfunk.
Tanzmuſik.

Radio-Kunn Humbol ds. 48,Fern s pirs eher S 4 1 6

Montag, den 29. Oktober 1954
8.05. Mitteilungen für den Baüern. 16.00: Aus Hamburg: Wetterbexicht.
6.15: Funkgymnaſtik. 6.05: Wiederholung der wichtigſteng. 30: Von Verlin: Morgenkonzert. Abendnachrichten.

Dazwiſchen: 6.15: Aus Berlin Funkgymnaſtik.7.00: Nachrichten. 6.30:. Tagesſpruch.
8.00: Funkghmnaſtik. 6.35: Aus Berlin: Muſik am Morgen.
8.20: Schallplatten. Jn einer Pauſe gegen9.55: Wirtſchaftsnachrichten, Tagespro7.00: Neueſte Nachrichten.

gramm, Wetter und Waſſerſtand. 8.45: Leibesübung für die Frau.
10.15: Von Berlin Schulfunk. 9.40: Hauswirtſchaftlicher Lehrgang.
11.00: Werbenachrichten. Kampf den Balterien.
11230- Nachrichten, Zeit. und. Wetter-10.00: Neueſte Nachrichten.

10.15: Deutſches Volkstum: Der Flä
11.45: Für den Bauern. ming.12.00: Von Hamburg: Schloßkongzert 10.45: Körperliche Erziehung.

Hannover. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.13.00: Nachrichten und Zeit. 11.40: Der Bauer ſpricht Der Bauer
13. 10: Stimmungsbilder. e hört: Das Recht des e S
14.15: OpernQuerſchnitt. Dazw. Anſchl. Wetterbericht.14.00: Nachrichten. Anſchl. Worte 11.50: Glückwünſche

und Wetterbericht. 12.00: Von Frankfurt: Mittagskonzert.
05: Kunſtbericht. 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen See
0: Wirtſchaftsnachrichten warte.I 00: Von Frankfurt: Nachmittags 18.00: Friſche Briſe. Schalplatten

konzert. Anſchl.: Wiederholung des Wetter
16.50: Deutſcher Geiſt Deutſcher berichts.
Menſch:
phyſiker.

Lirtſchaftsnachrichten.
r. und Zeit.1800: Karl Heinrich Wagge

ſeinem Buch „Das, Jahr des Herrn“.
18.20:
19.15:

Zur Unterhaltung.
Von Dresden:

538 itzſchel.

Die Krimgoten.
Nachrichten

20.10: Muſik der Pußta.
oxcheſter. Leitung:

—Mitwirkende:
pran), Henrik

60:

S z
V. Deſſau:
Mitwirkende:

bundorcheſter.
Der verſtärkte Männercho
tettVereinigung.
(Sopran). Ltg.

23.00—24. 00: Von
muſik.

Das

Dr.

Rud. Clauſius, der Wärme-

Sinfoniſche Kammermuſik.

Zithermuſik.
Geſpielt von Georg und Margarethe

Hilmar
Elain Rafnoga (So

Marnitzdie Zigeunerkapelle Miklos Lorſy.
2.00: Nachrichten und Sportfunk.

aulStrich-Stunde.

Der NSFrauenchor.
Gertrud Rößner

Hans Nietan.
München:

13.45: Neueſte Nachrichten.14.55: Programmhinweiſe, Wetter und

Börſenberichte.
15.15:. Von deutſcher Frauenkunſt.
15.40: Werkſtunde für die Jugend.
16.00: Von Königsberg

konzert. Jn der Pauſe17.00--17. 10:. Der Deutſchlandſender er
innert

18.00:
18.1

18

Anſchl.

rl lieſt aus

Bücherſtunde.
Mein Beſuch bei Jbn Saud.
Zeitfunk

19.00: Das Gedicht. Anſchl. Wetter
bericht.19.05: Klavierwerke von Bach, Haydn
und Mozart.

19.30: Karl Erb ſingt Schubert-Lieder.
20.00: Kernſpruch. Anſchl. Kurznächrichten d. Drahtloſen Dienſtes.
20.10: Wir ſuchen und finden
20.40: Kleines Ballett, Schallplatten.
21.00: Aus Breslau: Das tönendeEuropa
22.00: Wetter,
22.30: Der deutſche Tennisſport.

Das Funk
Weber.

(Tenor),

NS Kampf

r d. Quar Tages und e
Nacht 5: Deutſcher Seewetterbericht

23.00 24.00.. V. München Nachtmuſtk.

Sämtliche Rundfunk
Apparate u. Anlageliefert auf Teil zahlung

Radio- und Elektro- Vertrieb
Ingenieur Otto Berbig, Halle c. d. Sacule
Morit zwinger 2 Fernsprech-Anschluß Nr. 51)77

Nachmittags

Große Wirienstr. 51

Nur nen heute u. morgen
Magda Schneider

in dem entzück. Operetten-Tonfilm

Er h
m enRakoczy Marsen
I Gustav Fröhlich Camilla Horn h

W. 4, 8.15- 4, 6. 10, 8. 15

S en SDer Riesen-Lacherfolg!
Anny Oncdra

Mit Matthias Wiemann Peter Voss
in dem Rekordschlager d. Humors

Hotel
à Dle Jugend hat Zutritt

W. 4, 6. 10, 8. 15- 8. 2.30, 4, 6. 10, 8.15

fröhlichen

Weinkirmes
in Gutenberg hei Muſk und Tann

Fruchtweine, bekömmliche
Traubenweine ab 1,50 RM

Heute, Sonnen dis Uhr
Oktoberfeſt m. Kapelle Jndia, Leipzig
Morgen Sonntag, nachm. u. abends

Varieté-Feſtſpiele
Hertvon, Hundedreſſurakt
2 Perlas, Equilibriſten
Gerti Häll, Tanzkunſt

Makton, kom. Exzentriker
Sexas Jack, vom Zirkus Krone.

Beſter Entfeſſelungskünſtler der Welt
mit ſeinem Partner Winnetou

Das Programm muß ein jeder ſehen!

I Der nene e rohe

Das veriebte

Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

Erfolg der Vfo!

mit
Brigitte Helm
Willi Fritsch

In der Ufa- Ton Woche
„Die feierliche Eröffnung des

Winterhilfswerkes 193435 in der
Krolloper zu Berlin

Werktags: 4.00 6.20 8.15
Sonntags 5.00 5.40 8. 15

Morgen, Sonntag l Uhr
Einmalige Frühvorführung
Auf den Spuren

der Hanse
Jugend Zutritt

in So T rfololf
Gustav Fröhlich

mit
Maria Andergast Olga
Techechova Ernst Dumke

U. da. m.

Werktags 4,00 6, 15 8. 30
Sonntags 2,00 4,00 6,15 8,30

Sonntag nachmittag 2 Uhr

Jugendvorsfel lung
Orcheſter: Richard Noes

Kinder in Begleitung Erwachſener frei

e
und das gefamte Rachm. Programm

Frauſſuh Prolenhof

Helitzſcher Straße 5
Jeden Sonnabend und Sonntag
Anterhaltungsmuſik des

erſtkl. Richter Trio

Meusülcclfſem

Barfüfzerstrafze 12

Sonntag, 4 Uhr

Kachmittagskongert
des großen ZooOrcheſters
Leitung: Benno Plätz

Eintritt nur für das Konzertauf 50 Pfennig ermäßigt.
Sonntags 7 Uhr abends der große

sooTangVetrieb
Mittwoch, den 31. Oktober 1934
nachmittags 3 Uhr

luftiger Kihdernachmittag

Mitwirkende Onkel Mühle als Gaſt,
KleinGretchen, Clown BaBu uſw.

Kinder 10 PfennigCrompeterſchlöpchen

findet ab 28. 10. 1984 jeden Sonntag
der beliebte Tanz wieder ſtatt.

mit Koffer

180-n

M WERKESCHONAU- CHEMNITZ
Generalver tretung

Friedrich Müller
Halle SaaleLeſpeiger Strase 20

an
188-2

Verl
o

2

Fernsprecher 221 02 U. 286 16

ver Arno Rammelt

Erwachſene 20 Pfennig

E Kaffee
Heute Sonnabendcabareit und Tanz

bis J Uhr!
Morgen im Feſtſaal
ab 4 Uhr die große

Tanzveranstaltung
mit Kabareit. Ende e Uhr

Kapelle Roessner
Im Kaffee ab 20 Uhr

Konzert und Kabarett
Kapelle Lachmann

Berein für Erdkunde

Achthnder Borträge
ber eigeneSorſchüngorenfen.

Jm Winter 193485.

31. Oktober: Dr. H. SchüultzeJena;
Neu Griechenland

28. November: Dr. H RüdigerStutt
gart; Donauraum und Donau
Deutſche

19. Dezember Dr. H. GrotheLeipzig
Südbraſilien.

30. Januar: Prof. Dr. SchulzHam
burg Die nord europäiſchen Meere.

27. Februar Prof. Dr. SchlüterHalle;
Entwicklung der Kartographie.

27, März: Dr. H. Spethmann- Eſſen
Landſchaftliche Entwicklung des
Rührgebietes.

Abends 20.15-im Melanchthonianum.
Einzelkarten für Nichtmitglieder 0.50 M.
Dauerkarte 2.50 M., Schüler u. Student.
die Hälfte Karten bei. Hempelmann u.
Krauſe und an der Abendkaſſe

Jeden

Gagal jrei!
für Vereinspergnüg.,

Hochzeiten u. Veran

J ſchaftszimm. 80 Per
ſonen faſſend.

Wö rmlitzBv öIlberg

Sonntag, den 28. und Montag,
den 29. Oktober 1934

Kirmes
Gs laden freundlichſt ein
Die Gaſtwirte

GSagl
für Vereine frei

Sonntag

Satz

ſtaltungen. Geſell

Soheizernaus
Wörmlitzer Str. 16

Fernruf 23570
Be Max Wiedemann

Hund und
Hand

harmonikas
chromatisch u.

diatonisch

Musik
Müller

Gr. Märkerstr. 5
(am Maxrkt)

Kugelſager

feder
bolzen

SBrems-
velag

R. Witti
Halle a. S. Röderberg 2

Rufe 228 10

r Gebr.

gediegene, Fa-
brikate ſ. bestem

Zustand
350, 5090, 425 MR.

Piaonohous
NMaoercker
Waisenhausring
1B, a. Franchepl. 7

c

Körbe
Besen
Bürsten
Korbmöbel

nur im Fachgeschäf

Kilfsverein für
Blinde

Frovineial
Blindenanstalt
Halle (Saale)Ruf 25777 u 21171

wahre Blinden-
handwerk.

Billige
Streifen Hoſen 2.45
Cord Hoſen

Arbeitsſchnür
ſchuhe ab 3 95
Drell- Hoſen 2.50
Pilot Hoſen 3.90
Schaftſtiefel ab 9.75
Arbeitshemden

ab 1.75
Holsſchuhe

2 Schn. 4.25
Plüſchpantoffel 1.25
Cord-Pantoffel 0,65
Led,Pantoffel 2.75
Holzpantoffel

nur 55 Pf.
Schloſſerjacken und
Hoſen je 1.95
graue Drelljacken
und Hoſen je 2.45

H. Hofmannn
Am Leipzig. Turm
Leipziger Str. 27

Gatten

Tellzahluno

Riesen große Ausweah
Staunend bie Preise Auf Wunsoh

m s pe za hat s
Brrr NeffeGSeiststr. 19 Ruf 26002

Sie heben damit das

3.95
Winterjopp. ab 7.50

Nr.

Stadttheater Ha

hynnab

Heute Sonnabend, 20 bis nach 22 hBei erinäßigten Preiſen

Madame Liſelotte
Oper von O. Gerſter

Sonntag, 15. bis gegen 172/, Uhr c
Die Piccolomimi

Dramatiſches Gedicht von Fr. Schiller
(2. Abend der WallenſteinTrilogie)

19.50 bis nach 22.30 Uhr terBei ermäßiaten Preiſen Mei d
Die luſtigen Weizer von Windſe k doch

Komiſchephantaſtiſche Oper von O. Nicola eng
n. der 2. Rate für MittwochStammkarten ſowie c vel

Rate für Dienstag u. Freitag-Stammkarten e Ho el
z Vermö
nten, auShalig- Ehe ate n
e Ti

Sonntag, 20 bis gegen 22iſ, Uhr n man

Hat retck? drauß
Luſtſpiel von R. Vulpius und A. Roberts,

Wochenſpielplan des Stadttheah n
Sonnabend, 27. Oltober, 20.15 Uhr „Madame Liſt e t

Oper von O. Geiſter. SchertSonntag, 28. Oktober, 15 Uhr: Freier Kartenverkan dem
Deutſche Jusedvahn in der NSKulturgen Die Kin
(Theaterring 1) Die Piccolomini.“ Drama lutſ chtGedicht von Fr. Schiller.19.80 Uhr: Die luſtigen. Weiber von in der Me
Komiſch phantaſtiſche Oper von O. Nicolat, enMontkag, 29. Oktober, 20 Uhr: NS Kulturgemein heit blül

„Aida.“ Oper von G. Verdi.Sieg 30 Oktober, 20 Uhr: „Chriſtia, ich e nte ein
un die C
Meiſter
rde war
rm ſcholl

iſt in dh den
dchen re

„Vollt i
d ſchwan
en, einen

nicht du.
oll, wenn
Meiſter
m, ſo ha

te das
pfernen

e konnte

Dich.“ Luſtſpiel von Alfred Möller und Hans
Mittwoch, 31. Oktober, 20 Uhr: Einmalig s T

ſpiel Harald Kreutzberg.
Donnerstag, 1. November, 20 Uhr: NSeKulturgen

Zr „Wallenſteins Tod Ein dramatiſches Gedig
Schillerr 2. November, 20 Uhr: „Hau ruckl

von R. Vulpius und A. Roborts.
Sonnabend, 3. November, 20 Uhr „Polenblut.

von O. Nedbal.
Sonntag, 4. Novemher, 15 Uhr: „Die luſtigen

von Windſor.“
19.30 Uhr: „Polenblut.“

Thalia Theater
Sonntag, 28. Oktober, 20 Uhr: „Hau rucklig

von R. Vulpius und A. Roberts.
Sonntag, 4. Novemper, 20. Uhr: „Chriſta,Dich.“ Luſtſpiel von Alfred Möller und n

Im Saal vom Hotel „Stadt Hamhſ
Dienstag, den 30. Oktober, 20 Uhr
ViolinGonaten Abend

Sugen Forster (Berlin) Violine v n
Agahe von Tiecieraz ca (Berlin) Slavie i kg
Sonaten von Mozart, Reger, Buzoni. Karten zu der Sa
in der Muſikalienhdlg. E. Stock, Gr. Steinſtr. 15. Rufe h Leim,

Das H

m I r le wanO Wo getFreitag, 2. November 20 Uhr ruh. I.
m Holz

von Joh. Seb. Bach
Leitung Prof. Dr. A. Rablges
Mit wirt en de

Mia Neusitzer-Thönnissen
Hilde Ellger
Andreas Kreuchauff
Prof. Albert FischerRobert Fran Sing- Akademie i Lehre
Gesangverein
Städtisches Orchester

Karten 4. 2.70 u. 1.50 MR. in der Musikalienhendls
E. Stock, Sr. Steinstr. 15, H. Hothan, Gt. Ulriciet
NS- Kulturgemeinde, Barfüßerstr. 7, Stadt Theater-has

öbert; re

lüden ech

Wer es

der im

ſüte Meiſt
durchs F

hen das

le er d
a eine
i hielt
er getc
ne
„Venn ſi
wüſten
„Stille

er
„Vas?

S a DasSonnabenc, Sonntag linge erinder große alles nmit dem fabelhaften MDamen Mt. Orcheste einemen dal

dem Ho
ehzeug ke

SAMOSSY in Bayrischer Tracht

bpel Ja,
kamenGanxa itte zum Keile
„Was ſo

e 8Heute Keueröffnung e un
nach vollſtändiger Renovierl t M
Küche und Keller bieten das men

Es laden herzlich ein ſtören.
pu, ſo hie

3 hab i
gunge
Mädche

tragen k

t d

Die Mut
ſchon be

zu frei

Albert Leuſchner u. K
Reilſtr. 150 Ruf 290 42 früher Schreberſat

Ottomar Brehmer Nachfolger Linöre W

Macht der Magen Dir Beſcho

nimm Hallorentropfen her!

Halle (Saale), Obere Leipeiger Straße 45 u. Geis

rer e rSonntag, 28. Oktober 1934 e

do gza blau m V
MR. 1.Mocturtle-Suppe

Kalbsbraten m. f. Gemüse-
Allerlet tſasenbraten

Schokoladen Eis Nachti
MR. 1.50 Abend- Stamm elGeb. er

pökeleunge m.

Mocturtle-Suppe
Hasenbraten mit Rotkohl
oder Gänsebraten mit Thü-

ringer Kloß. Nachtisch

Die M ist Irei
vom judischen In



Nr.

al
22 h

lginabend Sonnkag, 27. 28. Okkober 1937 Miktelheutſche Natktonal Zeitung

Das Unterhaltungsblatt
Uhr
Schiller
logie)

r Meiſter Hornung ſchaute auf von der Hobel
und wiſchte ſich Tropfen vom Geſicht. Es

Windſot r doch etwas Geſundes um dieſe Werkſtatt!
Nieola We Zange auf ihrem Nagel an der Wand!

n Hobel und Sägen desgleichen Nein,
z Vermögen ſaß nicht allein in den Inſtru
nten, auch in dem Geiſt, der ſie ordnete und
ink hielt, auch im Herzen, das ſie liebte

ateßDer Tiſchler wurde aufgeſcheucht: Jmmer,
hr n man etwas Tiefes ſann, mußte ein Lärm

draußen kommen! Das ſtörte beim Ar
doh len und Denken, das ärgerte und vertrieb

oberts, beſten Einfällel
Meiſter Hornung ging ans Fenſter: Zwei
de Kinder turnten auf dem Zaun, machten
ſchrei und riſſen zarte Blüten vom Gerank.
„Schert euchl“ donnerte der Tiſchler; „ich
s dem Lehrer!“ drohte er noch hinzu
Die Kinder ſprangen vom Gatter, kicherten
d lutſchten am Daumen.
Der Meiſter war ſtreng. Und er hatte als
ſaffender ein Recht dazu, den wie ſollte ſeine
heit blühen, wenn man ihn hinderte. Wie
nte ein Werk wachſen nach eigener Art,
in die Gedanken nicht geſammelt blieben.
Meiſter Hornung dachte das, ſein Herz
rde warm dabei, nicht lange, denn ein neuer
m ſcholl durchs Fenſter: Die Kinder waren
iſt in den Garten geſprungen, der Knabe
ch den üppigſten Aſt vom Holunder, das
ichen rannte barfuß einem Zitronenfalter
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„Vollt ihr wohl 'raus!“ ſchalt der Tiſchler
d ſchwang den dicken Hammer. Es war unge
en, einen Garten zu plündern, in dem man
nicht durfte. Man konnte heiß werden vor
oll, wenn böſe Kinder ſo ſchlecht gehorchten.
Meiſter Hornung ſpürte ein Zittern im
m, ſo hart traf der Unmut ſeine Seele: Da

e das Rathaus eine Truhe beſtellt, mit
fernen Beſchlägen und geſchnitztem Zierat;
e konnte das gedeihen, wenn im Garten
entwegt randaliert wurde?
Dr Tiſchler ſchaffte weiter; die Bretter
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et Kete n unterm Hobel, das Holzmehl ſtäubte
zu l er Säge, die Werkſtatt roch wunderbar
a Ah Lim, Eiche und Fleiß, ja und wieder

es Handwerkern hatte Sinn und hatte
le nan mußte nur halten auf ſeine Ehre!
Wo gedieh unter Hornungs Fäuſten die

hr tihe. Aſo ſproß das liebe Schnitzwerk aus
m do. Links ein Ahornblatt, ſpitzig undT t nhts ein Eichenblatt, gezackt und zum

den echt. Aber
ege r es randalierten wieder die fremden

der in Garten Nun keine Gnade mehr,
je Meiſter Hornung. Mit einem Satz war
hirhs Fenſter. Beim zweiten droſch er dem
hen das Fell, bis er winſelte. Und dann
lte er das Mädchen greifen, doch eine
m eine müde und verhärmte, kam des
e hielt inne: „He, was haben Euch meine
h aetan? Was ſchlagt Jhr die armen
e
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Annn ſie Lärm machen und meinen Garten
wüſten
Eile Kinder ſind kranke Kinder, Herr!
Euer Garten ſieht immer noch manierlich

Vas? Einen dicken Aſt vom Holunder ge
en? Das Primelbeet zerpflückt? Die Schmet
linge gefangen Meine Arbeit geſtört? Jſt

alles nichts 2*
„Meine Hinder ſind arm! Die haben keine
men daheim! Laßt den Jungen eine Flöte
dem Holunder ſchneiden, ich kann ihm kein
ieheug kaufen, kaum langt der Lohn für die
el Fa, ſchämt Euch, gleich mit dem Stock
kommen
i hören Sie doch
Was ſoll ich lang' hören Meine Augen
m alles geſehen
Die Kinder jammerten an der Schürze der
tter. Meiſter Hornung holte tief Luft:

Perum laſſen Sie mich. nicht zu. Wort
men? Ich habe wichtige Arbeit, keiner darf
rn Und was die Kinder angeht, liebe

p H. r in habe ich nicht gewußt, daß ſie arm
Schreberſht ab ihre Unart für Uebermut gehalten!

Na ſoll ſeine Holunderflöte haben und
n mag ſich Blumen pflücken, ſoviel
e kann! Und nun geben Sie mir die
Die Mutter hob den Kopf, und da die Kin
ſchon bereit waren, auf des Meiſters Gaben

ber zerrte ſie das Mädchen nicht
u e Hrrück als den Knaben. Spuckte
ide daß achte grimmig, ſo, als habe ſie
tet bliet Hornungs Hand leer und ver
Da ging em n der Tiſchler zur Werkſtatt zurück,
noch dar ängendem Kopf. Wie wenig
inde in g „„Landwerk, da ſein Meiſter eine
Dre d ren trug
rei Tage ſpäternan de e
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Meiſter Hornung und die Kinder
Erzählung von Heinz Steguweit

Der Schiedsmann ſchrieb alles auf, Wort
um Wort; nicht eine Silbe, die beim Zank am
Garten geſcholten worden war, blieb unver
merkt. Und als dann alles daſtand, beglaubigt
und von keinem beſtritten, ſprach der Schieds
mann dies:
„Gute Frau, wenn Jhr des Meiſters Prügel

eine Sünde nennt, dann wiegt dieſe die Unart
der Kinder auf. Aber: Der Meiſter wollte ſich
mit Euch verſöhnen, da Jhr arm ſeidl! Der
Meiſter bot Euch die Hand und wollte die

Spuk in der Schmiede
Jn Fränkiſch-Crumbach hat es eine

Schmiede gegeben, die ſich lange in der Familie
Feick vom Vater auf den Sohn forterbte, bis
ſie in neuerer Zeit in andere Hände kam. Dieſe
Schmiede ſtand gegenüber dem Schloſſe, welches
ſeinerzeit von den Rodenſteinern erbaut wor
den iſt und nachmals durch allerlei Erbſchaften
und Kaufverträge an die Freiherren von Gem
mingen gelangte, denen es noch heute zugehört;
auch war es von der Schmiede nur einen
Steinwurf weit bis zur Kirche, die ebenfalls
die Rodenſteiner erbaut haben und in der die
meiſten ihres Geſchlechts begraben liegen. Jn
dieſen Umſtänden mag der Grund für die Ein
kehr des Rodenſteiner Umzuges in der
Schmiede geſucht werden, die nicht ohne Regel
mäßigkeit ſtatthatte, und für die bereits ge
wiſſe Gebräuche in Uebung gekommen waren,
deren Kenntnis ehemals mit der Schmiede vom
Vater auf den Sohn überging. Zu dieſen Ge
bräuchen gehörte auch der, ſobald ſich der Spuk
vernehmen ließ denn ſehen zu laſſen pflegte
er ſich nicht ohne Licht in die Werkſtatt zu

Kinder beſchenken mit dem, was ſie begehrten!
Das alles habt Jhr beſpuckt und verlacht, um
den Hader tiefer zu treiben Alſo legt das
größte Laſter ganz und gar bei Euch, und ich
will einen Tag Zeit laſſen, ſonſt muß ich eine
ſchreckliche Strafe erfinden

Am Abend ſaß die Mutter bei Meiſter
Hornung im Garten. Der Tiſchler ſchnitt dem
Knaben eine Flöte aus Holunder, das Mäd
chen aber pflückte Primel und Schaumkraut
vom Anger.

„Eine ſchöne Truhe habt Jhr geſchreinert“,
ſagte die Frau.

„Ja, nun macht die Arbeit wieder Freude“,
meinte Hornung und rauchte einen blauen

Betrachte die Natur

Kringel in die Abendluft.

Erzählung von
Werner Bergengruen

bedachte ſich der Schmied auch nicht lange, als
ihn tags darauf ein junger, aus dem Kurheſ-
ſiſchen zugewanderter Geſelle um Arbeit an
ſprach, und er ſtellte ihn ein, ungeachtet er von
zu ſchwächlichem Körperbau ſchien, als daß er
mit ſehr großem Nutzen zur Arbeit würde ver
wendet werden können.

Nun erwies er ſich in der Tat als wenig
kräftig, wußte jedoch ſolchen Mangel reichlich
durch Fleiß und Beharrlichkeit zu erſetzen. Da
zu gewann er den Schmied und ſeine Frau
ganz mit ſeinem ſtillen und treuherzigen
Weſen und der immer gleichen ſanften Heiter
keit, mit der er jede Arbeit angriff, ſich nach
Feierabend mit den Kindern zu ſchaffen machte
und auch der Frau in allen Stücken gern und
willig zur Hand ging.

Er war vielleicht zwei Wochen in der
Schmiede, als der Meiſter nach Reichelsheim zu
einer Kindtaufe ging, von der er erſt am näch
ſten Morgen heimzukehren gedachte. Auf des
Geſellen Teil war eine doppelte Arbeit ge
fallen; bis ſpät in den Abend hatte er am Am-

Von
H. von Hoerner

Betrachte die Katur, wie ſie den Gchmuck
Der Blüten ſchnell mit anörem Schmuck vertaufcht,
Wie ſie in Haltung, Antlitz und Geſtalt
Ganz anders wird und unter jedem Kleide
Das neue Kleid ſchon der Verwandlung trägt.

Berharre nicht, halt GSchwindendbes nicht feſt.

BVerleugne nicht die Falte um den Mund,
Den Schatten unterm Aug', das weiße Haar.
Gie ſind Natur, find nur zu andrer Zeit
Ein andrer Schmuck an deines Lebens Fahr.

Gei Knofpe, Blüte, Frucht, indem du reifft,
Gef welkes Blatt, das müd zur Erde ſinkt
Und ſterbend noch den Leib ber Erde ſchmückt.
Verwandle dich! Go wirft du bis zuletzt,
Was du zu fein dir wünfcheft, fein: geliehbt.

gehen und zu ſagen: „Jedem Herrn zu Dien
ſten, der etwa ein Pferd beſchlagen haben will.“

Auf dieſe Worte pflegte entweder keine Ant
wort zu erfolgen, aber ſtatt deſſen ein tolles
Lärmen und Schüttern und Herumwerfen von
Werkzeugen und Gerätſchaften, die man jedoch
anderen Morgens alle wieder auf ihren Plätzen
fand, oder aber es ſagte eine Stimme: „Be
ſchlagen, beſchlagen, es hat noch weit zu
tragen.“ Und in dieſem Falle hieß es Feuer
ſchüren und Eiſen heiß machen, und war das
geſchehen, ſo wurde ein unſichtbarer Pferdefuß
gegen des Schmiedes Knie geſtemmt, und nun
mußte er vbeſchneiden und beſchlagen, ohne doch
etwas anderes zu ſehen als Eiſen und Werk
zeug. War die unheimliche Arbeit verrichtet,
ſo ließ ſich abermals die Stimme hören: „Dem
Schmiede Dank, will er auch Lohn?“ Und da
ſagte man nur: „Eine gute Fahrt dem Herrn“,
und der Zug ging wieder davon. Jn ſpäteren
Jahren, als der Rodenſteiner ſich in Fränkiſch
Crumbach nur noch ſelten hatte vernehmen
laſſen, war dieſes ganze Treiben zu einem
Märchen geworden, das man allenfalls den
Kindern erzählte; die Erwachſenen aber mein
ten, ſie hätten anderes zu tun, als ſolchen Ge
ſchichten nachzuhängen.

Nun begab es ſich, daß der Meiſter Streit
mit ſeinem Geſellen bekam und dieſer ihm da
vonging, gerade zu einer Zeit, in welcher dieund ein Schinder!

Stamm Fülle der Arbeit mehr drängt als ſonſt. Daher

boß geſtanden und endlich aufs äußerſte er
müdet ſein Lager aufgeſucht. Ein lautes und
verworrenes Getöſe in der Werkſtatt, der ſeine
Kammer benachbart lag, ließ ihn in der Nacht
erwachen. Schlaftrunken und wirr fuhr er aus
dem Bette, kleidete ſich notdürftig an und tau
melte in den finſteren Raum, aus dem allerlei
Geklapper, Geklirr und Geſtampf ihm ent
gegenſchollen, indes draußen auf dem Hofe noch

Das Lügenrad von
Den jungen Richter befiel inmitten der

endlos ſich hinziehenden Gerichtsverhandlung
um einen Beleidigungsfall zwiſchen Nachbarin
nen ein namenloſer Ueberdruß. Es bäumte ſich
etwas in ihm gegen den Zwang auf, ſeine gei
ſtigen und körperlichen Kräfte in dieſen Min
derwertigkeiten des Menſchentums abnutzen zu
ſollen. Die Luft ſtand dick von den Dünſten,
die ſich ihm erſtickend auf die freie Seele, die
friſche Berufsfreude legten.

Sein Blick wanderte müde und verdroſſen
zu einer uralten Holzmalerei hinüber, die an
der gegenüberliegenden Seite des Raumes faſt
die Hälfte der Querwand einnahm. Es war
ein intereſſantes altes Bild, das ihm gleich am
erſten Tage aufgefallen war, das, wenn auch
nächgedunkelt, noch kräftige Farben zeigte und
in der rührenden Unbeholfenheit der deutſchen

Am Webſtuhl
Holzſchnitt von B. Zimmermann.

eine weitere Zahl von Reitern zu harre
ſchien. Er wußte nicht, ob er träumte oder
wachte, er ſah nichts und glaubte doch einiges
zu fühlen; es war ihm, als redete jemand von
Feueranmachen und Beſchlagen, und nacht
wandleriſch, kaum imſtande, die ſchweren und
immer wieder ſinkenden Augenlider zu heben,
trat er die Handgriffe, deren ſein Körper ſich
ohne ſein Zutun aus der Gewöhnung von
Jahren entſann. Der Kopf fiel ihm auf die
Bruſt, er meinte ſchon wieder im Bette zu
liegen, und nicht einmal der beizende Geruch
verſengten Hüfes vermochte ihn zu ſich zu
bringen, indeſſen ſeine Hände im leeren und
doch erfüllten Raume wirkten. Plötzlich hörte
er eine Stimme: „Dem Schmiede Dank, will
er auch Lohn?“ und überzeugt zu träumen,
nickt er ein wenig und ſchob träge die geöffnete
rechte Hand vor. Ein jäher Schmerz ließ ihn
zuſammenfahren und wach werden. Es war,
als ſei ihm eine glühende Münze auf den
Handteller gelegt worden, er ſchrie auf und
wandte raſch die Hand um, aber ſchon ſchoß
ihm ein Strom von Glut von der Hand zur
Schulter, von der Schultur zum Kopf, und
zuckte von da in Flammenſtrömen durch ſeinen
ganzen Körper. Rotes Feuer loderte vor ſeinen
Augen, wohin er blickte, das Blut brauſte und
ſchrie ihm durch alle Adern, rot, rot war alles,
Blut und Feuer und freſſende Gier.

Er packte den Amboß mit beiden Händen
wie ein Heubündel und warf ihn ſchreiend
durch den ganzen Raum; er hob den Hammer,
er ſchleüderte ihn in die Eſſe, daß Speiß und
Mauerſteine niederfielen und die Flamme blut
rot aufſprang, ehe der ſtürzende Schutt ſie
begrub.

Des Schmiedes Frau hörte Dröhnen, Ge
polter und Geſchrei, alles kam ihr in den Sinn,
was ſie von Spukgeſchichten hatte erzählen
hören, und ſie barg ſich zitternd unter der Bett
decke. Da raſte es durch den Gang, da ſprengte
es die verriegelte Tür, ſie fuhr auf, ſie wollte
Licht machen, ſie wollte beten, ſie wollte
ſchreien, da ſtürzte es ſich brüllend auf ſie, daß
ihr die Sinne vergingen, packte und würgte ſie
und tat ihr Gewalt an. Wimmernd vor Angſt
liefen die Kinder in den bloßen Hemdchen in
die kühle Herbſtnacht und riefen um Hilfe,
während das Gebrüll des Raſenden wie das
eines Stiers aus dem Schmiedehaus in die
Gaſſen ſprang. Aus den Wirtshäuſern ſtürzten
verſpätete Gäſte, Trunkene gröhlten, Fenſter
wurden erhellt und aufgeriſſen, haſtige Fragen
wurden laut, Menſchen ſchrieen, Hunde ſchlu
gen an, der Wind heulte durch die Bäume, da
brauſte es brüllend die Straße entlang, ſchlug
um ſich, einige taumelten, von Stößen ge
troffen, zurück, es brach ſich Bahn, eine Stall
laterne flackerte und beleuchtete für einen
Augenblick des Tobenden kaum mehr kennt
liches Geſicht, aus einem Fenſter fiel ein
Schuß, niemand wußte mehr Spuk und Men
ſchenweſen zu ſcheiden. „Der Schnellertsherr!
Der Rodenſteiner! Der Landgeiſt!“ kreiſchten
ängſtlich zerflatternde Stimmen durch das
Dunkel.

Skizze vonSperleberg 2 Marie Diers
Gotik doch eine bewegte Handlung darſtellte.
Der junge Richter hatte ſich die Vorgänge
auf dem Bild erzählen laſſen, die auf das
endende 17. Jahrhundert wieſen und die charak
teriſtiſche Art des willensſtarken und lebens
vollen Aufblühens nach den Verwüſtungen des
Krieges trugen.

Die Mitte nahm ein mächtiges Brunnen
becken ein, an dem ein großes Rad zum
Heraufholen des Waſſers diente, das hier durch
einen weißhaarigen Ratsherrn, barhäuptig,
aber in voller Amtstracht, gedreht wurde. Um
den Brunnen in weitem Umkreis ſtand die
Menge der Bürger in ſichtlicher Ehrfurcht,
die Männer mit entblößten Häuptern. Der
Schauplatz war der Markt von Sperleberg,
kenntlich an den alten Giebelhäuſern, die heute
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Der deutſche Arbeiter wird nicht über ſern aus allen Gaſſen und Gäßchen, aus den

dem Umwege ſchwächlicher Verbrüderungs

ſzenen in den Rahmen der deutſchen Volks
gemeinſchaft gehoben, ſondern durch be
wußtes Heben ſeiner ſozialen und kulturellen
Lage, ſolange bis die ſchwerwiegenöſten
Unterſchiede als überbrückt gelten dürfen

Adolf Hitler
noch ſtehen. Doch iſt das Waſſerbecken mit dem
Rade nicht mehr vorhanden.

Jm Vordergrund des Bildes ſtand eine alte
vornehme Frau im Spitzentuch, die ihre Hände
dem Manne am Rade zuſtreckke; linksherüber
ein Mädchen in Patriziertracht, bitterlich wei
nend an einen jungen Mann gelehnt, der ſich
mit entblößtem Haupte tiefneigte. Auf ſeinem
Aermel war als merkliches Zeichen ein Aesku
Iapſtab angebracht.

Bild und Geſchichte waren der Stolz von
Sperleberg, und jeder Amtsdiener, jeder Wirt
rexklärte ſie dein Neukommenden. Auch der neue
Richter hatte es bereits an ſeinem Stammtiſch,
von ſeiner Wirtin, ſeinen Untergebenen er
fahren.

Es war in der Zeit, als Sperleberg ſich aus
den Kriegsſchrecken erholt hatte und in vollem
Aufblühen war, eine traurige Geſchichte hier

eſchehen. Der Brunnen beſtand ſchon. Es
war der einzige, der reines und geſundes
Waſſer gab, denn die zwei noch vorhandenen
Ziehbrunnen am Höffter Tor und vor der
Witwe Malmus Haus waren verdorben, brach
ken Krankheiten hervor und waren von Amts
wegen verſiegelt. Damit nun aber nicht die
Frauen und Mägde ſich an dieſem einen Brun

nen drängten, ihre Zeit verloren und für alle
Verſäumniſſe und Leichtfertigkeiten das Warten
müſſen am Brunnen vorſchoben, hatte der Rat
ein Pumpwerk angebracht, mit dem grofzen
Rade, das morgens und abends je eine oder
Zwei Stunden zu drehen war und damit das
Becken voll Waſſer vollſtrömen ließ, ſo daß
jeder ſich leicht und ſchnell ſeinen Teil ab
ſchöpfen konnte. Das Drehen des Rades aber
koſtete dem Stadtrat Geld, und es war viel
Unfug und Aergerei damit verbunden.

Unter der Amtszeit des Bürgermeiſters
Adolfus Zumpt, der, wie die Stadtchronik ſagt.
ein Mann von Eiſen, aber deſſen Verſtand

und Herz aus keinem Gold war, geſchah das
bittere Erlebnis, das ſich das ſchönſte und lieb
lichſte Mädchen der Stadt, die Berta Arm
gaſſer, aus Gram über die ungerechte Nachrede
Höfer Zungen, die ihre Unſchuld kränkte, in
dem bis an den Rand gefüllten tiefen Waſſer
becken in einer dunklen Herbſtnacht den Tod
gab. Da hat der eiſerne Bürgermeiſter über
Tag und Nacht gegrübelt, wie er ein Mittel
fände, das kein unſchuldiges Mädchen je wieder
um der böſen Zungen willen am Leben ver
zweifeln müſſe.
Dann hat er in der nächſten Ratsſitzung
das Mittel bekanntgegeben, und alle haben ihm
Zugeſtimmt als ihren Meiſter, und es gleich in
Anwendung geſetzt. Jede Weibsperſon Und
jeder Mann, der eine Lüge verbreitet hatte über
en Nachbarn und Miktbürger, ſollte gehalten
ſein, zur Sühne an das Rad zu treten und es
eine Stunde zu drehen, bei großer Schwäche
eine halbe, bei großer Hraft gar zwei. Und in
dem Becken, darin ſich die unſchuldige Berta
Armgaſſer ertränkt hatte, ſollte die Lüge und
Bosheit in dem hexreinſtrömenden Waſſer ge
löſcht und getilgt ſein und beide licht und klar
daſtehen, der Lügner ſowie der von der Lüge
Beflockte.

Wenn ein Lügner oder eine Lügnerin ſich
freiwillig ſtellte, ehe noch eine Anklage oder ein

Richterſpruch ergangen ſei, ſo ſollte man ſie
frei und unbehindert laſſen. Nur die Kopf
bedeckung ſollten ſie abtun, im übrigen aber in
ihrer Kleidung und ihrem Gehabe nach ihrem
Willen freigelaſſen werden, auch keine Aufſicht
daneben ſtehen; denn die Schmach und Straf
varkeit falle in dem Augenblick ab, da die
Perſon die Hände an den Radgriff lege. Aber
wenn eine lügende KHreatur ſich verſtecken will
Und verſtockt die Folge ihrer Sünde nicht auf
ſich zu nehmen bereit ſei, ſo ſollte ſie eine ſpitze
Und hohe Narrenmütze aufgeſetzt bekommen,
vom Stadtbüttel an das Rad geführt werden
nd ihr zudem ein Kettlein um beide Füße
gelegt, das erſt nach der Strafſtunde ihr wie

der abgenommen werde, damit ſie, wenn ſie vor
der Zeit entweichen wolle, an ihrem kläglich
hüpfenden und ſtrauchelnden Gang ſogleich in
der ganzen Stadt erkannt und ſchimpflich im
Armeſündergeleit an das Rad zurückgebracht

werde.Die erſte, die an dem Rade geſtanden hat,
iſt ein altes Weib aus der Höffter Vorſtadt
geweſen. Sie hat ihr Lebtag Lug und Trug
geſponnen, und es waren viele Stimmen, die
ſagten, daß ſie auch an der Berta Armgaſſer
ihr kapfer Teil zu tragen habe. Aber ſie kam
daher, und ihr graues Haar flog ihr im Winde,
und ſie trat an das Rad, und da ſie die Hände
ankegte, hörte ein Mann, der vorbeiging, ſie
kaut rufen: „So hilfe mir Gott in nomen
krinitatis und er. dachte noch: „Sie betet
aus ihrem Hexenbrevier Aber das
Rad hat geſchtwungen, und das Waſſer ſtrömte
rein und klar, und da die Abendglocke anſchlug,
war das Werk getan, und jetzt waren die Men
ſchen um den Brünnen geſchart. Da ſahen ſie
das böſe Antlitz in Tränen gebadet und leuch
ten wie Selige leuchten. Danach ſtand ſie noch
als das Rauſchen ſtill war, mit gefalteten
Händen, und ihre Lippen bewegten ſich. Dann
ging ſie nach Hauſe, und die Menſchen machten
eine Gaſſe für ſie.

Dangch kamen noch ein paar Frauen, dann
ein Mann, dann wieder Frauen, aber alle noch
aus dem armen Volk. Das Rad ſchwang wohl,
aber nicht genug, und es war ein Mürren, das
anfing, die Vornehmen brauchten ihre Sünden

nicht o das Rad zu tragen. Aber da iſt eines
Tages die reichſte Kaufherrin der Stadt gekom-
men in der hohen Narrenmütze und vom Büttel
geleitet und hat müſſen um ihre Füße das
Kettlein legen laſſen, und ſeitdem glitt es

äuſern der Reichen und Armen gleichviel,
Und das Becken ſtrömte übervoll. Die Stadt
hat genug an Waſſer gehäbt, und das Leben
darin iſt ſachte gegangen wie auf Flügeln.
Die böſen Zungen ſchwiegen und die Geſichter
leuchteten. Aber das Rad hat trotzdem ge
ſchwungen, und es kamen immer noch Men
ſchen die ihr Gewiſſen verklagte, und das Ge
wiſſen iſt zart und fein geworden und hat bei

em leiſeſten Anrühren getönt.
Nun aber hat das Töchterlein des Bürger

meiſters, ein hochfahrendes Fräulein, wohl ge
wußt, daß ihr Maß erfüllt war, da ſie ihr
ſcharfes Zünglein nicht in Zucht hielt, und ſie
ſah den Tag kommen, da der eigene Vater ſie
vom Büttel und in der hohen Narrenmütze
werde ans Rad ſchicken. Da geriet ſie aus
Hoffart in große Angſt Und griff zu einem
Mittel, das ihr wohl der Böſe einblies, denn
ſie überredete ihren Bräutigam, der ein weit
bekannter Arzt war, daß er ihren Vater eines
gefährlichen Jrreſeins überführe und ihn als
Geiſteskranken einſperren laſſe. Der Arzt
war ſo verzaubert von ſeiner Braut, daß er
bereit war, dieſes zu tun.

Als er aber, wenn auch innerlich geängſtigt,
auf dem Wege war zu ſeinem Schwiegervater,
begegnete ihm der ſchon auf der Straße, bar
häuptig, aber in voller Amtstracht, und da
neben, weinend, im ſchwarzen Spitzentuch ſeine
auch ſchon weißhaarige Frau, und es ging eine
ſonderbare Gewalt von dem alten Manne aus,
ſo daß der Arzt ſtehenblieb und dann dem Zuge
folgte, der ſich bereits hinter dem Bürger
meiſter gebildet hatte. Der aber ging ſtolzen
und ruhigen Ganges bis auf den Marktplatz
und trat allda ans Rad, und binnen kurzem
ſchwang das Rad durch ſeiner Hände Kraft,
und das Waſſer ſtrömte in das Becken.

So hat der Bürgermeiſter Zumpt im ſechs
undſechzigſten Jahre ſeines Lebens eine Sünde,
von der niemand wußte, eine Abendſtunde lang
am Lügenrad gebüßt, und die Menge der Bür
ger ſammelte ſich um ihn, und was noch nie
geſchehen war, die Glocken huben an zu läuten
und die Menſchen entblößten ihre Häupter zu
Ehren der Wahrheit und der Gerechtigkeit und
der Menſchenliebe. Es iſt dann ein Maler
gerufen worden, der dieſe Tat für ewige Zei
ken ſollte der Stadt und der Welt erhalten.

Der junge Richter ſchreckte auf. Ex war
tief darin geweſen in einer Zeit, als die Ge
rechtigkeit noch ſicheren Gang ging, als ein
eiſerner Mann, der ſich ſelber nicht ſchonte,
ihren Weg leitete.

War dieſe edle Juſtig untergegangen in der
Mechanik eines entſeelten Zeitalters?

Oder brachte die neue Zukunft ihr klares,
reines Bild, auftauchend aus zerwühlten Ge
wäſſern wieder heraus? Stand doch der eiſerne
Mann, deſſen Verſtand und Herz aus reinem
Golde war. am Tore der Zeit, dem Bürger
meiſter von Sperleberg die Hand herüberzu
reichen über die Jahrhunderte.

In dieſer Nacht lag dex junge Richter lange
wach Die ſchwere Berufsmüdigkeit war von
ihm geglitten. Es war, als müſſe er lauſchen

auf das, was kam. e e eHelles Mondlicht füllke den Raum Durch
das weit offene Fenſter ſah er drüben die
alten Giebelhäuſer, die ſchon auf den Brunnen
geblickt hatten, und da war ihm, als ſehe er
von fern den Markt ſich mit Geſtalten füllen,
und plötzlich hörte er deutlich das Schwingen
des großen Rades und das Rauſchen des ein

Waſſers in das klare Brunnen
ecken

Ein Kumpel aus der Saar verhad Gottbetg
Der Bauer ſchlägt mit der Fauſt auf den

Tiſch, hat dickgeſchwollene Adern an den
Schläfen: „Niemals! Einem Kumpel gebe ich
meine Tochter nicht. Das einzige Kind des
Rebbauern, des reichſten Mannes im Dorf, des
Vorſtehers und ein Häbenichts mit der
Grubenlampe!l Niemals, ſag' ichl“ e

Seine Tochter ſteht hochaufgerichtet, ſie hat
init des Vaters breitem Wuchs auch des Vaters
Trotz geerbt: „Und wenn dieſer Kumpel, der in
der Erde unſerer Saar ſchürft, kein ſchlechterer
Deutſcher als der Rebbauer iſt?“

Doch der Alte gibt keine Antwort, geht
grollend auf den Hof, ſchirrt den Rappen an.
Und einen Fluch preßt er durch die Zähne,
als er das Geläut der Grube hört, das die nete
Schicht zur Einfahrt ruft. Dabei iſt auch der
Hannes, der ſeinem Mädel den Kopf verdreht.

Auf dem Feld draußen trifft der Bauer den
Lehrer, der hat heuer auch ſein ſchweres Amt,
kann nichts recht machen. Volk ohne Vaterland,
Volk im Slaventum Europas, das iſt immer
dasſelbe, was die Männer der Saar ſprechen.
Aber nun ſoll ja endlich die Wahl kommen,
die Befreiung, die Heimkehr ins Reich

Da ein wirrer Glockenton, gleich darauf
die Sirene vom Werk ſchrill und weckend.

Die Menſchen ſchauen von der Arbeit auf,
ſtehen wie verſteint: „Die Grube ruft!“ Und
ſie haſten aus den Häuſern. Sie kennen dieſen
Laut, wiſſen, was er bedeutet. Es iſt der
Schreckenston ſtets lauernder Sorge einer Be
völkerung, deren Männer zum Großteil unter
Tage ihr Brot verdienen. Entſetzen liegt in
jenem Klang Unheil! Die Grube ruft und
ruft, an der Halde rennen Menſchen, ballen ſich
an der Gittertür des Werks. Als der Rebbauer
ſie erreicht, hört er nur wirre Angſtrufe; ein
Schrei der Verzweiflung entringt ſich der ge
quälten Maſſe: „Zweihundert ſind unten! Der
Hauptgang liegt zu Bruch!“

Droben am Turm ſtehen Männer. Ernſte,
geſtraffte Geſichter, unter ihnen der Mann, den
der Rebbauer haßt. Einer von der fremden
Leitung der Grube mit der harten Ausſprache
des vom Auslande Zugewanderten zuckt die
Achſeln: „Hilfe ſchlecht möglich!“Aber die Männer murren: „Fort mit den
Fremden! Wir gehen hinunter.“ Hannes ſpricht
mit dem Oberſteiger, ein harter Ausdruck ſteht
in ſeinem Geſicht, genau wie damals, als der

PASTIEM G

o o o n n drogtir
Bauer ihn des Hauſes verwies er tritt jetzt
heran Rebbauer, Du biſt Vorſteher. Gäh zu
den Fratten!“ eDer Alte ſtarrtihn an, ſieht dieſen Mann,
wie er zur Gasmaske greift und fünf, ſechs
andere ihm folgen. „Jn den Tod gehen ſie“,
ſagt einer neben ihm.

Der Bauer aber wendet ſich ab und geht zu
ſeiner Pflicht; ſie iſt das Schwerſte jetzt,
Frauen zu beruhigen. Doch da ſteht ſein Kind
ſchon inmitten der Verzweifelten. Das Mädel
hat harte Augen, und ihm iſt's faſt, als glichen
ſie in ihrer Feſtigkeit denen des Kumpels, den

CCOYE„Y,— e. a
Brenneſſeln

Meine Frau hatte den Brenneſſelſpinat aufs
Küchenſchild erhoben. Jch wurde mit den
Kindern fortgeſchickt, um den Jmport zu
pflegen. Jmportkand war die Wieſe hinterm
Haus. Der Jmport ſelbſt erfolgte nach dem
ürverfahren der Beſitzergreifung vermittels
Blätterabſtreifens.

„Autſch“, ſagte Lies, „die Dinger ſtechen!“
„Natürlich“, ſagte Hans, „wenn du dabei

ſchnaufſt!“
Die Lies ſchnuckelte an den Fingern: „Vom

Stechen red' ich, nicht vom Schnaufen, Depp!“
ſchnullte ſie voll Aerger.

„Aber Hans“, vermittelte ich väterlich, „als
ob das Skechen mit dem Schnaufen irgend
was zu tün

„Oh, ſehr viel“, ſagte Hans, „wenn man
den Aktem anhält, können ſie nicht ſtechen,
Vater.“

„Unſinn!“ ſagte ich.
„Hau ihm eine runter, Vater“, ſagte

ſchnullend Lies, „er will uns nur verulken.“
Aber ich bezwang mich. Mit „einer runter

hauen“ überzeugt man ſelten. Dazu bedarf's
der Logik.

„Hans“, ſagte ich mit Würde, „das Atmen
als ein Prozeß des mechaniſchen Einſaugens
eines Gemenges von Stickſtoff und Sauerſtoff
in die Lungen iſt eine Sache für ſich, und das
Stechen der Brenneſſeln als ein Eindringen
ſäurehaltiger Neſſelhärchen in die Fingerporen
iſt eine andere Sache, die mit der erſten Sache
rein gar nichts

„Aber wenn's der Dippelmaier doch geſagt
hat!“

„Mein Sohn, kein Dippelmaier dieſer Welt
vermag gegen die Geſetze der Logik

„Aber wenn der Dippelmaier
„Vater, jetzt hauſt ihm aber eine runter!“

beharrte ſchnullend Lies.
„Hurra, da kommt der Dippelmaier ſelber!“

rief Hans in der Richtung nach einem ſchlurk
ſigen Jungen, der pfeifend, die Hände in den
Taſchen, über die Wieſe trottete „he, Dippel
maier, mein Vater glaubt nicht, daß

„Koſt't ein Fünferl“, ſagte der Schlurkſige,
ohne die Hände aus den Taſchen zu nehmen.

„Was koſtet ein Fünferl?“
„Das Vormachen. Meinen S ichdenn,

die Leut' an Unterhaltung hab'n

Skizze von
Fritz MüllerPartenkirchen

Schlurkſige. „heut' hab' ich's mindeſtens an
zwanzigmal ſchon vorg' macht

„Gibt eine Mark“, ſagte Hans bewundernd,
„Vater, gib ihm doch das Fünf

„Hau ihm lieber eine runter, Vater“,
ſchnullte Lies, „es iſt doch nur Schwindel.“

Hans war empört. Der Schlurkſige zuckte
mit den Schultern und ſchlurkſte weiter.

„Halt, hier iſt das Fünferl“, ſagte ich.
Er nahm es mit der Linken, hielt den Atem

an, und ſtreifte mit der Rechten gleichmäßig
durch die Blätter einer Brenneſſel.

„Autſch!“ ſchrie für ihn die Lies.
„Sticht kein biſſerl“, ſagte der Schlurkſige

überlegen.
Hans platzte faſt vor Stolz auf ſeinen

Freund.
„Hau ihm eine runter, Vater“, ſagte Lies,

„denn er verkneift ſich nur das Stechen für
ein Fünferl.“

„Unverſchämt!“ ſchrie Hans, „da ſchaut her!“
Hochrot hielt er den Atem an und fuhr mit
der Hand durch die Neſſeln. „Keine Spur von
einem Stich!“ triumphierte er.

„Vater, hau ihm eine
Aber ich hielt ſelbſt den Atem an und ſtrich

durch die Neſſeln. Wirklich, gar nicht ſtachen ſie.
Der Lies trieb's faſt die Augen raus. Dann

verſuchte ſie es auch. Mit gleichem Erfolg.
„Wahrhaftig“, ſagte ſie, „wahrhaftig

„Vater“, ſchrie Hans, „jetzt hau ihr eine
runter!“, aber ich war zu ſehr mit Atem-
anhalten beſchäftigt. Alle bekamen wir vom
Nichtſchnaufen rote Köpfe und wühlten in den
Neſſeln voller Luſt.

Leute gingen vorüber, ſchüttelten die Köpfe,
wurden angeſteckt, hielten den Atem an und
wühlten in den Neſſeln. Es wurden immer
mehr Leute. Es würde eine gewaltige Wüh-
lerei und Nichtſchnauferei.

Die Feldpolizei kam in Sicht, ſchnaufte,
hielt den Atem an, und wühlte auch.

Am Abend kamen wir atemlos und ge
ſchwellt von der Entdeckung heim. „Mutter“,
riefen wir von weitem, „weißt du ſchon, daß,
wenn man keinen Schnaufer tut, können die
Brenneſſeln nicht ſtechen und

„Jſt ein alter Schnee“, ſagte die Mutter,
„und wo habt ihr nun die Neſſeln?“ Di

ie

hatten wir vergeſſen.zeig's den gangen Tag umſonſt bloß damit

u ſagte der
Ei, verflixt nochmal und zugenäht!
„Har ihm eine runter!“ lag es in der Luft.

Skizze von

er haßt. Und der Bauer hört ſie reden h
auch die andern: „Der Hannes geht mit n
Oberſteiger hinunter. Wenn's einer kann n
nur der Hannes! Der kennt jeden Stollenn

jeden Flöz,. nSixenen jammern übers Tal. Gendarn
kommen. Da ſind ernſte Geſichter, die n
kennt und aufgeregte, die man ablehMänner, die jetzt herumſchreien: „Plaß u
inachen, zurücktreten, ciuseinandergehn
Männer, die wenig gemein haben, mit dieſe
Volk. Alte Kumpels kommen, die ſchon in
Rente leben, jetzt aber nicht zurückſtehen wolle

Ein unbekannter, kleiner Ort des So elandes ſteht ſtumm und verſteint. Wild El
morgen ſchon durch einen Aufſchrei der 9
zweiflung bekannt ſein in der Welt?

Und dieweil hier oben namenloſe Quf Die H
herrſcht, kauern ſie unten im abgeſchloſſen
Stollen, fühlen das Atmen ſchwerer werd illiam
und das Ende näher kommen. Sie ſitzen n Sch
liegen in der Dunkelheit, über ſich die ſah percy, ſei
endloſe Erde und ſie hoffen doch 9 dith, ſei
zweite Schicht. muß jetzt einfahren, da i e nes

Hannes dabei!“ eEs klopft in der Nähe. Einer horcht a
„Unſer Stoßtruppl!“ Wie ein Strom ohn Pa.
Lebenswillens wirkt das. Vorn ſind ſie den
Graben, werfen das Geſtein zurück; auch (Wiſter
Verzweifelſte packt jetzt mit an. Und dann i avage,
dumpfer Ruf durch die Erde. Ein Lachen h Bil
über die gelben Geſichter, die Pulſe ſchlag erry Bi

ſchneller. eDroben ſtehen ſie nun ſchon ſeit Stunde
Es wird Dämmerung, es wird Mitterng irkli
Stumm ſtarrt alles auf die rote Lampe nat
Eingang zur Grube. Des Rebbauern Toſ hen
geht hin und her, redet zu, bringt Brok n s
Milch für die weinenden Kinder. „Die du ter
vom Hannes. flüſtern die Frauen. Dieſer

Und dann kommen die Männer aus ſren Vet
Erde fahlgrau manche auf Bahr Kinen
dann ſtößt ſich ein Schrei aus den Reihen pbüro di
Frauen: „Der meine iſt's!“ Es wird Du
und Danken. eektibDie Sirene verſtummt. Es iſt leer anſſrimm,Halde nur, der Bauer und ſeine Tochter wo a n
noch, wortlos ſtehen ſie beiſammen n da
Morgendämmerung bricht auf. Da ſtehen am
Herren von der Grubenleitung, zum e Unit
Fremde, und grüßen die Retter, den Hanf Junch
den Habenichts dabei. Doch der Kumpel we ar die 2
ſich von den Fremden ab: „Laßt das, ver i ein t
nicht, da unten iſt Deutſchland wies a d nach
hier oben bald wieder ſein wirdl“ rühere R

Und dann wandern ſie zu dreien zu T
Der hartköpfige Bauer geht voraus, ſein h Dabei
folgt, mit dem Hannes Seite an Seite Wilh an

Jm Dorf läuten die Glocken ein O ehe ein
gebet Stumm und ſtill liegt die Er Pueb
Am Hoftor wendet der Rebbauer ſich un n J
Unwirſch kommt es heraus: „Hannes bin en
ein Kumpel, aber nimm mein Mill. ennimm s mit auf Vorpoſten für Deutſchland Wer an

mantik ir

h n 56 „Robert tHeitere che Ehwierig

Der Speiſewagen.
In der Schule eines kleinen ſchwätſſue

Dörfchens war der Lehrer damit beſchäfſfront
den Kindern die modernen Verkehrsmittel t meter
erklären und ihnen zu zeigen, wiebiel eutnant
quemer das Reiſen heute als früher ſeh hen
kam er auch auf die Speiſewagen der G Muurde me
hahn zu ſprechen. Eine ganze Zeit er Mo ſein
er, und ſchließlich fragte er erwarkunge Migſte Kan
„Hat vielleicht einer von euch ſchon Minger in
Speiſewagen geſehen Nur einer hob das
Finger, er wurde alſo aufgerufen. nd die

„Freili han i ſchon g'ſehen, wie i Seine
Göppinge han fahre derfe nekdoterWie ſah er denn aus?“ fragte der Leh e

weiter. d ne„Ausg'ſchaut hat er wie a Güterwage, n
is' dran g'ſtande „Eſſen“! Nu

Das Ferkel. Wehre
Meine kleine Nichte hatte ſich einmal er am

der wie immer, gang erbärmlich ſchmunn V oheme
macht und wurde deshalb von ihrer Edith
n geſcholten. Unter anderem ſagt Wieder a

zu ihr. n ordAber, Annelieſe, du biſt doch wirkli do ha
Ferkel!“Kein Wort antwortete die kleine Hut
ſchaute nur mit großen erſtaunten Hulleran

in Buch
aches V

in die wunderliche Welt. Die Mutter n e
an, daß ſie den Tadel vielleicht nicht verſta n r
hätte und fragte diesmal bedeutend mi v e

„Weißt du denn, was ein Ferkel iſt geſpier
Da nickte das Mädchen und mit feuer Gr ha

Backen antwortete es: ar, abe„Freili, Mutti, das Ferkel iſt das P poweit es
vom großen Schwein.“ hl n heAuf weitere Aufklärung verzichtet aft in

Mutter! edentoDas

liches DavoWiſſenſchaftliche apierſt:
Ein Gelehrter ſagte einmal h neSchmetterling ſich auf eine Stahlbrüchen ülſo

läßt, ſo wird dieſe ſich ein gang i inen
Etwas zwar nur, aber doch biegen. gel ommen

Das glauben wir auch, aber h Es hie
daß ſich der Schmetterling das einbilde on Mr.

s auch

Kunſtfreund mit Hemmun
Vom Herzog von Wellingkon e liegende

daß er einſt von einem berühmten n vo n
ner Zeit, Wilkie, ein Gemälde gekauft hl
ſeinen Beifall fand. Sechshundert Auch
verlangte der Maler, und der Herz Aber
ſie, ohne mit der Wimper zu zucken ſchn uf jede
baren Silberſtücken; es war ein an Das
Säckchen voll. Ob denn nicht ein rer S
tiſcher ſei, fragte der erſtaunte n g atte ſ
„Aber um Himmels willen“, wehrke en Dan
freund ab, „was ſoll denn bloß meih en
von mir denken, daß ich für ein V ine di
mäßig viel Geld ausgebe
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Die Hauptperſonen der Handlung?
William Thomas, Präſident der United Atlantic

SchiffahrtsLinie,
Percy, ſein Sohn,
dith, ſeine Tochter,

gohannes Grimm, der Vetter aus Deutſchland,
zeitlebens in der Familie Jo genannt,

ehn Parker, der Privatſekretär des Präſi
denten,

Miſter der große Unbekannte,
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avage, Inhaber eines Detektivbüros,
herry Bill Jones, ein Gangſter von der Leib

garde Al Capones.

r irklich, Edith Thomas war den Tränen
nahe und ſie ſah haßerfüllt auf den

peißen, eng mit Schreibmaſchinenſchrift be
dekten Bogen in der Hand von Mr. John
Parker.

Dieſer Bogen enthielt einen Bericht über
hren Vetter Jo aus Deutſchland.

Einen Bericht, der vom erſtklaſſigſten Detek
joburo der Stactten verfaßt war.

Das PinkertonBüro hatte einen eigenen
detekt zur Ueberwachung von Johannes
rimm, kurg Jo in der Verwandtſchaft ge
annt. nach Deutſchland geſchickt.

All das auf Veranlaſſung von Ediths Vater,
Willam Thomas, dem allmächtigen Präſidenten
der „United Atlantic-Line“.

Durch allerhand höchſt unliebſame Ereigniſſe
var die Allmacht des Herrn Präſidenten näm
ich ein wenig erſchüttert worden und er ſah
ſih nach einem Menſchen um, der ihm die
frühere Ruhe und Zufriedenheit zurückſchaffen
Ponnte.

Dabei hatte ihm ſein kluges Töchterlein
Eih einen Wink gegeben. Da in Germany
be einen Vetter von ihr.

Pllbens in der Familie Jo genannt.
n Nann, den eine Zeitlang ein heldiſcher

Ninhuz imwoben hatte. Er war ſchon mit
ſechzehn Fahren von den harten Schulbänken
er Irina ausgerückt, aber nicht um die Ro
mantik irgendeines abenteuerlichen Buches wie
Robert der Schiffsjunge“ nachzuerleben, ſon
In er hatte es nach faſt abenteuerlichen
Ehwierigkeiten durchgeſetzt, bei dem ham-
higiſchen Hanſegtenregiment der 76er als

r Freiwilliger eingeſtellt zu werden.
üige Monate ſpäter war er ſchon an der
ſtfront und von da an ging ſein Aufſtieg
ſt meteorgleich vor ſich. Er wurde bald zum
utnant befördert, ſammelte im Laufe der
ähſten Jahre eine ganze Schatulle voll Orden,
urde mehrfach im Heeresbericht erwähnt, war
toß ſeiner Jugend ſeinen Leuten der präch
igſte Kamerad und einer der tollſten Drauf
pänger im ganzen Heere.

Das Wort Furcht ſchien er nicht zu kennen
nd die Gefahr ſchien er anzubeten.
Seine tollen Handſtreiche gingen bald als
Inekdoten von Lagerfeuer zu Lagerfeuer.

Die Revolution bereitete all dem ein kurzes
nd ſchnelles Ende

Deutſchland verſank.
et Deutſchland das Schickſal von Johannes

Jahrelang hörte der amerikaniſche Zweig
er Familie nichts von Jo.

Niemand wußte etwas über ihn
Lith Thomas war auf etwas ſeltſame Art

e an dieſen ehemaligen Helden erinnert
den.

d hatte kurz nach Beendigung des Krieges
in Buch geſchrieben. Ein ſchlichtes und ein
aches Buch über ſeine Erlebniſſe.
g. her das Schicſal dieſes Buches war ſchon
ſt vor ſeiner Veröffentlichung entſchieden,

enn Jo hatte den Krieg nicht verflucht, nicht
ngeſpien, nicht begeifert.
a hatte als ſchlecht beſchrieben, was ſchlecht
er er hatte auch das Schöne beſchrieben,

rin ſchön war.
haſt r ein hohes Lied auf die Kamerad
hen Reſem Kriege geſchrieben und dem

entod ſeine Gloriole gelaſſen
hätte er nicht tun dürfen!

gee wollte man in einem Land, wo der
en e Millionen und Milliarden

x s wiſſenAlſo, dieſes Buch iine eſes Buch war vor kurzer Zeit durch
nen a Edith Thomas in die Hand ge

o h e einer G der großen Bibliothek
s auch s geſtanden und niemand hatte

Abe nur geleſen.

n r n ne dene s mit heiße unr Atem geleſen. ben angen
ählte, kein Mann, der von ſich viel er

Auch in dieleſen Buch nicht.
de an ſah ſie ihn in jeder Zeile,

8 Byrgvie e fortan einen Ehrenplatz in
e Jo eine e Jn ihrem Herzen aber

Dann an e Altar gebaut.im Th der Tag, an dem Präſident Wil
erkannte, daß am Himmel ſichhomas

ſie düſtere,

keine andere Abſicht zu haben ſchien, als ihn
und „United Atlantic-Linie“ zu vernichten.

Es gab da Dinge, über die er ungern ſprach,
aber die ihn nachts nicht ſchlafen ließen.

Er brauchte die ſtarke Fauſt eines mutigen
Mannes.

Wie ſollte er einen ſolchen Mann finden.
Zudem mußte dieſer Mann ehrlich und treu

ſein und allen Lockungen des Geldes wider
ſtehen können.

Solche Leute waren in der Welt und ganz
beſonders in den Staaten rar. Verdammt rar
ſogar
J Und dann ſprach Edith mit ihrem Vater von

o

„Jo iſt der Mann, den Du brauchſt, Vater“
und ſie drückte ihm das Buch von Jo in die
Hand.

William Thomas las dieſes Buch.
Thomas erkannte, daß der Mann, der dieſes

Buch geſchrieben hatte, zum mindeſten eines
nicht kannte Furcht.

Das war ſchon ſehr viel
Aber das Leben hatte Thomas gelehrt Peſſi

miſt zu ſein und er kannte den harten Amboß
des Lebens und den Hammer des Schickſals,
der unabläſſig auf dieſen Amboß niederfiel.

Und das Geſicht dieſes Strolches war das
Geſicht des Helden Jo.

Der etwas eitle John Parker ſchnippte ſich
ein Stäubchen vom Aermel, als er faſt mit

leidig zu Edith ſagte:
„Ein ſehr trauriger Bericht über Jhren

Vetter Jo. Wenn wir den langen Bericht noch
einmal reſümieren, ergibt ſich folgendes Bild:

Vetter Jo bekommt das Reiſegeld. Ein ſehr
anſtändiges Reiſegeld, denn Jhr Herr Vater
iſt immer großzügig.

Mit dieſem Reiſegeld hätte Jhr Vetter Jo
Paſſage 1. Klaſſe nach hier belegen können und
hätte doch noch ein ganz hübſches Sümmchen
Taſchengeld behalten.

Aber Mr. Jo zieht es vor, noch ein wenig
in Hamburg zu verweilen.

Das Geld ſcheint ihn in eine Art Taumel
zu verſetzen, denn er zieht von Vergnügungs-
lokal zu Vergnügungslokal, wobei er beſonders
die Lokale von St. Pauli, dem Vergnügungs
und Hafenviertel Hamburgs, zu beborzugen
pflegt, und macht ſich eine vergnügte Zeit.

Je weniger das Geld wird, je obſkurer wer
den die Lokale.

Jm Strammen Hund John Parker
räuſpert ſich ein wenig nervös, als er dieſen

kein Fahrgeld bezahlen. Mit der hier

Zeichnung: E. S. von Sallwürk-Halle
Das iſt echte Strolchsmanier! Sich bei anderen Leuten hinten aufs Auto ſetzen und

im Bilde feſtgehaltenen Szene hat es aber
noch eine beſondere Bewandnis: Jn dem Auto ſitzt nämlich der geheimnisvolle
Miſter Er ahnt noch nicht, daß ſein letztes Stündlein vald geſchlagen hat. Jo iſt

eben ein richtiger Strolch, der keinerlei Mitleid verdient.
Aber nun leſen Sie ſelbſt. Heute fangen wir ja hier mit dem Abdruck dieſes

ungemein ſpannenden Romans „Der Strolch aus Germany“ an!

„Jch werde nach Deutſchland an eine Aus
kunftei ſchreiben. Man ſoll mir über Jo be
vichten

Der Bericht, der aus Deutſchland kam, war
ſehr mager.

Die Auskunftei hatte nur ermittelt, daß Jo
faſt ſtändig auf Rerſen war. Aber um was für
Reiſen es ſich dabei handelte, konnten ſie nicht
ſagen. Ueber ſein Privatleben hatten ſie nichts
in Erfahrung bringen können, eben weil er
ſtändig unterwegs war. Zur Zeit wohnte er in
Hamburg und es ſchien ihm nicht allzu glängend
zu gehen. Die Adreſſe von Jo fügten ſie bei.

Ja, das war nicht das Portrait eines Hel
den, das dieſe Leute malten. Aber es war ja
auch nichts Schlechtes, was ſie über Jo
ſchrieben

Es war ja eigentlich überhaupt nichts, dieſer
Bericht.

„Da ich unſer aller Schickſal in die Hand
dieſes Jo legen muß, werde ich ihm das Reiſe
geld ſchicken, um zu uns zu kommen, aber ich
werde außerdem einen PinkertonMann mit
hinüberſchicken und der ſoll Jo beobachten. Aus
dieſem Bericht werden wir uns ein Bild über
ihn machen können ſagte William Thomas
zu Edith.

Ediths Bruder Perch grinſte dabei.
„Es wird nichts dabei herauskommen, als

eine enttäuſchte Backfiſchſchwärmerei ſagte
er ſpöttiſch zu Edith.

„Wenn ich mit 21 Jahren ein Backfiſch vbin,
ſo biſt Du mit Deinen 24 Jahren ein grüner
Junge fauchte ſie ihn an.

Der grüne Junge grinſte über das ganze
Geſicht.

Er liebte ſeine Schweſter ſehr, aber nichts
machte ihm mehr Spaß, als ſie zu necken.

Jetzt aber ſchien etwas viel ſchlimmeres her
ausgekommen zu ſein, als eine enttäuſchte
Backfiſchſchwärmerei.

Ein veritabler, ausgewachſener Strolch
ſchaute nämlich aus dem Bericht des Pinkerton
Detektivs hervor, den John Parker, der Pri-
vatſekretär von William Thomas, in dieſem

ſchwarze Wolke zuſammenzog, die Augenblick in der Hand hiels,

Namen nennt. Es iſt ihm ſichtlich peinlich, auch
nur auf dieſe Weiſe mit einem ſolch obſkuren
Lokal, wie es der „Stramme Hund“ ſein muß,
in Verbindung treten zu müſſen. Dann aber
ſpricht er mit einer gewiſſen Todesverachtung
weiter alſo hier in dieſem Lokal nähert
ſich ihm unſer Detektiv und biedert ſich mit
ihm an.

Es wird unſerm Mann nicht ſchwer, in
dieſem Zuſtand ſehr viel von dem bisherigen
Leben Jhres Vetters Jo zu erfahren.

Jm Gegenteil, nach dem Bericht hat ſich
Vetter Jo ſogar noch mit den Heldentaten der
letzten Jahre gebrüſtet.

Er iſt als Tramp in Germany ſagt man
Strolch, durch ganz Europa gezogen und hat
wirklich es ſtimmt Parker kann es kaum
glauben und vrientiert ſich noch einmal aus
dem weißen Bogen in ſeiner Hand, ja,
alſo er hat ſich in dieſer Zeit vom Betteln und
vielleicht auch allerhand anderen obſkuren Ge
ſchäften ernährt

„Das iſt nicht möglich, Parkerl“ ſagte Edith
und das Geſicht brennt ihr wie Feuer vor
Scham über ihren Helden.

„Leider ſteht es hier ſchwarz auf Weiß und
die Pinkertonianer pflegen ſehr korrekt in der
Berichterſtattung zu ſein Parker ſagte es
mit trauriger Stimme und er gab ſeinem Ge
ſicht einen mitleidigen Ausdruck.

Aber Edith glaubte dieſem Ausdruck nicht
recht.

Parker wußte, daß ſie für Jo geſchwärmt
hatte.

Und Parker war ein Mann, dem ſie einmal
einen Korb gegeben hatte.

Nein, ſie war davon überzeugt, daß Parker
nicht gar ſo traurig war, wie er tat.

Parker fuhr in ſeinem Bericht fort:
als Vetter Jo keinen Pfennig mehr

von dem überſandten Geld beſitzt, geht er als
Trimmer an Bord eines Frachtdampfers, um
auf dieſe Weiſe nach den Staaten zu kommen.
Unſer Pinkerkonmann fuhr mit einem Ka-
binendampfer voraus. Hier traf er wieder auf

Vetter Jo. Der Kapitän verfluchte die Stunde,

wo er Jo als Trimmer eingeſtellt hatte. Er
behauptet, nie einen fauleren Und aufſäſſigeren
Trimmer gehabt zu haben. Er machte drei
Kreuze und genehmigte einen Sonderwhisky,
als Jo das Schiff verließ

und hier in New York ging ſeine Spur
verloren!?“ ſagte Edith.

Parker nickte. ja, unſer Pinkertonianer
verfolgte zwar ſeine Spur noch bis zu einem
viertklaſſigen Boardinghouſe, wo Vetter Jo
Unterkunft ſuchte, aber als er am nächſten
Morgen ſich dort nach Vetter Jo erkundigte,
erhielt er die betrübende Mitteilung, daß der
Beſitzer des Boardinghouſes noch in der Nacht
Vetter Jo gekündigt hatte, weil Mr. Jo in be
trunkenem Zuſtande die beſten Gäſte des
Wirtes beleidigt, und als ſie ihn zur Rechen
ſchaft ziehen wollten, einzeln aus dem Hauſe
befördert hätte. Mit fünf Männern bekam er
Streit und warf ſie einen nach dem andern
aus dem Boardinghouſe auf die Straße. Natür
lich konnte ſich der Beſitzer des Boardinghouſes
das nicht gefallen laſſen

„Es gehört Mut und Kraft dazu, fünf ſicher
nicht ſchwächliche Männer aus einem fremden
Hauſe herauszuwerfen ſagte Edith her
ausfordernd und ſah Parker böſe an.

„Das iſt Rowdytum in meinen Augenl
ſagte Parker kühl.

Parker konnte ſich erlauben, ſo zu ſprechen.
Sein Chef, Mr. William Thomas ſchätzte ihn
derart, daß er faſt zur Familie gehörte.

Aber Edith ſah ihn hochmütig an.
„Auffaſſungsſache, Mr. Parker!“ ſagte ſie.
Parker machte ein verärgertes Geſicht und

Edith freute ſich darüber.
alſo am nächſten Morgen, als unſer

Pinkertonmann das Boardinghouſe aufſuchte,
war Jo bereits verſchwunden. Er hatte in aller
Frühe ſang und klanglos das Boardinghouſe
verlaſſen„Und wo iſt er geblieben!

(Fortſetzung folgt.

Der Hochzeitsbote
Der junge Menſch begegnete mir auf ſeinem

Fahrrad am Kaiſerplatz. Seit Jahren kenne
ich ihn arbeitslos. Heute vormittag ſteuerte
er vergnügt auf mich zu: „Es geht mir gutl!“

„Nanu?“
„Ja, ich habe mir etwas ausgedacht und das

hat eingeſchlagen.“ Kurze Verlegenheitspauſe.
„Darf man Näheres erfahren
„Ja, wiſſen Sie, es gibt doch jetzt ſo viele

Hochzeiten, da hole ich mir regelmäßig die
Aufgebote vom Standesamt. Am Tage vor
der Trauung melde ich mich dann bei den
Eltern der Braut und frage nach Boten-
gängen! Das erſte Mal ging ich dabei von der
Ueberlegung aus, daß man auf einer Hochzeit
den Kopf voll hat und immer etwas vergißt,
was im letzten Augenblick dringend heran
geholt oder expreß beſtellt werden muß. Dieſe
Spekulation war nun tatſächlich nicht falſch.

Zuerſt ſelbſtverſtändlich ſind die Braut-
mütter und Brautväter mißtrauiſch. Jn
ſechs von zehn Fällen jedoch höre ich zum
Schluß: ſchließlich, warum denn nicht;
Sie könnten ſich ja mal auf eigenes Riſiko
bereit halten, für morgen, oder halt mal, haben
Sie jetzt ſchon Zeit?“ „Natürlichl“ „Ver
dammt, nämlich, da fällt mir grade eine drin
gende na, dann könnten Sie eigent
ar gewiß, denn fahren Sie doch gleich
mal

Wie Sie mich hier am Kaiſerplatz treffen,
bin ich gerade für eine Braut unterwegs. Sie
ſchickt mich nämlich in die Junggeſellenwohnung
des Bräutigams. Dort ſoll ich mir von der
Wirtin die Geburtsurkunde ihres zukünftigen
Gemahls aushändigen laſſen. Das wichtige
Dokument befindet ſich im Krawattenkaſten.
Entſchuldigen Sie, aber in zwei Stunden iſt die
Trauung, auf Wiederfehen!“

„Waren Sie mit dem Rumſtegak zufrieden,
mein Herr?“

„O ja es war zwar klein aber ich
hatte dafür auch ne gute halbe Stunde daran
zu kauenl“



Sonnabend Sonnkag, 27./28. Oktober 1934
—FJr„Z

Mitteldeutſche NationalZeikung
—-=-J-

Nr. 25

f

Dr. Joſeph Goebbels:
i eines ſchwankenden politiſchenRevolution der Deutſchen Weg aufgezeichnet nach dem Verſagen

und dem unzureichenden Erfolg der geſamten Seekriegs
Das Werk klingt aus mit der Behandlung der

tigen Probleme der Seemacht und Deutſchland.
der Seemächte

(1270)

14 Jahre Nationalſozialismus. Goebbels
reden mit einleitenden Zeitbildern von
Hein Schlecht Referent in der Reichspro
pagandaleitung der NSDAP). (Verlag
Gerhaxd Stalling, Oldenburg i. O. Mit
7 Bildtafeln. Kartoniert 8,80, in Ganz

leinen 4,80 RM.)
Auch heute noch leſen ſich die Kampfreden der Ge

treuen unſeres Führers wie Offenbarungen. Jn dieſem
Bande ſind dietenigen politiſchen Reden von Dr. Goebbels
enthalten, die heute für die deutſche Politik von be
ſonderer Bedeutung ſind, weil ſie die revolutionären und
in der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung begründeten
Parolen der neuen Staatsführung zum Ausdruck bringen.
Blättern wir in den Reden von Dr. Goebbels, ſo erſtehen
vor uns noch einmal alle Phaſen des gigantiſchen Frei
heitskampfes, den der Nationalſozialismus im Ringen um
das neue Deutſchland zu beſtehen hatte.

In den einleitenden und verbindenden politiſchen Zeit
vildern hat es der Herausgeber des Buches, Hein
Schlecht, verſtanden, die große Führerperſönlichkeit
von Dr. Goebbels ſo zu ſchildern, wie ſie vierzehn
ſchwere Jahre hindurch auf den Barrikaden der deutſchen
Revolution ſtand und wie ſie von der alten Garde des
Nationalſogzialismus miterlebt wurde. Der Leſer ſpürt
in dieſen rethoriſchen Glangzleiſtungen das gewaltige
kämpferiſche Erleben einer jungen Generation, die ſieg
reich durchgebrochen iſt.

Raooeigleieeecle

Dr. E. Wegner:
Raſſenhygiene für Jedermann

Eine Sammlung von Beiträgen über die
Raſſenpflege. Exſchienen 1934 im Verlag
von Theodor Steinkopf, Dresden und
Leipzig. Preis: ſteif kartoniert 8,—— RM.

Das Buch umfaßt eine Reihe von Beiträgen bekannter
Raſſeforſcher, wie Dr. E. Wegner (Dresden), Prof.
Dr. O. Reche (Leipgig), Prof. Dr. M. Staemmler
(Kiel), Prof. Dr. S. Maaß (Arnsdorf), die auf Vorträgen im „Deutſchen HygieneMuſeum“ ſich aufbauen.
Es wendet ſich alſo nicht an einen engen Kreis von Sach
verſtändigen, ſondern an jeden einzelnen Volksgenoſſen
und vermag daher in anſchaulicher, jedermann verſtänd
licher Form über die wichtigſten Fragen der Raſſenkunde,
der Räſſenpflege, der Vererbungslehre und der Bepölke
rungspolitik Aufſchluß zu geben. (1338)

Joſef Hoffmann
Fauſtrecht am Rhein.

EdelgartenVerlag, Horſt Poſern, Beuern in
Heſſen. 75 Seiten.

In flüſſtgem, lebendigen Stile iſt hier ein kleines
moſgaikartiges Geſchichtswerk entſtanden. Aus Liebe zur
Heimatſcholle, aus dem Gefühl der Treue zum Vater
l(ande ſchrieb der Heimatdichter Joſef Hoffmann dieſes
kleine Buch. Es umfaßt die rheiniſche Geſchichte in der
Zeit zwiſchen der Umwäalzung von 1918 und der deutſchen
Repolution 19338. All das Leid und die Qual, die
deutſchen Brüdernd und Schweſtern unter Trikolore,
Sternenbanner und SchwarzRotGold Herrſchaft zu
gefügt wurde, iſt hier aufgezeichnet. Zeiten ſchmachvollen
Handelns ſeparatiſtiſcher Verräter und heldenhaft wider
ſtandleiſtender deutſcher Männer rollen noch e

Eberhard Kronhauſen:
Saarvolk im Kampf

Ein Zeitdokument zur Geſchichte des Saar
gebiets. Erſchienen 1984 bei der „Union“,
Deutſche Verlagsgeſellſchaft, Stuttgart 1.

Preis: kartoniert 8,25 RM.
Jn dem Augenblick, da der Abſtimmungskampf im

Saargebiet mehr und mehr der Entſcheidung entgegen
kreibt, erſcheint ein hochwichtiges Werk, das auch über
die Grengen der Gegenwart hinaus beſondere Bedeutung
erhalten wird. Der Verfaſſer hat weit in die Geſchichte
und Volkskunde zurückgegriffen und aus der völkiſchen,
ſeeliſchen, ſprachlichen und wirtſchaftlichen Struktur des
Saarvolkes die Zugehörigkeit zum deutſchen Stammlande
nachgewieſen. Gegenüber dieſer organiſchen und natür
lichen Entwicklung zeigt ſich die ganze Verlogenheit der
antideutſchen Saarpropaganda durch die Franzoſen und
die hinter ihnen ſtehenden Emigrantenkreiſe hinaus.
Damit iſt zugleich die übergzeitliche Bedeutung des Buches
ſichergeſtellt; denn man gewinnt einen Einblick in die
Denkweiſe und Handlungsweiſe der internationalen Diplo
matie und eine Ueberſicht über die Grundlagen, auf die
das geſamte Syſtem des Völkerbundes und ſeiner Politik

aufgebaut iſt. (1389)
W w eDöelee e Zeitgesehbèelete

Kurt Heſſe:
Jm Banne des Soldatentums.

Verlag Moritz Dieſterweg, Frankfurt (Main).
Preis kart. 8,80 M., geb. 5,40 M. 137 Seiten.

Drei Jahrhunderte deutſche Soldatengeſchichte ſtehen
vor uns auf. Der Lehrer für Kriegsgeſchichte an den
Waffenſchulen des Reichsheeres läßt die Glangzzeiten des
preußiſchen Heeres, der deutſchen Armee, des preußiſchen
Staates und des Deutſchen Reiches wach werden. Die
Sterne deutſchen Geiſteslebens leuchten auf. Daneben
ſteht das Soldatentum, das für drei Jahrhunderte morg
liſch, geiſtig und praktiſch beſtimmend war. Wie ein
roter Faden ziehen ſich die Worte unſeres oberſten
Führers durch das Werk „wenn die Armee damals nicht
auf unſerer Seite geſtanden hätte, ſtünden wir heute
nicht hier!“ Der Entwicklung des deutſchen Heeres iſt
hier rückblickend einer der berufenſten Männer gerecht
gewo en. Die Kriegshandlungen ſind dabei im vollen
Amfa. ge berückſichtigt worden Und die davon wiederum
Untrennbare Politik. Kriegsführung und Politik ſtehen
Hier, wie in der Geſchichte engſtens zuſammen. Das
Buch beginnt mit der Betrachtung des Heeres des abſolu
tiſtiſchen Staates, des Heeres der allgemeinen Wehrpflicht,
ſchildert das Volk in Waffen während der Welkkriegszeit
von 1914 1918. Abſchließend iſt die Epoche der Reichs

wehr behandelt. (1268)
Reinhold Gadow:

Geſchichte der deutſchen Marine.
Verlag Moritz Dieſterweg, Frankfurt (Main).
I56 Seiten. Preis kart. 4, M., geb. 5,60 M.

Die wechſelvollen Zeiten des Auf und Abſtieges der
deutſchen Marine, die dem wechſelvollen Schickſal der
deutſchen Geſchichte gleichen, ſind hier im Buche unter
den Gedanken des unbeſiegbaren Willens Deutſchlands
zur Seegeltung geſtellt. Die Schilderung beginnt mit
der Frühgeit deutſcher Seegeltung zur Zeit der Wickinger,
behandelt den Auf und Abſtieg der Hanſe, das Er

Seefahrt. Aufbau und Verfallwachen der ozeaniſchen

kaiſerliche deutſche Kriegsmarine.
nimmt naturgemäß die Zeit des We
die Seemacht ein entſcheidender Faktor war.

amkeit dem UBootkrieg,
dem Vorzeichen

Es iſt der
des UBootkrieges

deſſen Eröffnung von vornherein unter

gegenwär
Die Folgen des Friedens, die Rivalität
Untereinander ſind dabei beſonders berückſichtigt.

geſchichte,
arbeiters Und
geſtaltet.
Bauertochter, die einem

Sohn

wird.
eigenen Weg durchs Leben anſ
ſtieg zu erleben, hält ihn der Tod des Vaters bei der
Mutter zurück, für die er nun als Arbeiter ſich ſorgen
und mühen muß. Jn ſeinem Alter führt ihn der Weg

er Gräfin
treibt die

ſtarken,
Durch ihn lernt ſie

Salburg.
junge Komteſſe,
urwüchſigen Mannes zu gewinnen.
die dunkle Welt der „Hände“ kennen, aus der die ums

genden, vom Glück Vergeſſenen kommen
er andere das gleiche erbarmungsloſe
Aus dem ganzen Buch ſpricht eine ſtarke

rn der ſchwieligen Fauſt,

tägliche Brot Rin
die einer wie d
Schickſal tragen.
Verbundenheit mit den Männe
und damit wird es zu einem der ſtärkſten Erlebniſſe
echter Volksgemeinſchaft.
Stijn Streuvels:

ürſt folgt.

aſſer widmet beſondere Aufmerkſ

Willens ſtand.

ührung.

Ronu
Edith Gräfin Salburg:

Hausmeiſter Hermann
Die Geſchichte einer „Hand“.
1934 im Verlag Koehler

Das Buch iſt ein Stück Familien

bildet das TagebuchDie Grundlage

in die Hände fällt und nun von ihm

als Hausmeiſter in das Haus der Eltern d
Sehnſucht nach wirklichem Leben

das Vertrauen des einfachen,

Kameradſchaft und wirklicher

Knecht Jan

Ueberſetzung aus dem Flämiſchen
W. Ackermann und N. Roſt.
horns Nachf., Stuttgart

Leinen 8,50 RM.
Preis:

einmalige,Reymont eine
nicht dervon St. Bei Streuvels ſtehtSchöpfung.

Mittelpunkt,
Jan iſt der
etwas ſtumpf und bedächtig, ſeine
maß verrichtend, und froh, wen
Gang nimmt.

um das GErbe,ſtätte,
Er heiratet.bewirtſchaften,.

ins Haus, ſeine
verloren, ſeine Kinder zerſtreue
zum Schluß wandert ein alter
wieder zurück nach ſeinem alten Arbeitshof,
nung, dort Ruhe und Frieden zu finden.
ſkizsiert, das
Er beſchönigt nichts
oft unbeweglichen
Jans zuzuſehen,

und verniedlichſt nichts;

in einer wundervollen Einfachheit zu erzählen.

gegeben,ſeele
Jn ſolchendeuten. Augenblicken

gewöhnliche Menſchen Jn dieſen
ſchufen unſere Künſtler

uns Neugeborene.

Höhe zu heben, daß ſie fähig
mächtnis auszuſprechende,
dumpf gefühlt werden kann.

Ein ſolches
antwortet worden in
Studenten. Jedes gedankliche
kleinliche Hadern

was ſonſt

Heldentum, das der

Seelen entzündet hat.
Helden vor dem
zeugen und von den Werten,
Leben ließen.

die reine Tat, das echte,
Jhr Wollen war, die Heimat, das

einmit dem höchſten Einſatz, den

Leben begannen, da tat ſich

habenes Deutſchland in dem
Eigennutz verbannt, wo
der in die alten Rechte eingeſetzt ſind.“

Sie ſtanden zuſammen, Mann
Mann, und erlebten dort unter ſi
Kameradſchaft, die ſie nach Hauſe
wollten als Volksgemeinſchaft.
ſie ſich als Glied des Ganzen.

einzuſetzen und zu opfern.

In enunter den höchſten
die Ziele

der Brandenbürgiſchen Marine unter dem Großen Kur tung für uns Erben auf.

Aus der preußiſchen Marine erwächſt die
Den breiteſten Raum

ltkrieges ein, in der
Der Vor

Erſchienen

34 J K. Amelang,Leipzig C 1. Preis in Ganzleinen 8,80 RM.
und Geſchlechts

erlebt aus der Seele eines ſchlichten Hand 12, RMdichteriſch eindrucksvoll und ungemein echt
einer

Fabrikarbeiter die Hand zur Ehe
reicht und nun inmitten der Stadt Leiden und Freuden,
Sorge und Glück kennenlernt.
einem Tagebuch an, das eines Tages ihrem elfjährigen

S l wie einüraltes Familienbuch gehütet und ſorgfältig weitergeführt
Als der Sohn eben voller Hoffnungen ſich zum

chickt, um Glück und Auf-

All das vertraute ſie

Alleinberechtigte, vom Dichter durchgeſehene
von

J. Engel
Jn

Streuvels „Knecht Jan“ iſt ebenfo wie Die Bauern“
unwiederholbare

Bauer
ſondern ein einfacher, armer Pferdelnecht.

„geborene Knecht“; einfältig, treu, arbeitsſam,
Arbeit im ſteten Gleich
n alles ſeinen ruhigen

Doch durch den Tod ſeines Vaters wird
ſein ruhiges Daſein geſtört; er verläßt ſeine alte Arbeits

ein kleines Stück Land, ſelbſt zu
Bald ſchleichen ſich Sorgen

Frau ſtirbt ihm, Hab und Gut gehen
n ſich in die Welt, und
müder, halbblinder Jan

in der Hoff
Das iſt, lurz

Lebensſchickſal Jans, das Streuvels erzählt.
er ſcheint

Herzens dem ſchweren Erdenwegs ſeines
und doch fühlt er tief im Innerſten mit

Und weiß es mit außerordentlicher Kraft des e
352

im

„Kriegsbriefe gefallener Studenten
Volks ausgabe

In Leinen gebunden 3,60 RM. Verlag
Jn Stunden der Weihe iſt es der Menſchen

das Schickſal ren zu
er

Gnade erlebt ſie Höheres und Größeres als
Stunden

Werke, die ſich aus
ihrem Geſamtwerk herausheben und denen wir
uns in ergriffener Ehrfurcht nahen; denn in
ihnen wirkt die Kraft des Vermächtniſſes an

Ein übergroßes Ereignis
vermag es auch, die Menſchen zu einer ſolchen

ſind, das als Ver
nur

Vermächtnis iſt uns über
den Briefen gefallener

Streiten und
um Sinn oder Wahnſinn

eines Krieges verſtummt vor dem einfachen
Krieg in dieſen Zeugen

ausgelöſt hat. Sie alle haben das Grauen der
Kriegswirklichkeit erfahren, ſie alle haben aber
auch das Gewaltige exlebt, das er in ihren

Erſt wer wie dieſe
Tode ſtand, kann von ihm

für die ſie ihr

Vor der Größe und Gewalt des Geſchehens
ſank alles Unechte dahin, und es bleibt nur

wahrhafte Wollen.
Vaterland

zu ſchützen und zu wahren. Und als ſie dies
Menſch

geben kann, als ſie dies mit ihrem eigenen
vor ihnen auch der

Wert auf, für den ſie kämpften, und ſie er
ſchauten ihr Deutſchland in ſeiner Jdealgeſtalt.
„Jch will fämpfen und vielleicht auch ſterben
für den Glauben an ein ſchönes, großes, er

Schlechtigkeit und
Treue und Ehre wie

v die
tragen

Dort fühlten
Und wie ſie ſich

als Gemeinſchaft fühlten, erfuhren ſie auch
Bereitſchaft, für das übergeordnete Gange ſich

ihrem höchſten Angeſpanntſein und
ß Anforderungen ſtellten ſich

für die Heimat als Verpflich
Sie kämpften

Eberhard Frowein:
„Mein eigenes propres Geld.“

Roman. Verlag der J. G. Cottaſchen Buch
handlung Nchf., Stuttgart. Ganzl. 4,80 M.
Jn das Wuppertal, in dem Tauſende von Schloten

rauchen und die Arbeit ſeit Menſchenaltern in ftarkem
Herzſchlag ſchafft, führt das neue Werk. Seiner Vater
ſtadt und ihrer Zähigkeit ſetzt er hier ein Denkmal
ein Denkmal der Arbeit und zugleich dem deutſchen
Führertum in der Jnduſtrie. Konrad Bemberg, der
junge Fabrikantenſohn und Offigier, ſoll nach ſeiner
Heimkehr mit dem zerſchlagenen Heer die zerfallende
große Fabrik ſeiner Väter übernehmen. Es iſt ein
harker Daſeinskampf, und dennoch führt er das Werk
durch die Not der Nachkriegsſahre zu neuer Blüte.Neben ringenden Männern ſtehen deutſche Frauen
geſtalten in ihrer helfenden Hingabe und Frowein ver
ſteht es, innige und reine Frauenliebe lebendig zu
ſchildern. Jeder deutſche Mann wird aufgerufen zur
Pflicht, zum letzten Einſatz Und zur großen Gemeinſchaft.
Jede Frau, die hier miterlebt, wie aus einer kaum fafßz
baren Jdeé die Kunſtſeide geboren wird, die heute die
Welt erobert hat, wird dieſes auch von warmherzigem
Humor durchſetzte Buch mit beſonderer Freude leſen. 573

2 7
Börries Frhr. von Münchhauſen?

Geſchichten aus der Geſchichte
Einer alten Geſchlechtshiſtorie nacherzählt.
Erſchienen 1984 im Verlag Philipp
Reclam jun., Leipzig. Mit zahlreichen
Bildern. Preis: Geheftet 8,50 RM., in
Ganzleinen 7,50 RM, in Ganzpergament

Börries von Münchhauſen verdankt die große Ver
breitung, die ſeine Bücher in der deutſchſprechenden Welt
gefunden haben, ſeinen beiden dünnen Gedichtſammlungen,
dem Balladenbuch und dem Liederbuch. Jn ſeinem neuen
Werk tritt er zum erſten Male als Geſchichtsforſcher vor
uns, der in bald tiefſinniger, bald humoriger Weiſe
Anekdoten aus der Geſchichte derer von Münchhauſen er
zählt. Ein altes deutſches Adelsgeſchlecht, das ſich bis
auf Ludwig den Deutſchen (850) zurückführen läßt, wird
in ſeiner Entfaltung durch mehr als ein Jahrtauſend
deutſcher Geſchichte lebendig Eine Fülle eigenartiger
Charaktere tritt uns nahe, hartgemeißelte Menſchen von
echter Raſſe, jeder eine ſcharfgeprägte Perſönlichkeit, einige
davon hochberühmt, wie der Miniſter Gerlach Adolf von
Münchhauſen, der Begründer der Univerſität Göttingen,
und der bekannte „Lügen-Baron“. Viele bedeutſame
Eingzelzüge und reizvolle Anekdoten klingen auf, die uns
zum Teil ſchon aus Münchhauſenſchen Balladen und
Wiedern bekannt ſind. So darf dieſes Buch nicht nur als
wertvollſte Quelle für Urſprung und Weſen des Dichters,
ſondern auch als Quelle vieler ſeiner Dichtungen an
geſehen werden. Heute, wo Ahnenlunde und Familien
geſchichte eine neue Bedeutung für uns gewonnen haben,
iſt uns dieſe ſo reiche Chronik aus Dichterhand von be
fonderem Wert. Das Buch iſt für den einzigen Sohn des
Dichters beſtimmt geweſen, der ihm durch einen tragiſchen
Unfall ſo früh entriſſen wurde nun iſt n
Denkmal für ihn geworden.

Freerk Haye Hamkens:
Hermann, der Cherusker

Erzählung aus der frühgermaniſchen Ge
ſchichte. Mit 18 ſchwarzen Bildern von
Werner Chomton. 1,60 RM. K. Thiene

manns Verlag, Stuttgart S. K. M. E.
Was unſere Ahnen vor tauſend und noch einmal

tauſend Jahren dachten und taten, das iſt in uns heute
noch lebendig. So geht es nicht nur um die Ehrfurcht
vor der Geſchichte unſeres Volkes. An Geſtalten wie
Hermann der Cherusker merken wir, daß uns deſſen
Kämpfe um die Freiheit Germaniens ebenſoſehr angehen,
wie die Kämpfe der Gegenwart. Wohl wird das Gedächt
nis an Germaniens Befreter durch das Hermannsdenkmal
auf der Grotenburg bewahrt, aber das trockene Wiſſen
hierüber aus dem Geſchichtsbuch kann unſerer heutigen
Jugend nicht genügen. Hier wird ihr in einem grandiofen
Abſchnitt ein lebensvolles Bild von den Kämpfen unſerer
Vorfahren um die Heimaterde vor Augen geſtellt, aus
dem in plaſtiſcher Deutlichleit Hermann der Cherusker
hervortritt, Sieben Jahre lang vegleiten wir ihn auf
ſeinem Wege: von ſeinem Beſuch bei dem höchſten Heilig
um der Germanen mit der Jrminſul, den Externſteinen,
bis zu ſeinem Siegfriedsende durch den Speer aus der
Hand der Neider. Dazwiſchen liegt die Varusſchlacht, bei

Albert Langen Georg Müller, München.

für das Vaterland und ſchauten in der Er
innerung an die Heimatſcholle ihre Schönheit
und Große. Sie erlebten Kameradſchaft und
Verbundenheit und wollten dieſe Verbunden-
heit auch nach Hauſe tragen, wenn ſie vom
Kampfe abtreten würden. Sie durften ſich als
Volk erleben im Gegenſatz zu dem Raſſe
und Völkergemiſch, gegen das ſie ankämpften.
Schon im erſten Kriegsjahr hatte dies einer
ſcharf erkanntk: „Jch glaube, das allein gibt
uns ſchon eine große Ueberlegenheit, über die
uns gegenüberſtehenden zuſammengewürfelten
Feindesſcharen da ſieht doch feder zu, ob
der Kamerad, der da vor ihm auftaucht, auch
von ſeinem Stamm iſt. Einen Neger kann
man doch nicht als Kameraden achten.“ Dieſes
exlebte Bruderſein ſollte nicht aufhören, wenn
ſie heimkämen. Jedes Opfer ſoll zum Bauſtein
für die Volksgemeinſchaft werden. So wird
die Trauer um die gefallenen Brüder nicht
zum mutloſen Verzagen, ſondern zu tiefem
Stolz. Ein Sohn ſchreibt auf die Nachricht
vom Tod des Bruders an den Vater: „Stolz
bin ich, da ich weiß, daß unſer Haus durch
mich das Schickſal des Vaterlandes mitſchaffen
hilft und ſich ſelbſt dadurch dafür zum Opfer
bringen kann“.

Es gibt kein
etwas erhofft. Nur
tat ſoll weiterleben.

rung an die Opfertat. es
und einer faßte es in das ſchlichte Gedicht:

„Jch hab kein Denkmal im Häuſermeer,
es kündet kein Buch von mir,

dann lebe ich in Dir.
Du trugſt meine Worte im Herzen tief.
Du lebteſt mein Leben mit.
Dein Auge glängzt, wenn ich fröhlich war
Du weinteſt, wenn ich litt.

in Dir kann ich nimmer vergehn.

mit meinen Augen ſehen.“
Heute dürfen wir dankbar ſein, daß

die

Wollen war, ein leuchtendes Beiſpie

Jch mehr, das für ſich ſelbſt
der Gedanke an die Opfer

So glaubten ſie alle an
ein Weiterleben in der Liebe und der Erinne

Dies war das Höchſte

doch wenn ich einſt falle im heiligen Krieg

Wenn einſt eine Kugel mein Herz zerreißt

Stets wirſt Du die Welt, die ſchöne Welt

dieſe
Worte nach einer Zeit, die das Gedächtnis
dieſer Helden beſudelte, nun doch in Grfüllung
gegangen ſind. Heute leben die Helden in der
Erinnerung weiter, groß und ſtark, wie ihr

deren überzeugender Darſtellung wir die ſtratogiſche AufHermanns bewundern und die ſpäter folgenden n
gegen Germgnicus, welche die Römer zum endgülhghVerzicht auf das Cheruskerland zwangen. Das v
atmet urſprüngliches Leben und reißt jeden mit. WeChomton hat mit großer Liebe außergewöhnliche
ſchichtlich treue Bilder dazu gezeichnet, die das Inler
Und Verſtandnis für den Freiheitstämpf unſerer 9
fahren erhöhen.

Kurt Paſtenaci:
Das Königsgrab von Seddin

Erzählung aus der Bronzezeit. Mit 2
ſchwarzen Bildern von Werner Chomton
1,60 RM. K. Thienemanns Verlag, Stutte

gart S. K. M. E.
Jn der Priegnitz vererbte ſich jahrtauſendelangGeſchlecht zu. Geſchlecht die Kunde davon, daß in n

großen Hügel bei. Seddin ein König in einem dreifächen
Sarg aus Gold, Silber und Kupfer vegraben liegeHügel daneben ſollte den goldenen Ring des Königs n
halten. Der 11, Meter hohe Grabhügel wurde als St
bruch ausgebeutet, und dabei ſtießen Arbeiter auf n
uraltes Grab. Die wiſſenſchaftliche Nachforſchung un
daß es ſich um das Grab eines germaniſchen Fürſten aus
dem 9. Jahrhundert v. Chr. handelte. Die Aſche des
Toten lag in Urnen aus Stein, Ton und Bronze. D.Fürſten war ein kleines Bronzeſchwert neben zahireihet
anderen Beigaben ins Grab gelegt. Zwei andere Urne
der gleichen Grabkammer enthielten die Aſche in
Frauen. Damit gab die Totenkammer der Viſenſett
ein Rätſel auf. Um das Rätſel, wie die Aſche der beiden
Frauen mit der des Fürſten in Verbindung zu bringen
iſt, rankt ſich unſere Erzählung, die über die Kultur de
damaligen Zeit der Bronzezeit und über die Kämpfe
zwiſchen den Germanen einerſeits und den Illyriern und
Kelten andererſeits berichtet. Viele aufſchlußreiche Vide
machen die Erzählung noch anſchaulicher.

Die gewen Zeitocheeiltes

Völkiſche Kultur
Monatsſchrift für die geſamte geiſtige
Bewegung des neuen Deutſchlands

Herausgeber: Dr. R. Buttmann und Dr. Wolſ
gang Nufer. Verlag: Wilhelm Limpert, Dre
denA. 1. Bezugspreis: Vierteljährlich C

(3 Hefte). Einzelheft M I.
Das Oktober-Heft dieſer anregenden und tig

tungsweiſenden Zeitſchrift wird anläßlich des 90. G
burtstages des Philoſophen Friedrich Nietzſche mit
einem Aufſatz des ausgegeichneten Nietzſche- Kenner
Richard Ben z eröffnet: „Nietzſches deutſches Vermäd
nis“. Die Ausführungen des Verfaſſers ſind geeignih,
Klarheit in die noch ziemlich verworrene Auffaſſung
über die Bedeutung und den erzieheriſchen Wert de
Philoſophen für unſere Zeit zu bringen. Die Her
kunft des neuen Menſchenbildes verſucht Werner deu
bel in ſeinem Aufſatz „Gräkogermaniſch Gräloe
judaiſch“ zu entwickeln. Aus einem wichtigen, bisher
noch nicht ſehr geförderten Teil der vorgeſchichtlichen
Völkerkunde zeigt Ferdinand Bork die Zeitmeſſung un
Zeitrechnung in ſeinem hochintereſſanten Beitrag: „Alt
germaniſcher Kalender“. Ueber raſſe
kundliches Schrifttum“ berichtet unter beſon
derer Wertung der Bücher von H. F. K. Günther un
Walther Darre der vor kurzem nach Kiel berufen
Raſſenforſcher Martin Staemmler. Er ſieht den
Schwerpunkt der ganzen Raſſenfrage und der Raſſen
forſchung darin, daß wichtiger als die leiblichen Unker
ſchiede und Merkmale natürlich die ſeeliſchen ſind. Ab

Kenngzeichen der nordiſchen Rafſe iſt die höhere Leiſtung
zu werten. Eine Auswahl iſt alſo nicht nach dem Aus
fehen, ſondern nach der Leiſtung zu treffen. Dieſe Er
kenntnis kann allein für die Ausleſe-Arbeit des Staates
maßgebend ſein. Das dramgtiſche Werk von Erſt
von Hartz in ſeiner Beziehung zur deutſchen Gegenwart
zeigt Wilhelm Michel in ſeinem Beitrag „Ein Dichter

J Jm Kulturbe richt äußert ſich Oberregierungerat
Dr. Georg Uſfadel „über neue Geſchichtsbücher“ r
verfaſſer warnt eindringlich vor einer im neuen ſt
zum wiederhokt aufgetretenen Vermiſchung von ſche
und Dichtung. „Ueber Bücher zur ge r warſchen Vorgeſchichte“ berichtet Hans Wühjen
Janſſen. In ſeinem Beitrag „Geſicht der za
äußert ſich Wilhelm Mich el über die Frage ne
Nationaldenkmals der Deutſchen. Beachtenswert ſind aud
die Ausführungen, die Wilhelm Michel über Bau
kunſt im neuen Rei ch“ anſchließt. Ein l
des Philoſophen Nietzſche und einige Abbildungen
dem Aufſatz von Vork über Altgermaniſche Kalender
bereichern das intereſſante Heft.

Das Jnnere Reich
Monatsſchrift für Dichtung, Kunſt und
Leben. Herausgegeben von Paul Alverdet
und Karl Benno von Mechow im Verlag
Albert Langen Georg Müller), München
Bezugspreis: viertelfährlich (S 3 Hefe

4,80, Einzelheft 1,80 M.
Das Oktoberheft 1934 bringt erfreulicherweſ

eine ausgezeichnete Rede über das „Jnnere Reich derDeutſchen“, die der Herausgeber dieſer Zeitſchrift, Paul
Alkverdes, im Sommer dieſes Jahres vor de
Münchener Studentenſchaft gehalten hat. Es iſt zu be
grüßen, daß Paul Alberdes darin endlich einmal d
Grenzen niederreißt zwiſchen „gebildeten“ Schichten urd
den einfachen Menſchen des Volkes und betont, daß de
„Volk“ niemals „unter“ dem „Gebildeten“, ſondern
ſtets „neben“ ihm ſteht und mit ihm eine völkiſche
und ſeeliſche Ein heit bildet und darum Anſpruch daral
hat, teilszuhaben an den geiſtigen Schöpfungen der Dichtet
und Denker. Daneben bringt das Heft, das wir gerad
wegen dieſes dichteriſchen Bekenntniſſes zum Vollsganen
beſonders empfehlen, eine Reihe von Gedichten aus e
Feder von Adolf von Hatzfe d Diemarring, Hans Leifhelm, Franz Tum ler und Her
mann Claudius während Ernſt Wiechert einungemein ſtark empfundene Erzählung Hirtennovelle
beiſteuert. Joſef Hofmiller erweitert mit einer

Kalendet

Teil de
igelwertvollen Beitrag von Hermann

Das deutſche Wörterbuch der Brüde tenthält. Die BVildenden Künſte erfahren einen
dere Würdigung durch einen Aufſatz vonSeible über Fritz von Graevenitz. Eine Krieg
erzählung von Bruno Breh m „Der finnlindi
Reitermarſch“ veſchließt das reichhaltige und empfehlen

werte Heft. mer

einen
über

Die neue Literatur
Monatsſchrift für deutſches Schrifttum.
Herausgegeben von Will Vesper, Meiſten
im Verlag von Eduard Avenarius, G. m

L eis: viertelheft 1.25 M.

n ihrer

Oktoberheft einen einlgebhers Will Vesper über das
ſich in verſtändnisinniger und mitfühler
Seele des Dichters beſchäftigt, mit ihre fache
niemals zu erfaſſenden Schwingungen,ſchlichten Worten ſchildert, was uns mitreißt und
erleben läßt. Das deutſchſtämmige und dabe dur
natürlichen Verhältniſſe doch auch eigenbetonte I
Dichtung des Saargebiets, das den beſonderen u
Begriff „ſaarländiſch“ wohlgemerkt ni
iſch“! hat entſtehen laſſen, seigt Wilhelm
wiag l d in einer Ueberſicht über das Schaffen d
Johannes Kirſchweng auf, während die Weſtwarnh
durch Adolf von Grolmann in einer t
über die Werke Friedrich Roths erſchloſſen r
breite Raum der Beſprechungen iterari
erſcheinungen wird eröffnet mit einem
Ronald Loeſch über Johannes Linkesdann folgen die kritiſchen Urteile über die neuen

Erzählungen, die Werke der Literatur un
geſchichte, der Geſchichte im beſonderen mar
zur „Zeitſchriftenſchau“ und der e im
die jüngſte Buühnenliteratur. Die tet wiederſcheinende Schau „u n fere Meinung n mit d
um wertvolle und ſcharfe Auseinanderſetzunge ra di

Literate eſtern, s Thema derl Literatentum von geſtern, zum en von d
für heldiſche Hingabe.

Hans W. Hagen.
Chronik“ eine Reihe von Gedi enLinke, Frang Höller, Alfred Göral, Feine

Und Joſeph Schneider das vielſeitige Heft be
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27.728. Okkober 1934

on der Ware
zum Gippeneigentum

n Saatzuchtleiter Dr. Hans Thoenes
(Langenſtein).

gedermann weiß heute, daß Grund und

9 5563 shen nicht beliebig vermehrt werden können.
nd jedermann weiß heute auch. daß der
matliche Grund und Boden zur Ernährung
z Volkes da iſt. Das erſcheint heute ſelbſtver
ndlich. Allein nicht zu allen Zeiten hatte
in dieſe Erkenntnis, zumindeſt war man
t bereit, die Folgerung daraus zu ziehen.
Als der Milliarden und Billionentaumel
t Inflationsjahre verrauſcht war und die
ndwirtſchaft faſt ſchuldenfrei daſtand, hätte
z ein guter Anfang werden können, wenn
in ſich nämlich über die Bedeutung des
huerntums und die Urſachen ſeines Verfalls

Hlaren geweſen wäre. Aber das war ja
rade das Verhängnis, daß die früheren
gerungen nichts erkannten, mit Scheu
ppen hinter marxiſtiſchen Theorien herliefen
d daß ihre Männer ſchließlich nur noch an
ren eigenen Vorteil dachten. Sie wußten
t von der wechſelſeitigen Verflechtung aller
hsſchichten miteinander. Aber ſie mußten
h allmählich erkennen, daß Löhne, ſoziale
ſten und Steuern nicht unbegrenzt einer
wer blutleerer werdenden Wirtſchaft auf-
hürdet werden können. Dadurch hieß es an
r menſchlichen Arbeitskraft ſparen. Und die
olgen Ein ſtändig wachſendes Heer von
rheitsloſen, das von allen arbeitenden Men
ten durchgehalten werden mußte.
Aß man nicht mehr weiter konnte, erhöhte

an die Kaufkraft der Löhne, indem man über
e Genzen wahllos hereinſtrömen ließ, was
wer herein wollte. Die ausländiſchen
ehehsmittel waren billiger als die
äwſſhn. War das ein Wunder, wo man auf
wel Nann armen große Flächen mit
ein bhaute und erntete? Wo man Zucker
t Negern gewinnt, darüber hinaus auch

nen berlorenen Krieg zu bezahlen hat?
Vei dem hereingeſchwemmten Ueberflüß

inte der deutſche Bauer ſeine Erzeugniſſ
in verkaufen, ſie waren zu teu er. Gegen
den Klagen der Bauern aber pluſterten
ſie anderen auf und taten ganz klug. Rück
i nannte man den Bauern. Es hagelten
ſchläge von allen möglichen Leuten, die
s verſtanden, nur nie den Pflug geführt
en. Da ertönten überall die ſchönen Fremd
irte. „Mechaniſieren und Rationgliſieren!“
üſchauend fiel dann jenes herbe, aber ge
te Vort der Kritik: „Wenn der Bauer alle
ſchläge befolgt hätte, die man ihm gab,
in wäre die Landwirtſchaft längſt tot.“
Alein alle Ratſchläge vermochten nicht, die

auenhafte Zahl der HKonkurſe und Zwangs
ſteigerungen in der Landwirtſchaft auch nur
bermindern. Die Verſchuldung des

den s wuchs ins Ungemeſſene. Jn den
Nahren vom Ende der Jnflation bis zur
achtübernahme durch den Nationalſozialis
s belud ſich die Landwirtſchaft mit einer
chuldenlaſt von 12 Milligrden RM.
m jeder Mark neuer Belaſtung aber wurde
eder eine Familie wankend auf ihrem an
kammten Grund und Boden. Und das
Pinmſte: Ein Ende war gar nicht abzu

Gegenüber dieſer immer drohender werden
gewalkigen Kataſtrophe des deutſchen

erntums mußten alle kleinen Mittel ver
en. Sie waren jahrelang ſchon nutzlos ver
worden. Es ging nicht an, die Preiſe für
landwirtſa ftlichen Erzeugniſſe einſeitig

zuſchrauben, ohne die Lebenshaltung der
m Maſſen unſeres Volkes unerträglich zu
ne Zudem wäre durch eine Preis
ſt a eine fortſchreitende Verſchuldung gar
an Unterbinden geweſen. Denn die Ver
en dand weit weniger in den niedrigen
echt 5 Urſache als vielmehr im geltenden

e es möglich war, den Hof zu
ahinh zu verkleinern, zu teilen und zur
t Schuhe und Abfindung weiterer Erben

Verſchm zu belaſten, ſo lange mußte auch
itergehen du z der Zuſammenbruch
antwortun n dieſer Tatſache mußte eine
un ihr ne e Regierung ausgehen,
ins ernſt ettung des deutſchen Bauern

ernſt war.
Die R zVor ung des deutſchen Bauern hatte ſo
ihm mung die Veſeitigung des gelten-
9 ne Rechtes, das den Boden zur
n Rechte macht, und den Erſatz des römi
So i S durch ein deutſches Bodenrecht.

ehe n Schaffung des Reichserbhof
Programm der Erfüllung jener Forderung

ſagt nm der NSDAP, Punkt 19, der
Winalſiſhe rdern Erſatz für das der mate-

Recht dur Weltordnung dienende römiſche
ein deutſches Gemeinrecht.“
rſchien das
t Neues

Manch

4 em z c 2pas unerhör Reichserbhofgeſetz als
und als ein ſtarker Ein

griff in die perſönliche Freiheit. Nun, ſo
unerhört neu ſind die Gedankengänge nicht;
denn ſie haben ſchon dem altgermaniſchen
Bodenrecht zugrunde gelegen. Es iſt das große
Verdienſt des bei einem Flugzeugunglück uns
ſo früh entriſſenen Staatsrates Wagemann
und des Reichsbauernführers Darré, hier
angeknüpft zu haben, indem der

Boden zum Gippeneigentum
erklärt wurde. Dieſer Wandel in der Auf
faſſung vom Bodeneigentum iſt das Grund
legende am Reichserbhofgeſetz, aus dem ſich die
wichtigſten Beſtimmungen leicht verſtehen
laſſen. Der gegenwärtige Bauer iſt nun Sach
walter ſeiner Sippe auf dem Hofe. Erkann daher nicht das Recht haben, den Hof zu
verkaufen, zu zerſtückeln und zu verſchulden.

Landwirtſchaft
Ein unangenehmer Monat für den Chro

niſten ſowohl wie für den tätigen Bauern. Es
iſt die Zeit der Erſtarrung und der beginnen
den Axbeitsruhe auf dem Felde. Höchſtens, daß
man noch die letzten Kartoffeläcker ſäubern
wird, ſoweit nicht ſchon eine Winterausſaat
auf ihnen erfolgt iſt. Ganz feiern ſollen aber
die Geſpannen nicht. Bei offenem Wetter laſſen
ſich immerhin noch Ackerarbeiten vornehmen,
Dünger anfahren, Holz heranſchaffen, Gräben aus räumen und
was es dergleichen mehr gibt. Schad hafte
Dächer bedürfen rechtzeitig der Ausbeſſerung,
Maſchinen ſind gründlich durchzuſehen, auf
Roſt zu behandeln und gut gereinigt für die
Winterruhe vorzubereiten. Tauſenderlei Klei
nigkeiten ſorgen dafür, daß auch die tiefſte
Winterszeit nicht ganz arbeitslos verläuft.
Vorräte für den Kompoſthaufen haben
ſich geſammelt, die jetzt an Ort und Stelle ge
bracht werden können. Das häßliche Bild des
Verbrennens des Kartoffelkrautes verſchwindet
hoffentlich mehr und mehr. Nur dann,
wenn es ſich um kranke Stellen handelt, wird
man zu dieſem letzten Mittel, greifen. Meiſt
verlieren aber die Krankheitskeime auf einem
richtig behandelten Kompoſthaufen mit Kalk
zuſatz allmählich ihre Wirkſamkeit. Guter
HKompoſt ſteht ſicherlich dem Stalldünger an
Wirkung nicht viel nach; denn es handelt ſich
dabei nicht ſo ſehr um die Wirkung der darin
enthaltenen unmittelbaren Pflanzennährſtoffe,
als um das
Futter für die Kleinlebeweſen
im Boden und die Verbeſſerung der phyſika
liſchen Bodeneigenſchaften. Auf dem Acker fin
det wenigſtens alle paar Jahre einmal eine
ſolche „Mäſtung“ dieſer unſichtbaren Gehilfen
des Bauern ſtatt.

Schlechter ſieht es aber mit den Wieſen und
Weiden aus, denen organiſche Stoffe im all
gemeinen nur ganz unzureichend zugeführt
werden. Eine möglich reiche Kompoſtzufuhr
kann die Futterente weſentlich verbeſſern und
fördert auch die richtige Zuſammenſetzung der
Pflanzennarbe. Es iſt alſo dringend anzu
raten, jetzt in der ruhigen Zeit alle Möglichkeiten
einer Vermehrung der Kompoſtbeſtände auszu

Gewiß iſt das ein Eingriff in die perſönliche
Freiheit liberaliſtiſcher Prägung. Dem Libe
raliſten iſt Ungebundenheit und im

die Freiheit des Einzelnen gebunden an das
Gemeinwohl, ſo daß die Freiheit eine ſitt
liche Wertung erfährt. Das Wohl der Bauern
ſippe wie das Wohl des deutſchen Volkes ver
langten gebieteriſch nach einer Regelung, wie
ſie das Reichserbhofgeſetz gebracht hat. Ganz
allein das Gemeinwohl iſt maßgebend für die
nationalſozialiſtiſche Geſetzgebung. Damit er
fährt auch das Reichserbhofgeſetz ſeine ſittliche
Rechtfertigung. Der Boden iſt nicht wie andere
Güter dieſer Erde beliebig vermehrbar. So
darf dieſes koſtbarſte Gut eines Volkes nicht
Ware, nicht Schacherobjekt ſein.

im November
nützen. Nie ſoll aber der Kalk auf dem Kom
poſt vergeſſen werden, weniger ſeiner Dünger
wirkung wegen als wegen ſeiner Fähigkeit, die
Umſetzungen zu beſchleunigen und Kränkheits
keime zu vernichten. Alle Quecken- und Un
krautreſte, die nicht verfüttert worden ſind,
Grabenſchlamm, Gartenlaub, der Abhub von
den Wegen uſw. bilden willkommene Zuſchüſſe
zu der Futterſparkaſſe. Die Hauptſache bleibt
nur eine alljährliche Durcharbei-
tung des Kompoſtes, um Luft hineinzubrin-
gen und eine Vermoderung oder Vertorfung zu
vermeiden, welche die ſegensreiche Arbeit der
Kleinlebeweſen verhindert und höchſtens uner
wünſchten Schmarotzern eine willkommene, un
geſtörte Brutſtätte liefert.

Aus den gleichen Grundſätzen heraus wird
man auch verſuchen, noch vor Froſtbeginn
alle Aecker zu ſtürzen.
Jhre Durchlüftung fördert den Zerfall nicht
aufgeſchloſſener Nährſtoffe, die im Boden über
winternden Schädlinge aus dem Tierreich wer
den leicht vom nachher einſetzenden Froſt über
raſcht und vernichtet. Deshalb iſt es auch emp
fehlenswert, mit der Pflugtiefe bis an die
Grenze des Zuläſſigen zu gehen. Den ganzen
Beſtand erwiſcht man ſowieſo nicht, weil die
Tiere oder ihre Larven die Ueberwinterungs
tiefe nach der herrſchenden Außentemperatur
einzurichten pflegen.

Auch im Viehſtall
wird der einſetzenden Winterszeit Rechnung zu
tragen ſein. Auf Sauberkeit veimVieh ſelbſt wird man nach Möglichkeit ſchon
halten. Der Licht und Luftmangel läßt es
aber empfehlenswert erſcheinen, all zu blinde
Stallfenſter einmal gründlich zu reinigen, auf
Rattenſchlupfwinkel zu achten und zugige
Stellen zu verſtopfen, ohne doch die Dunſtſchlote
wirkungslos werden zu laſſen. Reinlichkeit iſt
hier das halbe Futter, verſchnupfte Tiere lei
ſten wenig; an Futter haben wir aber keinen
Ueberfluß. Deswegen wird man notgedrungen
auch alle nicht arbeitenden oder milchenden bzw.
auf Maſt geſtellten Tiere auf Erhaltungsfutter
ſetzen, d. h. ihnen nur ſo viel reichen, wie ſie
zur Gleichhaltung ihres Körpergewichtes
brauchen. r. E. Feige.

Die ernährungswirt
des Milcheiweißbrotes

Von Walter Lacius, Reichskommiſſariat für die Vieh Milch u. Fettwirtſchaft
Seit dem 15. Oktober iſt das Milcheiweiß-

brot eingeführt, und ab 1. November wird es
in vielen Bäckereibetrieben und Brotfabriken
gebacken. Dieſes Spezialbrot wurde von dem
Reichskommiſſariat für die Vieh, Milch und
Fettwirtſchaft in enger Zuſammenarbeit mit
den Spitzenverbänden des Bäckerhandwerks und
der Brotfabriken geſchaffen. Jn jahrelang
durchgeführten Backverſuchen, bei denen über
100 000 Brote hergeſtellt wurden, iſt die Grund
lage gelegt worden zur Erreichung eines nahr
haften, wohlſchmeckenden und bekömmlichen
Spezialbrotes: Dem Brotteig muß Pulver
aus entrahmter Milch in einer Menge
von 258 Prozent des verwendeten Mehles zuge
ſetzt werden.

Die Verwendung von entrahmter Milch bzw.
trockener entrahmter Milch in Form von Milch-
pulver und Milcheiweiß bei der Brotbereitung
bedeutet einen bemerkenswerten Schritt zur
Qualitätsſteigerung, die auf allen
Gebieten der Ernährungswirtſchaft in immer
höherem Maße angeſtrebt wird. Darüber hin
aus aber kommt der Unterbringung großer
Mengen entrahmter Milch im Brot auch vom
volkswirtſchaftlichen und ernährungspolitiſchen
Standpunkt aus große Bedeutung zu. Denn
bei der Durchführung des Fettplanes der
Reichsregierung ſpielt die Verwertung der in
folge geſteigerter Buttererzeugung in großen
Mengen anfallenden entrahmten Milch
und Buttermilch eine entſcheidende Rolle.

Der Fettplan ſtrebt die Eigenverſorgung
des deutſchen Volkes mit Fett an, alſo den
ſelben Zuſtand, der bis etwa zur Mitte des

vorigen Jahrhunderts beſtanden hat.
Zu dieſer Zeit bot die Unterbringung der ent
rahmten Milch keinerlei Schwierigkeiten, da
dieſe Mengen ja ganz automatiſch beim Brot
backen verwendet wurden, ſo, wie es heute im
bäuerlichen Betriebe noch allgemein üblich iſt.

ſchaftliche Bedeutung

In bezug auf die Ernährung iſt noch folgen
des zu ſagen: Es iſt wohl jedem geläufig, daß
ſich die Ernährung auf

drei Grundſtoffen
aufbaut, Fett, Eiweiß und Kohlehydraten
(Zucker und Stärke). Daneben ſpielen noch
Nährſalze und Vitamine eine Rolle. Weniger
bekannt allerdings iſt die Tatſache, daß gerade
bei den Eiweißſtoffen erhebliche Unter
ſſchiſede hinſichtlich ihres Nährwertes und
Verdauungsgrades beſtehen. Zum Beiſpiel wird
im menſchlichen Körper das Körpereiweiß, wie
es im Mehl in geringem Maße enthalten iſt,
nur zu etwa 25 Prozent ausgenutzt.

Andere Eiweißarten wiederum, wie Eier
eiweiß und Milcheiweiß, haben die hervor
ragende Eigenſchaft, außer ihrem eigenen hohen
Ernährungswert geringwertigere Eiweißſtoffe
zu ergänzen und zu veredeln. Deshalb iſt das
Milcheiweiß gerade in Verbindung mit dem
Pflanzeneiweiß dazu berufen, die in letzterem
enthaltenen Bauſteine, das unvollſtändige Kör-
nereiweiß, auf einen höheren Anſchlagswert zu
bringen. Das bedeutet eine Erhöhung des
Ernährungswertes gegenüber dem nor
malen Brot. Da ſich das Milcheiweiß außer
dem durch gutes Ausſehen, vorzüglichen Ge
ſchmack und längere Friſchhaltung auszeichnet,
bedeutet der geringe Mehrpreis für dieſes Spe
zialbrot keine Mehrbelaſtung; denn der Ver
braucher erhält ja ein Brot von höherem Ge
halt. Zugleich ſei aber feſtgeſtellt, daß die
Spezialſorte „Milcheiweißbrot“ nur dort
feilgehalten werden darf, wo das Normalbrot
in ausreichendem Maße zum Verkauf ſteht.

Das Milcheiweißbrot iſt durch ein Streif
band mit der Adler-Marke auf grünem Grunde
gekennzeichnet. Dieſe Streifbänder dienen
gleichzeitig zur Kontrolle der ver
brauchten Mengen Milchpulver. Da-
mit iſt die Gewähr gegeben, daß die Hausfrau
beim Einkauf des Milcheiweißbrotes auch tat
ſächlich das Gewünſchte erhält.

Fr. 252

Leiſtungs und Schautyp
bei der gleichen Hühner-Raſſe

Verhältnismäßig wenig Hühner-Raſſen ſind
gleichzeitig ein Zuchtobjekt für den Ausſtellungs
und Nutzzüchter. Der letztere hat nur einige
Raſſen als für die Erwerbszucht geeignet her
ausgeſucht, der Ausſtellungszüchter befaßt ſich
mit allen Geflügelarten. Neben dem Leghorn
huhn ſind es noch die Rhodeländer, Rhein
länder, Reichshühner, Barnevelder, Welſumer,
Plymouth, Orpingtons, Jtaliener, Wyandotten,
Suſſex und Steierer, die als Nutztiere in
großen Herden gehalten werden. Hier können
wir nun beobachten, daß ein und dieſelbe
Raſſe, nach zwei verſchiedenen Zielen gezüchtet,
recht verſchiedenartige Formen zeigen kann.
Als typiſchſte Beiſpiele zeige ich hier die
Wyandotten, die der Ausſtellungszüchter
voll und abgerundet, ohne eckige Linien, mit
weicher, üppiger Feder und guter Kiſſenbildung
wünſcht. Derartige prächtige Federbälle er
regen ja auch auf den Schauen berechtigtes
Aufſehen. Die auf Legeleiſtung gezüchteten
Wyandotten verlieren das bauſchige Ge
fieder, die Feder wird härter, Rücken und
partie erſcheint länger. Bei den rebhuhnfar
bigen Jtalienern und den auf Legeleiſtung ge
züchteten ſog. „braunen Leghorns“ iſt der
Unterſchied ähnlich wie beim weißen Jtaliener-
und Leghornhuhn. Die Leiſtungstiere zeigen
eine Vergröberung der Figur, der Körper wirkt
kompakter, die Fleiſchteile des Kopfes, Kamm
und Kehllappen ſind bei Leiſtungshühnern faſt
immer ſtärker entwickelt.

Unſere Abb. 1a zeigt eine Wyandottenhenne
des Schautyps, 1b des Legetyps und Abb. 2a
eine Jtalienerhenne vom Schautyp, 2b vom
Legetyp. Faſt alle jüngeren Raſſen zeigen im
Schaukäfig wie auf der Farm faſt die gleiche
Figur, ſo die Rhodeländer, Rheinländer, Reichs
hühner, Welſumer, Barnevelder uſw. Der
Bauer ſollte ſich vorher überlegen, welche Tiere
er zu beſitzen wünſcht und dann beim Einkauf
an die richtige Quelle gehen.

W. Krebs (Forſt).

Maisfütterung an Hühner
Die Reichsſtelle für Getreide, Futtermittel

und ſonſtige landw. Erzeugniſſe hat kürzlich
für Hühnerhalter Mais zur Verfügung geſtellt.
Dieſe Tatſache gibt Veranlaſſung, einige prak
tiſche Winke für die Verfütterung zu geben.

Zu große Mengen von Mais an Hühner zu
verfüttern, wie es häufiger geſchieht, iſt durch
aus nicht empfehlenswert, weder bei Tieren,
die noch etwas gemäſtet werden ſollen, noch
bei Legehühnern. Da Mais ſehr viel Fett
enthält, werden Maſthühner bei dieſem F
zwar etwas früher ſchlachtreif, die Maisfütte-
rung hat aber den Nachteil, daß das Fett der
Tiere gelb wird. Es ſieht dann weniger appe
titlich aus, ſolche Hühner werden von den Haus
frauen weniger gern gekauft. Aber auch für
Legehühner taugt ſtarke Maisfütterung nicht,
weil Mais nur verhältnismäßig wenig Eiweis
ſtoffe enthält. Bei ſtarker Maisfütterung wird
man kaum gute Legerinnen erwarten können.
Beſonders ſchwere Raſſen ſollen bei ſtarker
Maisfütteruüng mit dem Legen nachlaſſen. Man
wird deshalb zweckmäßig nur etwa 10 oder
15 Prozent des Legemehls und bis der
Körnerration in Form von Mais verabreichen.

Die deutſche Landwirtſchaft

iſt Familientwirtſchaft
16,7 Millionen Tätige überhaupt.

Das Statiſtiſche Reichsamt teilt als weite
res Ergebnis der land und forſtwirſchaftlichen
Betriebszählung vom Juni 1933 Feſt
ſtellungen über das Perſonal der land und
forſt wirtſchaftlichen Betriebe mit. Jn den drei
Millionen land und forſt wirtſchaftlichen und
gärtneriſchen Betrieben mit mehr als 0,5 Hek-
tar Betriebsfläche wurden insgeſamt 16,7 Mil
lionen Perſonen ermittelt, die in einer un
mittelbaren Verbindung mit dieſen Betrieben
ſtanden, ſei es, daß ſie als Betriebsin
deſſen Familienangehörige im V
halt lebten oder daß ſie als fam
Arbeitskräfte dauernd oder vorüberc
Betrieb beſchäftigt waren. Der überwiegende
Teil dieſes Perſonenkreiſes, und zwar 13,8 Mil
lionen Perſonen oder 88 Prozent, entfällt auf
die im Haushalt des Betriebsinhabers
lebenden Familienangehörigen und nur 2,9
Millionen oder 17 Prozent auf familienfremde
Arbeitskräfte.

Die Ergebniſſe der Betriebszählung laſſen
erkennen, daß im Geſamtbild der deutſchen
Landwirtſchaft die Familienwirtſchaft,
d. h. die ausſchließliche oder überwiegende Be
ſchäftigung familienzugehöriger Ar ä
vorherrſcht und daß der Anteil der bär
Familien gegenüber familienfremden
kräften im Vordringen begriffen iſt.

Ausbildungslehrgang für Kontroll
aſſiſtenten

Durch die Landesbauernſchaft Sachſen-An
halt werden je nach Bedarf an Aſſiſtenten acht
wöchige Ausbildungskurſe abgehalten. Es bie
tet ſich hier für junge Bauern, die eine drei-
jährige Praxis und mögli den Beſuck
bäuerlichen Werkſchule nacht
ihre Kenntniſſe beſonders i z
und -Fütterung zu erweitern durch mehrjäh-
rige Tätigkeit als Kontrollaſſiſtent. Der nächſte
Kurſus beginnt bereits am 29. Oktober, wozu

RArberts

noch mehrere Teilnehmer aufgenommen wer
den können. Stellen ſind laufend zu beſetzen,



Sonnabend Sonnkag, 27.)28. Okkober 1937

Baumwärterlehrgang 1955
Es iſt beabſichtigt, wie in den Vorjahren

auch im Jahre 1935 einen dreigliedrigen Lehr
gang für Kreis Gemeinde Und Vereinsbaum
wärter durchzuführen, der die zeitgemäße Aus
bildung von Baumpflegern zum Ziele hat. An
alle dafür in Betracht kommenden Stellen und
Beſitzer von Obſtbaumpflanzungen ergeht da
her die Aufforderung, geeignete, möglichſt
jüngere Perſonen im Alter bis zu 80 Jahren
zu Baumwärtern ausbilden zu laſſen und ſie
ſchon jetzt zur Teilnahme an dem Lehrgang
anzumelden.

Der Lehrgang gliedert ſich wie folgt:
e n Seige (im Hornung [Feruarſ und Lenzing [Märgz]); Dauer
4 Wochen Winterbehandlung der Obſtbäume
einſchl. Pfropfarbeiten. Sommerlehr-
gang (im Brachet [FJunil) Dauer
2, Wochen Sommerbehandlung der Obſt
bäume. Herbſtlehrgang (im Gilbhard
e Dauer 2 Wochen: Obſtbauliche

lrbeiten im Herbſt, einſchließlich Ernte, Sor
tieren, Verpacken und Verſand des Obſtes.

Die Ausbildung der Teilnehmer zum
Baumwärter iſt koſtenfrei. Soweit dieſe einen
Baumwärtervertrag abgeſchloſſen haben, wer
den ſie außerdem koſtenlos mit guten Baum
pflegegeräten und Leitfäden über Obſtbaum-
pflege und Schädlingsbekämpfung ausgerüſtet.
Wohnung und Beköſtigungsgelegenheit wird
am Ausbildungsort nachgewieſen. Die Teil
nehmer an dem Lehrgang haben jedoch die
Koſten dafür ſelbſt zu tragen. Für den Fall,
daß Mittel zur Verfügung ſtehen ſollten,
können kleine Beihilfen in bar unter fol
genden Bedingungen gewährt werden

Der Teilnehmer hat ſich zu verpflichten, an
allen drei Teillehrgängen teilzunehmen un
ſpäter der vorgeſchriebenen Baumwärterprü
fung ſich zu unterziehen.

Der Teilnehmer hat einen Nachweis dar
über zu erbringen, daß er mit einem Obſtbau
verein, einer Genoſſenſchaft, einer Gemeinde
oder einem Kreisausſchuß einen Vertrag abge
ſchloſſen hat, nach. dem er ſich verpflichtet, min
deſtens drei Jahre nach erfolgter Ausbildung
als Baumwärter für den Vertragſchließenden
tkätig zu ſein. Vertragsvordrucke können zum
Preiſe von 20 Pf. von der Landesbauernſchaft
SachſenAnhalt in Halle bezogen werden.

Der den Teilnehmer entſendende Obſtbau
verein, die Genoſſenſchaft, die Gemeinde bzw.
der Kreisausſchuß hat die Verpflichtung zu
übernehmen, die übrigen mit der Ausbildung
verbundenen Koſten zu tragen.

Eine bindende Zuſage bezüglich der Ge
währung von Beihilfen kann nicht gegeben
werden. Es iſt daher im Intereſſe der Aus
bildung des Teilnehmers erforderlich, daß der
Betrag für die Beſtreitung der Aufenthalts
koſten, der insgeſamt etwa 150 Mark (ohne
Reiſekoſten) bekragen wird, dem Teilnehmer
e vornherein mit Sicherheit zur Verfügung
teht.

Der Lehrgang findet in der Obſtbaulehr
wirtſchaft in Naumburg (Saale), Stein
kreugzweg, ſtatt. Die Anmeldung zur Teil
nahme iſt umgehend bei der Landesbauern
ſchaft SachſenAnhalt in Halle (Saale),
Kaiſerſtraße 7, zu bewirken.

Wann haben Birnen die richtige

Reife?
„Eine Birne hat ihren feinſten Wohlgeſchmack nur ein paar Stunden lang“, behaup

ken alle Obſtkenner. Wann iſt aber dieſe kurze
Zeit gekommen? Den Birnen ſieht man von
außen ſehr ſchwer an, ob ſie gerade genußreif
ſind. Folgende kleine „Probe“ iſt da ange
bracht. Man nimmt das Stielende der Birne
zwiſchen Daumen und Zeigefinger der linken
Hand und drückt mit der rechten in der Nähe
des Stiels ein wenig. Iſt ſie dort noch hart,
ſo iſt ſie auch im ganzen noch unreif.

Fanggruben für Gartenſchädlinge
Wer ſich im Herbſt friſchen Pferdedünger

beſchaffen kann, wird damit in die Lage ver
ſetzt, ſich im Gemüſegarten Fanggruben anzu
legen, in denen die gefährlichſten Schmarotzer,
wie Maulwurfsgrillen, Engerlinge, Draht
würmer und ähnliche Feinde der Garten
pflanzen, gefangen und im Frühjahr vernichtet
werden können. Man hebt Gruben von 50 bis

60 Zeitemeter Tiefe aus und füllt dieſe mit
Pferdedünger. In ſolchen Gruben ſammeln
ſich während des Herbſtes und Winters die ge
nannten Schmarotzer in großen Mengen an
und ſie können dann im Frühjahr leicht ver
nichtet werden. Gartenbeſitzer, die dies er
probt haben wenden das Mittel immer
wieder an.

Vogelſchutz auf der Weide
Der Nutzen unſerer Vogelwelt für die Ver

tilgung von Jnſekten und Schädlingen aller
Ark wird mehr und mehr erkannt. Der Schaf
fung ausreichender Niſtgelegenheiten kommt
dabei eine außerordentliche Bedeutung zu. h
vielen Gegenden Deutſchlands hapert es damit
ſehr, ſo daß die Zahl der nützlichen Vögel im
Laufe der Jahre ſehr zurückgegangen iſt. Wer
es alſo einrichten kann, der pflanze geeignete
Bäume, Sträucher oder Heſcken auf den
Weiden oder in unmittelbarer Umgebung an.
Wo dies aus irgendwelchen Gründen nicht mög
lich iſt, kann der Bauer trotzdem ſein Teil zum
Vogelſchutz dadurch beitragen, daß er Niſt
käſt en aufhängt. Man macht dies praktiſcher
weiſe ſo, daß am Weidezaun in entſprechenden

Grünland im Herbſt und Winter
Von Dr. Richard

Betriebswirtſchaftliche Forſchungsſtelle für Grünlandwirtſchaft

Die Trockenheit des letzten Jahres hat viel
fach die Vorbedingungen für eine gute nächſt

d jährige Futterernte verſchlechtert. Es iſt daher
unſere Aufgabe, mit allen Mitteln die Futter
beſtände ſorgfältig zu pflegen, um ſichere
Ernten im Jahre 1935 zu erzielen.

Klee- und Kleegrasſchläge
ſollten bis in den Herbſt hinein geweidet wer
den, da durch den Biß und Tritt der Weide
tiere die Beſtände ſich verbeſſern. Wo eine Be
weidung nicht möglich iſt, muß die ſchwere
Walze den Tritt der Weidetiere erſetzen. Jhre
Anwendung iſt möglich, ſo lange der Boden
nicht zu feücht iſt. Die ſchwere Walze iſt außer
dem ein gutes Bekämpfungsmittel gegen
Mäuſe, die außerdem noch durch Vergiften oder
Vergaſen zu vertilgen ſind.

Die Luzerne
darf nicht zu kurz in den Winter kommen und
ſollte keinesfalls geweidet werden. Die im
Laufe des Sommers angeſäte junge Luzerne
hat vielfach durch die Trockenheit oder auch
durch die Deckfrucht gelitten und ſieht noch gelb
und ſchwach aus. Hier iſt eine leichte Stickſtoff
düngung in Form von 1 Doppelzentner Kalk
ammonſalpeter je Hektar angebracht. Jm üb-
rigen wird man zur Kräftigung der Lugzerne
beſtände 3—4 Doppelzentner Thomasmehl und
0,5 1 Doppelzentner 4025 Kali je Hektar ver
abfolgen. Bei älterer Luzerne iſt eine Stick
ſtoffdüngung überflüſſig und daher zu ver
meiden.

Die Wieſen
ſollten ebenfalls ſo lange als möglich geweidet
werden, weil hierdurch nicht nur der Pflanzen
beſtand verbeſſert, ſondern auch die Futter-
grundlage erweitert wird. Wo das Beweiden
nicht möglich iſt, muß auch auf den Wieſen in
dieſem Jahr die ſchwere Walze zur Anwendung
kommen, da die Wieſen durch die große
Trockenheit häufig ſehr locker geworden ſind.
Beſonders wichtig erſcheint es in dieſem Jahr,
die Gräben gründlich zu räumen, die
auf Grund der Trockenheit häufig ſtark ver
nachläſſigt ſind. Jm Laufe des Winters wir
eine Düngung mit Kali, Phosphorſäure und
Stickſtoff verabfolgt, deren Höhe ſich nach dem
Nährſtoffgehalt der Wieſen und nach den
Boden und Klimaverhältniſſen richtet. Eine
Kompoſtdüngung im Laufe des Winters läßt
ſich ebenfalls leicht und mit beſtem Erfolg aus
bringen.

Die Weiden
ſind in dieſem Jahr ganz beſonders ſtark her
angenommen und müſſen daher, wenn ſie nicht
verſagen ſollen, gut gepflegt werden. Man wird
deshalb zweckmäßig nach dem Abtrieb, unter

d beheben.

Mitteldeutſche Nakivnal Zeitung
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Abſtänden 5—8 Meter hohe Stangen aufge
ſtellt werden, an denen man die Niſtkäſten be
feſtigt. Wer eine neue Koppel anlegt, kann
dieſe Stangen gleich mit als Einzäunung be
nutzen, wie unſere Abbildung erkennen läßt.

S u An Bee W W S

Die günſtigſte Zeit für dieſe Arbeit iſt der
Winter, damit die Vögel ſich rechtzeitig an ihre
neue Behauſung gewöhnen können.

Lange (Neuſtadt).

Geith (Leipzig),

viele Weiden mit Kartoffelkraut be
decken, ſoweit man dieſes nicht zur Verfütte
rung oder Einſtreu gebraucht. Aber auch alle
anderen Abfälle an Stroh, Strohreſten, Spreu,
Torfmull u. ä. ſind vorzüglich geeignet, die in
dieſem Jahr meiſt ſehr kürz verbiſſene Gras
narbe vor Froſtſchäden zu ſchützen und ſie für
die nächſtjährige zeitige Entwicklung zu kräf
tigen. Dabei achte man darauf, daß alle kurz
verbiſſene Weiden ganz dünn mit dem einen
oder anderen Bedeckungsmaterial überzogen
werden, dann iſt für das nächſte Jahr die
Grundlage für eine gute Weidenutzung ge
geben. Die Kali, Phosphorſäure und ein Teil
der Stickſtoffdüngung kann ebenfalls im Win,
ter auf den Weiden ausgebracht werden, wäh
rend der größte Teil der Stickſtoffdüngung im
Laufe des Sommers zur Anwendung kommt.

Wenn Drahtſpanner an den Koppeln
ſind, muß man dieſe bei Antritt des Froſtes
löſen, damit die Drähte geſchont werden. Aus
den Tränkbottichen wird das Waſſer abgelaſſen,
und die Gefäße ſelbſt werden mit einigen
Ballen Stroh gefüllt oder mindeſtens abgedeckt.

Als Vorbereitung für das nächſte Erntejahr
ſollte man die Winterzeit dazu benutzen,
Trocken gerüſte zu bauen, die unter allen
Umſtänden eine ſichere Heuernte gewährleiſten.
Nach dem jetzigen Stand der Erfahrungen ſind
hierfür Schwedenreuter und Hütten beſonders
geeignet.

Fragekaſten
Randverluſte bei Rübenblattmieten. (F. G.

in S.) Jnfolge hohen Grundwaſſerſtandes kann
ich keine Gruben zum Einſäuern von Rüben
blättern anlegen. Bei den Mieten entſtehen je
doch immer ſehr große Randverluſte. Laſſen ſich
dieſe auf irgendwelche Weiſe vermeiden?

Antwort: Gute Erfahrungen hat man mit
Preßſtrohballen gemacht, die als Abgrenzung
der Rübenblattmiete aufgeſtellt werden. Auf
dieſe Weiſe laſſen ſich die Randverluſte weſent
lich verringern, wenn natürlich auch nicht völlig

Verabfolgung phosphorſauren Kalkes bei
Verfütterung von Fiſchmehl. (F. S. in B.) Jch
gebe meinen Schweinen reichliche Mengen Fiſch
mehl. Jſt es darüber hinaus notwendig, noch
Mineralſtoffe, z. B. phosphorſauren Kalk, zu
verfüttern?

Antwort: Fiſchmehl enthält reichliche Men
gen von Mineralſtoffen, eine Zufütterung von
phosphorfaurem Kalk iſt deshalb unnötig, vor
ausgeſetzt, daß die Tiere genügende Mengen
von Fiſchmehl, z. B. 100—200 Gramm je Tag

um

Umſtänden aber auch ſchon vorher, möglich. erhalten.

Was ſollte der Städter

Nach der Vorſchätzung des StatiſReichsamtes haben wir mit einer Spattalſ
ernte von 41,8 Mill. Tonnen zu rechnen
Vergleich mit früheren Jahren macht
Rieſenzahl ſchon
diesjährige Spätkartoffelernte iſt um
800 606 Tonnen größer als im Vorjahr e
ſchnitt der Jahre 1927 bis 1983. Zählt m
Früh und Spätkartoffeln zuſammen, ſo i
diesjährige Kartoffelernte zwar um 1
geringer als im Vorjahr, liegt aber doch n
2,7 Mill. Tonnen über dem Durchſchuit
letzten 10 Jahre. Daraus ergibt ſich für
Verbraucher ſchon die eine wichtige Erkennin
daß wir mit Kartoffeln reichlich en
gedeckt ſind.

Jn den Städten ſollte aber allmählich g
bekannt ſein, daß in der Verwertung der ſ.
toffelernte der Bedarf an Speiſekartkoffeln
den menſchlichen Verzehr nur ein klei
Ausſchnitt iſt.

ſeinen Wintervorrat im eigenen Keller
Als im vergangenen Frühjahr die Zufuhr
Frühkartoffeln vorübergehend ſtockte, kauft
ſtädtiſche Hausfrauen an Kartoffeln auf
ſie erwiſchen konnten, und zahlten Ueber
das iſt unkluge Hamſtkerei, durch die ſie

ſelbſt iſchaden, wenn auch unter den ſtädtiſchen h
frauen allmählich bekannt würde, daß die m
nalſozialiſtiſche
der Bedarfsdeckungswirtſchaft getragen
Auf allen Teilgebieten wird an dem, was
tut, keine Not ſein.

10., 14.30: „Max und Moritz“, ein nachde

10., 18.00: „Röhrende Hirſche“, Aufn.

30.

31.

11.48 Wir

28.

10., 11.40: „Das Recht des Viehkaufs
30.
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Speiſekartoffeln gebraucht. lang r
Daneben werden verwendet als Pflanzaut n
zur Fütterung 89, zur Trocknung 1,50, eiſes
Stärke 1,62, für Brennereigwecke 875 Pro fahrer de
der unausbleibliche Schwund iſt mit 10 Pro ſchaft zu
zu berechnen. Die Deckung des Speiſekartoſ wandern
bedarfs macht ſonach bei der Größe der d feres ſch
ſchen Kartoffelernte niemals Schwien des Kraf
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Agrarpolitik vom Gruſ

Was bringt der Landfunk?
Leipzig ſendet:

liches Kapitel für den deutſchen Bau
Graf Kurt von Schwerin, Weimar.

freier Wildbahn.10., 11.45: „Gewäſſerverunreinigung, et

Noltmann, Dresden. ſaß de10., 11.45: „Wie vollgzieht ſich die Je ehe
lung eines Rittergutes in der ar Lerkänd
Dr. Pflugmacher, Dresden. Zwar r
10., 11.18: „Die Führungsaufgabe d d durch
triebsleiters Stabsleiter gehn mit er

Dresden. er11. 11.45: „Nationale Fett wirtſchaft e i
Rohwedder, Dresden. h d
11., 11.48: „Was muß jeder Rinde geiel
von der Verordnung über die Bekämpft Die
des anſteckenden Verkalbens vom n
wiſſen?“ Dr. Teichmann, Dresden. ſtrecken

müſſen Flachs bau
Ldw. Rat Bamberg, Dresden.

Königswuſterhauſen ſendet
10., 8.00-—8.55: 1. „Der Bauer, ſein
und ſeine Arbeit.“ Aufnahme aus
landw. Betrieb. 2. „Lehrgang für
bauern.“ Prof. Hans Zörner und
Jungbauern.

nen Ga:
nicht da
Deutſ
außerder

e

r

10., 11.40: „Bauer, hilf den deutſchen i
markt verbeſſern.“
10., 11.40: „Ferkelaufzucht im Herbſt
Winter.“
11., 11.30: „Recht und Scholle.“
11 11.40: Schlechte Ställe, krankes d

11., 11.40: „Marktregelung für Garl
bauerzeugniſſe.“

I kier abtrennen, ausfällen, in den nächsten Briefhasten werfen oder unserem Träger aushändigen
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deutſchland ſt ſchön!
IaraſtfahrerKartenwerkennſat der RhenaniaOſſag

Die RhenaniaOſſag (Shell), Ham-
vurg, hat ein Kartenwerk herausgegeben. An
regung zu dem Werk, das unter dem Namen
Shell-Reiſedienſt“ der Oeffentlichkeit

Ibergeben wurde, gab der Gedanke, daß viele
Kraftfahrer ohne das richtige Verſtändnis
für die Schönheiten Deutſchlandsdartvffel. durch die deutſchen Gaue fahren, daß ſie bis

rden al lang vor allen Dingen auch keinen praktiſchen
Pegweiſer zu dieſen Schönheiten
ur Hand hatten. Hier will der Shell
Reiſedien ſt helfen. Er will den Kraft
fahrer dazu anhalten, ſehend durch die Land
ſchaft zu eilen, er will den Gedanken des Auto
wanderns, des beſchaulichen Durchquerens un
ſeres ſchönen Vaterlandes, zum Allgemeingut
des Kraftfahrers machen, er will zum Ver
weilen einladen und werben für das ſchöne
Deutſchland, das viele zwar durchfahren, aber

lanzgut t

150
5 Proze

10 Pro
iſekartoff

e der den

Schwier
m ſtreng

mmen,
möglich I noch lange nicht kennengelernt haben.
a dran So darf man ſagen, daß die wichtigſten und
Neller v ſchönſten unter dieſen Karten die Touren
Zufuhr a harten ſind, die wichtigſten, weil ſie dem
te, kau
n auf, h
Ueberbuſ

die ſie
irde u

Gedanken der Autotouriſtik durch ausge
arbeitete Touren in die landſchaftlich reigz
vollſten Gegenden um alle großen Städte den
Weg ebnen, die ſchönſten, weil Fupp Wiertz
in den reizvollen bunten Titelbildern dieſer

ſchen ha Blätter es einzigartig verſtanden hat, nicht nur
ß die n Mas Typiſche der einzelnen Landſchaftsteile

Gr ſtzuhalten, ſondern auch die Stimmungen der
cagen i alur einzufangen. Wer die Tourenkarten
m, was M or ſich ausbreitet, der iſt überwältigt von der

hunten Folge der künſtleriſch wertvollen Titel,
wer einen Blick hineinwirft, der iſt überraſcht
von der Fülle der Angaben, wie Beſchreibun
gen der Gegend in hiſtoriſcher und landſchaft
liher Beziehung, der Strecken und der Strecken

ink?

in nahe rhältniſſe ſowie ſonſtiger Einzelheiten, die
en Vaue hier in liebevoller Kleinarbeit zuſammen
mar geagen wurden und alles enthalten, was der

MREXKkkifahrer wiſſen und der Autowanderer
Aufn. ſchn muß.

a Ge reigzvolle Ergänzung dieſer Touren-
gung und die Straßenkarten, die eben

falß de Abſicht verfolgen, dem Kraftfahrer
die u eehenswürdigkeiten, an denen er oft ohne
er Prar Lerandnis vorüberfährt, nahezubringen.

Zwar wird dem Kraftfahrer ein genauer
abe d WRAurqdhgangsplan durch die Stadt geboten,

Feine mit er ſich als Fremder zurechtfinden kann,

ale Städte über 100 000 Einwohner und für

cher es locken auch die Beſchrei bungen
ſchaft er Stadt. Stadtkarten ſind erſchienen für

inderhtl plhe, die kleiner, aber als touriſtiſche Aus
Rinderhi W igsziele beſonders beliebt ſind.

g inan Die Shell-Straßenkarten, die ſich
en in 20 Ausgaben über das ganze Reich er
d ſtrecken, runden das Werk zu einem geſchloſſe
chs bau nen Ganzen. Auch hier beſchränkt man ſich

nicht darauf, dem Kraftfahrer Führer durch
Deutſchland zu ſein, man bringt ihm
außerdem auch die Menſchen nahe, die inr, ſein

e aus ein
z für J
er und

utſchen El

rankes V
ür Garh

Ob Sie mit einem Wagen immer zufrieden ſein werden, ob Sie ſtändig freude
dige an ihm haben und ob er ſich für Sie bezahlt macht, hängt davon ab, ob erſtens:

ehrlicher Gegentvert geboten wird, d. h. was und wieviel Sie für Ihr Geld bekommen und
welche praßtiſchen Werte den Wagen auszeichnen. 3weitens, ob der Wagen ſich durch:

icht ausgeglichene ßonſtruktion auszeichnet, d. h. ob nicht etiva, um ein ßonſtruktionsmerkmal
bieten zu können, andere Notiwendigkeiten weniger berückſichtigt ſind. Und drittens, ob:

unbedingte Zuverläſſigkeit gewährleiſtet d. h. ob 3uoerläſſigkeit in Bezug auf Ceiſtung, fahr-
eigenſchaften. Wictſchaftlichkeit und Cebensdauer durch praktiſche Erfahrungen garantiert iſt.

Jeder Opel-Wagen zeichnet ſich durch dieſe Dorzüge aus

L der Zuverläſſi e
Oolksautomobil 2 Citer 4 Juſfinder ab R 1880.-; Opetiwagen mit »Opel-Sunchron-
federunge Citer und 6 Zylinder. Ab R 2650.-. Preiſe ab Weck. Günſtiger finan-
zierungs- und Derſ. rungsdienſt. ADAM OPEIL A. G. RUSSELSHEIM AM MAIN

gonnabend/Sonnkag, 27.728. Oktober 1937 Mikkel deutſche NatkönalJelt ine 3

der Landſchaft leben. Glücklicher als in den
Beſchreibungen von Land und Leuten, die ſich
in jeder dieſer Karten finden, hätte man dieſe
Aufgabe nicht löſen können.

Die Maßnahmen der Regierung zur
Hebung des Kraftverkehrs haben ge
zeigt, daß man mit dieſem Reiſedienſt, mit
deſſen Bearbeitung man im Hamburger Shell
haus bereits vor Jahren begonnen hat, auf
dem richtigen Wege geweſen iſt. Das beſtätigt
auch die Anerkennung, die dieſer Einrichtung
von allen Seiten zuteil wird und die nicht zu
letzt darauf zurückzuführen iſt, daß dieſe Kar

Was früher nur ſchlecht möglich war

Autofahren im Winter!
Wetterfeſte Fahrzeuge Heute weniger Abmeldungen

Anregungen zum Autokauf
durch ſteifgewordenes Oel, Einfrieren des

einer vergangenen
Zeit an. Wer ſeinen Wagen pflegt, wird
auch im ſtrengſten Winter einen zuver
läſſigen Kameraden an ihm haben, der ihn
ebenſowenig bei minus wie bei plus 30

Grad im Stich läßt.
Die Statiſtik der vergangenen beiden Jahre

beweiſt, wie ſehr die

„Das Autvmobilgeſchäft iſt ein Saiſon
geſchäft“, ein altes Schlagwort, heute aber nicht
mehr gültig! Jn früheren Jahren kaufte man
ſich ein Autontobil im Frühjahr, wenn die
erſten warmen Sonnenſtrahlen ins Freie
lockten. Aber im Winter! Da ſtellte man den
Wagen in die Garage, auf runde Holzböcke,
damit die Reifen den Winterſchlaf gut über
ſtanden, ging zum Finanzamt, meldete ihn
ab und ſparte die Steuer. Es war ja auch wirk
lich kein Vergnügen, im Winter auf der Land
ſtraße mit einem Automobil herumzufahren,
bei dem es durch die Türritzen zog, das undicht
war gegen Schnee und Regen, in dem man fror
und ſich einen Schnupfen holte.

Heute ſieht die Sache ganz anders aus.
Dank der modernen Technik ſind die Auto
mobile in den letzten Jahren ſo vervoll
kommnet worden, daß man ſie in jeder Hin
ſicht als wetter- und winterfeſt be
zeichnen kann. Kein Sturm, kein Regen, kein
Schneegeſtöber dringen dank der ſoliden und
dichtgebauten Karoſſerie in das Jnnere des
Wagens, kein Zug beläſtigt die Jnſaſſen, ins
beſondere dann nicht, wenn die neuartige zug
freie Entlüftung mit den ausſchwenkbaren
Fenſtern vorhanden iſt, wie ſie beiſpielsweiſe
bei den Limouſinen der beiden ſtärkeren Opel
PerſonenwagenTypen eingebaut iſt. Schei
benwiſcher mit kräftigen Elektromotoren, Schei
benheizungen halten die Scheiben auch bei
ſtarkem Schneetreiben und großer Kälte frei
von Eis und Schneekriſtallen. Hydrauliſche
alſo abſolut gleichmäßige Bremſen verhüten
die Rutſchgefahr auf glatter Straße. Unab
hängig gefederte Räder, Synchronfederung und
was dergleichen Neuerungen mehr ſind, geben
dem modernen Kraftwagen eine hervorragende
Straßenlage bei jeder Beſchaffenheit der Fahr
bahn.

Die großen Erfolge der bedeutenden
winterlichen Sportfahrten beweiſen die
volle winterliche Verwendungsfähigkeit un
ſerer heutigen Autompbile. Startſchwierig-
keiten, Verſagen von Motor und Getriebe

a Ceitfaden für

Mätteilungen des Nationalfozialiſtiſchen KraftfahrKorps und des Deutſchen Automobil-Clubs Gau 18 Mitte

ten an den beſonders gekennzeichneten Tank- eſtellen der Shell jedem Kraftfahrer zur Ver R Maceieleten DD C
fügung ſtehen.

Wer mit dieſem Reiſedienſt reiſt, der Straßenſperrungen
wird bald erkennen, was in der Zuſammen Nach Mitteilung des DDAC. Gau 18 Mitte
ſtellung über das geſamte Kartenmaterial ſo ſind in der Woche vom 28. Oktober bis 4. No
treffend geſagt iſt:

„Nicht nur an der Hauptſtraße, auch fern
ab vom Verkehr, im Winkel der Großſtadt,
im traulichen Dorfe, in den engen Gäßchen
der Kleinſtadt liegen die Reize der deutſchen

Kühlwaſſers

„Auto

vember folgende Straßen geſperrt:
Vollſtändige Sperren:

Halle Magdeburg. Sperrung zwiſchen Bebitz und
Bernburg ſowie der Saalebrücke in Bernburg bis auf
weiteres. Mehrweg etwa 4 Kilometer.

Halle-- Löberitz Deſſau. Sperrung zwiſchen Löberitz
und Wadendorf bis auf weiteres. Umleitung über
Zſchepkau.

Gräfenhainichen Düben. Sperrung zwiſchen Gräfen
hainichen und Schköna bis 30. 11. Umleitung Bitter
feld Döbern--Tiefenſee--Düpen.

Bernburg--Jlberſtedt. Sperrung der geſamten Strecke
bis auf weiteres

Hettſtedt--Welfesholz. Sperrung der geſamten Strecke
bis auf weiteres.

Sangerhauſen Artern- Weimar. Sperrung zwiſchen
Artern und Reinsdorf bis auf weiteres. Ferner Sper-
rung der Helmebrücke bei Oberröblingen für Fahrzeuge
über 5 Tonnen. Umleitung über Allſtedt--Calbsrieth nach
Artern. Für Perſonenkraftwagen Notbrücke.

Düben Leipzig. Größere Sperrung zwiſchen Linden
hain und ſächſiſche Grenze. Umleitung über Wellaune--
Delitzſch nach Leipzig. Mehrweg etwa 12 km.

Vatterode--Bieſenrode. Sperrung der Kreisſtraße bis
zum 17. 11.

Badeleben-Sommerſchenburg. Sperrung bis 30. 10.
Umleitung über Völpke-Sommersdorf.

Suderode--Stecklenberg. Sperrung bis zum vollſtän
digen Ausbau der Straße bis auf weiteres.

Haſſerode--Dreiannen Hohne-Schierke. Sperrung bis
zur Fertigſtellung der Straße Frühjahr 1935.

Halbſeitige Sperren:
Magdeburg Brandenburg. Größere Bauarbeiten zwi

fahren auch im Winter möglich“ ſie ſchen Genthin und Heyrothsberge.
in weiten Kreiſen Bahn bricht.
in früheren

Wurden doch
während der Winter-

Magdeburg--Helmſtedt. Bauarbeiten zwiſchen Jrx
leben und Eichenbarleben.

Genthin-Raßdorf-Rathenow. Bauarbeiten auf der
monate durchſchnittlich nur ein Viertel ſoviel ganzen Strecke
Wagen gekauft wie in den Monaten der Früh
jahrs Und Sommerſonne.
Winter 1988/834 war
Hälfte.

Abgeſehen von der vervollkommneten Technik
iſt dieſe Entwicklung auf die weitſchauende
Steuerpolitik der Reichsregierung zurück feichzuführen. War im vergangenen Winter die Be g. ſind bei
freiung von der Kraftfahrzeugſteuer für viele
ein Grund, den Wagen im Dienſt zu halten,

Jm vergangenen
es bereits die knappe bis Kögſchen.

Weißenfels Zeitz. Bauarbeiten zwiſchen Wernsdorf
und Zeitz.

Merſeburg--Gr.Kayna. Bauarbeiten von Merſeburg

Halle--Wittenberg. Größere Bauarbeiten zwiſchen
Brehna und Bitterfeld.

Ummendorf--Wefensleben. Bauarbeiten auf der gan
zen Strecke bis 31. 10.

Vollſtändige Sperren von Straßen im Deut
der Geſchäftsſtelle des

in Halle, Univerſitätsring 8, Ruf
299 53 zu erfragen.

und die Einkommenſteuererleichterung bei Er eſatzbeſchaffung für viele ein Grund, den alten dieſer am Aufbau des deutſchen Kraftfahr-gegen einen neuen Wagen einzutauſchen, ſo weſens mitwirkenden n
wird im kommenden Winter das ab 1. Oktober
in Kraft getretene großzügige Steuerprogramm,
das für alle gewerblichen und landwirtſchaft

Steuervergünſti-
gung auch bei erſtmaliger Neuanſchaffung
vorſieht, fraglos weiteſte Kreiſe zum Autokauf
anregen. Beträgt doch die Erſparnis infolge

vom

lichen Betriebe

der Abzugsfähigkeit des Wagenpreiſes
ſteuerpflichtigen Einkommen und vom Gewerbe
ertrag je nach Höhe von Einkommen und Preis
des Wagen 15 bis 50 Prozent.

Alle Kräfte wirken zuſammen, das Autvo
fahren auch im Winter zu ermöglichen die
Automobilinduſtrie, die Zubehörinduſtrie,
die Breunſtoff
Straßenbau, der Automobilſport und ins
beſondere die Regierung, die für eine er
folgreiche Entfaltung der Tätigkeit aller

7 überlegende Hutokäufer

Oelfirmen,

ſorgt.
Wir ſtehen an der Schwelle des Winters,

und es iſt ſomit im Augenblick die wichtigſte
Aufgabe aller an der deutſchen Automobilwirt-
ſchaft beteiligten Kreiſe, dem Publikum den
Gedanken „Autofahren auch im Winter
möglich“ nahezubringen. Jeder, der heute in
der Lage iſt, ſich ein Auto zu kaufen, muß es
jetzt tun; denn er muß ſich vergegenwärtigen,
daß bei den Herſtellungskoſten eines Auto
mobils der überwiegende Anteil auf Löhne ent
fällt, daß weit über 100 000 arbeitende Volks
genoſſen in der deutſchen Automobilinduſtrie
beſchäftigt ſind und daß er, wenn er ſeinen
Kauf nicht bis zum Frühjahr hinausſchiebt, Re
gierung, Volk und Jnduſtrie in dem heroiſchen
Kampf gegen die bisher mit jedem Winter ver
bundene Arbeitsloſigkeit unterſtützt.

a

ron-Federung vieſerfederung
Opel-Synch
verdanken wir einen ganz neuen Begriff vom »Fahrense. Die ge-
fürchteten, ermüdenden Hickſchwingungen ſchaltet ſie ganz aus.
Sie verſchluckt alle Straſſenſtöſſe und ebnet gleichſam auch den
ſchlechten Weg zu einer vorbildlichen Fahrbahn.

Zugfreie Entlüftung n sſſten, das deppelten
Dorteil bietet. Es ſchützt vor Ermädung, weil es für erfriſchende
Cuftzufuhr ſorgt, und ſchützt gegen Erkältung, weil die Zufuhr friſches
eund der Rbzug oerbrauchter Cuſt ſo geleitet werden, daß kein In
(aſſe der »Jugluſte ausgeſetzt iſt und der Wagen nicht auskühlt,

in re r
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Zwiſchen Harz und Kyuffhäufer
Kreis Gangerhaufen: Das ſchöne Land der Golbenen Aue

Von den geſchichtlichen Landſchaften Mittel
deutſchlands birgt gerade das Gebiet zwiſchen
Harz und Kyffhäuſer, das Land der Goldenen
Aue, ein gut Teil in ſich. Zahlreiche Funde
aus vorgeſchichtlicher Zeit ſchon künden uns
davon, wie die Landſchaft einſt hier ausſah
und ſich im Wandel der Zeiten veränderte wie
die Menſchen dieſer Landſchaft geſtaltet waren
und lebten. Ein Beſuch des Muſeums für Vor
geſchichte in Halle wie auch des Speng
kermuſeums in Sangerhauſen, der
Hauptſtadt des Kreiſes gleichen Namens, den
das Gebiet der Goldenen Aue bildet, erzählt
uns durch die hier vorhandenen Funde vom
Werden und der Entwicklung dieſer Landſchaft
in älteſter Zeit.

Staunend ſtehen wir in Sangerhauſen im
Spenglermuſeum vor dem

Skelett des Mammuts,
das einſt zur Diluvialzeit hier lebte. Als die
Gletſcher der Eiszeiten gingen, breitete ſich

Mammuts bei Heders
leben

Fundſtelle des

hier, wo die Goldene Aue heute mit frucht
baren Feldern liegt, ein See aus, der vom
heutigen Nordhauſen an bis Sangerhauſen und
Artern ſich erſtreckte, die ganze Tiefebene zwi
ſchen Harz und Kyffhäuſergebirge erfüllte. An
ſeinen Ufern Siedlungen der Menſchen, die hier
heimiſch wurden, teilweiſe, nach den Funden
zu ſchließen, auch Pfahlbaubewohner.
Als in der jungſteinzeitlichen Epoche (etwa um
4000 v. Chr.) der See zurücktrat, folgte der
Menſch Jndogermanen ſaßen hier ſchon um
dieſe Zeit und gewann fruchtbares Acker
land, neue Siedlungen entſtanden. Die letzten
Reſte dieſes Sees, ſumpfiges Riethland, wurde
von den flämiſchen Siedlern erſt im 12. Jahr
hundert urbar gemacht. Jn der Bronzezeit

um 788 v. Chr. drangen Oſt germa
nen hier ein und ſetzten ſich feſt, Markoman
nen finden ſich um 500 v. Chr. in der Giſen
zeit. Bis dann um 8 v. Chr. der letzte hier
hergekommene germaniſche Volksſtamm,

die Hermunduren,
Duren, Thüringer, hier ſeßhaft wurden.
wuchs das Thürxingerreich hier in Mittel
deutſchland zu hoher Blüte, bis wieder einmal

mit Franken vornehmlich und mit den be
nachbarten Sachſen die blutigen Ausein
anderſetzungen anhoben, die 581 n. Chr. das
Ende des Thüringerreiches mit dem Tode
Jrminfrieds brachten.

Es folgten erbittente Kämpfe der Thüringer
mit den Franken auch weiterhin. Das Unſtrut
kal um Artern ſah damals bereits die großen
Entſcheidungskämpfe, die dem Thüringerreich
das Ende brachten. Sachſen und Franken
teilten ſich in das Gebiet, bis auch die Sachſen
im weſentlichen in der Herrſchaft den Franken
das Feld räumen mußten.

Und dies wurde die Zeit, da auch in unſer
Gebiet das römiſſche Chriſten tum ſeinen
Einzug hielt. Das Wirken des Römlings
Winfried-Bonifatius geht bis hier
her Im Volke freilich blieben Brauchtum und
Glaubensgut der Ahnen lebendig, wenn oft
auch gewandelt in der Form und kaum noch
in ureigenſter Bedeutung verſtanden, bis auf
unſere Zeit. Heute noch ragt als ſichtbaäres
Zeichen aus Vorvätertagen

die hohe Queſte
dem Rückfeld bei Queſtenberg empor.auf

Heute noch wird alljährlich dort zur Pfingſt
zumzeit, Feſt der hohen Maien, das

Die Oueſte in Queſtenberg

So

wieder, zuletzt noch 1545,

Queſtenfeſt begangen, uralte kultiſche Ge
bräuche enthaltend.

Die Kirche aber gewann in jenen Tagen
die Herrſchaft. Das Kloſter Hersfeld gebot
bald auch über weite Gebiete dieſer Landſchaft,
die. Markenteilung. des Frankenkönigs und
Kaiſers Karl ſchuf auch hier Reichsgut.
Jm Helmegau und im Nachbargebiet ent
ſtanden hier die drei kaiſerlichen Pfalzen

Tilleda, Wallhauſen und Allſtedt.
Und nach den Franken kamen die Sachſen:
Heinrich Jl, der Finkler, hatte auch
hier ererbten Beſitz. Die alte Scheidewand
zwiſchen Thüringern und Sachſen, der Sachs
graben bei Wallhauſen, war ja längſt verwiſcht
und ſchon Heinrichs Vater Otto der Reiche
war hier zu Hauſe geweſen.

Jn Wallhauſen, der Pfalz, fand die
Trauung von Heinrich mit Mathilde, der
edlen Frau aus dem Geſchlechte des Sachſen
herzogs Widukind, ſtatt. Wallhauſen iſt auch
die Geburtsſtätte Ottos I. So birgt das heu
tige kleine Dorf Wallhauſen große Erinnerun
gen. Und wiederum wurde das Unſtruttal,
weſtlich und öſtlich von Artern Schauplatz
blutiger Kämpfe: Hier fand eine der Ent
ſcheidungsſchlachten des Jahres 9383 ſtatt in
dem Kampfe Heinrichs gegen die
Ungarn.

Den thüringiſchen Landgrafen brachte
Cäcilie von Sangerhauſen die Graf
ſchaft Sangerhauſen zu. Wieder ward dadurch
unſer Gebiet aufs engſte mit Thüringen und
ſeinem weiteren politiſchen Schickſal verbunden.
Zwiſchen 1040 und 1044 heiratete dieſe „hohe
ſächſiſche Frau“ Cäcilie von Sangerhauſen als
Witwe den Grafen Ludwig mit dem Barte von
Thüringen. Hier in Sangerhauſen hatten
nach Ludwig dem Bärtigen Thüringer Land
grafen oftmals ihren Sitz. So ſoll

Ludwig der Springer
nach ſeiner glücklichen Flucht vom Giebichen
ein hier die Ulrichskirche gebaut haben. Die
Grafſchaft. Sangerhauſen umfaßte zeitweiſe

Dann finden wir wieder die Landgrafen
Markgrafen von

Meißen als Herren dieſer Gegend, denen
Magnus ſie verpfändet hatte, und ſie ihnen
ſpäter abkaufte. Bis 1815 bliebt ſo das Gebiet
(im übrigen Teile des heutigen Kreiſes waren
die ſelbſtändigen Stolbergſchen Grafſchaften
ſowie die den Schwarzburger Grafen und
ſpäter auch den Stolbergern gehörende Herr
ſchaft Heringen erwachſen) bei Sachſen, dann
erſt wurde es auch preußiſch.

Unter den Wettinern aber noch erlebte die
Landſchaft ein buntes, wechſelvolles Geſchick.
Die Reformation hielt auch hier Einzug.
d eindrucksvollſten aber iſt für uns heute,

aß
Thomas Münzer, der Bauernführer

jener Zeit, ein Kind unſeres Bodens war.
Stolberg war ſein Geburksort, und hier führte
er ſeine Bauern zuſammen, gegen Bedrückung
von Kirche und Adel zu kämpfen. Damals
aber zerſchellten die Kräfte des Bauerntums
an Kirche, Adel und Fürſten, Kräfte, die erſt
heute wieder der Nationalſozialismus geweckt
und befreit hat, um wirkſam zu ſein für zu
künftige Geſtaltung des Volkes und des
Staates. Der Dreißigjährige Kriegſchlug auch hier, wie in anderen Gegenden,
ſpäter vielfache Wunden, und ſo auch die
großen Kriege nach ihm, der Sieben
fährige und die Zeiten des Kampfes gegen
Napoleon. Bis die Geſchicke auch unſerer
Heimatlandſchaft einmündeten in die größeren
Preußens und Deutſchlands.

So wird uns überall hier die Geſchichte
dieſer Landſchaft lebendig. Der Kern des
Kreiſes iſt das alte thüringiſch ſächſiſche Amt
Sangerhauſen ſelbſt. Der Kreis ſchließt die
alte Scheidelinie der Thüringer und Sachſen,
den Sachsgraben, in ſich ein. Aus beiden aber

von Thüringen und die

ſetzt ſich, da dieſe Grenze ſpäter fiel, die Be
völkerung zuſammen. Als fremdes Element
kamen ſchon früh die Wend en hinzu noch
heute erinnern verſchiedene Namen an ihre
urſprünglich geſonderten Siedlungen. Jm

Das Roſarium in Sangerhauſen

den ganzen Südharz bis Schargfeld, die ſpäte
ren Grafſchaften Hohnſtein und Stol
berg, die beide aus ihr nacheinander ent
ſtanden. Nur die Stolberger Grafen ſpäter
Fürſten z reichten bis in unſere Zeit. Zur
Zeit des Landgrafen Hermann 1216) ſoll
der Sängerkrieg auf der Wartburg geſpielt
haben. Auch hier aus unſerer Goldenen Aue
entſtammten zwei der Minneſänger. Das
kleine Morungen bewahrt noch heute die Er
innerung an Heinrich von Morungen,
der einſt auf der Burg geboren wurde. Auch
der Morungshof in Sangerhauſen erinnert
an dieſes Geſchlecht.

Ein tragiſches Geſchick erſcheint es uns
heute, daß wir die Herren unſeres Heimat
gebietes in damaliger Zeit in dem großen

Kampf zwiſchen Friedrich Barbaroſſa
und Heinrich dem Löwen

auf der Seite des erſteren finden. Erklärlich
aber, da Ludwig der Eiſerne Schwager
des Kaiſers war. Und doch hat die Landſchaft
dem Kaiſer Rotbart vieles zu danken. Denn er
geſtattete damals dem Kloſter Walkenried, die
Urbarmachung des Riethes durch die
Fläminger ausführen zu laſſen. Und ſo lebt
Barbagroſſa fort auch hier in der Sage des
Volkes, die mit dem Kyffhäuſer Berg, um den
uralte Volksmär vom Wotan ſpielte, die Sage
verband vom Kaiſer Barbaxoſſa, der nicht ge
ſtorben war im fernen „heiligen“ Lande, ſon
dern der im Berge lebte und wiederkommen
würde, wenn die Zeit gekommen. So lebendig
war dieſer Glaube im Volke, daß immer

Männer auftreten
konnten, die ſich als Kaiſer Friedrich aus
gaben, die immer wieder Zulauf fanden, bis
ihnen das Handwerk gelegt wurde.

Nach Heinrich Raſpes Tode (1247) kam
Sangerhauſen und der ganze Landſtrich an die
Wettiner, von denen es 1291—1340 in die
Hände der Markgrafen von Brandenburg
überging, 1840—13871 gehörte es den Herzögen
von Braunſchweig. Ein bronzener Tauf-
ſtein in der Ulrichskirche war ein Geſchenk des
Herzogs Magnus aus dem Fahre 1369.

12. Jahrhundert brachten die Fläminger,
die vom Ziſterzienſerkloſter Walkenried zur
Urbarmachung des Riedes herbeigeholt worden
waren, neues Blut in unſere Gegend. Die
Namen Martinsrieth, Nikolausrieth, Katharinenrieth uſw. exinnern
noch heute daran. Jn der Gegend um Heringen
hielten ſie noch bis 1849 eigene Gerichtstage
ab. Seit dieſer Urbarmachung durch die Flä
minger erhielt das Gebiet auch den Namen,
den es heute trägt:

Die Goldene Aue,.
Jm Jahre 1148 taucht er als AueOhd zuerſt
in der jetzt weſtlichen Goldenen Aue auf, dort,
wo jetzt die Aumühle liegt. Bis in die Arterner
Flur erſtreckt ſich die Bezeichnung erſt ſeit dem
17. Jahrhundert.

Der Name „Goldene Aue“ iſt jedenfalls
von den Flamen in berechtigtem Stolz auf
die durch ſie geſchaffenen fruchtbaren Ge

filde geſchaffen worden.
Ackerbau iſt auf fruchtbarſten Boden ſeit

dem im ganzen Landſtrich getrieben worden
das ganze Land wurde nach und nach mit
Dörfern beſiedelt. Und auch heute noch iſt der
Kreis Sangerhauſen ein vorwiegend länd
licher Kreis. Zäh gewinnen im Harz die
Harzbauern dem Boden die Ernte ab, kern
haftes Bauerntum iſt auch in den Helme-
niederungen zu Hauſe. Die Dörfer des Harzes,
zwiſchen waldige Hügel gebettet, wie die Dör
fer in der Ebene, langgeſtreckt an den
Straßen, geben der Landſchaft ihr Gepräge.
Weit kann man das ganze Gebiet von der
höchſten Erhebung des Südharzes, dem Au er

wie auf der anderen Seite von der Höhe des
Kyffhäuſergebirges mit der Rothenburg
und dem Kyffhäuſerdenkmal. Verſtreut
liegen die Städte des Kreiſes: Sanger-
hauſen im öſtlichen Teile des Kreiſes, ſüd
lich Artern, in der Mitte Kelbra, oben
im Harz das Bergſtädtchen Stolberg, im
Weſten Heringen. Jhnen geſellt ſich weiter

gelegen, faſt eine kleine Stadt zu nennen.

berg mit dem Joſefskreuz, überſchauen, W

Blick u den Kyfſhäuſer

An Bodenſchätzen iſt das Land h
dem ebenſo reich und ergiebig geweſen wie di
benachbarte Mansfelder Land. Bis in r
geſchichtliche Zeiten hinein reichen die Spurg

e

Kupferſchiefer-Bergbaus
auch hier. Heute verſucht man, ihn wieder zu
Leben zu erwecken. Sonſt freilich hat ſich
weſentlichen nur heimiſch gebundene Jnduſtt
halten können, worunter vor allem die Mals
fabriken in Sangerhauſen und Artern
nennen ſind. Ferner Holzwerke in der Hat
gegend, wo auch der Köhler noch ſein 6
werbe treibt, und Gipsbrüche und Fluß
ſpatbrüche bei Rottleberode. Kelbra al
Perlmutterſtadt iſt Sitz der Knopf
induſtrie, die auch in Wallhauſen h
Heim aufgeſchlagen hat. Jn Sangerhauſen
ſelbſt freilich liegen manche Werke ſtill wäh
ren Artern, wo ſeit alters die Salzgewinnung
blüht, auch ſonſt recht lebhafte induſtriell
Werke aufzuweiſen hat. Auch die Nuder
ind uſt re iſt dort und in Oberröblih d
Hauſe.

Schön iſt die Landſchaft der Goldenen M
und des Südharzes. Der Reiſende, der d
Gebiet auf der Bahnſtrecke Halle Kaſſel dur
fährt, wird freilich nur das Wenigſte ſehe
auf der einen Seite den Kyffhäuſer, auf
anderen Seite die Höhenzüge des Südharz
Man muß ſchon einen Abſtecher zur Seite
machen, etwa nach Stolberg hinauf h
nach Queſtenberg oder von Sangerhauſ
nach Morungen. Auch Sangerhauſen bieh
neben dem Spenglermuſeum und d
Roſarium manches Jntereſſe. Deuhſt
Heimat iſt hier überall, und ſo iſt es
Wunder, wenn wir hören, daß der deu
Maler Ludwig Richter auch hier, in S
berg und in Sangerhauſen, zeichnete u
malte. Auch andere Maler wurden angertt
die Motive dieſer Landſchaft künſtleriſch
geſtalten.

In allen Städten und Dörfern der
denen Aue aber leben Heute wie früher
fensfrohe Menſchen. Die wechſelvolle Geſchüt
des Landſtriches freilich, mancherlei fremd
Blutzufuhr, ſchuf gerade hier oft zwieſn

eineMenſchen, geſtaltete die Bevölkerung

Stolberg von der Himmelsleiter aus

geſehen
wegs einheitlich. Aber auch Hier iſt dere
der Art geſund, rang auch hier ſich das du
volle durch zu dem Nationalſogialismus e
Hitlers, läuternd, reinigend, zukunftwe 9
auch hier in der Landſchaft der Goldenen
die ſo reich iſt an Ereigniſſen deut n
ſchichte, die lebensvoll eingemün et h
unſere Tage mit Geſtalten wie Sein
Heinrich dem Löwen und Thomas en
fruchttragend und fruchtbringend in Jde

erk. wie voUnd ſo halten wir es denn nach Jotht
mit dem Worte, das einſt rot avon Stolberg ausgeſprochen hat, in d
1494 von einer Reiſe aus Paläſtina
Heimat zurückkehrte:Geht mir mit dem Gelobten Lande

ich laſſe es jedem gern; igSamaria und Judäag ſind gar n
Roß la zu, ebenfalls in der Mitte des Kreiſes ich lobe mir dafür die Güldene u

Bernhard Thüm
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